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(Nachdruck verbotene

Die Friedenskonferenz im Haag.
Es geschehen Zeichen und Wunder ! Noch vor zehn

Jahren lachte „jeder ernste Mensch" über die Vorher¬
sage der „Utopisten", daß „in absehbarer Zeit " den
Tagungen der privaten Friedensvereine und der „inter¬
parlamentarischen " Friedensgruppen eine Friedenszu-
salnmenkunst von amtlichen Vertretern der Regierungen
folgen werde. Ein Jahr später scholl wurde die erste
Haager Konferenz einberufen — das bedeutsamste Er¬
eignis in der Geschichte der Beziehungen der Völker zu¬
einander — und seit Mitte Juni dieses Jahres tagt in
der schönen Hauptstadt Hollands die zweite interstaat-
liche Friedensversamiplung . Man lacht nicht mehr!

Noch ehe die Pforten des Haager Rittersaales sich
nach der jetzigen amtlichen Friedenskonferenz schließen,
können die, welche hinter die Kulissen geblickt haben —
und Schreiber dieses hat zwei Monate im Haag Ange¬
bracht —̂■ die Ergebnisse ganz deutlich überblicken. Als
deren Wichtigstes sei hervorgehoben, daß das künftige
Funktionieren der neuen Einrichtung nicht von der
Willkür einzelner Persoiren — Einberufung durch den
Zar oder sonstwen — abhängen sondern selbsttätig er¬
folgen Wird durch Einberufung eines ständigen Aus¬
schusses, den die Konferenz sich geben wird . Der nächst-
bedentende Gewinn , den die Welt und die Friedensfache
aus der zweiten Haager Konferenz ziehen wird , liegt in
der ebenso erfreirlichen wie gründlichen Bekehrung der
deutschen Reichsregierung zum Schiedsgcrichtsprinzip.
welchem sie auf der erstell Tagung ablehnend gegenüber
stand. Während damals der Widerspruch des Grafen
Münster die günze Konferenz fast zum Scheitern brachte,
-steht diesmal Freiherr von Marschall geradezu an der
Spitze derjenigen Delegierten , denen die Versammlung
im Rittersaal ihre kräftigsten Förderungen zu danken
hat . Sein nahezu rückhaltloses Eintreten für das obli¬
gatorische Schiedswesen, den ständigen Schiedshof und
ein internationales Prisengericht hat in höchstem Matze
allgemein überrascht.

Daß die Konferenz sich zur Lehre von der Über¬
legenheit der Interessen der Neutralen über Jene der
Kriegführenden ganz besonders kräftrg bekennt, war
zu erwarten , denn die Konferenz besteht aus Vertretern
aller Länder und die große Mehrheit aller Menschen ist
neutral selbst im größten Kriege, während sich immer
nur eine kleine Minderheit im Kriegszustände befindet.
Es wird fürder nicht mehr wahr sein, daß „unter den
Waffen die Gesetze schweigen". Selbst ein Alexander,
ein Napoleon , ein Friedrich der Große müßten — wenn
solche Kriegsriesen in Zukunft überhaupt noch denkbar
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wären — von nun an die Rechte der Neutralen heilig
halten , so sauer cs ihnen auch ankäme. Die Schaffung
eines internationalen Schiedshoses bildet den augen¬
fälligsten Ausdruck dieser Wandlung — eines Gerichtes
mit weitgehenden Weisungen im Sinne der Gerechtig¬
keit und größtenteils aus Neutralen zusammengesetzt.
Lebhaft zu begrüßen ist auch die Befreiung der Welt
von der Gefahr , im Falle der Nichtzahlung von Dar¬
lehnszinsen leichtfertigen Staatsgläubigern und ge¬
wissenlosen Finanzmännern zulieb Krieg entstehen zu
sehen. Die Beseitigung dieser wahnwitzigen Gefahr
durch die Konferenz ist den Bemühungen des bekannten
argentinischen Staatsmannes Drago zu danken, des
Begründers der sogenannten Dragodoktrin . Überhaupt
tun sich im Haag die Vertreter der südamerikanischen
Staaten , die von der Konferenz im Jahre 1889 noch
ausgeschlossen waren , rühmlich hervor . Ihre äußerst
anerkennenswerte Tätigkeit aus der gegenwärtigen Kon¬
ferenz gehört zu den wichtigsten Errungenschaften eines
neuen Völkerrechts. Sie bedeuten eine sehr beträcht¬
liche Verstärkung der Vorhut des Fortschrittes der
Menschheit.

Die Konferenz hat sich mit überwältigender Mehr¬
heit für einen allgemeinen obligatorischen Schiedsver-
trag und mit völliger Einstimmigkeit zugunsten des
Prinzips  der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit
ausgesprochen, grundsätzlich die Schaffung eines
ständigen Völkerschieds Hofes  beschlossen
neben dem schon von der ersten Konferenz ins Leben ge-
rufenen , der von Fall zu Fall in Funktion tritt und im
Carnegieschen „Frissdenspalast " seinen Sitz hat . Frei¬
lich ist es infolge der sehr verfehlten und verwickelten
Details , an denen die bisherigen Vorschläge kranken,
fraglich, ob die Verwirklichung schon jetzt oder erst in
einigen Jahren erfolgt ; aber schon die einniütige An¬
erkennung des Prinzips ist von außerordentlicher
Tragweite . Auch die Humanisierung des Krieges hat
auf 'der Konferenz große Fortschritte gemacht: das
Bombardieren offener Städte und schutzloser Dörfer ist
ganz verboten worden : selbsttätig explodierende Minen
dürfen nur noch im Schießbereich der Kanonen verwen¬
det werden ; die Umwandlung von Handelsschiffen zu
Kreuzern unterliegt künftig äußerst strengen Vor¬
schriften; das Abfangen der Post ist durchaus unter¬
sagt ; öie auf neutralen Prisen - oder feindlichen
Handelsschiffen gefangen genommenen Matrosen wer¬
den gegen Ehrenwort freigelassen. Diese Neuerungen
wurden einstimmig beschlossen. Außerdem einigten sich
2t) von den 47 vertretenen Mächten dahin , ihrerseits die
Kriegskonterbande völlig abzuschaffen. Hiermit War,
nebenbei bemerkt, auch ein indirekter Sieg errungen , in¬
dem diese Vereinbarung die so beklagenswerte Satzung
durchbrach, daß zur allgemeinen  Gültigkeit eines
Beschlusses der HaagerKonferenz deren Einstimmig¬
keit  erforderlich ist; wenn 20, 30, 40 oder 45 von den
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Es gibt viele wackere Leute, die sich einreden, sie der-
stehen Französisch, weil sie in der Schule Charles Douze
gelesen haben und imstande sind, einen Leitartikel des
„Temps " mit den sogenannten europäischen Redens¬
arten halbwegs zu verstehen, — oder die sich ihrer eng¬
lischen Sprachkenrrinis berühmen , weil sie einen Essay
von Macaulay in seiner so stark mit romanischen Wör¬
tern durchsetzten Sprache oder eine englische Depesche
zur Not herausbekommen , wobei allerdings Mißver¬
ständnisse schlimmster Art selbst deii Berufsübersetzern
in unfern amtlichen Telegraphenbureaus unterlaufen.
Die meist philologische Betrachtung aller sprachlichen
Fragen hat es leider dahin gebracht, besonders bei uns
zu Lande, daß nian bei einer wissenschaftlichenBetrach¬
tung fremder Sprachen gar nicht mehr daran denkt, daß
Sprache mit Sprechen zusammenhängt . Eine Sprache
ist den meisten nicht etwas Gesprochenes, sondern etwas
Gedrucktes, und mit dem Gedruckten glaubt nian leicht
fertig zu werden. Nun weiß ja alle Welt , auch die
Philologen , daß von der Schriftsprache das ungeheure
Reich inenschlicher Rede nicht allein ausgefüllt wird.
Die Alltagssprache der großen Massen jedes Volkes, ja
selbst die nicht von der bewußten Sprachkunst beherrschte
Alltagsrede der Gebildeten weicht so stark von der
Sprache der Bücher und Zeitungen ab. daß die Kennt¬
nis der gedruckten Sprache irgend eines Volkes keines¬
wegs zum vollkommenen Verständnis der lebendigen
Rede ausreicht . Nur durch jahrelangen Aufenthalt im
Lande einer fremden Sprache selbst und durch die täg¬
liche Berührung mit dem lebendigen Wort lebendiger
Menschen kann man sich in den geheimen Gängen eines
fremden Sprachbaues mit Sicherheit zurechtfinden.
Neinphilologisch betrachtet bietet die Alltagsrede so
große Ab^ »ickiingen von der Drucksprache, daß jene

mindestens den Namen eines besonderen Dialektes ver¬
dient . Dieser zerfällt nun wieder in mundartige Ab-
tönungcn je nach-den Lebenskreisen, denen die Sprechen¬
den angehören . In Formenlehre . Satzbau und nament-
lich im Wörterschatz führt jede AlltagSsprache ein von
der Drucksprache gesondertes Leben. Für die wirklich
gesprochene deutsche Sprache — die ich trotz dem häß¬
lichen Klange nennen möchte: Sprechsprache im Gegen¬
sätze zur Papiersprache — gibt es bisher noch keine
lvissenschaftliche Grammatik . Man erkennt der Sprech¬
sprache in den Klassen, aus denen eine solche Grammatik
ja nur hervorgehen kann, nicht einmal eine Daseins¬
berechtigung zu, sondern hält sie für eine unerlaubte,
auszutilgende Unart . Nur hier und da sind einige Ver¬
suche gemacht worden, die lebendigen Mundarten auch
der gebildeten Klassen wissenschaftlich festzustellen, so
z. B. in dem vortrefflichen Buche „Der richtige Ber¬
liner ".

Ich will hier nicht die schwierige Frage untersuchen,
ob die vollständige Beseitigung der Alltagssprache im
Gegensätze zurPapiersprache auch nur zu wünschen wäre.
Die Erfahrung der Jahrhunderte lehrt uns . daß — ob
wir es wünschen oder nicht — neben jeder Literatur-
sprache eine Sprechsprache besteht, und daß, zum Glück
oder zum Unglück, kaum ein Mensch wie gedruckt spricht.
So ist es zu allen Zeiten gewesen, auch bei den alten
Griechen und Römern . Auch ohne die vereinzelten
Spuren , leider viel zu wenig, der beiden antiken Sprech¬
sprachen hat wohl jeder Laie schon in feinem griechischen
oder lateinischen Jugendnnterricht das Gefühl gehabt:
die Sprache , wie sie uns bei den Schriftstellern des
Altertums entgegentritt , mit ihrem künstlichen, ja ge¬
künstelten Satzbau , ihren Partizipien , vor allem mit
ihren oft endlos langen Sätzen , kann niemals lebendige
Rede gewesen sein. Von den neueren Sprachen sind es
nur das Englische und Französische, die eine gründliche
Bearbeitung ihrer lebendigen Alltagsmundarten er¬
fahren haben. Für beide gibt es eine große Anzahl von
Darstellungen , namentlich in Wörterbuchform. Sie alle
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47 Staaten für etwas stimmen, so können die Stimmen,
die zur Einmütigkeit fehlen, sie nicht hindern , unter
sich zu einer gültigen Abmachung zu gelangen , und es
kanii nicht fehlen, daß die übrigen Staaten dieser
später  beitreten , wie wir dies innerhalb des Welt¬
postvereins sehr häufig erleben . Schließlich ist zu er¬
wähnen . daß in mehreren Punkten , über die man sich
nicht einigen konnte, doch wenigstens eine Klärung der
Anschauungen, eine Erweiterung des Gesichtskreises,
eine Vorbereitung des Bodens Platz gegriffen hat.

Wir sehen also, daß, während die erste Hälfte der
Tagungszeit der Konferenz, wie Erinnerlich , zu schweren
Enttäuschungen Anlaß gab, ihr Verlauf seither in sehr
erfreuliche Bahnen gelenkt worden ist. Die radikalsten
Friedensfreunde , die Führer der Bewegung —• Stead,
Suttner , Fried , La Fontaine ustv. — erklären sich hoch¬
befriedigt und preisen die Dienste, welche im Haager
Rittersaal dem Fortschritte der Friedenssache geleistet
werden. Und sie haben recht. Selbst wenn vorläufig
ein Teil der einstimmig gefaßten Beschlüsse noch auf dem
Papier bleiben, d. h. wenn ihre Durchführung eine
langsame sein soll, darf uns das nicht entmutigen . Die
Entwickelnngsgeschichtemacht keine plötzlichem Sprünge.
Selbst die Rosigseher der Friedensbewegung haben von
der zweiten Konferenz nicht die Hälfte der tatsächlich er-
zielten Ergebnisse erwartet . Stur die Beschränktheit
kann behaupten , daß wenig erreicht worden ist. Man
bedenke die Sprödigkeit des Materials , das Heikle
mancher Verhandlungsgegenstände , die Vielfältigkeit
der eingewurzelten Sonderinteressen , die Befangenheit
zahlreicher Diplomaten in uralten Vorurteilen , die
Neuheit und Ungewohntheit des ganzen Arbeitsfeldes,
und man wird begreifen , daß alles nur schrittweise vor¬
wärts gehen kann. Dazu kommt, daß die Regierungen
den großen Fehler begingen, die Konferenz ohne vor¬
herige Durcharbeitung des fast unbekannten Beratüngs-
stoffes zusammentreten zu lassen. Künftig soll und wird
das vermieden werden. Es ist sehr naiv , zu erwarten,
daß ein seit Jahrtausenden bestehendes System in
wenigen Monaten oder Jahren radikal abgeändert wer¬
den kann. Übung macht den Meister -— das wird sich
auf der nächsten Konferenz zeigen. Daß die anfänglich
skeptischen oder unlusttgen Delegierten immer mehr
Vertrauen zu ihrer Aufgabe gewinnen , immer mehr
Eifer entfalten , die Wichtigkeit und Tragweite ihrer
Arbeit immer mehr erkennen, ist schon sehr viel, wenn¬
gleich man einstweilen noch nicht in allen Stücken die
wünschenswerte Klarheit und Übereinstimmung bezüg¬
lich der Mittel und Wege erreicht hat.

Unverdient sind insbesondere die der zweiten Konfe>
renz gemachten Vorwürfe , sie beschäftige sich zu viel mit
der Humanisierung des Krieges und gar nicht mit der
Frage der Nüstungseinschränkung . Selbst die zielbe-
wnßtesten Friedensfreunde , die anfangs hierüber er¬
bittert waren , denken jetzt anders . Selbst wenn die

aber werden übcrtroffen durch die von Dem berühmten
sprachwissenschaftlichen Verlage Langenscheiot in Berlin
heransgegebenen „Londinismen " und „Parisismen ".
Ich kann nur jedem, der, von der richtigen Einsicht
in das Wesen einer gesprochenen Sprache erfüllt , den
Wunsch hegt, die beiden Sprachen wirklich zu bemeistern,
diese beiden Arbeiten warm empfehlen. Die Londinis¬
men hat H. Baumann in London mit dem Ncbentitel
„Slang und Cant ", Wörterbuch der Londoner Volks¬
sprache. sowie der üblichsten Gauner -, Matrosen -, Sport-
und Zunftausdrücke , herausgegeben und mit einer
wissenschaftlich sehr wertvollen Einleitung , ja sogar mit
Musterstücken bereichert. Soeben erscheint davon etne
stark vermehrte neue Auflage , die nach zahlreichen von
mir vorgenommenen Stichproben an Vollständigkeit
kaum irgend etwas zu wünschen läßt.

Die Parisismen -(Pariser Argot ) hat einer der Ver¬
fasser des berühmten Sachs -Villatteschen Wörterbuches,
der Professor Villatte , herausgegcben . Für jeden Kenner
der englischen und französischen Schriftsprache ist schon
das Blättern in diesen beiden merkwürdigen Büchern
ein philologischer Hochgenuß. Allerdings kein ganz
reiner , denn sehr sauber geht es in solchen Büchern
natürlich nicht zu. Für die Jugend , besonders für junge
Mädchen, etwa zur Ergänzung ihrer mangelhaften
französischen und englischen Töchterschulweisheit sind
diese Bücher weder bestimmt nocki geeignet. Indessen
auch für kräftige Männergemüter ist der aus dcy beiden
Wörterbüchern aufsteigende Brodem manchmal gar zu
stark. Bei einer Vergleichung der beiden Werke könnte
man leicht zu dein Glauben kommen, die niedere Volks¬
sprache der Engländer sei reinlicher als die der Fran¬
zosen. Dies trifft in der Wirklichkeit der Dinge nicht
zu. Der Bearbeiter der Londinismen hat sich nur von
den nun einmal in England herrschenden größeren
Zimperlichkeiten nach außen ein wenig anstecken lassen
und hat die ärgsten Derbheiten der Aufnahme mcht ge¬
würdigt . Das mag streng philologisch ein Verlust sein,
für die Zwecke des täglichen Verständnisses wird das
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Versammlung im Haag sich, wie man befürchtet hatte,
lediglich mit der Humanisierung des Krieges beschäftigt
hätte , würde sie viel genützt haben, denn der moderne
Geist, der sich in dem Streben nach solcher Humani¬
sierung kundgibt , tft an und für sich schon eine Etappe
auf dem Wege zur allmählichen Beseitigung des Krieges,
da ein solcher Geist einem ins Rollen geratenen Stein
gleicht, der nicht aufgehalten werden kann. Ja , schon
die bloße Tatsache des Tagens eines derartigen offi¬
ziellen Weltparlaments würde ein leuchtendes Symptom
des herannahenden Sieges des Friedensgedankens
bilden. Und was die Nichtbehandlung der Nüstungs-
frage betrifft , so ist sie geradezu zu begrüßen , denn die
Konferenz ist auf den Gegenstand nicht genügend vor¬
bereitet und es ist daher besser, daß die Regierungen ihn
nach gründlichen Vorarbeiten der nächsten Friedens¬
konferenz überlassen. Und dann : die gewaltigen
Rüstungen sind nur die Folgeerscheinung des die Welt
bedrückenden Übels : des anarchischen internationalen
Mißtrauens . Zuerst mutz die Wurzel , die Ursache be-
kämpft werden, dann verschwinden die Symptome von
selbst. Ist einmal durch ein allgemeines Schieds - und
Bündniswesen die internationale Ordnung hergestellt,
so kommt die Rüstungsverminderung ungewollt . Bayern
und Sachsen rüsten auch nicht mehr gegen Preußen,
Burgund oder Languedoc nicht gegen die Bretagne oder
die Normandie , Toskana nicht gegen Piemont, " seitdem
es ein geeintes Deutschland, Frankreich, Italien gibt.
Aufgabe der nächsten Haager Konferenzen wird es sein,
die unfehlbar zu einem allgemeinen Staatenbunde
führenden modernen völkerrechtlichen Einrichtungen
auszubauen . Nur wer sich verblendet gegen die eisernen
Lehren der Entwickelungsgeschichte abschließt, kann an
-dem Siege der Friedensidee in absehbarer Zeit
zweifeln. L . K.

'* * Vorn neuen Etat . Bei der Aufstellung des neuen
Staatshaushaltsetats für 1908 wird im Finanzministc-
rium aus Sparsamkeitsgründen sehr rigoros  vorgc-
gangen und viele Vorschläge einzelner Refforts gestrichen.
In diesem Jahre soll, wie der „Rheinisch-Westfälischen
Zeitung " geschrieben wird , die Streicherei  so groß
und die Prüfung so genau sein, daß einzelne Ressorts
ganz unglücklich sind. Im Hinblick auf die zahlreichen
Neuforöerungen , wie Gehälteraufbefferungen der Be¬
amten , Folgen des Schuluntcrhaltungsgesctzes und des
Richterbesoldungsgesetzes, ist eine Prüfung auch sehr am
Platze, um für die Zwecke aus dem Etat möglichst viel
Deckungsmittel herauszuholen , und der Notwendigkeit,
neue Steuern in hohem Matze zu verlangen , übcrhoben
zu sein. Es wird jetzt immer mehr klar , daß der Etat
vor Mitte  Januar den Landtag nicht beschäftigen
-wird.

* Die Pnmpwirtschaft des Reiches bei den Bundes¬
staaten. In der bayerischen Kammer der Abgeordneten
führte bei Vorlegung des Budgets für 1608/09 Finanz-
minister von Pfaff aus , das Jahr 1906 schließe mit
10  752 958 M . Aktivresten ab: darunter befanden sich
allerdings 2 200 000  M . unverwendetc Kredite, so daß
der tatsächliche Überschuß rund 8V2 Millionen betrage.
Davon müsse leider ein sehr erheblicher Betrag vorläufig
in Reserve -gestellt werden, da sich die Hoffnung auf eine
günstige Entwicklung der finanziellen Beziehungen
zwischen Reich und Einzelstaaten nicht verwirklicht habe,
daher seien größere Beträge zur Deckung bisher gestun¬
deter Matrikularbeiträge nötig . Auch von dem voraus¬
sichtlich gleichfalls günstigen Ergebnis des Jahres 1907
müsse ein größerer Teil reserviert werden , um den ge¬
steigerten Ansprüchen des Reiches ohne Anleihe gerecht

Buch dennoch ausreichen. Freilich, wer ans Liebhaberei
vder zu Studienzwecken sich in den Matrosenschenken des
Londoner Ostends bewegt oder gar an noch schlim¬
meren Stätten in die Grundsuppe des Lebens der
Riesenstadt an der Themse hinabsteigt , der dürfte Herrn
-Baumann mancherlei Bereicherungen seines nahezu
^eihundert zweispaltige Seiten starken Bandes liefern.
Der Herausgeber der Pariser Sprache hat keinerlei
Rücksichten der Zimperlichkeit walten lassen, sondern
hat mit philologischer Unerschrockenheit aus jeder
Schlammschicht -des Lebens die „Perlen " dieser
Schlammsprache herausgewühlt . Die Wissenschaftadelt
auch solche Tätigkeit , um so mehr als ihre Ergebnisse
oft sprachlich von hohem Reize sind. Lebensfrische An¬
schaulichkeit, sprachlicher Witz, kühnste Vergleiche und
Anspielungen finden sich in den Tiefen einer Sprache
oft in größerer Fülle als auf den Höhen. Gegenüber
der langsamen Verarmung der meisten Schriftsprachen
erregt der Überreichtum der Ausdrücke für dieselben
Begriffe in den Volkssprachen, trotz dem sich beimischen¬
den Widerwillen, doch geradezu Bewunderung . Auf
jeder Seite , zumal der Parisismdn , findet sich minde¬
stens ein Ausdruck für die Dinge , von denen man in
der guten Gesellschaft entweder gar nicht oder nur in
zarter Blumensprache redet, und die doch die zartesten
Herzen nicht entbehren können. Daß übrigens auch die
höchste Papiersprache nicht frei von Ausdrücken der
Volkssprache ist, das wird der sprachgebildete Leser zu
feinem Erstaunen nahezu auf jeder Seite dieser beiden
Ergänznngsbücher des Englischsn und Französischen
.entdecken. Wir sprechen eben alle, auch im Deutschen,
ein wenig „slang", und ohne es zu wissen, lassen wir so¬
gar einiges davon drucken. Die Grenzen zwischen Hoch-
stmd Tiefsprache. Papier - und Sprcchsprache sind eben
bei keinem Volke so scharf gezogen, daß sie nicht von
hüben wie von drüben zuweilen überschritten werden.

Prof . Dr . E . E.

Aus Aimll unk» Lrdsn.
* Venedig als „italienisches Bayreuth ". Man schreibt

aus Venedig:  Im nächsten Jahre soll sich zum ersten
Mal ein Plan verwirklichen, der schon seit längerem in
S>st  Lagunenstadt erwogen wird: Im „Feniec"-Tbeater

Wiesbadener TagvLair«
werden zu können. Ich , führte der Minister aus , mutz
auch heute wieder den Wunsch aussprechen, daß die Un¬
sicherheit  in der Aufstellung der einzelstaat¬
lich e u Etats  durch das Ziehen einer festen
Grenze  für die Ansprüche der Reichskasse an die
Landcskassen beseitigt wird.

* Die Börscngeseßnovelle wird hinsichtlich des Ge-
treideterminhanöels die neue Bestimmung erhalten , daß
solche Geschäfte nicht anfechtbar sein sollen, die zwischen
Erzeugern und Verbrauchern gemacht werden , sofern die
ersteren nur selbstgewonnene Produkte verkaufen und
die letzteren nur einmal den Betrag ihres Jahresum¬
satzes kaufen.

* Ein Bischof gegen die Enzyklika? Bischof Er.
Schneider von Paderborn hat sich nach einem Provinz¬
blatt über Enzyklika und Modernismus in folgender
auffallenden Weise ausgelassen: Der gläubige Sinn
wäre geradezu ein gotteslästerlicher Abschluß von dem
Geiste der Wahrheit , wenn er den Menschengeist dazu
nötigen oder ermächtigen würde , gegen die Ge¬
wissens - und Ehrenpflicht des Forschers
zu verstoßen, nämlich wirkliche Tatsachen oder zwingende
Schlußfolgerungen aus solchen zu unterschlagen oder auch
unbewiesene und unbeweisbare Dinge zu gesicherten Er¬
gebnissen der Wissenschaft zu stempeln." Der Herr Bischof
wird das wohl schleunigst dementieren lassen.

* Znr Schiwara -Asfüre. Der Verhgftun -g der beiden
St . Arnnaler Artillerie -Unteroffiziere , welche inzwischen
wieder freigelassen wurden , liegt laut „Saarbr . Ztg ."
folgender Tatbestand zu Grunde : Im Jahre 1906 gesellte
sich in einer Wirtschaft ein beffergekleideter fremder Herr
zu den beiden, der sie mit Speise und Trank rcgalierte
und auch sonst eine übergroße Freundlichkeit zur Schau
trug . Schließlich schrieb der Fremde die Adressen der
Unteroffiziere in sein Notizbuch mit dem Bemerken,
.baß er ihnen aus Solingen ein kleines Andenken schicken
werde. Bei der Beschlagnahme des Notizbuches von
Schiwara fand man auch diese Namen und Las führte
zu ihrer Verhaftung

* Die Disziplinarurteile gegen Er . Karl Peters
werden in den nächsten Tagen im Berlage der
„Münchener Post" in Broschürenform erscheinen.

* Photographische Sachverständig,mkammer. Auf
Grund des 8 46 des Gesetzes vom 9. Januar ü. I ., be¬
treffend Las Urheberrecht an Werken der bildenden
Künste und der Photographie , ist an Stelle des bisherigen
Photographischen Sachverständigenvercins eine Photo¬
graphische Sachverstündigcnkammer gebildet worden.

Deutsche Kolonien.
Eine Steigerung der VerwaltAngscinnahnren in

Südwestafrika wird ans verschiedenen neuen Steuer-
qnellen erwartet . Die Otavi -Minen - und Eisenbahn-
gesellschaft, welche nach der Damaraland -Konzcssion
1 v. H. Förderungsabgabe au den Fiskus zu entrichten
hat, baut seit Jahresfrist auch ihre Minen in Tsumeb
und Umgegend ab. Für 1907 ist mit einer Förderung
zu rechnen, die eine fiskalische Einnahme von 25 000 M.
erwarten läßt . — Durch die im November zu erwartende
Verminderung der Schutz truppe  auf ihre
ctatsmäßige Stärke werden viele Fahrzeuge , die bis
jetzt zur Beförderung von Truppen - und Kriegsmaterial
gedient haben, in den Besitz von Ansiedlern übergehen,
auch die kräftig zunehmende Besiedlung an und für sich
wird eine Erhöhung der im Privatbesitze befindlichen
Wagen mit sich bringen . Die Wagen st euer  in der
Kolonie beträgt 40 M . für den Wagen : schätzt man die
obige Erhöhung auf 100  Wagen , so ist für 1907 hier ein
Mehr von 4000 M . zu erwarten , als im Vorjahr ver¬
waltungsseitig vereinnahmt . — Bei der Spirituosen - und
Schanksteuer rechnet das Gouvernement auf einen Anfall
von 70 000 M.

sollen alljährlich im Herbst nach dem Borbilde von Bay¬
reuth eine Reihe von Festaufführungen veranstaltet
werden, in denen Opern aus dem klassischen italienischen
Repertoire mit modernen italienischen Opern und großen
Sinfonie -Konzerten abwechseln. Der Vertrag zwischen
den Besitzern des Theaters und Tito Ricoröi , von dem
die Initiative ausgcht , svll in den nächsten Tagen zum
Abschluß gelangen . Man rechnet darauf , daß der
Fremdcnzustrom , der in den letzten Jahren gerade in
den Herbstmonatcn ständig gewachsen ist und Venedig
zu einem Sammelpunkt der vornehmen Gesellschaft ge¬
macht hat, auch ein genügendes Publikum für eine der¬
artige Veranstaltung liefern wird . Die ersten Festspiele
sollen im August 1908 eröffnet werden und bis Ende
September dauern . Zunächst wird ein fester Kontrakt
für drei Jahre abgeschlossen. 1908 werden vier klassische
italienische Opern in jeder Woche einmal zur Aufführung
gelangen : die Sinfonie -Konzerte werden an den Sonn¬
tagen veranstaltet . Leiter dieses „italienischen Bayreuth"
wird Arturo Tosacanini sein, und für die Solopartien
sollen die berühmtesten Gcsangskünstler , darunter auch
Caruso, gewonnen werden. Ein besonders starke'
Orchester wird aus den besten italienischen Opcru-
orchestern zusammengesetzt.

* Minister Pichon über den Journalismus . Bei
einem Bankett , das am 25. v. M. auf dem 11. Inter¬
nationalen Preßkongreß in Bordeaux stattfand, hielt der
dem Feste präsidierende französische Minister des Aus¬
wärtigen , Herr Pichon (selbst ein früherer Journalist ),
eine Rede über den journalistischen Berns , in der nach
einem Bericht des „Neuen Wiener Tagblatts " er u. a.
folgendes ausführte : „Der Presse verdanke ich alles,
was ich bin, und in der täglichen Mitarbeiterschaft am
politischen Journalismus hat sich die Erziehung meines
Geistes vollzogen. In dieser Beschäftigung habe ich die
Toleranz gelernt , die die erste Tugend eines Politikers
ist, und in dieser Beschäftigung habe ich erworben , was
ich die Rechtschaffenheit meiner Überzeugung zu nennen
mir erlauben werde. In den journalistischen Vereinen,
denen ich seit 27 Jahren angchörc, und denen meine An¬
hänglichkeit und meine Unterstützung in allen Stellungen,
zu denen ich berufen wurde , erhalten geblieben ist, habe
ich die Interessen und die Rechte eines Standes kennen
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8. Deutscher Meierlug.
II . E . Steglitz , 29. September.

Der Vorsitzende des Verbandes Deutscher Mieter¬
vereine Lehrer Hochfelder-Leipzig eröffnete Samstag¬
abend den Mietertag . Der Verband wolle dahin
wirken, daß jedermann , seinen Einnahmen entsprechend,
eine gesunde, schöne Wohnung erhalte , in der er ein
Familienglück begründen könne. Leider bestehe für
Preußen noch immer kein Wohnunsgesey.  Wenn
jedoch die Mieter einmütig zusammenstehen und be¬
müht seien. Einfluß in die Öffentlichkeit und Sitz und
Stimme in den kommunalen Körperschaften zu ge¬
winnen , dann werde der Erfolg nicht ausbleiben . Es
müsse dahin gewirkt werden, daß die Grund - und
Bodenspekulation  anfhöre . Ehe dies nicht er¬
reicht sei, werde es kaum gelingen , die Wohnungsfrage
zu allgemeiner Zufriedenheit zu lösen.

Der Vorsitzende des Bundes Deutscher
Bodenreformer Adolf Damaschk  e-Berlin
begrüßte den Mietertag im Namen des Bundes . Der
Bund deutscher Bodenreformer sei mit dem Mieterver¬
band eng verwandt . Wie notwendig die Bestrebungen
des Bundes seien, gehe aus dem Umstande hervor , daß
die Lohn- bezw. Gehaltserhöhungen mit der Erhöhung
der Mietspreise keineswegs gleichen Schritt gehalten
haben. Der Bund stehe in politischer und religiöser
Beziehung auf vollständig neutralem Boden. ^ Er sei
bestrebt, mit dem Mieterverband Hand in Hand zu ar¬
beiten für die. Beschaffung guter , billiger und gesunder
Wohnungen . (Lebhafter Beifall .)

Dt. Zimmerman  n -Berlin begrüßte den Mieter¬
tag im Flamen der Gesellschaft für Sozialreform.
Es sei fcstgestellt, daß % bis Vs  aller Einnahmen von
Angestellten, Arbeitern usw. für Wohnungsmiete ver¬
wandt werden müssen.

Nach weiteren Begründungen sprach Oberst a. D.
Gädk  e-Steglitz über

die städtische Wohnnngspolitik.
Der Redner befürwortete folgende Leitsätze:
1. Das Hausbesitzerprivileg  in Gemeinde¬

vertretungen muß gebrochen werden : 2. bei der
städtischen Wohnungspolitik müssen in erster Linie die
minderbemittelten  Klassen der Bevölkerung be-
rücksichtigt werden : 3. Wohnungsämter (Aufsicht.
Nachweis, Schiedsgerichte) ; 4, Beschränkung der
Terrain spekulation  durch a ) Unterstützung
gemeinnütziger Bauvereine , b) durch Vermehrung und
Erhaltung des Gemeindegrundeigentums , Schaffung
öffentlicher Plätze mit Kinderspielplätzen, Hergabe von
städtischen Grund an gemeinnützige Baugenossenschaften
(Verpachtung , Erbbaurecht , Sicherung des Wiederver-
kaufsrechts) , c) durch Bebauungspläne , Bauordnungen,
ä ) Schaffung unbebauter Zonen  um den Kern der
Stadt ; 5. städtische Verkehrspolitik (auch durch den
Staat zu unterstützen) . Eigen besitz,  billige Ver¬
bindung , Grundeigentum in den Außenbezirken, das
der Spekulation entzogen wird : 6. Steuerpolitik
a) Progressivsteuer für bebautes und unbebautes Ge¬
lände nach gemeinem Wert , b) Wertzuwachssteuer.
Redner bezeichnete es als notwendig , die Wohnungs¬
aufsicht nicht der Polizei zu übertragen . Redner be¬
merkte im weiteren Verlauf seiner Ausführungen , daß
er die W e r t z u w a chs st e n e r für die gerechteste
Steuer halte . (Lebhafter Beifall .)

Sonntag beschäftigte sich der Mietertag mit den
Aufgaben der Mietervcreine.

Stadtverordneter Er . Voßberg-Schöneberg : Tie Ver¬
treter der Stadt Berlin wenden sich mit großer Ent»
schiedcnheit gegen die Behauptung , daß Berlin in

und verteidigen gelernt , der oft verleumdet wird und
der trotz aller Voreingenommenheiten unter den ehren¬
haftesten, anziehendsten und nützlichsten seinen Rang
behauptet und die beste Schule für das Verständnis und
das Begreifen der sozialen Bedürfnisse bleibt. Die
Journalistik ist aber auch die beste Schule für die Diplo -i
matte. Nichts bereitet besser vor für die friedliche Aus -!
gleichung von Differenzen , für die Vereinbarung vcr-s
schiedener oder einander entgegengesetzter Thesen als!
das fortwährende Studium der Beziehungen zwischen!
den Regierungen und den Völkern . Die Sicherheit und
Raschheit der Information , die Beziehungen , die sich
zwischen den Journalisten jedweder Nationalität an¬
knüpfen, die Reisen, die Unterredungen und die Besuche:
sie erzeugen das Gefühl , das durch die Wahrnehmung
gemeinsamer Bestrebungen zwischen den Interpreten der
öffentlichen Meinung in allen Ländern sich cinstcllt. Ich
füge hinzu, daß Kongresse, wie der Ihrige , eine besonders
wertvolle und bedeutsame Manifestation dieser Identi¬
tät der Auffassung sind, die eine allgemeine Entente
vorbcreiten und schließlich auch hcrbeiführen müssen."

Theater und Literatur.
Ein neues Byron - Portrait  wird im

„Connaisseur" von I . G. Tvllmache Sinclair veröffent¬
licht. Die fein ausgeführte Miniatur , die wohl für die
beste und sprechendste Darstellung des großen Dichters
gelten kann, geht ans die Federzeichnung zurück, die
Graf D 'Orsay im letzten Lebensjahre Byrons in Genua
von ihm entwarf . Das schöne Werk zeigt den Poeten
in der blühenden edlen Schönheit seines feinen Profils,
den Blick nach oben gerichtet, das Haupt von üppigen
Locken umkraust. So sah der Schöpfer des „Don Juan ",
der Kämpfer für Griechenlands Freiheit aus , der in
voller Jngendschönc dem Tode entgegcnging.

Bildende Kunst und Musik.
Der altbewährte Leipziger Ricöelverein,

die an 800 Mitglieder zählende Chorvercinigung , feierte
jetzt das Jubiläum seines 300. Konzerts durch ein
Beethoven-Konzert größten Stils , indem die litt»--,
solemnis und die neunte Sinfonie hintereinander zur
Aufführung gelangten.
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kommunalpolitischer Beziehung die rückständigste Stadt
der Welt sei. Dabei sei aber die Wertzuwachssteuer in
der Berliner Stadtverordnetenversammlung mit 119
gegen 2 Stimmen abgelehnt worden. An die Stelle
einer aristokratisch-rückständigen Jnteressenpolitik müsse
eine wahrhaft fortschrittliche Volkspolitik gesetzt werden.
(Beifall .) Redner befürwortete schließlich eine Reihe
feinen Ausführungen entsprechender Leitsätze.

Reichstagsabgeordneter Dr . med . Struve -Kiel sprach
danach über

Gesundheit und Wohnung.
Der Redner bezeichnete es als notwendig, nicht nach
der Straße , sondern nach der Sonne  zu bauen . Das
größte , möglichst nach der Morgensonnenseite belegene
Zimmer miisse als Schlafzimmer benützt werden. Auch
im Winter seien sänrtliche Wohnräume täglich tüchtig
zu lüften . Es müsse dahin gestrebt werden, daß jeder
Mensch eine eigene Schlafstelle habe. Redner befür¬
wortete schließlich folgende Leitsätze: 1. die Wohnungs¬
frage steht im Mittelpunkt der sozialen Frage ; in
weiten Gegenden unseres Vaterlandes finden wir
Wohnungszustände , deren Gesundheitsschädlichkeit
offenkundig ist; 2. die Mietervereine sollen über die
große Bedeutung einer gesunden Wohnung in der
Öffentlichkeit Aufklärung verschaffen und Anleitung
;eben, wie man sich seine Wohnung möglichst gesund
nnrichten kann ; da die am weitesten verbreitete In-
ektionskrankheit , die Tuberkulose , durch schlechte
Löhnungen begünstigt wird , so hat auch die Allgemein-
eit sich um die Wohnungsfrage zu kümmern ; 3. Ge¬

meinde, Staat und Reich müssen zusammen an der
Lösung der Wohnungsfrage arbeiten ; 4. in der Ge¬
meinde gilt der Kampf hauptsächlich den Terrain¬
spekulanten ; 6. die Mietervereine sind berufen , die
schädlichen Auswüchse im Wohnungswesen zu bekämpfen;
die Privilegien der Hausbesitzer beim Gemeindewahl¬
recht sind zu beseitigen : 6. eine großzügige Woh¬
nungsreform  ist ohne Bodenreform  nicht
möglich. Daher sollen Mieterverband und Boden¬
reformen möglichst Hand in Hand gehen.

Lehrer Schöning -Steglitz sprach darauf über die
W e r t z u w a chs st e u e r . Redner befürwortete eine
längere Resolution , in der die Einführung der Wert¬
zuwachssteuer für eine dringende Notwendig¬
keit  erklärt wird , da sie eines der wirksamsten Mittel
ser, um eine weitere Steigerung der Mieten zu ver-
hindern . Sie wirkt sozial versöhnend, weil sie einen
Teil der ungeheuren Bodengewinne , die im wesentlichen
durch die Arbeit der Gesamtheit geschaffen werden,
wieder der Gemeinde zuführt . Der Antrag gelangte
ohne Besprechung sogleich einstimmig  zur An¬
nahme. Danach wurde der Mictertag geschlossen. —
In der nichtöffentlichen Delegiertenversammlung wurde
mitgeteilt , daß der Deutsche Mietcrverband 47 Vereine
zähle; etwa 30 Mietervereine stehen noch außerhalb des
Verbandes.

Arm Stadl und Land.
Wicsbadcne 'r Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . Oktober.
Wilhelm I . von Dramen.

Wilhelm I . von Oranten mit dem Beinamen „d er
Verschwiegene"  ist durch das kaiserliche Geschenk
der Stadt Wiesbaden neuerdings näher gebracht worden,
als er ihr ohnehin schon stand. Bekanntlich haben sich
Magistrat und Stadtverordnete bereits über die für das
Denkmal in Frage kommenden Plätze schlüssig gemacht;
dem Kaiser sollten der Platz vor der Ringkirche und der
vor der Marktkirche zur Aufstellung des Standbildes
des großen OranierS in Vorschlag gebracht werden . Das
Denkmal , das unser Bild trefflich veranschaulicht, zeigt
den Befreier der Niederlande , den nächst dem König Adolf
hervorragendsten Sohn des Hauses Nassau, in der charakte¬
ristischen Tracht seiner Zeit , die uns heute mehr seltsam
als schön erscheint, obwohl sich nicht verkennen läßt , daß
immerhin wenigstens der Krieger in ihr zur ange¬
messenen Geltung kommt.

Die Lebensgeschichte  Wilhelms des Verschwie¬
genen ist allgemein bekannt und daß seine Bedeutung,
seine hervorragenden Verdienste auch dem Nichtnassauer
nicht fremd sein werden , darf man ohne weiteres an¬
nehmen. Gehört doch gerade dieser nassautsche Fürst
wie kein anderer — Kaiser Adolf ausgenommen — der
allgemeinen Geschichte  an . Es ist klar, daß
auch das Charakterbild Wilhelms des Verschwiegenen
etwas „in der Geschichte schwankt" ; in der Anerkennung
seiner großen Geistesgaben und seiner lauteren Ge¬
sinnung sind sich indessen sämtliche Historiker einig. Das
schönste Gemälde Wilhelms hat zweifellos Schiller
in seiner „Geschichte des Abfalls der vereinigten Nieder¬
lande" geliefert . „Wilhelm von Oranien gehörte", sagt
Schiller in der ihm eigenen etwas überschwänglichen
Darstellungsweise , „zu den Hageren und blassen Menschen,
wie Cäsar sie nennt , die des Nachts nicht schlafen und
zn viel denken, vor denen das furchtloseste aller Gemüter
gewankt hat . Die stille Ruhe eines immer gleichen
(Gesichts verbarg eine geschäftige feurige Seele , die auch
die Hülle, hinter welcher sie schuf, nicht bewegte und
der List und der Liebe gleich unbetrctbar war ; einen
vielfach fruchtbaren, nie ermüdenden Geist, weich und
bildsam genug, augenblicklich in allen Formen zu
schwelgen; bewährt genug, in keiner sich selbst zu ver¬
lieren ; stark genug, jeden Glückswechsel zu ertragen,
Menschen zu durchschauen und Herzen zn gewinnen,
war keiner größerer Meister als Wilhelm , nicht daß
er nach der Weise des Hofes seine Lippen eine Knecht¬
schaft bekennen ließ, die das stolze Herz Lügen strafte,
sondern weil er mit den Merkmalen seiner Gunst und
Verehrung weder karg noch verschwenderisch war und
durch eine kluge Wirtschaft mit demjenigen, mit dem
man Menschen verbindet , seinen wirklichen Vorrat an
diesen Mitteln vermehrte . So langsam sein Geist gebar,
so vollendet waren seine Früchte ; so spät sein Entschluß
reifte, fe> standhaft und unerschütterlich ward er voll-
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streckt. Den Plan , dem er einmal als dem ersten ge¬
huldigt hatte, konnte kein Widerstand ermüden, keine
Zufälle zerstören, denn alle hatten , noch ehe sie wirklich
etntraien , vor seiner Seele gestanden. So sehr sein
Gemüt über Schrecken und Freude erhaben war , so
unterworfen war es der Furcht ; aber seine Furcht war
früher da als die Gefahr , und er war ruhig im Tumult,
weil er in der Ruhe gezittert hatte . Wilhelm zerstreute
sein Gold mit Verschwendung, aber er geizte mit
Sekunden . Die Stunde der Tafel war seine einzige
Feierstunde , aher diese gehörte seinem Herzen auch ganz,
seiner Familie und der Freundschaft ; ein bescheidener

Abzug, den er dem Vaterlande ntachte! Hier verklärte
sich seine Stirne beim Wein , den ihm fröhlich Mut und
Enthaltsamkeit würzten , und die ernste Sorge durste hier
die fröhliche Jovialität seines Geistes nicht umwölken.
Sein Hauswesen war prächtig, der Glanz einer zahl¬
reichen Dienerschaft, die Menge und das Ansehen derer,
die seine Person umgaben , machten seinen Wohnsitz
einem souveränen Fürstenhofe gleich. Eine glänzende
Gastfreiheit, das große Zaubermittel der Demagogen,
war die Göttin seines Palastes . Fremde Prinzen und
Gesandten fanden hier eine Aufnahme und Bewirtung,
die alles übertraf ."

Das ist eine sehr angenehme Schilderung des großen
Oranicrs , der wir nichts hinznznfügen haben. Daß Wil¬
helm der Verschwiegene das Standbild verdient , dadurch
wird uns das Geschenk des Kaisers noch sympathischer
gemacht. _ fa¬

sste Weinberge sind geschlossen.
Nachdem man den Beschluß des erneutetr Uukraut-

wuchses wegen, welcher eine nochmalige Bearbeitung des
Bodens nötig machte, wiederholt verschoben hatte, kann
man jetzt in den Lokalblättern des Nhcingaus Bekannt¬
machungen von etwa folgendem Wortlaut lesen: „Nach,
Anhörung des Hcrbstansschusscs werden die Weinberge
von Samstag , den 21. d. M., ab geschlossen. Als Tag , an
dem das Einernteu von Gemüse und Kartoffeln , sowie
das Bestellen der in dem Weinbcrgsgebiet belesenen
Grundstücke während der Dauer des Weinbergsschlusses
gegen Erlaubnisschein gestattet ist, wird der Mittwoch
jeder Woche bestimmt. Der Bürgermeister ." Kinder
unter 14 Jahren und Hunde dürfen die Weinberge nicht
mehr betreten . Notwendige Arbeiten dürfen noch im
Lauf der Woche vvrgenommen werden. Am Wochen¬
ende erfolgt dann der definitive Wcinbergsschlutz. Dann
darf niemand mehr ohne polizeilichen Erlaubnisschein
die Weinberge betreten , selbst der Eigentümer nicht. Er
mutz sich sogar die Begleitung eines der erwählten Ehren¬
feldschützen oder eines anderen für solche Fälle be¬
stimmten Bürgers der Gemeinde gefallen lassen. So
mutet der Weinbergsschluß ganz eigen an . Ur¬
sprünglich eingesetzt zum Schutze der Rebstöcke vor un¬
ehrlichen Elementen , denen die im Anfatig der Süßigkeit
stehenden Beerenhängc in die Augen stechen, macht er
auf den Fremden noch einen anderen Eindruck. Die
völlig menschenleeren Berge , in denen noch vor kurzem
viele Hände emsig schafften, liegen in der breit und voll
herniedcrflutenden Septembcrsonne wie verzaubert da.
Es ist eine wohlige, stumme Ruhe über sie gekommen.
Die lang dahin gebetteten Lagen recken und dehnen sich
im blänlichgoldencn Herbstlicht, das mit seiner inten¬
siven Wärme den Stöcken das beste geben soll, was sich
ein Winzer wünscht: Süße und Kraft . Wie ein langer
und fröhlicher Feiertag liegt es über den träumenden
Hängen, die den Sonnenstrahlen alle Würze absaugen
und glutzitternd ihrem Herbst entgegenreifcn . . .

Ich gehe zum Bürgermeisteramt und bringe meinen
Wunsch vor , auf ein paar Stunden den Frieden der
Rüdesheimer Berge brechen zn dürfen . Auf mein ehr¬
liches Gesicht hin bekomme ich einen Zettel mit dem
polizeilich unterstempelten Vermerk, daß mir für den
NachmikL-^ ^ der Weinberge „in hiesiger
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Gemarkung " gestattet wird . Ich schreite über den alten
Marktplatz am Pankgrafenbrünnlein vorbei zum Fuß¬
pfad auf das Niederwalddenkmal und stehe unverhofft
vor einem festverschlvssenen eisernen Tor , das den Weg
durch die Berge sperrt und auf einer Tafel einen ent¬
sprechenden Vermerk trägt . Also muß ich auf Umwegen
eindringen . Ich lenke meine Schritte zu der zwischen
hohem Mauerwerk durchgeführten Fahrstraße nach dem
Denkmal und biege bei der ersten besten Seitenab-
zwcigung links ab in die Berge , trotz des leicht davor ge¬
zimmerten Lattenverschlages und der verwaschenen
Tafelanfschrift : „Verbotener Weg". Der papierene
Talisman in der Westentasche setzt mich über jede Ge¬
wissensregung hinweg.

Ein geräumiger Wagcnweg, auf dem die Winzer
mühselig den Dung nach den höheren Lagen fahren , um
ihn zuletzt, in Kiepen gepackt, auf krummem Rücken zum
höchsten Wingert zu schleppen, wo der dürre Boden am
meisten von der nahrhaften Last braucht. Rechts über
mir grüßt die Germania vom Niederwald herab. Seit¬
lich schleppt sich fauchend und keuchend der Zug der
Drahtseilbahn den Verghang hinaus . Vor mir , in der
Ferne , der scharfe Taleinschnitt znm Binger Loch. Links
abzweigend die tiefe Senkung , durch welche sich die vom
salzigen Kreuznach kommende Nahe schäumend unter der
alten grauen Drususbrückc ihren Weg znm Rhein bahnt,
überragt von der schönen Burg Klopp, zu deren Füßen
das gewerbfleißige, wachsende Städtchen Bingen immer
weiter den Rhein aufwärts strebt. Mich umdrehend,
grüßt mich aus Osten mit vornehm stillem Stolze Schloß
Johannisberg , dessen Tropfen mit dem Erbacher Stein-
berger , dem Hattenheimer Marcobrunner und den
Rüdesheimer Lagen um die Palme des Rheingaues
ringen . Unten am blanken flimmernden Rhein , wo der
harte Werktag seine schwärzlichen Kohlcnschiffe neben
Luxusjachten und Salonbampfern ziehen läßt , das ewg-
gewinkelte Rnüesheim mit dem hochragenden Thurm
der Boosenburg , dem verfallenden alten Gemäuer der
Brömserburg , dem modern geputzten gotischen Adler¬
turm . Weiter aufwärts die mit prächtigen Pappeln und
üppigem Buschwerk bestandenen „Auen" im Rhein : die
Rüdesheimer Aue, die Fuldaer Aue, die Westfälische Aue;
drüben am Rhein das schöne grüne hessische Bergland
mit den breiten Weinäckern von Algesheim , Ingelheim,
Freiweinheim.

Der Weg führt auf halber Bergeshöhe stracks gen
Westen nach Aßmannshausen zu. Der Wanderer unten
im Rheintal ahnt nicht, wie ungeheuer groß das Rüdes¬
heimer Weinbergsterrain ist. Wie ein weites , grünes
Meer breiten sich rechts und links die Berge hinan und
die Berge hinab die Weinparzellen (Wingerte ) aus , jede
an schwarzweißcm Pfosten oder auf niedrigem Stcin-
würfel den Namen des Besitzers tragend . Die kurzge-
haltencn Rebstöcke, kaum bis zur Brust reichend, sind an
Millionen Pfählen festgebunüen, die von weitem wie
ein zarter , blaugrauer Schleier schimmern und sich selt-
sam mit dem zitternden Sonnenglast mischen, der über
den Rebflächen brütend ruht . Soweit das Auge reicht,
kein menschliches Wesen zu sehen. Ich bin allein auf
weiter Flur . Aber ich weiß, denn meine Freunde haben
es mir gesagt, hinter den grünen Reben versteckt sitzt da
und dort ein Flurschütze und lugt zwischen den Spalieren
durch, wie es seines Amtes ist. Aber es ist „viel warm ",
wie der Rheinländer sagt, und der Hüter der Berge ist
sicher ein wenig eingenickt. Darum kann man es schon
wagen, heimlich und verstohlen eilte der grün -goldig
glänzenden safterfüllten Beeren abzupflücken und wie
von ungefähr auf die Zunge zu legen, die mit leisem
Druck den strömenden Most keltert . Welch köstlicher Ge¬
schmack! Gutedcl , Ricßling , Österreicher, Kleinberger
und wie die hier am häufigsten gebauten Sorten heißen
mögen — sie alle geben ihr Bestes. Schon hat die
strahlende Hcrbstsonne tüchtig geschafft. GoldiggelL
blinken die Kerne durch die Beerenhäute , eingebettet in
einen würzigsüßen Gallert , den die nächsten Wochen
verflüssigen sollen, so daß er leicht und flott aus der
Kelter rinnt . In der Ecke südwestlich am Germania-
denkmal, wo die festen Stützmauern stellenweise 20 bis
80 Etagen hoch aufragcn , gerade über dem schäumenden
Binger Loch, da ist die Gegend, wo die Sonne den
ganzen lieben langen Tag fast im rechten Winkel auf den
Abhang auftrisft und die kostbarsten Gewächse erzeugt.
Da und in der Nachbarschaft klingen Namen wie Schloß¬
berg, Roseneck, Lay, Bronnen , Eisenenger , Hellpfad,
Kronnest, Katcrloch, die den wahrhaften Weinfrennb in
Andacht versetzen und die Rüdesheimer Hügel mit Fug
und Recht in aller Welt Mund gebracht haben. Wie im
ganzen Rheingau , so treibt man ja auch hier nur Oualt-
tätsbau . DaS Winzermesier hält den Weinstock niedrig
am Boden . Je weniger Holz, desto besser die Qualität.
Wer den Reben nicht gar zu viel zumutet und den
ganzen reichen Bodensaft dem niedrigen Stock zukonrmen
läßt , dem dankt er 's tausendfach. Nur so ist es möglich,
einen Tropfen zn gewinnen wie ienes Halbstmck (600
Liter) aus 1808, das 1806 um den Preis von 12006 M.
aus dem Keller ging, also eine Doppelkrone das Liter!

Wenn die Sonne so lacht wie heute, dann ist es eine
Wonne , einsam und ungestört durch die geschlosienen
Weinberge zu wandeln . Aber niemand weiß, was
morgen wird . Der Winzer , der sehnsüchtig von draußen
in seinen Wingert lugt , ist ganz und gar von der Gnade
des Himmels abhängig . Er vermag nichts mehr zu tun,
als seine schwieligen Hände tatenlos auf die Knie zu
legen und zu warten . Dies Abwarten und Zusehen
ohne Murren und Augenzwinkern ist ein hartes Ge¬
schäft. Seine Winzerpflichten hat er redlich erfüllt . Der
steinige Boden, hier und da mit heraufgetragenem blauen
Schiefer von Caub durchsetzt, ist rein vom Unkraut . Auf
den Weinblättern sieht man allerorten noch die bläu¬
lichen Flecke, die von der darauf gesprengten Kupfer-
vitriolkalkbrübc im Kampfe gegen die heimtückische
Peronospora (Blattiallkrankheit ) zurückgeblieben sind.
Der Kampf war nicht umsonst. Aber ebenso, wie viel-
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leicht ein vernichtendes Regengewvlk im welschen Westen
schon längst auf der Lauer liegt, um gerade in den letzten
Reifewochen vorzubrechen, so sind im stillen allerlei kleine
Feinde in den Bergen bei der Arbeit . Der Sauer-
Iwnrm, diese übelbekannte zweite Generation des
Traubenwicklers , frißt sich vielfach in die Beeren ein,
daß sie schlecht und sauer werden. Auch die gefürchtete
Rohfäule macht den Trauben manchen Abbruch. Und doch
beruhigt sich der Beobachter, wenn er seinen Blick über
die Berge schweifen läßt . Denn im allgemeinen sind
Stock und Trauben gesünder, als man das noch vor vier
Wochen erwarten konnte. Im Durchschnitt wird man
beinahe auf einen halben Herbst  rechnen dürfen . Da
darf schon so manche Traube verkümmern und schwarz
weiden . Ihr verfehltes Dasein wird das Gesamtresultat
nicht schlimm beeinflussen, wenn nur das Sonnengold
reichlich niederfällt und den Saft der Trauben kochend
in Zucker wandelt.

Feine Hcrbstfäden ziehen vom Rhein herüber , die
Berge hinan . Im Gras an den Wegen und Rainen
zirpen die Grillen . Braune Grashupfer springen da¬
zwischen herum , und Weißfaltcr und Bläulinge gaukeln
um die Stöcke. Noch drei Wochen, dann werden die ge¬
schlossenen Weinberge wieder geöffnet, daß die Frucht
des Herbstes geschnitten werde. In aller Herrgottsfrühe
jziehen, wenn die Glocke klingt, die Wtnzcrkarawanen ans
der Gemeinde in den ausgemachten Lesebann. Bor den
Sperren feuern die ausgelassenen Buben ihre Pistolen
ab. Hoffentlich bleibt ihnen dabei das Pulver trocken,
denn eine Negenlese, bei der man tagelang im nassen
Berglehm herumknetcn muß , ist recht weit von allem
entfernt , was man Winzerpocste zu nennen gewohnt ist.

In scharfem Abstieg komme ich zu Tal . Ich werfe
noch einen Blick hinauf zu den menschenleeren, stillen
Berge-, deren Bodenkrume verwegene Menschenhand mit
hochgetürmten, festen Stützmauern zu Rcbland ge¬
staltete , auf welchem der Fuß des Winzers sicher auftreten
darf . Ihr grünen Weinberge von Rüdeshcim : schlummert
^ungestört im Sonncnfricdcn , abgeschlossen von der un¬
ruhigen hastenden Welt, daß euch der Herbst so golden
werde, wie ich das von dem Herbst meines eigenen Lebens
dereinst zu erwarten mich unterfange.

R ü d,e s h c i m , 28. September.
Alfred  Moeglich -Wiesbaden.

— Großherzog Adolf Friedrich von Mccklenbnrg-
Strelitz ist am Samstag zu längerem Kurgebrauch hier
eingetroffen und im „Nassauer Hof" abgestiegen.

— Der „Tagblatt "-Fahrplan für den Winter 1307/88,
der heute in Kraft tritt , ist der vorliegenden Ausgabe als
Frei -Beilage eingefügt. Derselbe kann im Verlag unse¬
res Blattes , Langgassc 27, auch im einzelnen gekauft
werden. Das Stück kostet 20 Pf . Der Anzeigenanhang
des Fahrplans sei auch jetzt wieder der besonderen Auf¬
merksamkeit der Leser empfohlen.

— Die telegraphische Verbreitung der Wettervorher¬
sagen des öffentlichen Wetterdienstes und der Anschlag
derselben an den Postanstalten hört in diesem Jahr am
80. September auf . Die Wetterdienststellen werden jedoch
auch während des Winters auf Grund des ihnen täglich
zugehenden umfangreichen Nachrichtenmatcrials Wetter¬
vorhersagen fortlaufend ausstcllcn und gegen 11 Uhr vor¬
mittags ausgcbcn . Auf Zustellung der Voraussagen
kann jedermann bei seinem Postamt oder durch seinen
Briefträger abonnieren , und zwar bei sofortiger Wier-
mtttelung durch den Fernsprecher an Teilnehmer der
Ortsfernsprcchnetze oder bei Zustellung im Ortsbestell-
bezirk gelegentlich der regelmäßigen Westcllgünge gegen
eine Gebühr von monatlich 2 M., vierteljährlich 4 M.
80 Pf ., halbjährlich 8 M. Bei Zustellung durch den
Landbriefträger im Landbestcllbezirk oder durch Eilboten
erhöhen sich diese Gebühren etwas , worüber jedes Post¬
amt Auskunft gibt. Die Preise für den Bezug ausführ¬
licherer Borhersagen für bestimmte Zwecke sind seitens
der Interessenten mit der zuständigen Wetterdienststelle
zn vereinbaren . Die Wetterkarten erscheinen während
des Winters täglich weiter . Der monatliche Abonne-
mentspreis beträgt wie bisher 50 Pf.

— Wiffcnschaftlichcr Ballonanssticg . Am Donnerstag,
den 8. Oktober, finden in den Morgenstunden von Stratz-
bnrg ans internationale wissenschaftliche Ballonaufstiege
statt. Es steigen Drachen, bemannte oder unbemannte
Ballons in den meisten Hauptstädten Europas auf . Der
Finder  eines jeden unbemannten Ballons erhält eine
Belohn  u n g,  wenn er der jedem Ballon bcigegebencn
Instruktion gemäß den Gallon und die Instrumente sorg¬
fältig birgt und an die angegebene Adresse sofort tele¬
graphisch Nachricht sendet.

— Der Postbcricht für Wiesbaden (gültig ab 1. Okt.)
ist neu erschienen und kann zum Preise von 15 Pf . für
das Stück durch die Briefträger und an den Schalter-
ftcllen der hiesigen Postämter bezogen werden. Neben
den Mitteilungen übcH üie bestehenden Postverbindungen
gibt der Postbericht Auskunft über die Postschaltcr-
stunden, Bestellzeiten, amtlichen Markenverkaufsstellen,
Briefkasten usw. Seine möglichst weite Verbreitung ist
daher im Interesse des die Post benutzenden Publikums
erwünscht.

— Ein Erfolg der prcnßischen' Meistcrknrse im Ans¬
rand. Die holländische Gesellschaft zur Förderung der
Industrie hat in diesem Sommer in Amsterdam eine in¬
ternationale Ausstellung von Motoren und Maschinen
für den Kleinbetrieb veranstaltet , an der sich auf Ein¬
ladung auch die Meisterkurse in Cöln und Hannover be¬
teiligt haben. Dieser Teil der Ausstellung hat, wie wir
ihören, in Holland besonderes Interesse erregt und beim
Preisgericht hervorragende Anerkennung gefunden. Die
Gcwcrbebeföröcrungsstclle für die Rheinprovinz in Cvln
hat den Ehrenpreis , die höchste verliehene Auszeichnung,
öavongetragen . Daneben ist ihr noch die Große silberne
Medaille des Prinzgemahls der Niederlande verliehen
worden . Die Meisterkurse in Hannover sind durch Ehren-
t>iplom ausgezeichnet worden . Bemerkenswert ist außcr-
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dem die Verleihung des Ehrenpreises an die Preußische
Zentralgenossenschaftskasseund an den Allgemeinen Ver¬
band der deutschen Erwerbs - und Wrrtschafts-genofsen-
schaftcn und eines Ehrendiploms an den Hauptverband
deutscher gewerblicher Genossenschaften, die für die Aus¬
stellung ihre Veröffentlichungen (Jahresberichte,
Statistiken usw.) zur Verfügung gestellt Haben. (B . C.)

o. Der Transportarbeitcrstreik , der vor einem hal¬
ben Jahre etwa bei -einer hiesigen Speditionsfirma aus¬
gebrochen war , hatte gestern -ein N a chsp i e l v o r d e m
Schöffengericht.  Als der Arbeiter L. von Hier da¬
mals bei der betreffenden Firma in Arbeit treten wollte,
suchten dies mit Rücksicht auf den Streik die Arbeiter E.
und Sch. zu verhindern , und als L. sich ihnen nicht ge¬
fügig zeigte, wurden sic tätlich gegen ihn, E . auch beleidi¬
gend, indem er den L. einen „elenden Hund " nannte.
Während L. Hilfe bet einem Schutzmann suchte, wurde er
von einem dritten , dem Arbeiter F ., von hinten über¬
fallen und geschlagen. E. und Sch. wurden von dem
Schöffengericht unter dem Vorsitz des Herrn Amtsge¬
richtsrats W i s k e m a n n wegen gemeinschaftlicher
Körperverletzung , elfterer auch wegen öffentlicher Be¬
leidigung bestraft, Sch. zusätzlich zu einer von der Straf¬
kammer gegen ihn erkannten Strafe von 6 Monaten mit
8 Wochen und E. zn 1 Monat Gefängnis.  F . wird
mit Rücksicht darauf , daß er in Gegenwart des Schutz¬
manns den L. angrisf , wegen einfacher Körperverletzung
zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt . Dem L. wurde die
Befugnis zugesprochen, den auf die Beleidigung bezüg¬
lichen Teil des Urteils -auf Kosten des E. im „W i c s -
badener Tagblatt"  zu veröffentlichen.

— Der Taler hört bekanntlich heute auf, gesetzliches
Zahlungsmittel zu sein, d. h. es braucht ihn von dieser
Zeit an niemand mehr in Zahlung zu nehmen. Das
Publikum , das noch im Besitze einiger oder mehrerer
oder auch gar vieler Talerstücke ist, braucht sich aber nicht
zu ängstigen oder finanzielle Verluste zu befürchten. Alle
öffentlichen Kassen wechseln die Taler bis zum 1. Oktober
1908 zum vollen Werte (— 3 Mark ) ein. Im allgemeinen
Interesse dürfte , nachdem einmal die Abschaffung der
Taler beschlossene Sache ist, cs angebracht sein, wenn
das Publikum selbst dafür sorgt, daß die alten Münzen
möglichst bald aus dem Verkehr verschwinden.

— Zur Warnung sei folgender eigentümliche Un¬
fall  hier mitgeteilt . Als ein Herr gestern morgen die
Kapellenstraßc Hinanfging und wegen -der warmen Witte¬
rung seine Kopfbedeckung-abgenommen Hatte, fiel von
einem der großen Rotzkastanienbäume eine reife Frucht
herunter und dem Nichtsahnenden auf den Kopf. Das
stachelige Geschoß hatte ihm eine heftig blutende Wunde
geschlagen.

— Ein Akt roher Tierquälerei . Die Polizei -Ver¬
waltung der Stadt Biebrich schreibt uns bezüglich des
Artikels unter vorstehender Spitzmarke, daß außer dem
beteiligten Polizeisergeantcn vier einwandfreie Zeugen,
dabei ein angesehener Biebricher Sattlermeister , crn alt-
gedienter berittener Fcldartillerist , protokollarisch die be¬
stimmte Erklärung abgegeben habe, daß eine Tierquälerei
nicht in Frage komme. Die bezügliche Verhandlung über
den Fall sei aus dem Grunde an die Gerichtsbehörde,
bezw. Staatsanwaltschaft abgegeben worden , um auch
nach Anhörung des von dem Beamten notierten Wies¬
badener (nicht Biebricher ) Zeugen den Richter über den
Fall urteilen zu lassen. Mithin könne ihr Vorgehen als
ein „Widerspruch" nicht bezeichnet werden. — Also
warten wir den Richterspruch ab.

o. Unterschlagungen Hat sich neuerdings wieder ein
bei der Stadt angestellter Hilfsbote Sch. zuschulden
kommen lassen. Er hat verschlossene Briefe , von denen
er wußte, daß sie Zahlungsaufforderungen enthielten,
geöffnet, die Beträge einkassiert und für sich verwendet.
Sch. leistete dafür Quittung , meist mit seinem, einmal
aber auch mit dem Namen eines anderen Hilfsboten . Er
kassierte mehrere kleinere Beträge und einen Betrag
über 50 M. ein. Nachdem die Stadtverwaltung von
seinem Treiben der Staatsanwaltschaft Kenntnis ge¬
geben, wurde er in Haft genommen.

o. Vermißt wird seit dem 25. v. M . der Oberkellner
eines hiesigen Hotels und -Baöhauses , Wilhelm Feil.
Er hat sich am Nachmittag des genannten Tages entfernt,
ohne etwas zn hinterlaffen . Er ist bis jetzt nicht zurück¬
gekehrt, auch konnte über seinen Verbleib bisher nichts
in Erfahrung gebracht werden . Nach einem von ihm
hinterlassenen , nachträglich gefundenen Zettel ist anzn-
nehmen, daß Feil freiwillig den Tod gesucht hat , wozu
ihn ein chronisches schweres Magenleiden veranlaßt
haben könnte. Er ist 1,68 Meter groß, hat dünnes,
blondes Haar , kleinen blonden Schnurrbart , blasses,
längliches Gesicht, und ist bekleidet mit bräunlichem
Sackoanzug, dunklem Überzieher mit Samtkragcn , darin
das Monogramm W. F „ schwarzem steifen Filzhut , Steh¬
kragen, kleinem schwarzem Schlips , schwarzen Schnür¬
stiefeln. Die Leibwäsche ist W. F . gezeichnet. Feil trägt
einen Trauring , gcz. E. Sch. 07, eine goldene Uhr mit
dem Monogramm W. F. aus dem Rücködckel, und hatte
einen Spazierstock mit silbernem Griff .bei sich. Etwaige
Mitteilungen , die zu seiner Ermittelung dienen könn¬
ten, werden auf der Polizcidirektion , Zimmer 19, cnt-
gegcngenommcn.

— Die Bansührung des Neubaues M. Schneider
teilt uns mit, daß ihr von dem am Samstagabend mit¬
geteilten Unfall  eines Weißbinders , der der elektri¬
schen Leitung zn nahegekommcn und sich beschädigt habe,
nichts bekannt sei. — Wir ersuchen den bctr . Berichter¬
statter, sich über die Sache weiter zu informieren und zu
äußern.

— Unfall . Gestern mittag , kurz nach 12 Uhr, kam der
Taglöhner Johann Ernst,  Kellerstraße 17 wohnhaft,
Ecke der Wcstenö- und Nettelbeckstratze so unglücklich zu
Fall , daß er eine Sehnenzerrung an einem Fuße erlitt.
Die Sanitütswachc legte dem Verunglückten einen Not¬
verband an und brachte ihn dann in das städtische
Krankenhaus.

— Fremden-Berkehr. Zugang zn längerem Aufenthalt
1611, bis jetzt zusammen 65 289, zu kürzerem Aufenthalt 2118,
zusammen bis jetzt 96 356: Gesamtverkehr bis jetzt 161 645.

Morgen-Ausgabs, 1. Blatt . Nr. 457.
— Gedächtniskirche ist Speier und der Evangelische

Bund . NegiernngSsekretär Hch. Meyer,  Gneifenau-
straße 21 hier , macht -darauf aufmerksam , daß die in Worms
versammelten Mitglieder deS Evangelischen Bundes zur
Wahrung deutsch-protestantischer Interessen am Donnerstag,
den 3. Oktober, einen gemeinsamen Ausflug nach Speier
unternehmen . 10% Uhr vormittags Ankunft . Feier in der
Protestationskirche . Festrede -des Landtagsäbgeordneten I) r.
v. Campe aus Hibdesheim. Sologesänge des Kirchenchors. Er¬
klärung der Kirche. Geläute sämtlicher Glocken. 1 Uhr
Mittags Festessen. Abends Familienabend . Wer an dieser
Feier teilnehmen will , wolle sich an Herrn Meyer wenden.
Die Evangelischen sind herzlich eingeladen.

— „über Land und Meer ", .eine unserer ältesten deutschen
Familien -Zeitschriften , tritt am 1. Oktober in seinen
fünfzigsten -Jahrgang , den das Blatt mit dem neuesten großen
Roman Jakob Wassermanns  eröffnen wird . Der
Held des Werkes ist Kaspar Hauser,  der räksclhafte Find¬
ling , -dessen Schicksal vielleicht die merkwürdigste Episode deK
deutschen „Vormärz " bildet.

Theater , Kunst, VorträA
* Walhalla -Theater . Am heutigen Dienstag findet die

Premiere des neuen Programms statt . Der diesmalige
Spiclplan zeichnet sich durch ebenso abwechslungsreiche wie
interessante Zusammensetzung aus . Besonders stark ist der
humoristische Teil des Programms besetzt, und zwar durch
die großartigen Exzentrikspringer Les Delbosq, den
brillanten Humoristen Hermann Mestrum , der ein für hier
ganz neues Repertoire bringt , die komischen Reckturner
3 Claercs , die ihres durchschlagenden Erfolges wegen prolon¬
gierte Parodistin Emmy Schmitz mit neuen Vorträgen und
das hochkomische Ncger-Exzentrik -Duo Rudy und Fredy
W-alker. Weiter sind zu nennen die deutsch-dänische Tanz¬
sängerin Elli Riggers , .die Eauilibristin Syrrot , der Mund-
barmonikavirtuose Georg Schindler und die ganz hervor,
ragenden Kunstschützen Miß Alice und Kapt, Slema
(Transvaal -buren ) . Der Kinematograph wird eine neue
Serie sehenswerter Bilder zeigen. Die Premiere verspricht
also interessant zu werden.

* Viophon-Theatcr . Dienstag ist Programmwechsel im
Biophon-Theater . Es bringt uns Otto Reutter , den Meister
des Couplets , Getru -d Runge , weimarische Hofopernsängerin,
in „Figaros Hochzeit", Else Gicgcr und Oskar Braun im
Uhrenduett der „Fledermaus ", humoristischen Rackechor aus
„Boccaccio", Ständchen von Richard Strauß , sodann ein
chylophonterzett. Der Thaumatograph bietet „Bilder von -der
Maaß um Lüttich", „Farmerlebcn im wilden Westen", „Fuchs¬
jagd in England , „Traumbilder eines Opinmra -uchers", zum
Schluß die Humoreske „Zu enge Schuhe".

* SPangcnbergfcheS Konservatorium für Musik (Wil-
helmstraße 12) . Kommenden Mittwoch findet in der Anstalt
die. zweite Diplom -Prüfung statt . Dieselbe basiert auf den
Prinzipien des Pädagogischen Verbandes zu Berlin . Exami¬
nanden -wird nach abgelegter Prüfung von autoritativer Seite
aus die Befähigung zur Erteilung von Unterricht zuerkannt.
Als Prüfungs -Kommissare fungieren außer dem Direktor die
Herren Hofrat W. de Haan,  Großh . Hess. Hoflapellmeister
aus Darmstadt , und Professor Or . Volbach  aus Mainz.
Der Prüfung unterziehen sich diesmal drei schon längere Zeit
an dem Institut tätige Lehrerinnen , sowie ein Zögling dev
hiesigen Blindenanstalt.

Geschäftliche Mitteilungem
* Walhalla -Restaurant . Anläßlich der Übernahme des

gesamten Restaurationsbetriebes in -der Walhalla findet Mitt¬
woch, den 2. Oktober a . c., abends 7 Uhr, im Hauptrcstaurant
ein E r ö f stn u n g s e s s e n statt . Die neuen Inhaber Herrer
Gebrüder Scharhag  werden in bezug auf Küche und Keller
nur Vorzügliches bieten , außerdem werden die Hauskapelle
unter Kapellmeister Frendenberg und das Schuhschc Künstler»
auartett , -welches vor 10 Jahren bei der Eröffnung der Wal¬
halla zum erstenmale in -die Öffentlichkeit trat , Mitwirken.

* Sonderzug nach Mannheim . Vielfach geäußerten
Wünschen entsprechend wird Sonntag , den 6. Oktober, noch¬
mals ein Sonderzug nach Mannheim verkehren, aber nicht
mehr über die M.-N.-B-ahn, sondern über Lampertheim . Die
Jubilänms -Ansstellung bietet an diesem Tag -.besonders Her¬
vorragendes . Die Sonder -Ausstellungen , nämlich die große
deutsche und die große internationale Obst-Ausstellung wer¬
den die bedeutendsten Ereignisse des ganzen Jahresprogramms
dcnstellen. Im Abessinier-Dorf findet mit großem Aufwand
ein Hochzeitsfest statt . Abends ist großer Beleuchtungsabend
und SÄlachl -cn-Potponrri durch zwei Regimentskapellen.
Verkaufsstellen und Teilnehmerpreise sind wie zuletzt. Im
übrigen verweisen wir auf das heutige Inserat.

* Auszeichnung. Die Bedeutung des Wohlgeschmacks
als physiologische Notwendigkeit hatte bekanntlich Julius
Maggi  bereits vor 2 Jahrzehnten erkannt , als er die nach
ihm benannten Nahrungs - und Genußmittel schuf. Die
praktischen Verdienste, die er sich damit um die Volks¬
ernährung erworben , werden auch in unserem Nachbarland«
gewürdigt . Präsident Falliäres hat ihn jetzt vom Ritter
zum Offizier der Ehrenlegion befördert.

* Meßmer -Tee. Die bek. Teeimportfirma Meßmei
in Frankfurt a . M. gibt zur Winter -Saison wieder eine
Auflage farbiger Stundenpläne in vergrößertem Format
heraus . Der Entwurf dazu stammt von H. Schroedter in
Karlsruhe , -die beste Garantie , daß es sich um eine echt künst¬
lerische, fein durchgeführte Komposition handelt , an der die
Jugend ihre helle Freude haben wird . Uneingeschränkte An¬
erkennung wird auch die von Professor Kallmorgen ausge¬
führte Serie Ansichtskarten „Nor-dlanldsreise" finden . Die
verschiedenen Ansichten von Norwegen und Spitzbergen
stammen aus -der -Reisesammlunq des Künstlers und werden
wohl auch denen willkommen sein, die jene Gegenden noch
nicht in initiira geschaut. Stundenpläne und Künstlcrkarten
werden allen , die sich -dafür interessieren , von der Firma
Meßmer gratis übermittelt.

Nttssarrische Nachrichten-
et. Hvchheiin, 29. September . Ein großer Leichenzug

bewegte sich heute nach unserem Friedhöfe , das langäjhrige
Magistrarsmiiglied Herr Johann Munk  wurde zur letzten
Ruhe gebracht. Mit dem Verstorbenen ist eine der bekann¬
testen und angesehensten Persönlichkeiten unserer Stadt
dahingegangen . Die vielen von ihm innegehabten Ehren¬
ämter sind beredtes Zeugnis hierfür . Er war St -adtrat , Feld¬
gerichtsschöffe, Mitglied des katholischen Kirchenvorstandes,
Lokalbeobachtcr für Reblauscmgelegenheiten usw. / Den Feld¬
zug von 1870/71 hat der Dahingeschicdene von Anfang bis zu
Ende bei der Artillerie mitgemacht, er wurde darum mit
den üblichen militärischen Ehrungen beerdigt ; der hiesig«
Kriegerverein folgte mit umflorter Fahne dem Sarge . Der
Magistrat , der katholische Kirchcnvorstand, das Feldgericht,
der katholische Kirchenchor, der Zentrumswähloerein , die
Weinbergsleute des Wern -erschen Weingutes , dessen Ver¬
walter der Verstorbene war , legten Kränze an seinem Grabe
nieder . — Heute mittag hält der katholische Männerverein im
Gasthause „Zur Krone" eine Versammlung ab, in welcher
Herr Lehrer Müller einen Vortrag  halten wird über:
„Wan-derbilder aus dem Hochgebirge der Älpenwelt ". — Am
8. und 9. Oktober findet eine technische Revision  der
Maße und Gewichte statt und ist den , Gewerbetreibenden zu
empfehlen, dieseWen bei dem Eichamt in Wiesbaden auf ihre
Richtigkeit prüfen zu lassen.

ö. Sindlingen , 2g. September . Heute nachmittag fand
die Einweihung  der neu erbauten evangelischen
K i r che dahier statt . Aus diesem Anlässe hatte der Ort
reichen Schmuck angelegt . Gegen 3 Uhr versammelten sich die
Festteilnehmer im Schulhofe — das Schulhaus war das bis¬
herige Gottesdienstlokal —, wo Herr Pfarrer Küster von
Höchst, der frühere Geistliche der Gemeinde, die Abschiedsrede
hielt . Unter Vorantritt einer Musikkapelle zog nun der
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g’eftjuß nach der neuen Kirche. Die Wecherede hielt^Herr
GeneralsirpcrinkenÄent D. Maurer.  Der Ortsgeistliche
Herr Pfarrer Weber legte seiner Festrede den Text Joh. 4,
lg—25, zugrunde. Die Grütze des Konsistoriums und des
ncsscruischcn Gustav Wdolfsvereins überürachte der Herr
GeneralfuperinLcirdent unter Überreichung einer Geldspende.
Namens der BcZirksiYnode sprach Herr Pfarrer Vogel  von
Kirberg und im Aufträge der Kreisshnode Herr Dekan
Anthes aus Okriftel. Der Vertreter des Frankfurter Haupt-verems der Gustav Adolfstistuna übermittelte die Grüße des¬
selben und überreichte eine Gabe. Das große Schtveißersche
Legat für evangelische Diasporagemeindcn, dessen Betrag
jährlich über 4000 M. beträgt, stellte er der Gemeinde Sind¬
lingen für ein Jahr in sichere Aussicht. Nach der kirchlichen
Feier fand in der „Krone" eine sehr gut besuchte Nachver¬
sammlung statt.

r. Nüdcohcnn , 28. September . Für die Annalen öes
Nüdesheimer Winzcrvereins  bedeutet öer
heutige Tag ein Merktag . An diesem Tage konnte ber
Verein per Niederländer Boot 40 Halb stück Wein
verfrachten, welche die Bereinigten Weingutsbesitzcr
G. m. b. H. in Coblcnz erworben haben. Ein gleich gro¬
ßes Quantum Original -Rüdesheimer Weine aus
Winzerkellern und an einen Abnehmer hat wohl seit lan¬
gem nicht mehr unser Städtchen verlassen,' es ist mit
Freuden %n  begrüßen , daß sich die Coblenzer Gesellschaft,
welche auf ähnlicher Basis wie unsere Winzervereine ge¬
gründet ist, in dieser Weise der Interessen unseres
Rüdesheimer Winzerstandes annimmt . Es wäre wün¬
schenswert, wenn sich der deutsche Weinhanöel auch bald
darauf besinnen wollte, daß die „N ü ü e s h e i m e t"  nur
einzig und allein in Rüdesheim , und nicht drüben in
R'heinheffen oder in der Rheinpfalz wachsen.

Ans der Umgebung.
es. Kreuznach, 29. September. Der aus Wetzlar

stammende Bergmann Mehlis  von der Gritbe Eisenlraut
im nahen Waldalgcsheim ist seit einigen Wochen spurlos
v er s chw u n d e n. Ermittelungen der Staatsanwaltschaft
ergaben, daß er wahrscheinlich von zwei jetzt in Haft ge¬
nommenen ausländischen Arbeitskollegen am Tage der Lohn¬
zahlung in der Grube überfallen, ermord et  und , beraubtund dann in einen Schachtsee geworfen wurde. Die Leiche
konnte noch nicht zutage gefördert werden. Der Vermißte
war Witwer und hintcrläßt mehrere unversorgte Kinder.

Ms. Cassel, 29. September. Der amtliche Erlaß des
diesigen König!. Konsistoriums an die Geistlichen der hessischen
Gemeinden gegen die neue religiöse Bewegung in
Kurhessen  lautet : „Schon im vergangenen Monat haben
wir vor einer Bewegung gewarnt, welche, von außen herein-
getragcn, zunächst in Cassel Boden gewonnen, dann aber
wertere Wellen innerhalb unseres Bezirks geschlagen und hier
und da ünrnlhe und, Verwirrung in unsere Gemeinden ge¬
bracht hat. Sind wir auch überzeugt, daß diese Bewegung
ohnehin vor dem gesunden Sinne unserer Bevölkerung nicht
Stand zu halten vermag, so wird es doch mancherlei betrüben¬
den Vorkommnissen gegenüber zur Klärung dienen, wenn wir
die Bewegung wiederholt und nachdrücklichals eine nnovan-
gelische, durchaus ungesunde und bas geistliche Leben in
unserenGemeindenschädigende kennzeichnen, die wir mit aller
Entschiedenheit von unserer Kirche zurückweisen. Zur Wah¬
rung des Wohles und des Ansehens der letzteren müssen wir
insbesondere den unserer Aufsicht unterstehenden Herren
Geistlichen warm ans Herz, legen und ausdrücklich zur amt¬
lichen Pflicht machen, daß sie sich von dieser Bewegung völlig
fern halten und, wo sie hervorgeireten ist oder hervortritt, ihr
durch Bekanntgabe dieses Erlasses von der Kanzel und durch
sonst geeignet erscheinende Mittel entgcgcnwirken."

_ . ..

GeeichtssrmL.
Wiesbadener Strafkammer.

Ei« fingierter Einbruch.
Der Kaufmann Sch. dahier führte Ende Mai zwei

Geschäfte. Mit dem 1. Juni lief sein Mietsvertrag sür
den ersten Laden ab, und er stand unmittelbar vor der
Ausgabe desselben, da wurde , wie er anderen Tags bei
der Polizei , sowie bei der 'Versicherungsgesellschaft
„Colonia " anmekdete, während der Nacht zum 1. Juni
bork ein Einbruchsdiebstaht verübt , bei dem den Betei¬
ligten 1 Ballen Kaffee, 119 Kistchen Zigarren , bis auf
wenige je 100 Stück haltend, 36 Flaschen Spirituosen ver¬
schiedener Art und 7 Mille Zigaretten in die Hände
fielen. Gleich bei der Besichtigung der Räumlichkeiten,
noch mehr aber bei Konferenzen mit Sch stiegen den
Polizcibcamten sowohl wie einem nach Hier gekommenen
Vertreter der Versicherungsgesellschaft Zweifel daran
auf, ob tatsächlich der Einbruch vorgekommen sei, und
der Verdacht einer Ftngierung desselben wurde noch
mehr verstärkt später, als Sch. sogar, angeblich weil er
mit der Polizei nichts zu tun haben wolle, auf die Ver¬
folgung seines SHadensersatzanspruches , sei es — wie
er selbst behauptet — bis ein Schadenscrsatzpflichtigcr er¬
mittelt sei, oder, wie der Vertreter der „Colonia ", resp.
der beteiligte Kriminalkommissar erklärt , endgültig,
verzichtete. Sch. war nämlich bet der „Colonia " gegen
Einbruchsdiebstahl versichert, und zwar bei den einzelnen
Warensorten mit Beträgen , die innerhalb der Grenzen
eines Erstattungsanspruches lagen , und es wird ihm zum
Vorwurf gemacht, daß er den Diebstahl lediglich um des¬
willen fingiert habe, um die Gesellschaft um den von ihm
beanspruchten Betrag von 900 bis 1000 M . zu betrügen.
Gestern erschien er auf die bezügliche Anklage vor der
Strafkammer und wurde dort ju 6 Wochen Gefängnis
verurteilt . . .

Kleine Chronik.
Selbstmord . Die Untersuchung öer an der Nicöer-

rader Chaussee aufgefundencn Leiche hat ergeben, daß
kein Verbrechen vorliegt . Der Betreffende wurde als
öer 53jährige Metzgermeistcr Ferdinand Mes aus Her-
boru erkannt ; es liegt Selbstmord vor.

Ein ungetreuer Bankdirektor . Der Direktor der
Arnheimer Bank Fliestor wurde verhaftet , nachdem ihm
Depotunterschlagungen in Höhe von 800 000 Gulden nach-
gewiesen worden sind.

Die Bluttat eines vierjährigen Knaben. Ein be¬
trübendes Vorkommnis wird aus dem Dorfe Niederurff
bei Fritzlar gemeldet. Bei der Familie eines dortigen
Gutsbesitzers war ein erst vier Jahre alter Knabe ans
Casiel während ber Sommerserien zu Besuch. Der
Junge spielte natürlich Tag für Tag mit dem gleich¬
altrigen Söhnchen des Landwirts . Aus ganz gering-
küaioer Beranlastuna gerieten die beiden Kattenspröß-

Mesvadener TagblM.
kinge in Streit , wobei der Caffcler Knabe plötzlich seinem
Spielkameraden mit solcher Wucht einen Schlag über
den Kopf versetzte, daß das wohl etwas schwächliche Kind
einen klaffenden Schädclbruch davon trug und alsbald
seinen Geist aufgab. Verde Eltern sind natürlich un¬
tröstlich.

Der Strausberger Eisenbahufrcvcl . Der Schlosser¬
geselle Bertall , der unter dem Verdacht der Täterschaft
an dem Strausberger Eisenbahnfrevel verhaftet wor¬
den ist, befindet sich noch im Rathcnower Amtsgerichtsge-
fängnis . Neue Momente konnten gegen ihn nicht vor-
gcbracht werden ; er bestreitet nach wie vor jede Schuld
und hat für die Zeit des Eisenbahnfrevels sein Alibi
nachzuweisen versucht. An zuständiger Stelle im Amts¬
gericht Rathenow glaubt man übrigens selbst nicht, daß
sich der Verdacht gegen Bertall bestätigen wird.

Malaga und Umgegend werden von neuen Un¬
wettern heimgesucht. Die Bevölkerung , die eine Wieder¬
holung der Katastrophe befürchtet, flüchtet teilweise. Eine
weitere Anzahl Leichen wurde geborgen.

Zugzusammenstoß. Bei Cardiff fuhr ein Personen-
zug in einen Güterzug . Der Führer des Güterzugs
wurde getötet und mehrere Reisende wurden verletzt.

Schweres Eisenbahinrngliick. In der Nähe von
Wheeling (West-Virginia ) stieß der Ehicagoer Eilzug mit
einem Güterzng zusammen. Der Zusammenstoß erfolgte
bei einer Geschwindigkeitdes Eilzuges von 60 Meilen in
der Stunde . Zwei Durchgangswagen öes Eilzuges wur¬
den zertrümmert . Die Zahl der Toten schwankt zwischen
10 und 20. Verletzt sind 25.

Feuer in Hongkong. Die Feuersbrunst , welche Hong¬
kong heimgesucht hat, ist nunmehr gelöscht; über 100 Per¬
sonen sind umgekommen. Der Materialschaden beträgt
über 1 Million . Die Plünderungen in der Stadt dauern
fort.
. . . . . . ,„,M. .  — M -. .

Landwirtschaft und Gartenbau.
Garten -Kalender für Oktober.

Jetzt zur Herbstzcit, kurz vor dem Abfall der Blätter
und Absterben der einjährigen Sommergewachse
sehen wir den Garten fast am schönsten im ganzen Jahr.
Zahllose Blumen sind aufgeblüht und die prachtvollen
Töne der Laubfärbnng verleihen dem Garten ein herr¬
liches Aussehen, allerdings in diesem Jahre in einem
ganz besonders vollkommenen Zustand infolge des
wundervollen September - Wetters . Unter unseren
Herbstblumen sind es vor allem die Herbstastern, die
Dahlien , die Herbstanemonen , die Winterchrysanthemen
und die percmierenden Sonnenblumen . Sie alle zeichnen
sich durch ihre Vlütenfülle und die schönen reinen Farben
aus . Es sind langstielige Stauden und vorzüglich zum
Schneiden und somit zum Zimmerschrnuck bestens ge¬
eignet . Zn ihnen gesellen sich noch die Blumen vom
Spätsommer , die jedoch in anderen Jahren bei weniger
günstigem Herbstwctter ihre schönste Blütezeit in öer
Regel überschritten haben.

Diese vorbeschriebenen Stauöengewächse  soll¬
ten, abgesehen von einigen ganz niedrig bleibenden
Sorten , nur auf Blumenrabatten untergebracht werden,
die ungefähr 1 bis 2 Meter breit sich am Wege hcr-
zichen und dazu bestimmt sind, Blütenstauöen und
Sommerblum .en zu Schnitt - und Zierzwccken auszunch-
men . Vielfach sieht man diese meterhohen Stauden,
einzel auf den Rasen gepflanzt, recht kahl von unten öa-
stehcn. Für solche Plätze sind sie nicht geeignet, sie bieten
dem Wind nicht genügend Widerstand und geben dem
Garten ein unordentliches Aussehen . Über paffende
Blumen und Stauden im Rasen und unter Bäumen sei
jedoch später einmal an dieser Stelle berichtet.

Sind die oberirdischen Teile der Stauden erfroren,
was bei einigen Kältegraden erfolgt , so schneidet man
sie kurz etwas über der Erde herunter , grabt das da¬
zwischen liegende Land mit etwas kurzem Dung um und
schützt die zarteren Pflanzen durch eine Laub- oder
Dannenreisigdecke. Im Frühjahr teilt man die zu stark
wachsenden Stauden.

Leider müssen sich die Blumen  dem plötzlichen
Frost beugen und eine kalte Nacht verändert vollständig
das Gartenbilö . Doch an Stelle der Blütenpracht tritt
eine andere Schönheit unserer Gärten und Parks . Das
Laub beginnt sich zu färben - mit Farbentönen , die man
kaum zur Sommerszeit im Garten antreffen kann. Es
ist ein Farbenspiel von Rot und Gelb, wie es keine
Blume wiedergibt . Es sind namentlich unsere größeren
öffentlichen Parks , die hierin ein vollkommenes Bild
zeigen. Hier sind hauptsächlich die großen Laübbäume
der amerikanischen Eichen, dir durch das feurige Rot ins
Auge fallen. Letztere können wir nur sehr selten in
unserem kleinen Hausgartcn anbringcn , sie beanspruchen
zur Entwickelung ihrer vollkommenen Schönheit zu viel
Platz . Dafür gibt es andere kleinere zierlichere Bäume
und ' Sträncher , die sich ausgezeichnet für denselben eig¬
nen . Ganz reizend sind die Berberitzen , vor allem
Berberis Thumbergi und Angulizans , die von oben
bis unten in Rot gehüllt sind. Bei diesen Arten kommen
noch die schönen roten zierenden Früchte hinzu , die in
großer Zahl an den Zweigen sitzen. Sehr hübsch färben
sich auch sämtliche Rhns -Arten , Evonymus angustifolia,
Comus florida, Comus mas, Acer Giunala , Prunus
japonica , sämtliche Ampelopsis-Arten und viele andere
Sträncher mehr , nur diese seien als Hauptoertreter ge¬
nannt.

Eine weitere Zierde des Herbstes sind ferner die
bunten Früchte öer Sträncher.  Auch hier ist die
Zahl so groß, daß wir nur einige der schönsten nennen
wollen. Da ist die ganze Gruppe der Cotoneaster, der
Zieräpfel (Pirus malus), der Svrbus , Hippophae rham-
noides, Liguster, Sambncus , Berberitzen (Mahonia ),
Taxus und viele andere mehr. Eins der schönsten
Sträncher mit bunten Früchten ist Cotoneaster Pyra-
canthi Lalandi , der jetzt im Oktober von oben biö unten
mit hellroten Früchten überfät ist. Ein weiterer Vor¬
zug der Anpflanzung dieser Zier -Beerensträucher ist der,
daß sie in der rauhen Jahreszeit für die bei uns über¬
winternden Singvögel eine sehr willkommene Nahrung
bilden, so daß diese unsere Lieblinge in den Gärten im-
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mcr mehr heimisch werden und uns Gelegenheit geben,
ihr munteres Leben und Treiben auch im Winter vom
behaglichen Zimmer aus zu beobachten.

In diesen Gehölzen und Bäumen stehen dem Land-
schaftsgärtner  Mittel zur Verfügung , wundervolle
Partien zu schaffen, besonders in unserem bergigen Ge¬
lände, wo wir viel mit Stcinpartieen zu tun haben.
Man denke sich eine größere Fläche von wildem Wein
an einem Bergabhang herunterhüngend , eine Gruppe
Berberis Thumbergi mit ihren feurig rot gefärbten
überhängenöen Zweigen , einige Cotoneaster vereinigt
mit dunkelroten Blättern und Früchten . Dazu noch der
ganze andere Garten in seinem Herbstbilde, man kann
Bilder und Stimmungen schaffen, wie man sie im ganzen
übrigen Jahre nicht hat.

Im Gemüsegarten  kommt jetzt die Zeit öer
Haupternte . Man lasse aber das Gemüse so lange wie
möglich auf Leu Beeten stehen, denn erfahrungsgemäß
bildet es sich bei günstigem Werter gerade in den Herbst¬
monaten zum Teil noch recht bedeutend aus , die Ernte
soll wie beim Obst bei möglichst trockenem Wetter vor¬
genommen werden . Als Überwinterungsräume dienen
trockene, luftige , frostfreie Keller ; fehlt dieser, so kann
derselbe durch eine Grube oder Miete im Garten ersetzt
werden . Einzelne Gemüse bleiben im freien Lande an
Ort und Stelle stehen, wie Rosenkohl, krauser oder
Winterkohl , Mcerrcttig , römischer Kohl und Schwarz¬
wurzel . Bleichgemüse muß eingeschlagen werden und
die Blätter werden zum Nachbleichcn znsammengebun-
5en. Abgeräumte Beete werden sämtlich nmgegrabcn
und je nach Bedarf gedüngt . Die Erde aus den Mist¬
beetkasten wird auf Haufen gebracht.

Die Zimmerpflanzen  erhalten , so lange bas
schöne Wetter noch andauert , täglich möglichst viel frische
Luft ; man läßt sie so lange wie irgend möglich vor dem
Fenster oder auf dem geschützten Balkon stehen. Daun
kommen sic in ein kühles srostfreies Zimmer oder in
den Keller, wo sie nur mäßig begossen werden . Ein arger
Feind der Zimmerpflanzen ist jetzt die trockene Lust.
Man spritze die Pflanzen in den geheizten Zimmern des¬
halb täglich mit einem Zerstäuber mit lauwarmem Wasser
so viel , daß die Blüster auf der Ober - und Unterseite
eben betaut sind. Kann man nicht spritzen, so wische man
wenigstens den Staub recht häufig mit einem weichen
nassen Schwamm ab. Beim Aufstellen der Pflanzen im
Zimmer hat man sich vorerst nach dem einfallenden Lichte
zu richten. Es soll ferner beim Aufstcllcn und Ordnen
der Pflanzen auf die verschiedensten Größen , dann auf
die Form und Färbung , welche die Blätter bieten , be¬
sondere Rücksicht genommen und selbe auch dem Lichte
Möglichst nahe gebracht werden , was zu deren Gedeihen
unbedingt nötig ist. Phylodendron , Farnkräuter , Plec-
toginen , Efeu usw. können vom Lichte etwas entfernter
gestellt werden , oder man wählt diese als Unterpflanzen
oder zum Zwischenstellen, um damit Lücken anszusüllen .,
Man bringe übrigens nur solche Gewächse ins Wohn-
zimmer, welche naturgemäß diese Temperatur er¬
tragen . _ -sch.

Mi  Weben des iroier̂op von Wen.
wb. Berlin , 30. September . Anläßlich des Hinschei¬

dens des Großherzogs von Baden hat öer Kaiser  unter
dem 29. September einen Armeebefehl erlassen, welcher
anordnet : Sämtliche Offiziere der Armee
legen Trauer auf acht Tage an ; bei dem Ulanen -Regi-
ment „Großherzog Friedrich von Baden " (Rheinisches)
Nr . 7 währt die Trauer vierzehn Tage . Für die Offi¬
ziere der Standorte öes Großherzogtums Baden und der
anderen badischen Truppenteile bleibt die Anordnung
der Trauer dem Großherzog von Baden überlassen. An
den Veisetzungsfeierlichkeiten  haben die
kommandierenden Generale des 15. und 16. Armee¬
korps und eine Abordnung des Ulanen -Regiments Nr . 7
teilzunehmen.

In dem Armeebefehl heißt es : Mit mir und meinem
Hanse trauert das gesamte deutsche Vaterland in tiefstem
Schmerze um das Hinscheiden dieses edlen Fürsten , der
in nimmerrastender Arbeit über ein halbes Jahrhundert
für das Wohl seines Landes und zum Segen des deut¬
schen Reiches gewirkt hat und dessen ehrwürdige Persön¬
lichkeit eine lebendige Mahnung an die große
Vergangenheit  war . Unzertrennlich bleibt sein
Name verknüpft mit jenem denkwürdigen Tage in dem
Spicgelsaale des Versailler Schlosses, wo es ihm ver¬
gönnt war , vor den Fahnen der siegreichen Regimenter
und in Gegenwart öer deutschen Fürsten das erste Hoch
auf den deutschen Kaiser auszubringen . Auch in meiner
Armee, die in dem Dahingeschicdenen ein leuchten¬
des Vorbild ritterlicher Gesinnung und
soldatischer Pflichttreue  verehrte , wird sein
Andenken fortleben.

In einem aus dem gleichen Anlasse ergangenen
Marine beseht  des Kaisers vom 28. September
heißt .es : Der schwere Verlust , den mit mir das gesamte
deutsche Vaterland durch den Tod dieses hochherzigen
Bnndesfürstcn erlitten hat , wird auch in meiner Marine
tief empfunden werden . Der Marinebcfehl bestimmt:
Sämtliche Offiziere der Marine legen acht Tage hin¬
durch Trauer am linken Unterarm an . Bei den Offi¬
zieren des Linienschiffes „Zähriugen " und des
1. Seebataillons  dauert die Trauer vierzehn
Tage . An den Beisetzungsfeierlichkeiten hat eine Ab¬
ordnung des genannten Schiffes teilzunehmen . Die
Schiffe in der Heimat haben H a l b st o ck zu flaggen und
am Beisetzungstage mittags 12 Uhr einen Trauersalnt
von 21 Schüssen zu feuern . Mit Beendigung des Trauer¬
saluts gehen die Flaggen wieder hoch.

°wb. Karlsruhe , 30. September . Soweit bis jetzt
bekannt ist, werden an den Beisttznngsfeierlilbkeitcn in
Karlsruhe teilnchmen : der König von Württem¬
berg,  die Königin -Mutter von Sachsen,  Fürst
Wilhelm von Hohenzollern,  Prinz Ludwig von
Bayern  in Vertretung des Prinzrcgenten von
Bayern , und wahrscheinlich auch der Herzog von C ? n -
nanght.  Eine große AnzaU weiterer Fürstlichkeiten
wird noch erwartet.
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Karlsruhe , 80. September . (Privattelegramm .) An¬

läßlich des Ablebens öes Großherzogs legte der hiesige
Hof eine Trauervon24Wochenan,  bis einschließ¬
lich 30. März n. I.

Darurstaüt , 30. September . (Privattelegramm .)
-Wegen Ablebens des Großherzogs non Baden ist, der
^Darmst . Ztg ." zufolge, eine dreiwöchige Hof-

'{  rauer  ungeordnet worden.

Stuttgart , 30. September . (Privattelegramm .) Die
iw ü r t t e m b e r g i f chc Regierung  hat , dem
„Staatsanzeiger " zufolge durch den Gesandten am badi¬
schen Hofe der badischen Regierung ihr aufrichtiges B ei¬
le i d an dem überaus schmerzlichen Ereignis aussprcchen
Laffen.

wsi. Stuttgart , 30. September . Der „Schwäbische
Merkur " meldet : Der K ö n i g v o n W ü r t t e m b e r g
Hat ein Beileidstelegramm nach der Mainau und ein
solches an den Kaiser gesandt. Der König wird an der
Beisetzung persönlich teilnehmen . Die Offiziere des
-württenrbergischen Armeekorps legen ans sieben Tage
Trauer an . Die Offiziere des württembergischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 126 in Straßburg i. E., dessen
Chef der Grotzherzvg war , auf vierzehn Tage . Bon
letzterem Regiment nimmt eine Abordnung an der Bei¬
setzung teil.

ZetzLe Uschrichren.
wsi. Lewberg, 30. September . Heute begab sich eine

Deputation polnischer Sozialdemokraten Galiziens und
Ruthcnen zum Landmarschall Grafen Baden : und ver¬
langte die Einführung des a l l g e m e i n e n , d i r e kt e n
Wahlrechts  für den aalizifchcn Landtag und die ent¬
sprechende Berücksichtigungder Ruthenen bei der Reform
des Wahlrechts. Graf Badeni sagte die Erfüllung dieser
Forderung zu. (B . T .)

sich Montpellier , 30. September . Präsident
Fallier es  ist heute morgen hier eingetroffen und
reiste nach Agde weiter . — Der verhaftete Anarchist
ist nicht Italiener , sondern Spanier . Er heißt Zardint
Barges und ist 27 Jahre alt . In feinem Besitz wurde
sein Revolver mit dazu gehörigen Patronen gefunden.
Mer den Grund seiner Anwesenheit in Montpellier
konnte er kerne befriedigende Erklärung geben.

sich Madrid , 30. September . Die Königin von
^Po r t u g a l hat ein Telegramm an König Alfons
gerichtet, worin sic ihm die Teilnahme des portugiesischen
Königspaares aus Anlaß der Überschwemmung in
Malaga ausdrücki.

wsi. Washington, 30. September . Der allgemeine
Marinerat empfiehlt den Ban von fünf Schncll-
kreuzern  und von vier Schlachtschiffen, die alle bis¬
her in den Flotten der übrigen Nationen vorhandenen
Schiffe an Größe übertreffen sollen.

*

wb. Berlin , 30. September . Am Sonntagvormittag
unternahm der in Hciligensec wohnende Dt. Raab  mit
seinem zehnjährigen Sohne und seinem an der Berliner
Universität studierenden Neffen E. Bott  eine Segel-
ipartie  auf der Havel. Als das Boot zwischen dem
iRestaurant Papenbcrge und Havelschlößchen kreuzte, er¬
hob sich plötzlich eine Bö und brachte das Boot z:rm
Kentern.  Mehrere in der Nähe weilende Fahrzeuge
-eilten sofort zur Unfallstelle und es gelang, Raab und
seinen Sohn zu reiten , Bott aber war bereits in die
-Tiefe gesnmken. Die Leiche war bis zum Abend noch
nichi gefunden.

wsi. Stuttgart , 30. September . In der vergangenen
Nacht hat sich laut Polizeibericht ein Grenadier auf
seinem Posten im Rosenstcinpark erschossen.

wb. Stettin , 30. September . Der von der Stettiner
Maschinenbau -Aktiengesellschaft „Bulkan " erbaute , mit
Parfons -Turbinen ausgerüstete Kreuzer „Stettin"
-erzielte bei feiner gestrigen ersten Probefahrt bei Born-
Holm die mittlere Geschwindigkeit von 2 5,8
K Note  n. Die Manövrierfähigkeit und die Stoppzcit
-des Schiffes waren denen der Kolbenmaschinenschiffe
gleichwertig. S . M . S . „Stettin " ist damit unser schnellster
Kreuzer bisher.

siä. Weißeusels , 30. September . Aus Furcht vor dem
-Militärdienst , zu dem er sich erst freiwillig gemeldet
hatte, hat sich der 17 Jahre alte Fabrikarbeiter Grahl
erschossen.

siä. Oranienburg , 30. September . Auf entsetzliche
,Weise zu Tode gekommen ist gestern ein hiesiger ange¬
sehener Bürger , der Rentner Rudolf Eilers.  Dieser
wurde gestern abend 8 Uhr in seinem Park in einem noch
-nicht SO Zentimeter tiefen Teich mit zusammenge-
-bun denen Füßen  tot aufgefunöen . Die Lage der
^Leiche und ein am Schauplatz der Tat aufgefundcner
Pantoffel geben der Vermutung Raum , daß ein Ver¬
brechen vorlicgi . Die Leiche des Verstorbenen , ber im
66. Lebensjahre steht, wurde von der Polizei beschlag-
inahmt.
i, siä. Paris , 30. September . Das Syndikat des
-Pariser Preß verbandes  wird eine große Fest¬
lichkeit arrangieren , deren Ertrag für die Opfer der
Überschwemmungen  in . Süd - Frankreich be-
istimmt ist. _

Unwetter in Frankreich.
wsi. Paris , 29. September . Die Regengüsse  im

Süden , besonders im Heraulttale , dauern an : die Über¬
schwemmungen nehmen zu. Man meldet, daß die
,Rhöne und die Ardöche bei ihrem Zusammenfluß über
das Ufer getreten sind.

Aus Adge  wird berichtet: Das Meer hat mehrere
-Leichen ans Ufer geschwemmt. Es handelt sich um Opfer
-der Überschwemmungen, welche bis ins Meer getrieben
worden sind.

siä. Montpellier , 29. September . Zu den über-
lschwemmungcn wird noch berichtet, daß die Lage immer

noch sehr ernst ist. Viele Einwohner sind durch die
Fluten vollständig vom Verkehr abgeschabten und haben
ihre Zuflucht auf Dächern genommen. Sie wurden , da
nicht alle in Sicherheit gebracht werden konnten, vor¬
läufig mit Lebensmitteln versehen. — Zu den Über¬
schwemmungen wird weiter gemeldet, daß in Madicres
vier Arbeiter von den Fluten fortgcrissen wurden und
ertrunken sind. — In Draguignan wurde eine 10 Meter
lange Eisenbahnbrücke während eines heftigen Gewitters
nrtgcschwemmt. Der Bahnverkehr ist infolgedessen
unterbrochen.

siä. Vezieres » 80. September . Das Hochwasser hat
zahlreiche Baulichkeiten in Thibry und Sevien zum Ein¬
sturz gebracht. Die Regengüsse haben aufgehört und
ein leichtes Fallen des Wassers ist zu verzeichnen. In
Agde  hat das Wasser iu einer Fabrik chemischer Pro¬
dukte ca. 2 Millionen Frank Schaden angerichtet. Fünf¬
hundert Arbeiter sind brotlos geworden. Der in zehn
Gemeinden angerichtete Schaden ist unberechenbar.
- 11111—1111" """ '

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, mchk

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlauen.)

* Gegen die  Einführung des Garderoben¬
zwangs im Kurhaus haben sich an: letzten Sonntag
an dieser Stelle zwei Eingeiandts gerichtet, die erner Be¬
richtigung bedürfen . Das erste berechnet die Garoeroven-
gsbühr für 3 Personen bei nur siebenmonatiger tagnch ern-
maliger Benützung auf 126 M. ; dann bemerkt es so ganz
nebensächlich: allerdings können die 3 Personen mr 8 M.
abonnieren , aber dann kommen in 7 Monaten noch 42 Je.
Trinkgeld dazu. Eine vielleicht persönlich höchst unangenehm
empfundene Maßregel einer Verwaltung mit solchen, die Tat¬
sachen entstellenden Mitteln zu bekämpfen, fordert den
schärfsten Protest heraus . Die Kuüdirektion hat ihre Garde-
ro-befrauen nicht auf Trinkgelder engagiert , sondern zahlt
sie in einer diesen Leistungen entsprechenden Weite . iss
fallen also diese 42 M. für Trinkgelder vollständig weg, und
es verbleibt für 3 Personen nicht für 7 Monate , sondern für
ein ganzes Jahr 8 M. Garderobcngebühr , was in jeder Be¬
ziehung, namentlich auch im Vergleich mit anderen Kucht-
rnstituten , wie z, B. mit dem hiesigen Königlichen Thcaicr,
als sehr mäßig bezeichnet werden muß. Dorten zahlen die
vom Herrn T.-Einsender beispielsweise angeführten dre:
Personen — bei einem Abonnementsbetrag von dreimal
50 M. für 2. Rang Seite in Summa hundcrtfünfzig Mark
— im ganzen 45 M. 00 Pf . Garderobengebühr für nur ein-
undfünfzignialige Benutzung, während das Kurhaus für eine
jährliche unter Umständen mehrmals tägliche Benutzung von
diesen 3 Personeil nur 8 M. erhebt. Außerdem kommt im
Gegensatz zu dem König!, Theater die Kurverwaltung den
Abonnenten noch in der Weise entgegen , daß sie die Garde¬
robengebühr , die für eine Person 4 M . jährlich betragt,
auf 2 M. für jede Nebenkarte ermäßigt , während sie doch mit
der Aufbewahrung der Kleidungsstücke der Inhaber der
Nebenkarten die gleiche Mühe hat wie mit denen der Haupt¬
karte . Von einen: besonderen Zuschlag, gar wie berechnet von
42 M „ ist nirgends die Rede. Was die Einführung des
GardewbenzwangS zum 1, Oktober 1907 anlangt , so ist dieser
Zeitpunkt durch die jetzt einirctcnde herbstliche Witterung mit
ihren gelegentlichen Regenschauern bedingt . Der Nachteil
für die Gesundheit , nasse Kleider in Räumen , aufzubewahren,
in denen mehrere Menschen sich längere Zeit aufhalten , ist
längst erkannt und selbst schon in den Schulen loird demge¬
mäß verfahren , warum sollte da die Kurverwaltung den
htzsienischen Anforderungen nicht genügen .? Das Kurhaus
ist nun einmal keine Art bessere öffentliche Lesehalle oder
Unterkunftsraum , in dessen behaglich durchwärmten und an¬
genehm erhellten Sälen man gemütlich seine langweiligen
Winterabende bis nachts 11 Uhr totschlagen kann, sondern ein
elegantes Gesellschaftsbaus , in dem das hiesige Kurleben eine
Zentralisation und seinen Kulminationspunkt hat . — Die
Garderobcngebühr ist in gar keiner Weise „ein Attentat auf
den Geldbeutel der Kurhausbcsuchcr ", sondern der Leistung
von 4 M. steht hier die Gegenleistung der Kleideraufbe-
wahrung gegenüber unter gleichzeitiger Übernahme der Haft¬
pflicht für abhanden gekommene oder vertauschte Gegenstände.
Nach demGrundsatze von Leistung :rnd Gegenleistung fällt auch
die Argumentation des „G. F .-Eingesandis " in sich zu¬
sammen, wonach für die Garderobe eine Pauschalsumme er¬
hoben würde , die einer Abonnemcntserhöhuna gleichkäme:
weshalb ein gerichtlicher Austrag der Angelegenheit, weit
gegen die Wönnementsbüdinaungen verstoßend, erfolgen
müsse. Die ganze Annahme ist deshalb , irrig , weil die Kur¬
verwaltung niemanden hindert , für seine 30 M. —gedacht
ist eine Hänptkarte — auch nach dem 1. Oktober ihre Veran¬
staltungen wie seither zu genießen ; sie macht mit ihrem Ver¬
langen , die Garderobe abzulegen , nur van ihrem Hans-
recht  Gebrauch , das sie bereits diesen Sommer für die
Dienstags -Künstlerkonzcrte und Matinees unbeanstandet
ausgeübt hat .' Es schießt weit über das Ziel , wegen 4 M. für
eine ganz erhebliche Mehrleistung seitens der Verwaltung
gleich davon zu reden, das Kurhaus wäre nicht bloß „für
Millionäre " da, oder gar zu „einer regelrechten Bohkottierung
des Kurhauses " aufzufordern . Nun , wenn einige „Heiß¬
sporne" das Kurhaus boykottieren zu müssen glauben , so
schadet das nichts, so gibt das wenigstens Platz für all die
ruhig und sachlich denkenden Menschen, die sich der Erkennt¬
nis all der Vorzüge, die das Kurhaus bietet , seit es in seinem
neuen Heim ist, nicht verschließen. Für eine Abonncments-
karte von 30 M. werden täglich zwei auf künstlerischer Höhe
stehende Konzerte geboten, -das macht für das Jahr unter Be¬
rücksichtigung der Cxtraveranstaltungen , an denen das Kon¬
zert nicht allgemein zugänglich und unter Hinzurechnung
der eintrittsfreien neu geschaffenen Dienstags -Künstler-
konzerte und Sonntags -Matinees ca. 700 Konzerte und für
ein solches Konzert den Ricsenbetrag von sage und schreibe
ca. 4Vz  Pf . Wohl kann nicht jeder , sei es infolge von beruf¬
lichen, geschäftlichen oder häuslichen Abhaltungen , all das
Schöne, das inan im Kurhause findet , auf sich einwirken
lassen, aber daran hat doch die Verwaltung keine «schuld;
diese gibt den Abonnenten nicht nur das Konzert zu 4*/ , Pf .,
sie gewährt auch noch die Benützung der Lesezimmer, Spiel-
und Gesellschaftssäle in vornehm-behaglich ausaestattclen
Räumen und ermöglicht all denen, die noch ein besonderes
Interesse für die höchsten künstlerischen Leistungen bekunden,
durch ganz bedeutende Preisermäßigung den Genuß des
Besten, was Kunst und Wissenschaft bietet , und all das in so
reichlicher und erstklassiger Weise, wie es in anderen Städten
von der Größe Wiesbadens nirgends sich wiedcrfindet . Jede
Neuerung hat ihre . Gegner und die Neigung zur Opposition
ruht in jedes Menschen Brust . Aber wenn sich die erste Er¬
regung gelegt hat , dann konimt das Gute , wenn auch manch¬
mal erst langsam , zur Geltung . So verschließen sich auch
ietzt schon, wie inir aus eigener Erfahrung bekannt, ein großer
Teil der täglichen Kurhausbesucher nicht der Vorteile , die eine
offizielle Aufbewahrung der Kleidungsstücke mit sich bringt
und erkennt gerne an, daß der Betrag von 4 M. namentlich
im Hinblick auf andere öffentliche Institute ein mäßiger ist.
Ebensowenig ist wegen dieser geringen Mehrausgabe irgend
welche Auflehnung gegen die Kurverwaltung oder Abonne¬
mentsabnahme zu befürchten : denn cs ist sozusagen ein
offenes Geheimnis , daß sich ein großer Prozentsatz der wäh¬
rend des Übergangsstadiums feriigcbliebenen Abonnenten
wieder einfiniden wird , nachdem die Verwalsimg im neuen
Heim gezeigt, mit welch wunderbarem Geschick und unge¬
heurer Energie .sie den weitestgehenden Ansprüchen unter¬
haltender und künstlerischer Natur gerecht zu werden versteht.

Dr . -b.

Handelstes !«
Zur Börsenlage . In den letzten Tagen vor der Ultimo-

abrechnung hat man sich an den deutschen Börsenplätzen um
die Erscheinung am New Yorker Markt wenig gekümmert . Nun
regt sich die Baissespekulation wieder , und es wird darauf
hingewiesen , daß sowohl in New York wie in London Be¬
sorgnisse über die Aussichten der Ganada Pacific -Bahn be¬
stehen . Es ist von schlechten Ernteergebnissen und von
einer Überspannung der Kreditverhältnisse bei den Land-
enverbungen dieses Unternehmens die Rede . Weil sich nun
die Berliner Spekulation in neuester Zeit einmal wieder in den
Aktien dieser Gesellschaft stärker engagiert hat , trotz so
mancher trüben Erfahrungen , haben nach gewohnter Börsen¬
logik nun auch andere Aktien den Schaden davon . Der Ab¬
schluß der Laurahütte , die die gleiche Dividende wie i. Y„
zahlt , hingegen erhöhte Abschreibungen vornahm , hat an dev
Samstagsbörse eine gute Aufnahme gefunden . Die Aktien
bleiben unverändert auf dem Kurs des vorhergegangenen
Tages , 228.75, stehen . Dann haben die Londoner Geldver¬
hältnisse wieder eine etwas weniger günstige Wendung ge¬
nommen . Es zeigt sich auch diesmal wieder die Berechtigung
des Satzes , daß man den Tag nicht vor dem Abend loben solL
Im allgemeinen aber ist die Grundtendenz an den deutsches
Märkten immer noch recht fest und Anlaß zu besonderen Be¬
sorgnissen liegt nicht vor . Wahrscheinlich wird man jedoch
in der nächsten Zeit mehr mit schwankenden Börsen , als mit
durchaus festen zu rechnen haben.

Chemische Werke vorm . H. u. E. Albert in Biebrich a. Bh.
Auch die Aktien dieser Gesellschaft , wie die der meisten
chemischen Werke , befinden sich nun schon seit einiger Zcii
in stetig steigender Bewegung . Wie dem „B. B. C." gemeldet
wird, ist die Gesellschaft sehr gut beschäftigt , so daß mindestens
der Vorjahrsnutzen erzielt werden dürfte. Bekanntlich treten
die Aktionäre vom laufenden Jahr ab, das mit dem Kalender¬
jahr schließt , in den Vollgenuß der ganzen Dividende . Zu
der vorjährigen Dividende . von 22% Proz . kamen noch
12% Proz ., die der Vorbesitzer Albert erhielt , also waren es
zusammen 35 Proz.

EisßnbahnverwaltuBg und Stahlwerksverband . Wie des
„K. Z.“ aus Berlin berichtet wird, gehen die Abmachungen
der Eisenbahnverwa !tung mit dem Stahlwerksverband dahin,
daß der gesamte Bedarf der Staatsbahnen für 3 Jahre bei dem
Stahlwerksverband zu den bereits bekannt gegebenen Preisen
gedeckt wird. Ziffernmäßig steht dieser Bedarf für die einzelnen
Jahre natürlich nicht genau fest ; schätzungsweise dürfte jedoch
anzunehmen sein , daß er sich , wenn man Schienen , Schwellen
und Kleineisenzeug zusammenrechnet , auf 800 000 Tonnen
jährlich berechnet . Das würde bedeuten , daß es sich um
einen Abschluß im Werte von nahezu 300 Mill. M. handelt
Dem Vernehmen nach sind zunächst 450 000 Tonnen , die vew
schiedenen Materialien zusammengerechnet , durch die Werke
des Stahlwerksverbandes bis zum Januar 1908 an die Eisen¬
bahnverwaltung abzuführen.

Vereinigte Königs - und Iiaurahütte . Der Jahresabschluß
dieser Gesellschaft , dessen Ziffern bereits gemeldet sind,
brachte nur insofern Überraschungen , als das Ergebnis des
letzten Quartals, also für die Zeit Mai bis Juni, gegenüber den
Gewinnziffern des 1.  und 2. Quart is ganz bedeutende Steige-,
rungen aufweist . Diese Ziffern betrugen in der Reihenfolge
1902 549 M„ 1861919 M„ 2 004 276 M. und 3 104 802 M. Die
Gewinnziffern pro 1905/06 , das auch schon ein Hochkonjunktur¬
jahr war, stellten sich seinerzeit wie folgt : 1767 520 M.,
1 822 079 M„ 1 9334 80 M. und 2 722 177 M. An der Berliner
Börse fand der Abschluß eine geteilte Beurteilung , da er
zwar wieder eine nicht unerhebliche Steigerung des Rein¬
gewinns zeigte , die Mehrgewinnung aber zur Erhöhung der
Abschreibungen und nicht zu einer vielfach erwarteten Er¬
höhung der Dividende verwandt worden ist.

Zur industriellen Lage . Die Maschinenfabrik Baum , Akt-
Ges., Herne, teilt über ihre geschäftlichen Aussichten mit, daß
für das neue Geschäftsjahr schon jetzt so viele Aufträge vor¬
hegen , daß die Versandziffer des Vorjahres überschritten werden
dürfte . — In der Generalversammlung der Zuckerfabrik
Ivruschwitz wurden die Aussichten für das laufende Jahr von
der Verwaltung als wieder günstig bezeichnet . Ein größerer
Posten der diesjährigen Campagne sei zu einem besseren
Preise als im Durchschnitt der letzten Jahre bereits verkauft.

Kleine Fmanzchronik . Die Gründung einer Deutsch-
Böhmischen Elbschiffahrts -Gesellschaft ist nunmehr in Dresden
erfolgt . Das Aktienkapital beträgt 3 Mill. M., außerdem ist die
Aufnahme einer Obäigationenanleihe beabsichtigt . — Die
Karlsruher Maschinenbaugesellschait verteilt H  gegen 10 Proz.
Dividende . — Die jetzt begebenen 7% Mill. M. 4Vs proz.
Schuldverschreibungen der 12)4 Mill. M. b 'ragenden Anleihe
der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs -Akt.-Ges. werden am
3 Oktober zum Kurs von 99% Proz . zur Zeichnung aufgelegt.
_ Die Kuxe der Kaligewerkschaft I-Ieldrungen haben seit Be¬
kanntwerden eines großen Geldbedarfs einen starken Rück¬
gang erfahren und sind am Samstag bis 225 M., also an einem
Tage um 500 M. zurückgegangen . — Die Aktien-Gesellschaft
für Anilinfabrikation in Berlin wird nun auch ihr Aktien¬
kapital in ganz gleichem Betrag und mit denselben Modalitäten
erhöhen , wie dies die anderen Mitglieder des bekannten
Konzerns getan haben.

Geschäftlichem
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Hunyadi. os
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt.

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES  auf¬
drängen, und verlangen Sie das ECHTE  mit
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Holland . Aul . v. 96 ii.fl.
Ital . Rente i . G . Le

> » 10,000  .
» * 1000-4000 »
* » stfr . i. G. »
* * i. G. »
» » 30.000 »
» amrt . v.893 .III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894

» cv. » v. 8820,400
Ost . Goldrente ö. fi. G,

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
* Staats -Rente2000r»

» » 20,000r»
Portug . Tab .-Anl . A

» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » 8 .111(8.) »

Ruin . amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» ainort . Rte . 1890 »
» » 1891 »
» inn . Rte . (Vö89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1398 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons , von 1380 »
» Gold -A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stk.91 »
» Goldanl .Eni .lI90 »
» » » IIIQO »
» » » IV 90 »
» > » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . J (,
» Conv . A. v. 98 stfr . *
»Goldanl . » 94 » *
» » » 96 » *
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Scliwed . v. 80 (abg .) »» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span , v. l 882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v . 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
»Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr*
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

85.
97 .90
99
97 .80
03 .30

97 .30

46 40
48 .40
83 .50

^01 .50

69.

99.

6810
98 .50

96,70
96 50

6 5 .60
66 .50

100
87 .90

97,10

37 .40
76 . 15

72 .40

78.
76.
68 . 20

©2 .00
01 .00
92 .40
84.

79 .9£
S4.
84.

87 . 10
93 .30
93 . 10
92 .80
93 . 25
92.

76 .60

IX. AussereuropSische.
5. . Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes.

» » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . * äuss . E.-B. i. G . 90£
41/2 » innere von 1888 Jb
4-/2 » äuss .G.-Anl .1838 L
4. . » » » v. 1897^
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4-/2 do . V. 061nt .-Sch . »
6. . Ghin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1896 »
4>/2 » * * 1898 »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . .̂ s
4. . Egypt . unificirte Fr.
30/al » oriviksirte »

87 .70
98 .70
04.

85.
96.

87 .60
100 .20

85 .55
101 .50

Provinzial - ti. Conimuna!
Zf. Obligationen . i„ n,
4 .! Rheinpr .Ausg .20,21 A
53/4
56/10
8-/2
5-/2
5-/2
3-/3
8. .
3</2
5-/2
3-/2
3-/2
3-/2
5-/2
5-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do . » 22u . 23
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09»
do. » 2Suk.b .l916 » ,
do . > 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. Lit. Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891
» U »93, 99 *
» V » 1895 »
» V/» 1898 »

Str .-B. » 1899 *
v. 1901 Abt . I »
» » ATI,UI»
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad.-B.v. 9S kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06 »

do . » 1898 »
do . v. 0511k. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07*
do . v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81U.84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3. .
3
3. .
3-/2
4
4. .
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3i/3
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

Fulda v.OlS.fuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .ab 01
do . »1897 » * 02 *
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . > 1894 »
do . . * 1903 »
do . v. 05uk.b .l911*

Kaisersl .v.97 uk. b.03»
Karlsruhe v.02uk.b.07*

do . v. 1903 » *08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. l 88611. 87»
do . » 1905 »

limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910*
do . (abg .) 1878u. 33»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 188611. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 »
do.
do.
do.
do.

1888 1
1895,
1898 i
1904 ,

München v . 1900/01 »
1903 »
1904 »
1902 »
1899-01 »

von 1902
1904

1903

do.
do.

Nauheim
Nürnberg

do.

do.
do . »

Olkenbach
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06 »
do . » S3(abg .)u.05 *

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . * 1904 »

Trier v. 1901 ulc. b . 06 »
do . » 1899 *

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do . * 1898 »
do . » 1902 8 . II »
do . » 19033.1.11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

• Zweibrück , uk .b.1910»

ÖÖ.7S
05 .60
94 30
©1 .10

91 .30
88 .40
82 .50
94.
93.
93.
93.
92.
92 .60
92 .50
92 .80

92 .80

84.

90 .30
80 .30

01.
81 .40
91 .40

©0 3 oSO"

SS.

98.
91.
91.
90 .50

90,80
86 .60

86.

100 .10

90 .60
99 .20

©O.SO

90.

90 .50
©8.70
85 .50

91 .50
£>1.

Öl.
85 .80

101 .10
1C0 .1G

89 .30

©0.

90 .60
90 .60

»1 .50
©0.3 «-

100 .
©9.30

91 .20

0 O.SO

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4
31/2
3.
4. .
4.
J8jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4VaJ

S3 .50Amsterdam h. fl.
Buk . v. 1884(conv. )J6
do . » 1888 » *
do . » 1895 4050r »
do . > 1898 » ,

Christiania von 1894 » 135 .75
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 *
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com . (Gold ) *
do . > (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr . jdo . Invest . Anl Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

93 .10

07 .30
81 25

81 .50
©050

8660
97 .30

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt
6,
5-/2
41/2
3. .

8
805.

12«

9. .
41/2
41/2
7.
6 -/2
8 . .
8.

12.
11. .
5. .
7.
6.
9. .
8 -/2
6.
6-/2
8-/2
9.
7 -/2
8.
41/2
6-/2
7 . .
5 -/2

10. .
5-/70
6. .
83/4
41/2
9.
7 -/2
5. .
615
7. .
9. .
8 -/4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7 . .
5. .
5-/4
7. .
6. .

67/2)A. Eisass . Bankges-
6V21Badische Bank R.
4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.Jb
0. . Bayr . Bk., M., abg . »
5. . » f. Handel u.Ind .»

Bod .-C .-A., W. »
805 » Handelsbanks .fi.

1295 » Hyp . u.Wechs . »
Berg- u. Metall-Bk. A

Y. . Berl . Handelsg . »
51/2 » Hyp .-B. L. A. »
51/2 » » Lit . B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
6>/? Com in. u . Disc.-B. »
8. . Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jb
12. . Deutsche B. S.I-VII

Asiat . ß .Taels
Eff. u. W . ThL
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank a

Bankver . *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Gest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Till,
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt {

5. .
7.
6.
9.
8-/2
6.
7.
9.
9.
8.
8. .
43/4
6-/2
7-/2
6.

10.
632,7<)

61/2
93/S
5. .
9. .
7»/j
51/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
6. .
6. .
7. .
6. .

Ir, V
120 .70
135 .50

84 .25

102.
132.
153.
124 .50
157 .40
157 .80
153 .40
106 .40
113 .60
113 .60
128 .40
128 .80
231 .50
140
123.
140 .80
122 70
143 SO
143 .25
] 06 .50
120 .10
197 .20
197 .50
162 . 10
151.

87.
115.
121.
121 .20
203.
128 .00
107.
292.
100 .10
185.
148.
111 .75
154
137 .10
185.
141.
111.
173.

£075
143 .25
101 .40
114 .80
144.
IIS.

Div  Nicht voll bezahlte
Vori .Ltzt . Bank - Aktien . iw »/»
3. . |Batiqtie Oitom . Fr . j 138 .50

Aktien u.  Obligat . Deutscher
o-vid. Kolonial -Ges . ,Vori .Ltzt . In o/§.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
1 I (Berl .)Anth . gar . Jt | 92.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt. In o/ft

15.
13.
12.
10.
12-/2

9. .
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7. .

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7. .
7. .
9.
4. .
9. .
2-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20 . .

15.
13.
12.
10.
12-/2
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9.

12.
9.
8.

10. .
7-/2

30.

10
12.
39.
4. .

20.
22-/2

8.
12-/2
9-/2

11.

7.
10.
5. .

10.
5-/2
7.

10.
5.

10.
20.
10. .
0.

25.

12.
25.
10.
6.

14.
1«.
16.

23. .

22. . 26. . Alum.Neuh .(500/o)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ I
9. . 10. . » Masch .-Pap . »
7- ■ 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .Immob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HemiingerFrkf . »
» » Pr .-Akt. *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
s Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act. »
» Nürnberg *
»Parkbrauereien *
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lotlir . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Cliem .A.-C. Guano*

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Si!b.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
> Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
* W.Homb .v.d .H.»
» Lalnneyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
-» Siein. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsrh .A- »
Feinmechanik (J .) »Gelsk . Gußst . »
HoIzverk .-Ind .(IC) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide *., Frkf . »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., ,
> Fab er n. Schl . »
» Gasin . Deutz »
» Gritzn ., Dur!.
>Karlsruher
• Moenus :

Mot. Oberurs . ;
Schn .Frankenth.
• Witten . St.

4-/2 4-/2!Mehl- u. Br, Haus .»
12. . 12. . !MetallGeb .Bing .N. »
7. . j 7. . jölfab . Ver . D. >

12. . ' 50. . Bhotogr . G . Stgl.
l2V2!12‘/2 Piuself ., V. Nrno . »
7. . ! 6. . Prz . Stg . Wessel *

15. . 1Pressh .,Spirit . abg . » 1 —
9. . !Pulverf ., Pf., St.I. , !139 .50

12. Sclmhf . Vr . Frank . » 17 1.
7. . i do . f rankf .,Herz » 123.

10. J Schuhst . V. Fulda » 145.
16. . Glasind . Siemens » 252.
7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » ;123.
7. . * Westd . Jute » > 98.

25. .1Zellstoff -F Waldb . » i342 .öO

122 25
12 2 .25

05.
266.
230.
232.
14=3 .20
193.
136 .50
138 .50
14 ©.

130.
75.

237.
163.

102.
107 .50
118.

219.
97.

12©
161 .50
13250
127 .50
160.
113.
54 S.
133.
4,56.
179 .00
238.
468 .75

86 .50
330.
425.
168 .10
197.
147 .75
195.
121 .
120 .50
120.
171*
10 4.
17 » .
10 « .
118 .75
163.

P.0 . 50
130 .50
127.
265-
174 .70
166.
314.

201 .
372
161 .
122 .
218 .20

» |2lO.
„ 225.
J 77.

152 .50
27 8 .20

I 84 .50
203 .70
134.
143 .50
245.

SL.

Div. ßergwerks -Aktlcn.
Vori.Ltzt . in
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. •
9. .

11. .
10. •
15. -
4-/2
5-/2

12. .
10. -!12.
12. . 15.

6.

Hoch. Bb. u. G. Jh
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weiler Bergvv. »
Eriedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » *
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Tlilr . >227 .50
Östr . Alp . M. ö . fl . 300.

119.
348.

316.

142 .2 5
143 .50
204.
100 .90
106.
221 .50

z in % Zf,
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . .Ä 4*.
4. . do . Siidwest stfr . g. » 75 .10 31/2*
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 75. 6. .
4. . do . do . v. 97 stfr . * 75 .eo 5*.4. . Wladikawkas stfr . g . » 4*.

do . v. 1898uk. 09» 77 .10 4*•
5. . Änatolische i. G. Ji 101 .75 3*.
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. * 93. 5*.
3. . Salonik -Motiastir » 63 .10 6* .
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 6*.
5. . TehuanteDecrck7 .1914» 100 .40 5* .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben ) SSL

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. s ) Deutsche.

Vori . Ltzt . In 0/0
10. .110. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 219 .50
6- 2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 136 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .60
3. . 4-/2 Allg. D. Klemb . j —
734 73/4 do . Lok .-u .Str .-B. » 143 .50
734 8. . Berliner gr . Str .-B. 171 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. 09 .50
6. . 6Vf Danzig El. Str .-B, » 127.
5- 2 D. Eis.-Betr .-Ges . .
6. Südd . Eisenb .-Ge«. » 115 .30

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack , a 120 .70
71/218-/2 Nordd . Llovtl » 114.

b) Ausländische.
6. .1 V. Ar . u. Cs . P . ö . fl 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 110 .60
5. .1 5-/3 Böhm. Nordb . »

12V 13-7,-.!- Buschtehr . Lit . A. »
121/ 13. . do . Lit. B. »

0 1-3,20Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) > 102 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »

. 52/ 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr 141 .50
0. 0. . do . Sb . (Lomb .) » 20 .30
4V 5-/4 do. Nordvv. ö. fl
4. SV. do . Lit . B. >
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » S4 .L0
41/ 4-/2 do . St.-Act. » IOO.
I. 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 24.
5. 5. . Stulilw . R. Grz . »
6V 7% Gotthardbahn Fr —
5. 6. .{Baltim . u. Ohio Doll. j 0 .50
6. 17 . . 1Pennsylv . R. R. Doll .1119.
5. | 6. , |AnatoI . E.-B. Jb ! -
6. | 63/5|Pnnce Henri Fr ISO.
9. | 9VjjGrazerTramway0 . fi. jl ©2 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In o/o.

4. 1 Pfalz Ische Jt ©8 .80
3-/2! do . * 82 .75
3-/2 do. (convert .) * 93 .60
3. Allg D. Kleinb . abg . A 7 0 .50
4. Allg Loc.- u.Str .-B.v.98» 98 .50
4-/ Bad A.-O . f. Schifff. , 100 .20
4. Casseler Strassenbahn *
4. D. E.-B.-Betr .-G . S. , « 96 .30
4. D. Eisenb .-G . S. I u. 115» 99 .60
4-/2 do . Ser . 11 » 101.
41/2 Nordel . Lloyd uk . b . 06 » 101 .80
4. do . v. 02 * » 07* 57 .80
3-/2 Südd . Eisenbahn » 30 .50

b) Ausländische.
e. . Böhm . Nord stf. i. O . A —

do. do . stf. i. G . » —
t . . do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do. do. » i . S. »
4. . do. do . » in G . A
c. . do. do. von 1895 Kr.
t . . Donau -Dampf .S2stf.G . A 6 0.
4.. do. do . 86 » i.G . » 06 .10
4. . Elisabetlib . stpfl . i. G . *
4. . do . stfr . in Gold » 97 .50
4. . Fr . los .-B. in Silb. ö . fl. 97 .80
S. . Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. .
i . . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 96 .30
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do. v. 89 » i. 0 . Jt
4. . do. V. 91 » i. G. »
t . . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
i . . do. do . stfr . i. S. » S4 .30
i . . Mähr . Gib . von 95 I<r.
4. . do. Schles . Centr . » 96.
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Jt —
4. . do. do . stfr . i. G . »
5. . do. Mwb. sf. i. G . v. 74 »
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 86 .75
3-/2 do. do . v. 1903 Lit.C. » 2 7.
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 103 .10
31/2 do. Nwb. conv .L.A. I<r. 8 / .
31/2 do. do . v. 1903L. A. » 37  50
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .30
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 86.
3-/2 do. do . v.l (?031..13. . 86.
5. . do .Süd (Lomü.)sf. i.G. Ji 104 .20
4. . do. do . »
2<Vjo do. do . Fr. 83 30
16/10 do . E. v. 1871 i . G . ,
5. . do . Stsb . 73/74 sl.f.B . ji 105 .30
s . . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
L. . do . Stsb . v.83stf . i.G . M 07 .30
3. . do . 1-VIII .Eni.stf .O. Fr. 87 .50
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G . ,
3. . do . v. 1895 stf. i. 0 . Jt
4. . Riiseti-Prieseu sf. i.S. ö.fl.
S. . Prag -Dux . stf . i. G. Jt
3. . do . v. 1896 stfr . >. G. » 78 .10

Pfandbr . u. Scluildversclir.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ln O'o.
3</2| Allg-, R.-A.. Stuttg . Ji  9 ^ -SO
*. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7 » S8 .7CS>/2 do . do. » 92.
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 09 .50
4. . do . do . 8.21 uk.1910» 99 50
5-/2 do . do . Ser . 16 u. 19» 91 .90
4. . do . H .-B. S.6uk .1912» 99 .30
Z-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 91 .80
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 07 .70
4. . do . do . (unverl .) » 82 .40
Z-/2 do . do . * 92 .10
3-/2 do . do . (unverl .)* 92.
ft. . do .ßd .-C.-A..Wzbir .» 92.
4.
4.
3-/2
3-/2
«.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
Z-/2
4. .
31/2,

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. 8.6uk.1912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 11. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12. 12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com . Obi . v. 88 »

4. . |Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 *
4. . 1do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3V21 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .4I »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910*
4. . do . S. 401-470 * 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 *
3-/2 do .S.311-330uk.l913*
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7»
4. . do . do . 8.8uk .1911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b. 1907 »

Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

4. . 'Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2! do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
do . v . 03 uk. b. 12»

v. 06 uk . b. 16»
v. 07 uk. b. 17»
v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O .06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do . » 1912 »
do . » 1914 »
do . » 1915 »
do . » 1917 »
do . » 1914 »
do . » 1912 »

3V2 Comm .-Obl . » 1912 »
4- . | do . » 1917 »
L. . Rhein . H.-B. kb .ab 02 »

do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »

do ! » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 *

92 .S0Centr . Pacif . I Ref. ML
do.

Chic .Milw. St.P ,P.D 1
do . do . do . ;
do . do.

North .Pac . Prior Lien)
do . do . Gen . Lien !

San Fr . u . Nrth .P . I M.

10 «? .6 O
97 . 60
98 .20
68 . 10

South . Pac . S. B. I M.
do . do . I . Mtge . !

WesiernN .-Y.u.Pens . !1

89 .20
91 .20

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd •

37 .60
28.

Diverse Obligationen.

3-/2 do.
4. . 1
4.
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a »
» 8u . 8a »
»10  »
> 2 u. 4 »
» 6 uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. ß .-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H . B.Em.b.92 »
do . do . »

96 .10
96 .50
97 .60
97 .60
97 .80
98 .50
98 .50
©8.60
99 .80
90 .60
97 .50ex.
©8 .60
98 .10
99 .10
99 .60
98 .30
88 .30
92.
92.
©2.50
98 .80
ÖS.
98 .60
98 .80
98 .50
99.
96 .50
92 .50
92 .50
97 .25
97 .50
93.
80 .50
90 60
9X .05
98.
98.
S3
98 .10
98 .30
90 .60
91.
92.
97 .75
97 .75
98 .26
92.
89 .40
91 .80
97 .50
07 .40
90 .20
97 .80
97 .70
97 .80
98 .70
£0 .30
92 .30
98 ©0
97 .70
96
89 10
97 .25
08 .30
98.
08.
98 .10
96 .90
94 .50
91 .80
6L 2)
93 .30
98.
03.
98 .50
90.
91.
97 .40
97 .50
97 .60
98 .80
90 .60
93 .70
93 .50
81 .00
98 .80
91 .50
87 .50
92 .20

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . *
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. onent . Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . a
<. . do . Nicolay Ha «. •
6. . do . Mainzer Br. a
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4‘/2 do . do .Mainzr .103»
4- 2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger a
4. . do . Ocrtge Worms »
4 . Schröder -Sandfort -H . a
5. . Brüxer Kohlcnbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . •
4-/2 Ch . ß A.- u. Sodaf . a
41/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . a
41/2 Fahr . Griesheim El. a
4*/2 Farbwerke Höchst D
4-/r Cliem . Ind . Mannh . a
4. . do Kalle &Co . H. »
4. . Concord . Bergb ., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/r do . do . »
4*/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do do . »
4»/j El Accumulat ., ßoese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El .Dtsch . UeLerseeg . »
4V2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios *
2«/4 do . do . a
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 Ei.Werk Homb .v.d.H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do *
4-/2 do . Lichtn . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert a
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G . Slem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Amtweiler »
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpencrBcrgb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4V2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dt sch . *
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .ZiegelwK. »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

ln
54.
96
85 .60

97 ."
88 .60

100 . 6t*
102,
101.
101.

97 .30
95.
99 .90

101 .
99.
86 .40

101 .
102.
103,
100 40

97 .50
94.

101 .
»7 .50
93

96 .50

65 .30

102 .10
09 .50
90.

101 .60

95.

07 .30
02 .20

98
100 .60

98 .10
1C2.

©9.60
100 .50

99 .70
IOO.
102 .

©9 .80
99 .50

102 .30

Zf. Verzinsl . Lose , in «*
4. . Badische Prämien Thlr . 146 .60
i. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
5-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
5-/2 Köln -Mindener Thlr,
31/2 Lübecker von 1863 »
?-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Rfdbr .Thlr.
L . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v . 1866a. Kr . »
L-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

102 .50
129 .40

129 .90
150 . 10
123 .50
263.
260.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in I

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 30.
Braunschweiger Thlr . 20 167.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . > 10
Meininger s . fl. 7
Neucliatel Fr . 10
Gestern , v. 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.

| Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100

!Venetianer Le 30

17 .80

69.
431.
375.

145 .60
324.

30.

Staatlich od . provinziat -garant.

R. Öd . Eb. stf . i. G . » I 75 .40
do . v. 91 stf. i. O. * 73 .90
do . v. 97 stf. i. G . » —

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. ©7.
Rudolfb . stf . i. S. » 97 .50

do . Salzkg . stf. i . O . A  97 .50
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. —
Vorarlberg stf . i. $. » I —

24/iü Ital .stg . E.B. S. A-E. Le | <38 .40
4. . do . Mittclm . stf . i.G.

24/io Livorno Lit. C, D u. D/2
4. . Sgrdin .Sec. stf . g . I u. II
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G.
4. . do . v. 91 * i. G.

2Vio Siid .-Ital . S. A.-H.
4. . Toscanisclie Central
5. . Westsizilian . v. 79
5. . do . v. 1880
3-/2 Gotthardbahn
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar.
3*/21Jura -Simplon v. OSgar.
4. .{ Schweiz -Centr . v. 1880

I 70 .05
101 .30

:100 .60

! 68 .15
jlll.
jlOl.

Le 100 .SO
Fr.

Fr.

4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Iwang .-Dombr . stf . g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Rnss . E.-B.-G. stf. »

85 .30

95.
101 .50

75.
74 .80
75 .50
75 .50
77 .90
65 .10

4. . Ld .Hess .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jb

4. . do . S.14-15uk.l914»
Ü-/2 do . Ser . 1—5 »
3-/2 do. » 6—8 verl . »
3-/2 do . »9-11 uk. 1915»
4. . do . Com. Ser . 5-6 »
4. . do . do . » 7-8 »
3-/2 do . do . »lu . 2»
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . »
Z-/2 do . 8. 4 vl. uk . 1915»
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
$i/aI „ „ 8 .21H.1917»
4. . Nass . L .-B. L. Qu . R»
3-/2 do . Lit . J
3-/2! do.
3-/2! do.
31/2! do.
3V2.I dO;
3. .1 do.

F, G, H , K,L »
M, N, P »
S »
T »
O €

IOO.
99 .75
91 .75
91 .75
92.
99 .75
09.
91 .75
98.
92.

100 .20
94 .30

Ö3.8C
33 .80
93 .80
93 .80
S4 .L0
39.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
2ü Francs -St. »
Desterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »Hochh ? Silber »

Brief . !
20 .42
10 .30

17.
4 .19

2800
2804
94 .50

Geld
20 .38
16 .26
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

98 .50
.Aincnkan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D,

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . JOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U . N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p.100R

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u Zinst

4 .18

4 . 18
81 .25
20 .44-
81 .35

169 .45
81 .75

31 .ia
20 .43
81 .25

169 .35
81 .65

35 .151 85 .05
— 216.

81 .30 ; 81 .^ 0
81 .451 81 .35
i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2 % Wechsel.
mm

l
S LLsnate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel

London . . . . *
Madrid.
New-York (3 Tage SA
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

. fl . ioü 109 .471/2 50/0

. Fr . 100 81 .10 50 /a
Lire 100 81 .45 5 %

. Lstr . 1 20 .42 4 °/a

. Ps . 100 5 0/a

. D . 100
31/20/0. Fr . 100 81 3 7 1/2

. Fr . 100 Sl 35 4 -/r 0/0
S -R. 100 8 c/o
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .10 4Va c/o

, . Kr. w. S. — <p?
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Yon Montag *, den 30 . September , bis Samstag , den 5 . Oktober
gewähren wir auf sämtliche

einen
welcher an der Kasse in Abzug gebrach

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 457.
WMM-MWG WWHSZWL2»

Elfenbein-, Schildpatt-,
Celluloid- und Ebenholzwaren,

sowie alle

Toilette-Artikel so Silber,
auch

koiiipl . Bürsten -Gantitnren , lageletuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen

findet man in größter Auswahl
zu den gEgT“ billigsten Preisen bei

Ms ^ Ibersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer
und französischer Spezialitäten,

Wiesbaden , Frankfurta. M.,
Wilielmstr . 3 « . Biaiserstr . 1.

5TerissprecI »er 81MII.
Versand gegen Nachnahme. — lllusir . Katalog kostenlos.

K164 iaegm~

r ,d » Ätius&Ä *»Säk ÄMß&äSÄÄ mm*

| Geschäfts-Verlegung.
R Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich ab 1. Oktober c.
D meine

Meisen- Mi! MeiallhMlungZ
Z
ZH
S

»»«Mlhgche öS,
Hauptlagcr , Kontor und Wohnung

nach Dotzheimerstraße 146
verlegt habe.

Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen meinen besten Dank
und bitte rch, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtend
Telephon 80«. «Säger.

vrrnimMge Haarpflrge
kostenfrei an jedermann.
Kolberger Anstalten für
Exterikultur , Ostseebad
Kolb erg . Größtes Etablisse¬
ment der Welt für schönheit-
fördernde Körperkultur aus
wissenschaftlicher Basis.

Direkt bezogener

Tokayerwein
ist in Flaschen zu billigsten Preisen zu
habend. Meinricli jlBeyrer , Jfrteipp=
Haus, Wiesbaden, Rheinstraße 59,

Seite 8. Dienstag , 1. Oktober 1667. MssdadenDr TaMatr.

Was Aerzte sagen:
Allgemein wurde die be¬

lebende, erfrischende, anregende
Wirkung gelobt. Die Kopf¬
schuppen wurden prompt ge¬
löst, es schwanden alle durch sie
bedingten Erscheimmgen und
Symptome . Dabei blieb das
Haar weich und glatt.

Jed enfalls istnach meinen Er¬
fahrungen das Javol ein aus¬
gezeichnetes Kopfwasser, auch
für die Pflege des Bartes dürfte
cs unentbehrlich sein.

Dr . med . E. W„ St.
Für die fteundliche Ueber-

lassung Ihres Javol ergebenst
dankend, kann ich Ihnen (zur
beliebigen Verwertung) be¬
stätigen, daß Javol ein ganz
vorzügliches Mittel zur Kopf¬
haut - Reinigung und Haar¬
verschönerung ist und möchte
Sie sreundlichst ersuchen, mir
für genannte Zwecke in meiner
Familie (folgt Bestellung).

Stabsarzt Dr . st., B.
Einzig ist die enorme Ver¬

breitung des Javol in allen
Kulturländern.
Goldene Ksgelrr Lider

Wer sich interessiert
J fiirvernünftigcLebens-

Ja weise — Körperübun-
gen jeder Art — Luft-

Bjt \ und Sonnenbäder  —
d Verhütung gestmdheit-

Hoher Schädigung durch
SW unsere Kultur mit ihrer

Ueberreisung des Nerven¬
systems —Förderung aller körper¬
lichen u.geistigen Kräfte verlange
gratis Druckschriften vom Ver¬
lag Körperkultur , Berlin SIV. 47.

4 ) m ,v

Die Körperpflege der Fra«
bleibt eine Phrase solange der
Körper durch das Korsett ein¬
geschnürt und verunstaltetwird.

Korsett-
Ersatz

X
X

.Johanna“
verschafft ein Gefühl der Frei¬
heit, vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für die Arbeit
und den Sport ist Johanna
längst unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für

Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant , K193

Webergasse 1.

Saatkorn Petkufer billigst zu h,
Dotzheimerstraße 126. D369?

SW -Sosa
(Stiftern Gustav Mollath »Wiesbaden),

kV- Patcriiamtlich geschützt. **®ß
KUtzortig irr bequemes BE

oeers -rndelbneer Di von.
Glanzend begntachlst.

Verblüffend einfach.
Zahlreiche Anerkeunnngerr.

Macht Fremdenrimmer
enttzehrlich. 1213

Ntteinvertanf für Wiesbadenr
Wilhelm Vaer,

Möbel und Innendekorationen,
Friedrichstratzc 48.

Spcaial -Handhuch

q  döt körperli chen

Schönheitspflege.
Gerlittfr  1, .

. ^xMagfrfffrn.jmsslif:h£ 11Schönheitsfehler. tinzripMifl ieittery
JArt , $ tärk gefragt^

tli/hf | .JhshiliÜik i . ,
f “1ile gr&tis. ZüwJägmien durik

jede Bittfihandtung\ftti durch den
Verlag Max Schmi!z%Leipzig-R. 90.
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füll lür ä»

•fflimesa,
TiOS , abgep . Paar

F,njjl . TT;511. abgep . Paar
Enjsl . Tüll v. Stück . .
Engl . Tüll v. Stück . .
Scheiben -Oardiiten .
Sclieilben -ftardiiien .
Erbst iill - Eettdecken

für 1 Bett.
Erbstli .il - KetMecken

für 2 Betten . . . .

. 4.25, 3.50, 2.75, 1.50
. 11.50, 8.75, 6.95, 5 .50
Mtr . 55, 48, 32, 25  Pf.
Mtr . 1.10, 95, 78, 08 Pf.
Mtr . 35, 27, 18, 12  Pf.
Mtr . 88, 65, 53, 42 Pf.

Stck . 9.75, 8.50, ©.75

. . . Stck . 22.00,15 .50,10 . 50
Erbst « ! ! - Horden Mtr . 1.65, 1.35, 1.10, K0 Pf.
Brise -lbise mit Zubehör Stck . 1.75, 1.25, 95, 70 Pf,

Portieren
in Tuch , Filztuch , Leinen und

irn Perser Geschmack . . von 8 .75 bis 30 .00

ouleans.
Zng -Rouieans . . Paar 3.75,2 .95,2 .25,1 .75
^Ug - Konleans ; . Paar 10.50, 7.50, 5.75, 4 .50
Eon -Rouleaus . . Stck . 4.95, 3.50, 2.25, 1.50
Kon1 .-K8 | ter mit Spachtelborde Mtr. 1.25, 98, 78 Pf.
SSoBäl. -Baniiast , feinste Qual ., Mtr . 1.90, 1.65, 1.35

Soweit Vorrat.

Teppiche.
za. n°M0 ,Sj /s40

Axmisister . 0 . 75 14 . 50
Sa Axiüinster 10 .50 17 .50
Velour , Ia . . 15 .50 25 .50
linit . Pefser . 0 .50 11 .50

"WOTlstgeis.
2 .75

3ü0/8o(.
10 .50
25 .00
35 .50
14 .50

Axuiinster
Tnpestry und

Velours . . 5 .25
Ist«5t. Perser . 1.75
Felle , za. 80/165 0 .75

2 .1© 1.65

3 .05
1.20
5 .25

3 .25
78 Pf.

3 .75

Lftufferstoffe
in Velours , Tapestry , Kokos, Wolle und

Jute . von 30 Pf . bis 3 .05

Linoleum
in allen Breiten und in grösster

Musterauswahl.

Zug -Einrichtung,
komplett , mit sämtlichem Zubehör

Stück 05 Pf.

Hok -6alerien . . ... . . . . von 35 Pf . an
Portieren , Hola :g;arnitmren . von 2 . 25 an
Rosetten und Zngqnasten . von 8 Pf . an
Eisenstangen . . . von IO Pf. an
Mtöbetpos &menten .von 8 Pf. an

Die grössten Vorteile bietet meine Spezial-Abteilung für JI ©tiwStB *en , UettstelleiBj N 'GSZSFM
Bild WZ1LL1LSLZ -, K2i

Permanente Austeilung kompletter Betten.

®eefe ©ia o

Tischdecken , Ia Filztnch, 6.50,
Tischdecke » , Ia Tuch, 21.50,
Tischdecken , Ia Plüsch, 18.50,
l>iwandecken . . . 19.00,
Steppdecken . . . 13.50,
Bettdecken , Waffelpikee 4.75,
Kamelhaardecken . 22.50,
WolL Sclilafdecken 15.50,
Jacqn .-SchlafdeCken 5.75,
Reisedecken . . . 32.00,

4.75, 3.25,
15.50, 11.75,
14.50, 10.75,
13.75, 9.75,
8.90, 5.50,
3.50, 2.25,

15.50, 12.75, 11 .25
11.50, 9.75, 6 .S5

5.25, 4.75, 3 .65
21.50, 12.75, 5 . 50

1.90
8 .25
7 .35
5 .5©
3 .9©
1.95

ii ©fe©fet ®ir©
M Moquette , Mohairplüsch , Cöteline , Cretonne und
Köper . von 5 © Pf . bis 8 .75

GckMheMMj ftlr Pianinos.
Mehrcre erstklassige , hochelegante Pianinos » säst neu , mit großem edlem

Flügelton , feinster Spielart , mit 10-jähriger Garantie.
Graste Konzert-Pianinos , Katalogpreis Mk. 1210.— jetzt Mk. 750 .—.
Konzert-Pinninos , Katalogpreis Mk. 900.—, fetzt Mk. 050 . .
Salon -Pianinos , Katalogpreis Mk. 775.—, jetzt Mk. 580 .—.

Abbildungen und nähere Bedingungen durch die
Pianoforte -Fabrik ww-n ». Asihaffenburg.

rückkiilllpa - EchN'US, rcichh. rllustr.
kJujÜvutL Sammla . echt jüd. Witze

u. Nnekdotc» vonChaim Josscl. Brillante
Lektüre, lieber 250 Witze. Geg. Einsdg.
von Mk. 1.20 in Briefm. frko. durch
s». w . Scliiisüler , Buchhandlung,
Berlin NW. 87. P . F142

CD
»raad
CD ©

«Hi „SS
a o
©

fe£ feboe —
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Jyj ^ .

2 Jahrs
Garantiei

©
XXi
F”<

PS
■*«1

©rnw.
-j-s

„S3
ES
C3

Sichtbare
M Schrift1

©
msa

& ® hB *@88$m &&@gaSBa®Ba
erstklassige, glänzend renommierte Fabrikate mit
alien modernen technischen Neuerungen gegen mo¬

natliche Zahlungen von W isis ZfS  fiäairk.
Verlang.Sie unsem auslührl.ProspektE. 262 kostenfrei.

Bial & Freund in Breslau IL

Wer rseA uud doch biAig kaufen will,
besuche das 3° Fuhr,

Bleichstrmße 18. — Telephon 2737 .
Großes Lager Braut -Ausstattungen

oon den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen bei stets reeller Bedienung.
Selbstständige Schreinerei ;»nr > Polftersi im .Hanse.

PS *“ Bitte um Besichtigung meines «ctchsorticrten lüagers« - ^"5

I apeten
kauft man wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete

am billigsten bei

Edmnnd Wagner*
'M ' ie almtSesi,

Moritzstrasse 3. — Fernsprecher 3377. — Moritzstrasse 3.

Schon e Birnen a. Bf Distrikt
Königsstuhl, z. v. Oläh. Dambachtal18,P.

und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. CSassen

Frau E. Gronau , Wiesbaden, Larcgnasse 15 a.
Elektrische Gesichtsmassage. Vibrations -Massagenach Dr. Johannsen

Schmerzlos. Meine Farben.
Spezialistin für Haarentferming.

Saw » -Wüsste,
Hübsche Neuheiten I

Tag- u. Nachthemden, Beinkleider, Unterröcke, Untertailien, Taschentücher etc.
ßrosse Auswahl m Yiscsliwlsehe

in neuesten Zeichnungen.
Zurückgesetzte Muster mit 20 " /,» Rabatt.

Bettwäsche , fertige Kissenbezüge, Bettücher, Plomeaux, Damaste
in grosser Auswahl.

Gardinen, Rouleaux, Bonnes femmes etc.
Zurückgesetzte Fenster mit 20 % >Rabatt,

8. 31 StigetaMM, Inhaber: L. W. SngenMM,.
1Ä Marktstrass ®, Ecke Grabenstrasse 1.

K159

Zu haben in alten Kolonialwaren-, Drogen-u. Seifengesdiäften.

_
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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_Mciblichs Urrsoue » .
Angehende Jungfer,

bewandert im Nähen, Llusbcssern,
Plätten u . in Toilettcndiensten , ges.
Junges Mädchen aus anst. Familie,
welches obengenannter Arbeiten sah.
ist oder zum Anlcrnen für Jungfern¬
dienste sich eignet , möge sich melden
zwisch en 1 u. ^ Uhr Amselberg 4.

Für ein hiesiges Kontor
ein gewissenhaft arb , Fräulein mit
guter Handschrift zum sof. Eintritt
gcs. Off . mit Acugnisabschr . u . Ge-
haltsanspr . u. D . 692 Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
Per sofort oder später ges. iLchweine-
Metzgerei Kle nk, Moritzstra ße 10.

Verkäuferin
per 1. Oktober für dauernd gesucht.
N. Marx , Hoflieferant , Modeivaren,
Bieb rich a. Rh. _

Rock- u. Taillennrbeiterinnen
auf  dauernd Verl. Taunusst rafte 86.

Selbständige Rockarbeiterinnen
rn Jahresstelle gesucht. I . Dtetz-Ries,
Kapellenstraße 3.

Taillen -, Rock- u. Zuarberteriniieil
sos. ges. F rankenstr . 1, 2. St . B 3615

Tücht. Arbeiterin f. Damenschn.
gesucht R icblstraßc 7, 1 links._

Ein Lehrmädchen
rann unter günstigen Beding , sofort
eintreten . Ludwig Becker, Papier¬
handlu ng, Gr . Burgstraße 11._

Für die Schuhbranche
Lehrmädchen aus achtbarer Familie
gesucht. Th . Müller , Ellenbogens . 10.

Lehrmädchen für Atelier gesucht.
jOeiiinger n. Co., Langgasse 37.
_ Lehrmadch., tücht. Zuarb . ges.
Dieckmann. Nettelbccksir. 8, 1. 113828

Modcs. Lehrmädchen
Per sof. gesucht Rheinstraße,89 ._

Besseres Fräulein,
welches auch kochen kann und die
Haushaltung mit übernimmt , sowie
ein Dienstmädchen, welches zu Hause
schläft, zu zwei Damen baldigst ge¬
sucht Stiftstraße 5, 1.

In gut bürg . Küche erf. Mädchen
Mit vorz . Empf . w . Heir . m . Köchin
jfür gl. od. sp., sow. ein im Näh., Büg.
w. Serv . bew. Hausmädchen gesucht.
Arau Apotheker Nau , Nbein-
sstra ße 41, 1 St ._ _ 9077
- Fciiibürgert . selbständige Köchin,
«re übliche Hausarbeit übernimmt,
an ruhigen vornehm. Haushalte ge¬
bucht. Stubenmädchen u. Hilfe vor¬
handen . Gut . Lohn. Nur beste Zeugn.
berücks ichtigt. Adr, im Taabl .-Bl . Lll

Fein bürgerliche Köchin
sofort gesucht, etwas Hausarbeit,
Dambachtal 29, HP., vor 11. 2—4.

Alleinstehender alter Herr
^sucht für sofort oder bis 15. Ott . eine
altere , durchaus tüchtige Köchin, die
gesund und kräftig , auch die Haus¬
arbeit allein leistet. Adclheid str. 11,2.

Gesucht für Oktober
lungere saubere tüchtige Köchin, ctw.
Hsarb . V. 11—1, 4—6. Nerotal 45, 1.

Tüchtiges Mädchen
.in kl. Haushalt gesucht Mosbacher-
straße  5 , P ., a. d. Alexandrastra ße.

Sauberes Mädchen gesucht
Ouerfeldstraßc 7, Hochparterre _links.

Zuverlässiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Rhein-
straße 43, 2. Stra us.

Tiicht. Mädchen, daS rochen k.
und die Hausarb . gründl . vcrst., wird
gesu cht Bertramstraße 10,1 . _ _

Einfaches tiicht. Alleinmädchen
z. 15. Ott . ges. Schwalbacherstr. 47, 1.

Fleißiges braves Alleinmädchen
gesucht An der, Ringkirchc, 4, Part.

Gutes Alleinmädchen zu tl . Fam.
gesucht Ad elheidstraße 89, Part ._

Eins . jg. Mädchen
gesucht Gocthcstraße 1, 1.

Tüchtiges Mädchen,
!das kocht u. Hausarbeit verr ., für
Pension zum 15. Oktober oder früher
lgesucht. Näh, im Tagbl .-Ve rlag . II'

Junges williges Mädchen^
.gesucht Hellmundstr . 12, P . l . 113543

BraveS tüchtiges Dienstmädchen
ges . S chwalbacherstr. 41, 2, Ne ubau.

Junges Mädchen gesucht
Saal gasse 22, Hth. 1 Treppe . _

(Sin tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Fricdrichstrnßc 29, P.

Sauberes zuverlässiges Mädchen,
mit gut . Zeugnissen, das d. Hausarb.
grdl . u. vom Kochen ctw. versteht, in
best.  Haushalt gcs. Gr . Bürgst r . 13,2.

Tücht. Älleinmädchen gesucht,
So.  gut bürgerlich lochen kann. Zu
melden zw. 5 u. 6 Mir Villa Helmuth,
Biebrich erst ratze 23/25.

Älleinmädchen gesucht
in tl . Hau shalt Gerichtsstra ße 1, 2 L_

Braves Mädchen,
welches kochen  k ., gcs. Moritzstr, 9, 1.
' Junges williges Mädchen gcs.
Rettelbeckkraftc_ 14, Bäckerei. _ _
Eins. Mb'ch. f. Haus- n. Küchenarb.

gesu cht Bismarckring 14, 1 rechts._
Gewandtes Zimmermädchen

gesucht  Wilhclmstraße 52, 2. 9080
Ein tüchtiges Mädchen

gesucht Kaiser -Fricdrich -Ring 59, 1.

Ein im Kochen
nicht unerfahrenes Mädchen f kleinen
Haush alt gesucht Oranienstr . 60, 2.

Suche zum 1. Oktober
eins, reinl . ev. Mädchen für Küche u.
Hausa rb. N. Schiersteincrstr . 24, 2 r.
.Br . fleiß . Mädchen m. gut . Zengn.
für Haus - ii. Küchenarbeit gesucht
Vi lla Lnnzstrasie 33, Nerotal.

Sauberes Hausmädchen
z. 1. Ott . gcs. Guter Lohn. G. Zgn.
Lessingstra ße 9, v. 9—1 u. 7—9 Uhr.

Solides properes Hausmädchen,
in Zimmerarbeit und Servieren be-
wand., verlangt Pension Abeggstr. 5.

. Ein Mädchen zum 1. Oktober
gesucht Elis abetbenstrasie 6, ,1., Etage.

Hausmädchen
für 1. Oktober gesucht. Mit Zeug¬
nissen zu melden Kaiser -Friedricb-
Ring .37 , 1, früh 9—11, abds . 7—8.

Hausmädchen und Köchin
gesucht Adolfsallee 84. 9083

Brav , tiicht. Mädchen gesucht
Bertramstraße  6 , Pari ._ _ _

Ein fleiß . Mädchen sof. gesucht
Albrech tstraße 14, Part . 9087

Tüchtiges Alleinmäbchen,
da? auch kochen k., für sof. od. spät,
gesucht. Borspr . 9—11V- u . 1—5 Uhr,
Vorbnch, Wilhelminenstraße 35, P .,
hinteres Ncrotal . _
Mädchen für Küche n. Hausarbeit

gesucht. Hotel Vogel, Nhcinstra ße 27.
Tüchtiges Älleinmädchen

gesucht  Schenkendorfstrasie 1, P . r.
Tüchtiges Hausmädchen,

welches etwas nähen kann, sofort ge¬
sucht Nerotal 10, Hochvart.
Einfache? Mädchen für Hausarbeit

u. w. Maschine näht , v. 16. Ott . ges.
Gerich tsstr . 1, Wollw.-Gesch. K. koch. I.

Gesucht zum 15. Oktober
od. früher best, junges Mädchen oder
Stütze für HauZ- u. Handarbeit
Dambachtal _16. _ _
Snub . fleiß . Mäbch., n. 2g F ., ges.

Nach. Luxemburgstraße 7, 2 r.
Braves sclbständ. Mädchen

gesucht Ni kolasstraße 31. P . I._ 91£ 9
Ein br . reinliches Mädchen

findet gute dauernde Stelle Rbeiu-
siraße 61, Parterre ^_ 0099

Einfaches Mädchen
für Haus - u. Küchenarb, (nicht koch.)
gesucht Taunusstraße 45.

Saab . Mädch. in kl. ruh . Haush.
gesucht Jdsteincrstraße 21.

Tücht. Alleinmädchen zum 15. Ott.
ges. Kirchg. 47, 1 l.. E, Maur it iuSpl.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Kaiser -Fricdrich -Ring 18, Par terre.

Ordentliches Älleinmädchen
in kleine Familie zum 1. Oktober ge¬
sucht Karlstraße 35, 2 links . _

Eins , fleißiges Mädchen
für Hausarb . gesucht Friedrichstr . 13.

Allciiiiuüdcheu gesucht.
Z . m. 3—4 Ohlemann , Hcrdcrstr . 25,1

Tücht. zuverläff . Älleinmädchen
gesucht Oranicnstraße 60, 3. Ctage._

Orbentl . sauberes Dienstmädchen
für kl. kinderl. Haushalt per 1. Okt.
ges. Kais.-Frie dr .-Ni ng 55, P . rechts.

Zum 1. Ott . ein tücht. Mädchen
für Küche u . Hausarb . gcs. Bursche
zur Hilfe . Hauptmann Weiß,
Gonsenh eim bei Mainz.

Ordentliches Mädchen,
das etwas kochen kann, zu einz. D.
gesucht Nvdcrnllce 34, 2.

Älleinmädchen,
das gut bürg . koch, kann, ges. Adolss-
Allee 25, 2. Putzfrau täglich.

Mädchen f. gut bürg . Küche
u . Hausarb . ges. Frau Dr . Althausse,
Em serstraße 13. _

Fleißiges foufi. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Fricdrich -Ring 60, 2 rechts^_

Eine anständige
alleinstehende ältere Person zu einem
alleren Herrn sofort gesucht. Adresse
im T agbl.-Verlaa . _ 1L

Tiicht. saub. Mädchen gesucht
für Küche u . Hausarb . Pension Villa
Maria , Schützenstraße 1 b.
Ein kraft . Mädch. s. alle Hnnsarv.

bei hohem Lohn und guter Bcbandl.
nach auswärts gesucht. Näheres
Adclbeidstraße 9, Frontspitze.

Alleinmädch. z. 15. Okt. odi snät.
ges., w. kochen kann, zu 2 Pcrs . Meld.
9—41 u. 3—ß Oranienstr . 44, 1 Tr.

Ord . Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Nerostraße >7. 1 St.

Ein zuverlässiges Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, wird
zu einz. Dame gesucht. Mit Zeugniis.
melden Martinstr . 10, Part . 9115

Tüchtiges sauberes Mädchen
s>ir kleinen Haushalt ges. p. 15. Okt.
Näh. Bertram strafte 17, 1. 03749

Ja . Mädchen f. leichte Stell.
tzsiLcs . Neticlbeckstr. 12, P . l. 03756

Tüchtiges Älleinmädchen
gesu cht Oranienstraße 50, 3 I. 03760

Alleinmädch. z. 15. Ott . gesucht
Philip psbcrgstr . 45, v. Böhn. 03770

Besseres Hausmädchen,
das Liebe zu Kindern bot tt. etwas
nähen kann, gesucht. Veste Bchandl.
zuacsichcrt. Näh. Moritzft rafte 28, 1.

Ein tüchtiges Mädchen ,m g. Zgn.
si gl. o. 15. Ott . gcs. Moritzstr . 8, B.

Braves tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Luisenstraße 22, 3 St . links.,,
, . ^ ücht. sauberes Alleinmädchen
bei h. Lohn ges. Schcnkcndorsstr.,4P.

/ ' um 15. Oktober
cm Mädchen fnr Haus - u. Küchcn-
arbcrt gesucht Taunusstraße 45

Älleinmädchen sofort
bei hohem Lohn zu drei Personen ge¬
sucht̂ anzstraß ^ b, Part.

richtiges Älleinmädchen,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht, findet gute dauernde
Stellung bei ganz kleiner Fainitie
zum 15. Okt. od. 1. Nov. Zu erfragen
von 12—3 Uhr Herdcrsträtze 2, 1._

Hausmädchen
sofort ges. Frau Margaretha Kögler,
Stellenvcrmittlcrin , Kirchgasse 58._

Suche sofort eilt Kindermädchen
zu einem IV-iährigen Kinde. Näh.
Frau Margaretha Kögler, Stellen-
permittle rin , Ki rchgasse 58, 2._

Perfekte Büglerin
gesucht Taunusstraße 4__5^

Tücht. Büglerin gesucht. 03766
Wasch- u. Plättanst ..Clarcntbalerstr .3

Tüchtige Stöc-kwösche-Büglerin
aesucht Nettelbeckstraße 5. ' 03747

Eine tüchtige Büglerin
wird gesucht, Göbenstra ße 2. 03794
^ Perfekte Büglerin sof. gesucht
Schachtstraße 11, Hinterh . 1 r . _

Tücht. Büglerinnen sofort gesucht.
Scheller, Göbenstraße 3._ }} 2434

Tiicht. Büglerin für dauernd
ges uchL Run d, R ie hlstraß e 8._

Ein Mädchen k. 'das Bügeln erl.
Rauent halerstrafte 18, Souterrain ._

Zuverlässige Waschfrau
gesucht Römerberg 30, Hth. _

Eine Waschfrau sofort gesucht.
Näh. Aarstrafte 19, Par t ._

Junges Mädchen tagsüber gesucht
Mori tzstraße 41,,Hart ._ _

Monatsfrnu oder -Mädchen
aesncht. Näh. Nerostraße 46.  Part ._

Anstand, sauberes Monatsmädch.
taasüber aelncht Wörtbürasie 22, 2.

Aelt . Mädchen oder Frau
für tl . Gegenleist , für 1 Z. mit Bett
ges. Gö benstraße 2, V, P . r . 0 3712

' Reinliche MonntSlran
gesucht  Walkmühlstrafte 32, I r ._

Tücht. MonatSmädchen
zu kl. Fam . gesucht. Lohn 20 Mk. u.
Kost. Gocthcstraßc 15, 2. _

Frau für Hausarbeit
und zum Brötchentragen aui gleich
gesucht. Bä ckerei  Adlcrstraße 20._

Bcff. Mädchen f. 2—3 St . vorm.
aes ucht Kape llenstr afte 29 ._

Monatssrau vorm, einige Std .,
nachm. 2 Std ., per 15. Ott . ges. Adel-
heidsrraßc 75, 2, vorm, melden. 9100

Putzfrau für Monatsstellung
gesucht. Näh. Tagbl .-Verlag . Hm

Brav . Monatsmädchen für vorm.
gesucht Do tzheirnerstrafte 32, 3 rechts.

Stnndenmädchen
gleich  gesucht Kaiser -Fricdr .-Rg. 26, 1.

Ein MonatSmädchen
von morgens 8 bis mittaas 4 Uhr
gesucht Kirchgasse 19,_ 1 links . , _

Stundenmädchen f. 1 St . täglich
gesucht Herderstrafte l . l rcwts ._

Monatsfrau o. Mädch. f. e. Std.
gesucht  Rauenthalerstrafte_ 16, Part.

Tüchtige MvnatSfrau
gesucht Emserstraße 31. _

Monatsrra » gesucht
Lebrstra ße 16. Wiehlcr ._ _ _

Saubere Monat ^fran gesucht
v. 1—4 nachm. Karlstraße 39, 1 r.

MonatSmädchen oder -Fra»
sofort für den ganzen Tag gesucht.
G. Lohn. Schöne Aussicht 22, Part.

Zuverlässige MonatSfrau ges. .
Waterloostraße 1, 1 rechts. _
linabhäna . Monatsfrn » üb. Mittag

gesucht Michclsberg 9, 2 St . _
Saubere Monatsfrau gesucht

Bärenstrafte 2, 1 rechts.
Lnufmädchen gesucht.

H. Zahn . Putza.. Schwalbacherstr. 38.
Monats fr. f. 1'/ - Stund , vorm.

gesucht Kirchgasse 1.1, 2 recf»S.
Tücht. Monatssrnn od. Mädchen

für varnültags sofort gegen hoh. Lohn
gesucht Rheingauerstr . 3, 2 lks. 9113

Anfwärterin , snuber u . fleißig.
3 —̂4 St . f. nci. Göbenstr . 9, 2 r . 03755

Tüctzt. Stundenfrau od. Mädchen
4—5 St . tagt . gcs. Oranienstr . 50, 81.

Monntsfran v. 8—11 morgens
gesucht Bismarckring 42 , 2 r . 03765

Gesucht Frau oder Mädchen
für 2 Stunden vormittags Schicr-
steinerstraße 18, 1 rechts.

lllciul. Monatskran 1 Stb . vorm.
aas. Eltville r straft e,1 , 8 l ._ 0 3832

Unabb. Monatsfrau 8—-11 ges.,
mögt. Nabe Kaifer -Fr .-Ning 84,1.

Monatsmädchen
gesucht Luisenstraße 24, Gth . 2_r ._

MonatSmädchen oder Fra»
für einige Std . vor- u. nachmittags
gcs. Kaiser -Friedrich -Rin g 45, P . l.

Mecksrau
sofort gesucht Mauergassc 14̂_

Flnscheusvülerinnen
gesucht.  Kr onenbrau erei . _

Ein Mädchen zum Flaschensviilen
gesucht Hcrmannstraße 18. 0 3814

Männliche Nvvsvnerr.
Junger Kontorist,

an sorgsüli . Arb. gewöhnt, sof. ges.
Ossi mit Zcuanisahschr . u. Gehalts-
ans vr . u . C. 692 a. d. Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
für Magazin und Laden , sowie als
Beihilfe bei Kutscher gcs. H. Kneipp,
Goldgasse 9. _

Juuncn selbständ. Spengler
u . Installateur sucht Wilh . Hardt,
Lochstätte IS. _ _ _ '

Tücht. Maschinc 11 schrcincr sucht
C. Eichelsheim, FrieLrichstras-c 10.

Junger Mann,
im Alter von 16—18' Jahren , durch¬
aus zuverlässig, für Botengänge , An¬
fertigung von Lichtpausen, einfachere
schriftliche u. rechnerische Arbeiten u.
für sonstige Bureauarbeiten gesucht.
Offert , mit Lebenslauf , Zeugnissen u.
Lohnforderungen sofortigst u. M. 691
an den  Tagbl .-Verlag . _ _

Tiicht, Schrcinergcbilfe
aes. Friedrichstraftc 12, hei Weier.

Woche»sch neider gesucht.
Herzog, Hellmundstrafte 45, 2.

. ch neider erhalten Sitzplatz
ii. Wobnnng Römerber g 21, 3 St . r.

I . Schneider sofort gesucht
Wellritzstraße 30, Seiten bau 3 St.

Tagschneidcr
sucht Ernst Neuser.  _

Tiicht. Schneider bei hob. Lohn
sof.  aes . I . Schüler , Mauritiusstraße.

Ja . Schneider sofort gesucht!
daselbst auch hell. Sitzplatz. Schwanz,
Borkstrafte 4. _ _ 0 3799
Tücht, Wochenschncider f. dauernd

gesucht Hermannstraßc 18, 3. 0 3818
Tüchtiger Wochenschneider

gesucht Westendstraße 3, 2 links.
Tagschneider u. Klrinstückarb.

gesucht. G. ^Nölker, Luisenstra ße 6.
Schübwachcrgebilsc gesucht

Sonnenbera . TaIstra ßc 10 b._
Gärtnergehilfe

für Landschaft sof. gesucht Hermann¬
straße 17, Hinterh . 2. Stock. _

Solider selbständiger Bäcker
gegen hohen Lohn nach auswärts
gesucht. Offerten erbitte u. A. 513
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Intelligenter junger Mann
als Lehrling gcs. Gründl . u. umfass.Ausbildung zugesich. Fritz Röttcher,
Luxemburg -Drogerie , Kaiscr -Fried-
rich-Rina 52._ 0 3654

Lehrling kann eintreten
in der Schloncrci u. Tclegr .-Werk-
stätte v. C. Kmnecki, Nerostratzc 22.

Ofen-Karrer gesucht
Dotzheimcrstraßc 104̂ _ B_3682

Hausdiener,
älterer , gut emvfoblencr , für sofort
gesu cht. I . u. F . Sut h._ _

Fleißiger sauberer Hausdiener
frei. Tevpichgeschäft Elvcrs u. Pieper,
Kriedrichstraße 31. _ _ _ ___ __

Fleiß , snub. leb. Hausbursche
sof. gesucht Albre chtstraße 16, Laden.

HäuSliurschc sofort gesucht,
nur fleißige , solide Leute wollen
sich melden. Glasmalerei Zentner,
Bicbrichcrstraßc 9.

Hausbursche,
16—20 Jahre , z. 1. Oktober gesucht.
Earl Erb . Moritzstrafte 10._

Braver williger Hausbursche
für Kolonialw .-G. mit kl. Fuhrwerk
zum sofortigen oder spät . Eintritt
gesucht bei H. Brötz, Rüdcsheim
am Rhein . _ _ _

Junger Hausbursche gesucht.
Maus,  Schwalbacherstraße 79._

Ein junger Hausbursche
gesucht  Kirchgasse 11, Bäckerei._

Ein junger Hausbursche
aes acht. Näh. .Hirschgraben 10,_

Junger Hausbursche,
welcher etwas servieren kan, für sof.
gesucht. Restaurant Reichsapfel, Dotz-
heimcrstraße 116. _ ____ _

Sauberer Hausbursche ges.
Gg. Auer , Taunusstraße 26.

Ein junger Hausbursche
aesucht Bäcker ei Hochstätte 16. _ _

Hausbursche v. 14—15 I . gcs.
A. L. Ernst , Ncrostrafte 1. _
Hausbursche, w. Rad fahren kann/

gesucht Metzgcrgasse 23._
Ord . Hausb . ges. geg. gut . L.

Gelernter Schreiner bevorzugt. Bctt-
fcHernhaus , Mauergasse 15. __ _

Junger Hausbursche gesucht
Dotzheimerstraße 49, Laden . _

Ein junger Hausbursche
gesucht Hermannstraße 18. 8 3815

Ein junger Hausbursche,
der sich auch zum Serv . eignet , aes.
Mainzer Landstraße 5, Zur Quelle.

Jüngerer braver Hausbursche
per sofort gegen guten Lohn gesucht.
I . Fr eh, Erbacherstraße 2. __ __ _

Ein zweiter HnuSüursche
für Gastwirtschaft sof. gcs. Wellritz-
straße 41, 8, zu  erfr . abds . 8—9 Uhr.

Junger Hausbursche
aesucht Luisenstraße 37. _ _

Laufjunge , 14—15 Jahre , ges.
Klei ne Bu rgstrafte 1, Porzellangesch,

Auslaufjunge
für ein großes Kontor gesucht. Angeb.
unter O. 686 an den Tagbl .-Verlag.

14—löjälirigdr Junge
f. l. Arbeit  gesucht Oranienstr . 52, 1.

Zwei tüchtige Arbeiter gesucht.
Architekt Jmmel , Blücherplatz D_

Tnglöbncr für Feldarbeit
gesucht Schwalbacherstraße 39.

Mridliche Pevsoucn.
Fräulein,
Mas " '

Junges
fix in Stenogr ., Maschinenschreiben,
Rechnen u. Buchhaltung usw., sucht
Stelle auf Bureau . Off . unter

l W. 682 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , Mitte der 20er, , ^
sucht per sofort Stell , als Verkäuferin
in bess. Geschäft, gleich w. Branche.
Dieselbe war längere Zeit als FilTal-
führerin tätig . Offert , unt . K. 692
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Ein brnncheknnd. Fräulein
sucht St . in Konditorei od. Bäckerer.
Off . u. M. 692 an den Tagbl .-Verlag.

Oiebildete allcinsteb. Hausdame
sucht möglichst bald Stellung . Z. erfr.
Kapcllenitraßc 9, 3, bis 1 Uhr,_

Einfache Haushälterin
mit guten Zeuginssen sucht Stell , zu
einz. Herrn . N. Oranienstr . 47, P . r.

Gebild . gcwissenh. Fräulein
sucht Stellung als Haushälterin,
Stütze oder Fräulein in besserem
Hause. Offerten unter U. 69Ö an
den Tagbl .-Verlag erb eten._

Fräulein,
das mehr . Jahre den Haushalt eines
Herrn selbständ. führte , sucht, gestützt
auf bestes Zeugnis und Referenzen,
ähnl . Stellung . Selb . w. auch„Stell,
als Stütze annchmen , wo Mädchen
vorh. Eintritt 15. Okt. od. 1. Nov.
Off . erbitte u . 111 hauvtpostlagernd.

Fräulein , 20 Jahre , Württcmb .,
wünscht aus gleich od. 15. Okt. Stelle
als Stütze oder zu grüß. Kindern.
Näheres Ems erstraße 48, P . l. 0 3785

Fräulein,
in all. Zweigen des Haushalts durch¬
aus erfahren , perfekt in der feinen,
sowie bürgerlichen Küche, sucht Stelle
zur selbst. Führung d. Haushalts , wo
die Hausfr . f., g. a. in ar . Gcschäftsh.
Off , u . Z. 690 an _den Tagbl .-Verlag,

Frl ., bewandert in Hausarbeit,
sowie Kochen, sucht Stelle als Stütze
od. a. zu 1 Kind. Gefl . Off . a. Paula
Lager , Chr. Hospiz 2, Oranienstr . 53.

Besseres Mädchen, 20 I .,
w. schon als Stühe tätig war , sucht
in tl . Haushalt , wo es im Kochen
mitbelfen könnte, p. Stelle . Näheres
bei 'Frau M. Mittelstädt , Detaspcc-
straße. __

Pflegerin,
in Kranken -, Irren -Wachen und
Kinderpflege erf ., sucht Stellung od.
zur Pflege . Dies , ist im Haushalt,
Kochen, Backen, Einmachen . sowie in
Handarbeiten gründlich ^ ausgebildet
Ti. ist gern bereit , mit leid. Dame od.
alt . lerdend. Herrn nach dem Süden
zu geben. Offerten unter H. 692 an
den T agbl.-Verlag erbeten . _

Junges Mädchen,
in all. Hausarb . erf ., sucht z. 15. Okt.
Stelle als Hausmädch. in fein. Hause.
Off, ti. K. 689 an den Tagbl .-Verla g.

Ein anst. kath. Mädchen,
welches in der Wirtschaft tätig ist,
sucht zum 1. Nov. Stell , als Büfett-
Fräulein . Meldung , mit Gehalts¬
ang . bei freier Star , an Bernardino
Büllin g, Alt enbeken in W. Nr . 175.

Bess. Fräul . aus angeseh. Fäm.
sucht, da es sich weiter ausbildcn m.,
Stell , an best. Büfett . Off . u. L. 691
an den  Tagbl .-Verlag ._

Eins ., gut empf. Fräulein
möchte den Haush . u . die Pflege bei
le id. D ame übern . Schachtstr . 4, 2.

Eine perfekte Köchin
sucht zum 15. passende Stelle . Nieder-
waldstraße 4, Hth. 3 St . _ B 3803

Junges Mädchen sucht Stelle
zu Kindern u. für leichte Hausarbeit.
Adolfsallee 23, 3 St . _̂ __ _

Einfaches Fräulein , 35 Jahre,
mit langj . Zeugn ., d. sehr an ruhig,
dauernd . Stellung gel., sucht unter
bescheid. Ansprüchen wieder Stellung
bei einem älteren Herrn oder ein¬
zelner Dame . Offert , u. T . 691 an
den T agbl.-Verlag ._ _ _ _ _

Fräul ., in Pflege u. Maff. geübt,
auch im Schneid , u. Feinnähen erf.,
'ucht Stell , in gutem Hause. Das-
elbe spricht Englisch. Näheres
llheinstr aße 20, 1. _ _

Anständiges Mädchen,
w. im Herrschaftshause war , sucht
Stell , als bess. Hausmädch. p. gleich
od. 15. Nov. M oritzstraße 47, 2. H., 2.

Besseres Mädchen sucht Stell .,
am liebsten bei einzelnem Herrn , auf
gleich oo. 15. Oktober. Dasselbe ist
in allen Fächern des Haushalts ers.
Off , u . N.  691 an den Ta gbl.-Verlag.

Fräulein sucht,
gestützt auf gute Zeugn ., Stellung in
Sanatorium als Zimmcrmädch . Zu
erfr.  Nerostraße 42, bei Frau Popp.

Älleinmädchen sucht Stellung
in bürgerl . Haushalt . Rauenthaler-
straße 6, Hinterhaus 1._ 6 3800

Junges starkes Mädchen s. Stelle.
Jahnstraß e 3, 2 r ._ 0 3820

Mädchen vom Lande suckst Stelle.
Näh. Frau Lina Schnatz, Stellenvcr-
mittlung , S charnhorststr. 34. B 3826

Älleinmädchen,
zuverlässig u. im Kochen u. all. Haus¬
arbeiten erfahren , sucht bald. Stell , f.
hier oder auswärts . Näheres Frau
Lochm ann , Göbenstraße 17. Scitcnb.

Einfaches williges Mädchen
sucht per sofort Stellung in kleinem
Haushalt . Näh. Moritzltraße 28, 2,
nachmtttags von 5—7 Uhr._

Mädchen m. g. Zeugn . 6 Stell.
Frau Karolinc Heinrich, Ltellenver-
mittlcrin , Friedrich strafte 21, Stb . 1.

BraveS fleiß . Mädchen m. g. Z.
sucht Stell , als Haus - od. Allein-
mädchen. Schachtstraße 20, 2 rechts.

Bess. Hausmädchen sucht Stelle,
cv. auch als Älleinmädchen zu 1 oder
2 Pcrs . O ji. u . B. K. 4 hauptpostlag.

Erfahrene Frau ^
sucht_ Aushilfe im Kochen. Adresse

B 3830 Cvim Tagbl.-Verlag.
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In . fleiß. Mädchen sucht Stellung.
Näh . Hellm undstr,_ 45,_ 3 r . B 3756

Bessere Frau
übernimmt Nachtwache. Off - unter
Sb. 6 88 an  de n Ta gbl.-Verlag.

Gebild. Waise s. leichte Beschäst.,
tagsüber oder stundenweise. Off . u.
S . 661 an  den Tagbl .-Verlag ._

Junge Frau sucht MsuatSstelle
(einige Std .). Wcstendstr. 10, Actb. P.

Eine Frau sucht Monatsstelle.
kköderktrane 17. Ltv . 1 S t._
“ftlciW. Mädchen sucht Monatsstelle
von 7—12  Uhr . Albr echtstraße 37, 1.

I . Frau sucht ein. Std . Monatsst.
Näh . Adlerstraße 47, 3. __

Mädchen sucht tagsüber Stell.
Näh . Hermannstraßc 18, H. 1 S t. r.

T . s. Monatsfr . s. v. 8—V -10 N.
u. v. 11—-1 o. 2 Uhr Besch. N. Wald¬
straße. Schiersteinerstraße 10, 1 St.

2 junge Frauen s. Monatsstelle
f. morg . Dotzheimerstr^ 120, Stb . P.

Ein unabli . Mädchen f. Monatsst.
(9——4 Uhr ). Steingasse 34, P art . I.

Kg. anständiges Mädchen "
lucht^Monatsst . Swlerstr. 49, H. I I.

Fra » sucht morg. Monatsstelle.
Gneisenaustraste 25, Sb. Sß. L B 3808

Tücht. Frau sucht W.- u. P .-B.
Adelheidstraße 22, 3 St.

I . Fr . s. W. o. B. od. Monatsst.
Rauenthalcrstraße 12, Ewald ._

T. Frau f. Kunden (W. n. Bub .).
Hellmundstraße 4g. Hth. 2. B 3796

Monatsstelle gesucht.
He le nenst raße 24, M tb. 1 l. B3762

Ein ölt . Mädchen sucht Stellung
für nachm, zur Begleit , einer Dame.
Näh. Blüchcrstraß e 29, 2 l. B 3771
Mädch. s. morg. u. nchm. Monatsst.

Kl. Schwalbacherstraße 5, 2.

Mädchen sucht Monatsstclle
(vorrn.j. Adlerstraße 13, S . Part ._

Gut empfohlene Frau
s. Pudb eschäst. Adlerstraße 90, 1 l.

Wäscherin, selbständig,
sucht sofort Beschäftigung, Privat od.
Hotel. Friedrichstr . 12, P ., bei Ries.

Wann !!che Personen.
Buchhalter,

vertrauenswürdig , gesetzten Alters,
selbständ. Arbeiter , sucht Beschäft.,
auch tage- u . stundenweise, im Bei¬
tragen der Bücher, Bilanzanfstcll . rc.
Off , u. H.  6 91 an  den Tag bl.-Verl ag.

Junger Mann,
verh., mit gut . Zeugn ., s. Stelle als
Kellner od. s. Posten . Borlstr . 22, 3 r.

Ern br . Junge v. Lande
>ti. b. e. Kaufm . in d. Lehre zu treten.
Off . u. T . 687 a. d. Tagbl .-Berl . erb.

Junger Mann,
tücht. Handw ., m. g. Zeugn ., w. fern.
Beruf wechseln möchte, sucht Stellung
als Kassierer ad. sonst. Vertranensp.
Off . R . L. 134 vom. D otzheim b. W.

Jung verheirateter Mann sucht
Vertrauensposten , als Kassenbote,
auf Lager oder sonstige Beschäftig.
Offerten unter D . 689 an den
Tagbl .-Ver lag . _

Zuverl . Mann sucht Stellung
als Hausmeister od. auch Vertrauens¬
posten, versteht sich auch ans L-amvf-
beizung . Off . unt . B. 52 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 9118

~Herrschafts -Diener
mit besten Zeugnissen sucht Stellung.
Off , u. B. 691 an den Tagbl .-Ve rlag .

Herrschäftsdiener , 23 Jahre,
gedienter Ulan , mit vr . langiahr.
Zeugn . sucht Stelle . Offerten unter
O. 692 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschäftsdiener sucht Stell .,
wo Heirat gest., oder als Hau ->tnstr.
Darf . verst. auch mit Pferd . umzug.
Off . u . H. 52 an Tagbl .-Haupt -Aĝ ,Wilbelmstraße 6. ^"58

>-" - » 'swwroir4iiF«|TOiiw*«'

MorbNchr Urrsoiirn._
Angehende gewandte Nrrkäuferin

für Äoilettcwarengeschäst gesucht.
Off. mie Zeugnizabschr. und Gchlilts-
anip. u. <H . «w w ein den Tagb! -Verl.
"dritte in der Passcmcntricwaren- und
Spitzen-Brauche durchaus erfahr, tücht.Verkäuferin
vird bei hohem Gehalt gesucht. Offert,
mit Zeugnis-Abschriften unt. IW. ßö®
an den Tagbl .-Verlag.

Noch einige
erste Rock- und

Zu - Arbeiterinnen
sofort gesucht. 8957

Mi «s-Schra,nn,,Nikola4str .3,1

Znurveiterinnen jj Cr sofort verlangt.
H« St ein , Wilhe lmstr, 36.

Kmscklim,
Nhcinstr.. sucht noch gute Taillen -,
Rock- u nd Zuar bciteriiiuen . 9106

MoSes.
-Lerkünferin per sofort gesucht.

Heinrich F̂ried,
Kirchgassc 38.

eine große Anzahl perfekteu. sein bürg.
HcrrschastS-Köchiunenf. hier, außerhalb
u. Paris (bis 60 Mk. mtl.), ferner Hotel-,
Restaurations - u. Pensions-Köchinnen,
Küchenhaushä' terinnen. kalte Mamsells,
Kaffecköchinnen, Beiköchinnen, Fräulciu
zur Stütze, persikte Kammerjungfern, an¬
gehende Jungfern , erste best. Stuben-
niüdchcn (bis 35 Mk. mtl. ). Haus¬
mädchen für Hotels u. Privath ., Zimiuer-
niädchcn für Hotels u. Pens., über 25
gewandte Alleinmüdchcn (25 bis
35 Mk. mtl.), tüchtige Büfettfräulein,
eine erste Kassiererin für ein erstllafsiges
Restaurant , Verkänferinncn f. Kolonial¬
waren u. Schwcincmetzgerci, ein csinacdcS
Mädchen zuni Wäsche- Ausbessern für
Hotel, Kinderfräulein nach hier und
Belgien, Engländerinnen ».Französinnen
zu Kindern ». tüchtige Küchcnmüdchen,
höchstes Gehalt, letztere freie Vermittlung.

Zentral -Burenn

WMraheMem,
Drtrean allerersten flinnges für

Herrschastshäufe « nnd Hotels,
Tanggaffe 24 » 1. Et . Tel . 28SS.

Frau Lina Wallrabenstein,
_ Stell en-Ver nüttleriu._ __

ItkMWwkjs Gemüllj«.
Jahnl r . 4. 1. Tel. 2461.

Suche Köchinnen, Zimmermädchen,
bessere nnd einfache Hausmädchen, größere
Anzahl tüchtige Allcinmädchcn für prima
Stellen und hohen Lohn. Daselbst er¬
halten Mädchen Kost u. Logis f. 1 Mk.
Iran Anna Kieier . SteUenvermittlcrin.

Suche Köchinnen für Herrschafts-
Häuser, zuverl . Attetnmäochcn zu
zwei Personen , best. u . einfache
Hausmädchen , Land », Küchen- » .
Kindermädchen , bekannt g. Stellen
bei hohem Loh» . Fron Anna
Müller Stellenvcr «iittleriü , Weber-
gaste 48 , 1 St.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht

Badhaus zum Kranz.

Mädchen
für kleinen Hauhalt gesucht Augusta-
straße 1, P . Meldungen 3—6 mittags.

TW. KWmiiWn
zum 1. Oktober gesucht. 9071

Victoria -Hotel.

d ^ ädchen - fonmtei 35 Btt.
Lohn gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-
Verlag _̂ He

zum 15. Oktober oder
mtülljl früher nach Butzbach

(Hessen) ein Mädchen mit g. Zeugnissen,
das kochen kannu. Hausarbeit übernimmt.

Frau Hauptmann Wilken,
z. Z . Wiesbaden, Adolfsallee 21, 2.

Männlich « Personen.

MMiP JFröulelit
in gesetzten Jahren , die das Kochen und
die Hausarbeit gründlich versteht, wird
für den Haushalt einer Dame ges. Off.
u. «2. S»UL an den Tagbl .-Verlag erb.

soft tücht. crf . Küchen- u . Zim .-Haus-
hält ., eine Ladnerin für Schweine¬
metzgerei, Hotcl-Rest.-Köchin, Kaffee-
köch., Beikoch., Herdmädchen, Koch-
lehrmädch., Kinderfräul ., fein bürg.
Köchin für hohe Offiziersfamilie,
Zimmermädch . für Hotel u. Pension,
Büfettfräulein auf gleich u . 1. Nov.,
Servierfräulein für auswärts , zehn
ordentliche Mädchen, lvelche sein
bürgerlich u . bürgerl . kochen können,
als ' Alleinmädchen, u. sonst. Hotel-
u. Hcrrschaftspersonal , sow. Küchen¬
mädchen, letztere y. hohen Lohn und
freie Stellenvermittlung durch das

Rheinische StcAcuburean,
Wiesbadens ältestes u . bestrenom-
micrtes PlacierungK - Institut,

Mhliver Carl Grimberg,
Stellenvcrntittlcr,

Goldgaste 17, P Telephon 434.

Kinderloses bcstcrcS Ehepaar für
l . Jan . 1908 von alleinffehenderDame
in kleiner Billa zur vollständigen Be¬
dienung gesucht. Frci : Wohnung. Off.
unter A. 8L8 an  den Tagbl .-Verlag.

Suche für sofort für nletnen
Hansti . ein eins , v.nädchen v. gut.
Behandlun g.  Näh . Zallnstr . 4, 1.

Eine hiestae Anstalt sucht lür sofort
ein evg» Mädchen , das felbstärrbig
bürgl. kochen kann. Gute Zeugnisse cr-
sorderiich._ Näh. Lehr straße 7, P.

Gesucht per sofort

tägl. können Personen
SlUi . jeben Standes Derb.

Nebenerwerb durch Scbreibarb., tzäuÄ.
Tätigkeit, Vertretg. rc. llläh. Erwerbs-
Zen trale in Mrei >urg i /B r . b' 144

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Tel. 574) Rathaus . Tel . 574.

Stellen jeder Berufsart
für Männer u . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankeopstegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küche»- und
Kindcrmdch., Wasch-, Putz- U. Monntssr.,
Laufmdch., Büglerinn. u.Taglöbnerinnen.

Zentralstelle der Vereine : ic203
»WieSv. Gasthof - und Badehaus»
Inhaber ", „ Genfer Verband " ,
.Verband deutscher Hoteldiener ",

Ortsvcrwaltnng LvieSbaden.

Ver Beteln
Mieshlibener Geschilftsdieuer

bringt hiermit seine
kostensreic Stellen -Vermittlung

in Erinnerung und bittet die Herren
Geschäftsinhaberbei event. Vakanz hier¬
von güligst Gebrauch machen zu wollen.
Llnfragcn nimmt unser Mitglied Konrad
Böhm , b i Firma Gebr . Rover , hier,
Langgasse 12, gerne entgegen.

blaues faufmiiMjtit
gegen gute Bezahlung.

Wilh . Baader Nachf. ,
Kristall - n LnxnswarcngeschLst,

_Webergaffe 2.
Arbeiterinnen

finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung . F 3599

Wiesbadener
Staniol - uud VtetaUkapscl - Fabrik

A . Flach,
Aarstratze 3»

Für ein hiesiges Engroö »Geschä,t
wird zum sofortigen Eintritt ein

ingem stillst. |Si?dji)aSter
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Sl. « 8r » an den Tagbl.-Verlagerbeten.

Tüchtige Schlosser nnd
Gsendrehcr̂3797

bei gutem Loh» auf dauernde Be¬
schäftigung gesucht.

Wiesbadener
Staniol - und Mctallkapsel -Fabrik

R » Flach » « ar straste 8.
Durchaus perfekter, zuverlässigerKnnföNttl-Wlr̂r,

der selbständig arbeiten kann, ff' r
dauernde Stellung bei gutem Lohn
sofort gesucht. Angebote unter
A. I . 1428 an Haascnstein n. Vogler,
A.-G.. Köln. V 03

Wngere Kellner
für Hotel u. Restaurants , 3 Küchenaide
für hier u. nach Mainz, einen jg. Herr¬
schaftsdiener, jg. Hausdiener für ki.
Hotel, einen desgleichen für eine Anstalt,
Restaura 'ioushanSduischeu, Knpferputzer
sucht Wiesbadens ältestes und
vcstrenomuiicrtes Steil euburcau
von Earl Grünberg , Stelleuvermiitler,
Nbeinisches PlacieruugSburcau,
Goldg asse 17, Part ., Tcl cplmu 484._
imitier zur Aushilfe
für Mittwoch, Samstag und Sonntag
sucht in großer Anzahl bei gut. Verdienst

Burrau Wallrabeusteiu,
Frau Lina Wallrabeusteiu,

Stell envcrm ittl erin.
Apotheker-Eleve.

Zu sofort suche einen strebsamen, wohl¬
erzogene» jungen Mann aus guter
Familie als Eleven unter günstigen
Bedingungen. Eug . Kirchucr,

Apotheker, Caub a. Rhein.

LebBnssielltmg.
Grosse Generalagentur
mit (tivereen iiuOerst
günstigen Branchen —
auch Feuer — sucht
ileissigeit Inspektor
unter , sehr Vorteil'
halte » Bedingungen:
festes Gehalt, Pro¬
vision, Spesen und bei
■guten Leistungen Pen-
sionsberecht. Nioht-
fachleute werden mit
voller Provision un¬
entgeltlich ein gear¬
beitet, auch solche, die
besonders in Arbeiter¬
in Handwerkerkreisen
tätig sein wollen. FIS

Off. u. 84. Sä.  5 » SI
beförd. die Ann.-Exped,
Daube & Co., Köln,

ÄDpNt zuverlässiger Herr, wird
gesucht zum Besuch von

Kolonialgeschäfteu und dergl. Osf. u.
Bl . Kitg an den T agbl.-Vcrlag._

Junaer NoAnms
für Kolonialwaren- u. Dcltkateßgeschäft
per sof. gesucht. Off. u. 53 an die
Tagbl .-Hnupt-Ag., Wilbelm Kr. 6.' 9̂ 11
"Tüchr . Abonneutrusammlrr gesuchll

K. Faust , Buchhandlung,
L-chu lgâ ^ 5,_

Per sofort
junger Mann gesucht!
Für Besorgungen im Küterbalmhof-

Zollamt .Frankieren, Frachtbrief cinlöscn,
Kontrolle der auf- und «bladenden Fuhr¬
werkeu. praktische Beihilfe. Meldungen
beim Vorstchcrd. SpcditionSabtcilung I.

£ . Retten «nauer , Spedition,
Nikoiassiraße 3.

Lehrling aus guter Familie für
laufm . Vurcait gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerte« unter « 8W
an den Tagbl .-Berlag erbetelt»_

Für sofort wird ein braver Junge,
am liebsten vom Lande, als

Lehrling gesNcht.
Ernst Wesche, Wiesbaden,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Von feinem GeschäftLehrling

mit guter Schulbildung gesucht. Etwas
Spracbk. erwünscht. Offerten ». A . « «»
Tagbl .-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9108

Li stjmlge sofort gesucht.
Hotel Wilhe lma.

xilU- Ĝlektro - Monteure , Hilfs¬
monteur gesucht.

August Schaeffee Nach?.

AlGsge GmMrvMer
gesucht. Zu melden abends 7—8 Ilhr.

Adam Färber , Feldstraßc 26.

MeilrUchs Uersonen.

Junger verbeir . .Mann
sucht Stelle in „Geschäftshaus als
.Hausdiener od., ahnl.
Zeugnisse. Gerl . Off . unter F . 690
an den T agbst-Verlag arteten, - ^

Diener , 21 Jahre,
welcher perfekt servieren kann, sucht
passende Stellung sofort o. 1. Ott .,
am liebsten in Restauration . Osf.
unter W. 688 an d. T agbl .-Verlag. —,
“ Hausbursche
mit sehr guten Zeugmssen s. Stelle.
»Zu erfragen Goetheltraß e 24, P . us.

' Junger Mann , .
25 Jahre , sucht Beschäftigung glerch
welcher Art . Gefl . Offerten unter
V. 691 an den Tagbl .-Verlag.

Achtung!
Laugs Stellen -Bureau

befindet sich von heute ab nicht mehr
Friedrichsiratze14, sondern

iotiWralc 52, Mt.
Empfehle Herrschafts- und Hotel-

Personal aller Branchen.
Frau Elise Laug»

Siellenvermittlcrin.
Gebildetes Fräulein,^

Ende 30, sucht Stelle als Gcsellschastert«
oder zur gewissenhaften Führung d.
Hansh. bei einz. Dame oder Herrn.
Geht auch mit in's Ausland . Näheres
Lehrstraßc 11, wohin audi Off. u. S- *S«
erb. werden. Lang). Zeugn. zu Di ensten.

Nach Sairo.
Gks. M . MGkskWMM.
Erstklassige Referenzen . Offerte«
unter s«. hb.  r « .» i an BBmioif
n « s *e , Hamburg erbeteu . F144

Auf sofort ober später
suche für meine Schwester Stellung als

in Wiesbaden über Umgegend. Unter¬
richtet deutsch, franz., englisch. Gest.
Ostertm u M,  JSS is g. d. Tagbl.-Perl.

Junge schicke Dame
sucht Stelle als Geschäftsführerin oder
Scrvierfräulein in b 144WeittrestKuraut
in groß. Studt Süddeutschlands. Off. u.

an lll. Mosse , Wiesbaden.
Tücht. guiempsohl.Fräul ., perfekt in der

engl. Sprache, etw. im französ., s.Engagem.
als Kassiererin, Empfangsdame od. sonst.
Vertranensp . Off. an Frl . Else Bettet ',
Rödelheim, Marltstr . 27.

Ein Fräulein,
aus guter Familie, 27 I .. cvaug., sucht
Stellung zu groß. Kindern oder als
Hausdame zu einzelnem Herrn od. Dame.
Offerten unler X.  5 » an Tagbl.-Haupt-
Llgentur, Wilheimslraße 6. 9081

Junges anständiges Mädckirn s.
Stelle in kleinem Haushalt od. Büsett.
L» 8tath , Niederlahnstein, Holzgasse.

Ziiiimcrnilidchcil,
gewandt und adrett , mit prima Zeug¬
nissen, für Hotels uud Pensionen
empfiehlt in großer Anzahl

Erntral -Bürea«
Fra « Lina Wallrabenstein,

Stelle»Vermittlerin,
Langgasse 24, 1. & . Telephon 2555.

B -ffercö Kindermädchen sucht
Stelle zum 1. oder 15. Okt. illäheres
bci Fahlbusch , Mannheim 17 2, 8.

Männliche Uersonen.

xTK"' Küchenchef.
Tüchtiger Küchenchef, 26 Jahre alt,

zuletzt im Auslande räiig gewesen, sucht,
gestützt auf gute »Zeugnisse, Stellung.
Offerten erbeten unter 84. Hl. Rirr¬
ster» a . fl,Hein, Wiarkt 5.

Junger Mann
mit E .» jährigem »Zeugnis wünscht
auf ein Anwalts -Bureau zu gehe»
gegen monatl . Vergütung . Off»
U. ll°. K8L an de» Tagbl .-Verlag.

Kammerdiener , ledig, mit prima
langjähr . Zeugnissenu. b. Entpf., perfekt
front , u. englisch sprechend, sucht zum
ln . Oft . Engagement, In - ob. Ausland.
Gefl. Offerte» erbeten ott I . Homsack»
Bad Nauheim , Biktoriastraste 8.

Persetter Diener
sucht Stellung . Goldgasse 18. 8. 83782

ivohuungr-Arlzeiger der Wirrbsdeiter TagAatis. -
Lokale Anzeigen im „WohmmgS-Anzeiger" kosten 20 Pfg., aitswärrige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

WMM msrnrnz

1 Ziunurr.

Ablerstraste 31 1 Z., K. a.  sof . o. spät.
Ädlerstratze 49 l _3im . tt. K-, 13 Mk.
Adlerstrasje 51, 1, Zirn., K. z. v. 3363

1 Zim ., K.Adlerstrahe 53, Hintcrh .,
u. Keller zu vermieten.

Aaisteuße 21 1 schönes Zimmer mit
Küche bill. zu vm-, ev. mit Maus .,
und schöne 3-Zim .-Wohn. mit Stall

_Näh . Kämmer !, Aar str. 21. 8421
Adlerstrahe 61 1 ZI ü. Küche zu verm.

Näheres,bei , Frau Höfer . 3438
Adlerstrahe 63 I -Zim .-Wohn. z. Perm.
Albrechtstrahe 31 1 ZZimmer, Küche

u. St.  Nah . Part. 2911
Albrecktstr. 32, Vdb.. 1, cu 2 Ms..

Albrechtstr. 34, gr . Ms., Küche, Kell.
^ gl. od. sv., btll. Näh .̂ 2 St . l.,2964
Bleichstratze 11. Stb . Ms.,,l ^ Z., 1 K,
Bleich straße 19 1-Z.-W. sof. L3804
Bleichstraßc 20 I -Z.-Wohnun g zu v.
Bleichstr. 24, D ., 1 Z., K. N. P . 331 19
Bleichstraße 39 1 Z. u . Küche mit Äü-

selilu st. R. Kranke nstr . 19, 1. R 3587
Bleichstraße 41, Hth., sch. gr . 1-Zim.-

Wohnungcn an kl. Familien zu
verm. Näh. Bureau üor r . 11e>329

Blüchorstraße 7, Hth. 2. St ., 1 Zim .,
u. K. a . kl. Fam . auf sof. od. spät.
Näh. Bismar ckring 24,_ 1 I ._ 2966

Blücherstraße 23, Friseürläden , Zim.
_u . Küche per sofort  zu verm. 8 8786
Dobhetmerstraße 28» Mtb .. 1 Zim . u.
_Küche p. sof. od. spät . zu,vm .̂ L852
Dotzheimcrstratze 83. Mtb), "" l -Z.-W.,

Abschst.^gl. ,od. stzäst. Näh. Laden.
Drudenstr . 10, Hth.,))! Zimstu/Kuchel
Feldstraße 12, Neubau ., Hth., 1- u, 2-

Zim .-Wobn. auf gleich u. 3406

Eltvillerftr . 19/21, Maurers Gartem
anlage , 1-Zimmer -Wohnung , aus
sofort oder später zu vcrmwten.
Näh, b. Maurer , Mittelbau . 1 288

Frankenstraße 18, P ., 1 h.. frd. Dächz.,
^K . u . Kell. p. sof.^od. spät. B 8801

Frankenstraßc 20 1 Zim . u. Küche,
neu hergerichtet, zu vermre ten. ^ ,

Friedrichstraße 19 ein Dachlog., best,
aus 1 Z'.mmer u. Küche, per sowri
oder später zu ve rm ieten ._ 2966

Friedrichsiratze 50, 1 £., 1 Z-
(Dachwohn.) zu vcrmreteu
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Goeüenstra ße 16, 1 8„  K . B 3402
Neubau Gebr . Vogler, Hallgarter¬

straße 3 u. Kleiststraße 5, sind im
Hinterh . 1- u. 2-Zlm .-Wohn. zu
vernr _̂ Näh . Vdh. Part ._ 2968

Hartingstraße 9, Dchst.) 1 gr. Z. u. K.
Hartingstraste 11 kl. Z . u. Küche, neu
_hergerichtet , sofort billig . _ 2970
Helencnstraße 1, Dachst., sch. 1-Zim .-

Wöhn. zu berm. Näh, bei Boes.
Ke lene nstra ße 13, H. D „ >$7,  u.  st.
Helencnstrastc 14, i , 1 Zim ., K. z. vm.
Helenens traße 22723?-, 8 -, K. u.  Keil.
Hellniundstrciste 41, Hth. im 1. Stock",
i ist eine Wohnung von 1 Zimmer u.

1 Küche zu v. Nah. bei I . Hornung
t u. Co., im Lalwn das elbst.
Hcllmundstraße 51 Zim . u . K. zu vm.
Ke rb er st ra he 1 Zimmer , Küche. N. 1.
Herd erstenßc 9 1 Zim . u. K. zu verm.
Hermannstraße 6 1 Z., K., K.  B3662
Kern,annstraße 9 1 Z. u . Ä. B 3279
Hermännstraße 21 1 Zim . u. Küche a.

gl. od. sp.  z . v.  Nä h. 1 S t. r . B2 684
Hermannstraße 26, H., 1 Zim . u . K.,
_zu cherin._ Näh, im Laden,_
Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,

Küche u. Keller zu vermieten . 2907
Ja linsten»« 3, Part ., neu Hergericht.
^ Mansarde -Wohnung, , 1 Zrmmer
' mit Küche, zu vermieten . 3400
Jahnstraße 16, G. 2, 1 Z., 1 K„ Balkl,

Gas . Näh. Karlstraße 38, Part.
Kürlsträ ße 13, Hth., 1 Z., K.. K. 2972
Kirchgasse 62, Stb ., 1 gr . Zimmer u.

Küche an ruh . Leute zu vermieten.
_Näh , bei W. Barth ._ 3476
Klciststraße 3, Hth., 1 Zim . u, Küche

per sof. zu  vermiete n. Näh , das.
Lothringerstraße 7 sch. 1-Z.-W. z. vm.
> lmtl . 17. ML ). N. B. P . r . _B 3780
Luisenstraße 43» 2 L,  gr . Mans . ü.

Küche per sof. od. spät , zu verm.
Michelsbcrg 28 '1 Z. u . Küche  zu vm.
Michelsberg 28 1 Zimmer  zu verm.
Moritzstraße 3 ein Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zu verm iet en. 3377
Moritzstraße 41 Wohn., 1 Zimmer u.

Küche im Dachstock, Vdh., an ruh.
Le ut e sofort zu  vermiet en. 2799

Moritzstratze 43, Mb . P ., 1 Z., Küche
u. Kell. p. sof. zu v. N. B. 2. 2974

Nero straße 25 1 Z. m. K. z. v. R. W. T.
Nerostratze 29 1 sch. Zim . u . Küch e.
iNcttelbeckstrnße14, Hth. P ., sch. 1-Z.-

W., i . Abs chi., sof. N. V. P . l . B3494
O rani enstraße 47, Htb.. 1 Z. _u. K.
Oranienstr . 54 Ms.-Wobn. m. h. Fst.,

1 Z., K., K„ p.  s of. Näh. B. V. l.
Oranienstr.  62 1 Zim . u.  Küche z. vm.
D lntterstraße 50 1 Zim ., 1 Küche z. v.
Mheingauer straße 15, Stb ., 1 Z- und
^ Küche zu vermieten ._ B 3071
Nbeingauerstraste 15, Hth., 1 Zim . n.
- Küche billig zu vermiete n. B 3773
Wehlstra ße 5 Zim . u . Kü che zu verm.
M ehlstr aße 8, Parterre , 1 Zim . u . K.
Römerberg 10 1 schönes Zimmer u.
7 Küche zu verm. Näh. Hth. 3.
Nö mcrl!crg14 , H., t Zim . u. K. zu v.
Moonst raße 5, 1. 1-Z.-W. sof.  2856
Noouffrastc 16 I -Zim .-Wohn._ B8404
Schachtstraße 24, 1, schönes Zim . und

Küche auf sof. od. später zu berm.
Näh. im Laden oder Platter¬
straße 71, Parterre. _ 3483

Scharnhorststraßc 42 gr . Mans . mit
K. u . Kill. Näh. her Berg er. 3489

Scharnhorststraße 44, Gth ., Z ., K. a.
alt , anständ . Pcrs . sof. od. sp. z. v.

S chiersteinc rstra ße 18  1 Z. u.  K . 3475
S chulberg 19. .HZ 1 Zim . u.  K . 2976
Schwalbacherstraße 4 Z. u. K., Hth.,

an einz. P erson zu ve rmieten.
Schwal bacherstraße 7, 1, 1Z ., K., Hth.
Schwalbacherstr. 78  Dchw ., 1 Z., , K.
Steingasse 12" eii>. Zimmer u . Küche
■ per sof. od. spät, zu berm . _ 2760
Walramstr . 7 Ms.-W., 1 Z., K. 3892
Wa lrams tr . 27 1 Z., K. K.,N. 1. « 8683
Webergaffe 43 1 gr . Zim . u. Küche p.
_sof . zu verm. Näh. Vdh. Part ._
Webergasse 49, Htb. 2, 1 Zim . ü . K.

sof. ob. spät . Näh, b. Scharf . __2906
»eeiucne50 1 Zim . u. sof. o. sp.

Wrilstraße 6, V., Mans .-Wohn., 1 Z.
u . K. im Abschl., zu v. Näh. Part.

Westendstraße 3, bei Führ , 1 Zimmer,
Küche. B 8660

Westeuditr . 15, Gth .- 2,> .,> t . 112550
We stendstraße 20.' V. V.. Z.. K. B3522
Westendstraße 38 1 Frontspitzzimmer
^u . Küche- an ruh . Leute z. v. 112779
Dorkstraße,J,_  Sch l Z. u . St.  B  3810
Dorkstraße8, Frtsv., 1 Zim. u. K. an

nur ruhige Leute zu verm. B2179
©« flirrte 10 1 Z. u . K.. Frtsv ., an

kinderl . Ebep. Näh . 1 St . l . 11 3267
Dorkstraße 11 1 Zimmer u. Küche zu

vermieten . Näh. das. Eckladen. 3404
Mrk sti7H ' Z. u. Kl/Abschl. N. 1 r.
Zimmermannstratze5 1 Zl, K., sof.
Zimvrerm annstraße 7 1 Z. u. Küche,

i. Dach st., auf  sof . zu verm. B 3164
1 Z. u. Kücheg. Mvnatsd . an einz. P.
_z u verm. 23runtt, Adelheidstr. 33.
1 Zim . m. Küche, Stb ., 1 gr. Sout .-

Z„ Bdh. N. Göb enstr . 15. 1 l. 2893
Dimmer und Küche zu vermieten,
i Näheres Wellritzstraße 15. 3474

2  Zimmer.
Aarsirastc 10 2mal 2 Z., Küche  z . v.
Äarsträße 22a, Villa Minerva , Frtsp .,
, 2 Zim . u , Küche, Balkon , herrliche
■Fernsicht, per sof. od. svät. an ruh.

Mieter z, v. Näh. 1. Et . L_ 2784
Ndelheidstraße 83, H. 1, 2lD.-Wol,n.

i . Abs chl. sof. o. sp. N. V.  P . II 3561
Adlerstrasic 3.1 2 Z. u. K. auf sof ort'.
Adlerstraße 4« 2 Zim . u. Küche  zu v.
Adlerstrahe 33, Hth. 2, sch. 2-Z.-W. u.
__tnt Stb ., Dachw., | . o. sp. R. Laden.
Adolfstraße 12, Part ., 2-Zim .-Wo!,n.

mit 2 Wtans., auch f. Bureauzwccke
geeignet, p. sofort z. v. Näh. Adolf-
stratze 14,  Weinhandlung ._ 3432

SllbreLtstr . 3Ä7̂ rtsv. 72 ' Z.  u . K. N. 1.
Eertramstraße 0 2 Z. u. Küche Per
^ 1. November zu vermieten.

Bismarckring 5, H., 2 Zim . u. Küche
^ soforWoder̂ später zu dm. 11 3748
Bismarckring 31 2 Z., K„  Frts . 112933
Bismarckring 38 2 Zim . u. Küche aus

1. Okt. zu vm. Rah . Mtb . H 1441
Bleichstratze 12 M 2-Zim .-WohmDnn
^Vdh .,̂ zuWerm . _Slat )._l l . B 3709
Bleichstrnße 16, Hth., ' 2 Zinn , Küche
^u . Kell. auf gl. ôd. sp̂ Wh . Vdh. P.
Bleichstraße 10 2-Z.-W. sosobü Ü3S03
Bleichstrnße 20 2-Z.-Wohnung zu o.
Blücherstraße 17, Mtb ., 2-Z.-Wohn.
_au berm. Näheres Part . r . ^ 2909
Blücherstraße 22 2-Z -̂W. sof. zu vm.
Vlilcherstr. 38, NH.F2-ZI-W. VÜ370M

an. ßt.d.  o .Scharnhor ststr.2,1 _I. 2985
Bülowstraße 7, H., 2 S ._ it. K. B 1660
Castellstraße 10 2 Zim . u. Küche mit
_Zubehör zu ve rm . Näh. Part . 3382
Clarenthalerstraße 3 eine 2—3-Zinn-

Wohnung , Hth., 3it vermieten bei
_ Fr . Lutz._ 2986
Clarenthalerstraße 6, 2, 2-Zim .-W.
_mit Zbh. auf sof. zu verm._ 2828
Dambachtal 30 schöne Frsp ., 2 Z.. K.,

Kell. au s sof. zu verm. N. Part.
Dotzbeimerstraßc 59, Neubau , schöne

L-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,
_Per 1, Oktober zu vermieten , 3429
Dotzheimerstraße 59 Frontsp .-Wohn.,

2 Z. u. K., zu 270 Mk  s . z. v.  3425
Dotzheimerstraße 71 schöne L-Zim .-

Wohn. im Mittelbau sof. od. spät,
zu verm. Näh. Vdh. Part . 2850

Dotzheimerstraße 83, Mtb ., 2^ ÜW„
_Abschl ., gl. ob. spät.  Näh - Laden.
Dotzücimcrstraße 84, Mtb . 2, frdl.

2-Zim .-Wohn. u. Zubeh. auf sofort
an ruhige Familie zu vermieten.

_ Näheres  1 . St . rechts. _ 2988
Dotzheimerstraße 103, Güttler , 2-Z.-

Wobn. bill ig zu vermie ten ._ 2990
Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St .,

2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu cr-

^sragen: Kiedricherstr. 7, P . l. F342
Dotzheimerstraße 122, Vdh., et. 2-Z.-
_Wohn , i . Pr . v. 400—420 M. z. vm.
Dotzheimerstraße 179 schöne 2- u. 3-

Zim.-Wobnungen von 280 Mk. an
_auf gleich od. spät , zu verm . 8991
Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.

Güterbghnh . u . Gemarkungsgrenzc,
Vorderhaus Hochparterre . 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixt
oder >:n Laden . _ 2992

Eleonvrenstraße 4 2-Zim .-Wöhnung
_z . verm. Nah.  Langgasse 31, 1̂ 2805
Eltvillerstrahe 4, 2, 'sch. 27Z.-W.. Erü.
_Bad u . Z., N. d. Hömberger . 113251
Eltvillerftraße 7, H., 2-Z.-Wohn. aul

sof. od. spät . Näh,  be i Best. 2993
Eltvillcrstraße 9 mehrere 2-Zim .-W.

von 16—28 Mk. manatl . sof. zu
_vcrm .̂ N.̂ dast int^ßaben . H 3806
Eltvillerst r. 12, Mtb., 2-Z7-W. 8 2863
Eltvillorstrahe 14, Hth., schöne 2-Z..
^ W. sof. od. sv. N. Vdh. P . I. 2994

Eltvillerstrnße 16 2-Z.-W., Mtb ., sof.
od. spät , für 300 Mk. N. B. Hp. r .

Eltuillcrstraße 17, Hth., 2-Zimrnerw.
_in . Küche u. Zub . z. berm . M Part.
Eltvi ller ftraße 18 2 Zim ., K. 112430
Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Garten¬

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartcnhaus 2. 2858

Emserstratze 69, Gth ., 2— 3 Zim . und
Kü che zu vermieten. _3413

Ecke Einser - und Wcitzenburgsträße
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten . Näh. daselbst. 2876

Erba cherst raße 5~2' Z. u. K.,„H. B 3764
Erbacher stra tze 6» H-, 2-Zim.-W. z. v.
Fcirnkcnstraßc 1, 3, 2 Zim . u. Küche.
Friedrichftraße 44, Stb . 3, 2 Zim .,

Küche, Keller auf sofort zu verm.
_Näh . bei, Jung ._ 2904
Fr iedrich st ratze 48, V., 2-Z.-Wähn. s.
Gneisenaustraßc 12 im Hth. sind sch.

2- u. 3-Zim .-Wohn. per sof. z. vm.
Näh, b. M .̂ Wollmerscheidt, P . 2998

Gneiscnaüstraße 191 L 2-Z.-Wi B3593
Göbenstrafie 3, Mtb ., 2 Z. u. K. vcr

l . Okü N. Göbe nstr aste 15, 2999
Göbenstr . 7, M., 2 Z. u. 'K.. i. ÄbschÜ,

m. 831!., a.  gl . N. V., Scheid. B3506
Gaben str . 9 sch. 2-Z.-W., M-, sl B3821
Göbenstr . 15," M , abg/ 2-Z.-W, 3000
Goethestraße 17, Hth., Dachw., 2 Z.,

Küche. Kell̂ p. sof. Näh. Vdh. P.
Goldgasse 17, Sto ., eine Wohn, von

2 Z. u. Küche an eine kl. ruhige
Familie zu vermieten ._ _

Hallgarterstraße 2 schöne 2-Z.-W. p.
sof. oder später preiswert ._ 3001

Helenenstraße 17, Stb - P -, 2 Z. u. K.
auf gleich zu vm. Näh. Vdh. 1 St.

Hellmun dstr." 29, H. 1, 2-Z7-W. 23133
Hellmundstraße 42 2 N. V. 1.
Hellrnundstraße 46 eine Mansarden¬

wohnung , 2’ Ziminer mit Zubehör,
per  sofort zu vm. Näh. P art . 3419

Herderstraßc 16 schone 2-Zimmer-
Fr ontsp.-Wohnung zu, verrm 2962

Herman nstratze 9 2 Z. u .hK. B 3278
Herrnä 'artenstraße 11 sch. 2-Z.-Wohn.'
_u . Zbh. sof. od. später z.W>m. 3000
Hochstätte 4, Dach, 2 Zim .. Küche

.Ke ller per sof._ Näh. Bäckerl . 34 10
Hocbstätte 16 (Ncuüaul 2 Zimmer u.

Küche per sof. od. spät , zu dm. Näh.
daselbst Schreinerei od. Kiedricher-
st raffe 2, 1. Etage._ ^ 3385

Jahnstruße 3, P ., neu hcrg. Mans .,
2 Z. ü. Küche, zu Verm._ 3401.

Jahnstraße 29, H., 2" Z.. Küche, Kell.
aus sof. od. spät . Näh. B. P . 3451

Jahnst 'r. 36, Gth .. gr . 27Z.-W. N.BlB.
Karlstratze 18, Frtsp ., 2 Zim ., Küche,

Keller für 1. Okt. an ruh . Leute zu
_vermieten . Näh. Parterre ._
Karlstraße 28 2- u. I-Zimmer -Wobn.
_i . Abschl. sof. Näh. Mtb . B. 3007
Karlstraße 29, Gth . 1, 2 'Z., K. ü "K..., _Balk. u , Mans . sof. zu vermieten.
Neubau .Kledricherftratze 12 schöne

2-Zim .-Wohn. sofort oder ipäter
zu vermieten . Näheres Blücher¬
straffe 30. 2 St . B 2531

Kellerstraße 13 sch. Dachw., 2 Zim . u.
_Küche , auf 1. Nov. zu vm. Näh. P.
Kleistsiraße 8, Vdh. u. Hth., schöne

2-Zim .-Wohn. zu verm. Näh. das.
_u .^Walluferstrntze 13, Part . 2783
Langgasse 54 ger. 2-Z.-W., Küche u.
WKeller per 1. Nov. zu vermieten .^ ,
Lehrstra ße 14, 1, 2-Zim.-Wohn. z. v.
Lothringerstraßc 4' 2-Z.7W'ohnungen

(2  Balkons ) ' für 400 Mk. sof. od.
, 1. Ok t.  zu vm. Näh, daselbst. 2961
Lothri ngerstraße 5, H., 2 Z., K. 3008
Lothringerstraße 7, Hth. 1. St ., 2-Z.-

W. m. D . 800 M . N. V. P . r . B3345
Lothringerstraße 8, V., sch. 2-Z.-W.,

Vdh. u. Hth., sehr billig. B 2585
Billa Mainzerstraßc 14 2 Z. u . K. p.

sof. Näh, bcch Otto . _
Marktstraße 12, Hth., 2 Z., Küche u.

r . Zub, , eig. Abschl. N. Vdh. 2 r.
Michelsberg s0 schöne 2-Zim .-Wohn.

mit Zubehör für sof. oo. spät , zu
vermieten . Näheres Part . 2912

Michelsbcrg 21 2"Z'., 1 K./1 ' M., 1 Ki
sof. zu vm. Näh. bei Theis , 1 St.

Morivstratze 43, Nttlb . Dachl., 2
Küche u. Keller, per sofort an kl.

_Familie zu verm. N. Vdh. 2.  3010
Nettelbcckstraße 4 schöne 2-Z..Wohn.

mit Zub . per sofort billig zu Perm.
_Näh . Pari . I. _ 83cnbf!r_ 3011
Nettclbeckftraße 4 schöne 2-Z.-Wohn.

mit Zub . p. 1. Ort . billig zu verm.
Näh. Part , l.  Bender ._

Nettelbeckstraße 8 2-Zimmer -Wohn.
im Vord.-̂ il. Hinterh . zu^v. B2942

Nettelbeckstr. 14, H. u. M., sch'."'2-Z.'-
W., Abschl., s.̂ o. sp. V. P . l. B349st

Niederwaldstraße 5, H., Ms.-Wohn.,
2 Z. u , K., gleich. N. V. P . 2773

Nicderwnldstraße 12 2- u. 3-Zimmer-
Wohnungcn zu vermieten ._ 3012

Nicderwaldstraße 12 2-Zim .-Wohn.
zu verm. Nah. Niederwaldstr . 12,

, 1. St . r ., od. SÄeffelstr . 1, P . 8310
Oranienstraße 22 2 schöne Zim . u.

Küche zu vermieten ._ 2905
Milivv sbergstratze 2, F ., 2 Z. rc. z. v.
Rauentüalerstratze 7, Hth., 2 Z. n . K.
Rauenthalerstraße 8, Stb . P ., schöne

2-Zim.-W. auOost ^zu vm._ 2888
Ranentlmlerstratze 20, HthIDsch. 2-Z.,

W., Part ., sof. od. sp. z. vm.^ 8014
Naucnthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-

straffe, 2-Z.-Wohn. zu vm. B 2371
Rheingauerstraßc 6 2 Zim . u. Küche,

im Hinterhaus , per sof. oder spät.
_zu vermieten . Näh, im Vdh. 1 lkS.
Rheinganerstraße 13 2^Zim. u. Küche

mit ^Abschluff zu vermieten . 3015
Rheinganerstraße 15, Mtb ., 2 Zim . u.
, Küche mit Abschl. billl, zu ,b. B 3772
Nheingauerstraße 16, H. D ., sch. 2-Z.-

Wohn. bill. Näh. V. P . r . B2423
Rheinstraße 84, Stb ., 2 Zimmer u.

Küche per sofort zu_ bermieten . __
Niehlstraße 9 2-Z.-W., 1. Okt. J3Ö16
Ri'ehlstrah- 15, Mtb ., 2 Z„ K„ M. aus

sof. od. spät , zu vm. Näh. Vdh. V.
Nöderallec 10 schöne2-Zim .-Wohn. u.

Zub eh.  ̂i ,̂H ._ Näh.,Part ._ 3462
Röderstraße 12 gr . 2-Z.-W. m. Sp .-
^Kam . u.̂ ll , W,Abschl. .sof.Mh . P,
Röderstraße 20, Stb . Dachl., schone

2-Z.-W., neu hergerichtet, zu Perm.
'Röderstraße 23 2 Z., Küche u. Keller,
^ Frontsp .,, sofort, zu vermieten ._
Röderstraße 25 2 Zim ., Küche u. Kell.

auf glciclst zu Perm. Näh. Laden ._
Römerüerg 7, H., 2-Z.-W., neu her-

gcr., sof. od. später zu vermieten.
Römerberg 8, 3 St . r ., 2-Zimmcr-

Wohnung, zu vermieten ._
Römerberg 18 2 Z ., Küche u. Keller.
Römerberg 32, H. P ., 2 frdl . Z. u. 'K.

Wer sof. od- Dät . Räh . Vdh. 1._
Roonstraße 13 2-Zim .-Wohn. auf gl.
_od . später zu vermieten ._
Neubau Rüdesheinrerstraße 27 schöne

2-Zimmer -Wobnungen im Seiten¬
bau u . eine schöne Frontsp .-Wohn.,
Vdh.. p. sof. od. spät . z. vm. N. das.

_od . Bcrtramstraffe 8, Bart ._ 2808
Schachtstraße 5 2 Mans . mit Küche

n.̂ Keller zu vermieten . _
Schachtstraße 25Wl. 2-Z.-Wohn, z. v.
Scheffelstraße 6, Stb ., 2-Z.-W. sofort

zu ve rm.  Näh . Scheftelstr . 4, P.
Schiersteinerstraßc 16, Mtlb ., ger.

2-Z.-Wohn, zu verm. N. Vdh. P .
Schülberg 21, V., ges. Lage, b. 2-Z.-W.

a. kl. Farn . a. Nov.^ d. spät ._ 3428
Schw älbach erstraße 25, Mtb. 1, 2-Z.-

Wohn. wegzugsh. sofort zu verm,_
Schwalbacherstraße 36 Frtsp .-Wohn.,2 Zimmer , Kirche u. Zubehör , auf
_sofort an r . L. z. v. Näh. P . 3021
Schwalbacherstraße 37, Actb. Dachst.,

2 Z. u . K. Nah. Mtb . Part . 3409
Kl. Schwalbacherstraße 8, 2, 2x2 Z.
, mit Küche u. K. zu vermi eten. _

Sedanstraße 5 2 Zim., Küche u. Zb.,
Hth.,,per , I . Okt. zû verm .̂_ 3198

Seerobcnstrnße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.
Küche per sof,, Näh .,V ^ P . , « 2582

Seerobensträße 28, Hth., 2-Z.-W. zu
^ Per m.  Näh . Laden ._ JB 2583
Stcinaassc 15 sNeubau ) schöne 2-Z.-

Wobn.. Hth. 1, zu vm. Näh. das. o.
Emserstr . 11, Hochpart, r . 2898

Steingaffe 26, Neubau . 2 Z., K. u. K.
auf „sos.,od . spät .. Näh. Part . 8416

Steingaffe 28 2 Zim ., Küche, Vdh. D .,
_2 Zim ., Küche. Neubau , Hth. 2775
Steingasse 34, 2,  2 -Zim .-Wohn. zu v.
Taunusstraße 34 2 Zimmer , 1 Küche,

1 Keller, per sof. od. ivät . an ruhige
Mieter z. V.^ Näh. W. Ablcr . 3366

Walkmül,lsträtze 28 sch. ' Frtsv .-Wöhn.,
2 St ., gr . Küche, in ruh . Villa sof.

^ an^ ilt . D>ame od Ehepaar zu verin.
Walluferstratze 7, M„ 2- ü. 3-Zim.-

Mansardwohnung .,N .^ Z. P . 3022
Wallnfcrstrnße 8, ' H. P ., 2-Z.-Wohn.

Näh.,Rheinstrahe 87, 1 3369
WalramstrchS 2L .-W. p Jof ._ B 2584
Wnlranistr . 771. Ms^ W'.,,2 'Z., K. 8391
Walrarnstraße 32, 1, 2 Zst K. u. K'.
_auf sofort ober später ._ Näh. Part.
Weüergaffe 24, i§ th ., '2 Z. u.  Küche.
Webergasse 46 Mans .-Wohn., 2 Zim.

u. Küche billig zu Perm. 3381

Webergasse 49, Stb . 2, schöne 2-Zim .-
^ Wohn., K. u . K„,pMof ,̂od. sp.̂ 379
Wcbern'asse 50 2 Z.' u . K.. 1. 10. o. sp.
Weilstraße 7 Mans .-W., 2 Z. u. K..

an mihige Leute zu vermieten ._
Weilstraße 157 Frtsp,,,2 , Z., K.. l . 10.
Wcllriirstraße 48, P . l., 2 Zimmer u.

Küche im 3. St . zu  verm . B 1478
Werderstraßc 3, Part ., schone neu

hergerichtete 2-Zimmer -Wohnung
mit Küche, Keller (Seitenbau ) ist
auf sof. od. sp ät , zu ve rm . 29 08

Werderstraße 4 sch. Ms.-W., 2 Z., K.,
__ ®-_280,_ aulfof . MZ8 . ,1, > 2585
Werderstraße 5. Stb ., sch. 2-Z.-W.
_z . 1., Okt. zu verm. Nah, das. 2884
Wcstcndstraße 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.
, u. Küche z. v. ^Näh. Vdh. ,1., ^ 826
West'endstraße^ 26 2-Zim .-Wohn. sof.
Wörtl,straße 3, H. 1, 2 Zim . rn. Balk .,

Küche, Kcller^ zu vermieten . 3024
Wörthstraß 16 Dachw.. 2 Z., K.. ans
^sofort an ix Fam . N̂äh^ Lad._ 3025

UorMraße 6, Hth., s. gr. 2-Z.-'Wohn.,
^ St ., s. z> N. 2 St .,,Piaffe B2575

Äorkstraße 8 2-Z.-Wobn. sof. B 3077
Dorkstraße 16, Vdh., 2 Zim . u . Zbh.

auf 1. Jan . zu verm. Räh . daselbst
_Part . od. Blücherplatz 3, 1._ B 3745
Dorkstraße 25, Sp ., schöne 2-Z"im .-W.

auf 1.  Okt . Räh . das. 1 l. B2644
Dorkstraße"? ?, Hochp., 2-Z.-Wohn. sof.

Näheres Laden oder F rontspitze.
Dorkstraße^ Nf Vdh. Lp . r ., 2 Zim . u.

^Küchc, wegzugsh. bill., 360,Mk ._
Zietenrina . Ecke Westendstr., Müller,

2-Zim .-Wohnung , 320 Mk. B3484
2-Zim.-Wohnung , 1. St ., zu verm.

Näh. Langgasse 31, 1._ 3028
Dachwohnung , 2 Zimmer u. Küche,

an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
Morihstraße 45,̂ 1. 3437

Scki. 2-Zim .-Wohn, sofort zu verm.
Näh. Schiersteinerstratze 9, H. P . m

Zu verm. i. Dilla Part .-Wohn., 2 u.
in. Z., Küche, Zentralh ., 5 Bahnm.
v. Kurh ., Haltest . Tennelbach , fort-
ges. Sonnenb .- resp. Wiesbadener-
straffe 58. Näh. Hochparterre . 8378

Eine Frontsvitzwohnung , 2 Zimmer u.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Wörthstraße 11, Parterre . _ 3029

2- u. 8-Zim .-Wnhn., 2. vL.Jt.  St ., mit
all. Komf. d. Neuz. entspr ., gl. z. v.
N. Diefenbach, Güterbahnh . West.

F Zimmru.
Adclbcidstraße 87, Hth., 3-Z.-Wohn.
^ auf 1. Okt. z. v.̂ kah. Vdh. P . 3441
Ädlerstr . 5, Ncuü., 3-Z.-Wöhnungen

zu verm _̂ Näh. Hirschgraben 9.
Adlerstraße 8, '2 L, schön gelegene"? /
_ Zim .-Wohn. V. Ort , zu vm._ 3031
Ädlcrstrnße 61 3 Zim. u. Küche per
_1 . Oktober,zu vermieten ._ 2833
Adolfsträße 5, Vdh. u. Stb ., 3 schöne

geräumige Dachst.-W., 3 u. 2 Z„
_ in. Zu b., qn_r ._ S._! t. 1 St . _ 3035
Albrcchtstraße 28, 1, schöne 3-Ziin .-

Wohn. m. Zub. (Gas ) zu vm. 3036
Ärndtstratze 8, P ^ n , Ms.-W,,,8,kl . R.
'Bertramstraße 8 , 2, 3-Z.-W. n. allem
...Zub . zu vin.„ Näh. 2 St . ,B 2858
Bertrainstraße 11, 3. Stock, sch. große

3-Zimmer -Wohnung mit Dtansarde
preiswert per 1. Oktober zu verm.

, Näheres Parterre . _ _ 2913
Bertrainstraße 18 sch. 3-Zim .-Wohn.
, auf1 . > kt. ,,Nah . Part, _ 2827
Bicrstadter Höhe 56 sch. 3- u . L-Zim .-

Wohn., 300,u . 180 Mk,, z. v. , 3367
Bismarckring 25, Ecke Bleichstraße,

l . Et ., schöne 3 Z., Küche, Spciie-
kam., Ms.,,auf,sof . od. Okt.,B2572

Bismarckring 43 sch. 3-Zim .-Wohn.
m. Zb. a. 1. Okt.  z . v. N. L. B 2573

Bleichstcaßr 23, 2, 3)Zim .-Wöhn. mit
Zub . zu px Näh , i. Laden . B3569

Blücherplatz 2 schöne 3-Zim .-Wohn„
3. St . r ., per sof. od. spät., 550 Mk.,
Näh, das, od. Adelheidstr. 10. 2862

Blücherplatz 5 ich. 3-Z.°Wohn., Vdh.,
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
vaselbst,Kth .,Part . rechts. _ 3039

"Blücherstraße 9, Vdh. 8"St ., sch. 8-Z.-
_Wohn . sof. od. später zu vm. B3253
Bliicherstraße 9. Hth., sch. 3-Z.-W. p.

bald zu vm. Näh. P . b. Mel,. B3 252
Blücherstraße 11, 3, 3-Z.-Wohn. auf

1. Okt. zu verm. Näh. P.  B 2343
Blüchcrstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,

prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
^ Näh, dortselbst bei, Map ._ 3042
Bülowstraße 9 gr . 3-Z.-W. m. Zbh.

zu vm. Näh. Part , links . _ 3045
Bülowstraße 10, Part ., sch. 3-Z.-W.

öu_vernn. Näh. 3. Et . r. _3046
Clarentlialerstraße 8, 1 r ., sch. 3-Z.-

Wohn. bis 1. Okt. zu ĉherm._ 3l>47
Dotzheimerstraße 14 ist im Seitenbau

1 Mans .-Wohn. v. 3 Z. per sof. zu
_verm ._ Nüh. das. Borderh ._ B 3586
Dotzheimerstraße 26, Mtb ., schöne

Wohnung von 3 Zim ., Küche und
Spcisekam., 1 Zim . mit eingebaut.
Möbeln , für junges Ehep. passend,
per 1. Okt. zu Vermieten. 3472

Dotzheimerstraße 26 frdl . Frontspitz-
Wohnung , nur 2 Stockwerke hoch,
3 Räume mit großem Balkon , an
kleine ruhige Familie zum Preise
von 360 Mk. so fort zu verm. 3432

Neilbau " Betz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Er !., Bad , el. L., sof.

_ob ._ später ._ Näh.̂ daselbst._ 3049
Dotzheim erstraste 74 sind 3-Zim .-Wi

p. 1. Okt. z. v. Näh. 1. St . 3051
Dotziieiiiierstraste 88, Mtb ., schöne gr.

3-Zim.-Wohn. mit Balkon ; Hth.,
3-Zim .-Wohn. sof. od. sp. zu ver-

_mieten . Näh.̂ Vdh. 1 St . lks. 2966
Dotzheimerstraße 107 sch. 3-Z.-W., d.

Neuz. entspr ., sof. od. spät, billig
__a. bni.Jitäl ). 1 St ., W. Keßler. 2958
Dotzbeimerstraste 111, B., mod. 3-Z.»

Wahn. mit Zubehör auf gleich od.
_später zu vermieten ._ 3054
Dotzbeimerstraste 116 sch., 3-Zl/Wohn.

mit herrl . Fernsicht gleich od. später
_bill . zu vm._ Näh , daselbst._ 3055
Dotzheimerstraße 126 sch. gr. 3-Z.-W.,

d. Neuz. entspr . Tel . vorh. B8114

Dotztzeimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemartungsgrcnze,
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z.. Küche,
Balk. etc., im Abschluß, 500 Dtt .,
Vdh. 3. Etage , 3 Z,, Küche, Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näh.

_dort 2. Et . b. Si xt od. i. Lad. 3056
Dreiweidenstratze 3, Pari , l., schöne

3-Zim .-Wohn. mit reich!. Zubeh .,
in ruh . Hause, per 1. Okt. (2. St .)

_zu vermieten ._ 3057
Drudenstraße 10, H. P, , gr . 8-Z.-M.
Eckernfördestraße 12, freie Lage, ^

schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
_zu vermi eten._ 2871
Eltvillerstratze 3, Hth., eine 3-Zim .-

Wohnung u. Küche auf 1. Oktober
zu vermieten . 2897

Eltvillerstr . 4, Hp., 3~~B., K., 1 M., B7.
_1 . Okt. Rauenthalerstr . 14. B 2527
Eltvillerftraße 12, Vdh., 3-Z.-W. 3053
Eltvillerftraße 14, 2. Mtb ., schöne

8-Zim.-W., p. sof. Näh. P . l. 80 5g
Maurers Gartenanlage . Eltviller-

straße 19/21, ich. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u . all . Beguemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth._F238

Emscrstraße 43 schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Gartenbenutz , zu vermieten.

_Näh . Pa rt . li nks._ 2802
Erbaibrrstrastc 7, Hp., 3 Z., K,, Badl
Frankenstraße 23, nahe Bismarckring,

Vdh., 3-Z.-Wohn. mit Gas u, Zb.,
Mtb ., 3 Z.» K., per 1. Okt. B3092

Friodrichstratzc 14 2 Wohn., je 3 Zim .,
Küche, Zub ., 1. Okt. N. 1. Et . 30W

Friedrich st raste 45, Stb ., 3 Zimmer ',
Küche, 1 Mansarde , auf 1. Oktober
zu verm ieten . Näh. Bä ckerei. 2814

Gneisenaustraße 11 gr. 3-Z^W., Hp.»
1. u. 3. St ., sof. od. spät . B 2533

Gneisenaustraße 12, Vdh., schöne 3/
Zimmer -Wohnungen per sofort od.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Erdgeschoß rechts._

Gneisen au str . 18' sch. gr. 3-Z.-W. '3063
Gneisenaustraße 20, 1, Z-Zim.-Wohn.
_lVd b.1 zu verm. Näh. Part . 3064
Gneisenaustraße 22, 1 L, eine 3-Zim7
_ Wohn^ u^ Zubeh. zu verm. B2543
Göbenstraße 5, "Mtb ., sch. 3-Zim .-W.zu v. Näh. b. Kipping , D. f . B3283
Göbenstr . 9 ick. 3-Z.-W)7 27.,J . B38ZZ
Göbenstraße 12 2 sch. 3-Zim.-Wohn ..

Bad , 6)as , elektr. Licht, Balkon,
nebst Bureau rr. Lagerraum , per
Oktober zu vermieten . Besichtigung

_zw ischen 3 u. 6 Uhr, B 2743
Neubau Gebr . Bögler, Hallgarter-

scraste 3 rr. Kleiststratze 5, sind im
Vdh. schöne 3- u. 4-Zim .-Wohn.,
der Neuz. entspr . eingerichtet, per
sof. od. sp. preisw . zu vermieten.

_Näheres Vorderh . P art . 3070
Hallgarterstraße 6 schöne gr . 8-Zim .-
_W ., Erker , Balkon , Bad rc. 8071
Neubau Hallgarterstraße 8 schöne

3-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . einger ., preisw.

_zu verm. Näh, daselbst. _ 3072
Hallgarterstraße 10 8-Zim .-Wohn., b".

Neuzeit entsprechend, mit allem
_Zubehör , sofopt zu verm. _ 3073
Helenen straße 14, 1, 3 Z., K. zu vm,
Hellüinndstraße 5 schöne 3-ZÜN.-W.

auf 1. Okt. an ruh . Fam . zu verm.
Näh, das. 1. St . links. . 3074

Hellmundstraße 41, Hth. im 1. St .,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und 1 Küche zu vermieten . Näh.
bei I . Hornun g u . Co., i. Lad, ba t.

Hettmundstraße 43, neuerbaut , große
geräumige 3-Zim .-Wohnungen mit
allem Komfort von 550 Mk. an per
l . Oktober zu vermieten . Näheres

_bei - Hatzbach,̂ daselbst. _ 3075
Hellmundstraste 56 Lmal 3-Zim .-W'.

m.—Zb. zu vm.— das.  2 r ._ 8076
Hcrberstraße 5, 1 L,  sch. Wohn., 3 Z'.
_m . Zub ., z. 1. Okt. od. später -3.,_v-
Herderstrnste 15 Z-Ziin .-Wohn. mit

reich!. Zubehör zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden._ 3077

Hermallnstrastc _J .8 3" Z. u. K. B L'614
Hochstntte 10, H. Ms., 3-Z.-Wohn. ans
.7-1. Okt. z. vm. Näh. Vdh.  1 r . 3079
Jahnstratze 6, 2, 3-Znn ., Küche, Ms.,

Keller zu verm. Näh . 1 St . 2839
Kaiser -Frtedrich -Ring 2, Hth., Dach)

wohn., 3 kl. Z ., Küche u. Keller, zu
verm. Näh. daselbst Part . 3491

Ka'rlstraße ' 35 8'-Zim .-Wohn., 1. Et .,
auf Oktober zu vermieten . Näh.
bei Fa ber,  3 . Etage,_ 3082

Karlstr . 38. M87"8 Z. u . K. N. V. Pi
Kellerstraße 4, Neubau , 3-Zimmer-
_Wohnungen zu verm . _ 3083
Kellerstraße 5' 3-Zimmer -Wohnung zu
_vermieten . Näh. 1. S t. _ 3489
Kellerstraße 11, Gth . 1, sch. 3-Zim .ö

Wohn, zu vm. Pr . 430 Mk. 27 74
Kellerftraste 11, Gth ., 2 ich7"3-Z.-W.

per 1. Okt. zu vm. Näh. Vdh. P.
Kirchgasse 13 3 Zim ., Küche u. Zbhl

per 1. Okt. zu v. N. Hutgesch. , 2832
Kirchgasse 13 Frtsp ., 3 Zim., Küche u)
_Zubeh . per 1. Okt. zu _ 3380
Kirchgasse 30 3-Zlm .-Wohn. im 2. St)

auf 1. Ökt -̂ Näh. 1. St . _ 2957
Kirchgasse 46, Seitenöl 1, 3"> immer,

Küche sofort zu vermieten . Näh.
im Laden. _ 3420

Kirchgasse 49, 3 I., 3-Z.-W. zu verm.
_per 1. Nov einber  od . 1. Dezember.
Kleiststraße 8 neuzeitlich einger . 3ö

u. 4-Zimmer -Wohn. zu vermieten.
Näh. daselbst u. Walluferstratze 13.

_bei Höhn ._ 2782
Kleiststraße 16 3 Zim ., Part ., 3 Zim .,

2. Stock, auf 1. Januar 1908 zu
verm . Näh, daselbst._ 3473

Körnerstraße 2, Vdh., sch. 3-Z.-W. "ml
_reickl . Zub . Näh. Part . r . 2956
Lebrstrvße 14, 1, zwei 3-Ziml-W. aus
_sof . od. spät, zu vermie ten ._ 3084
Lvtbringerstraße 5, V., 3 Zimmer

u.—K. zu vermieden._ 3085
Luxernburgplatz 4, 1, eien. gr. 3-Z.-
_W . zu vm. Näh, l . jft . r ._ 3086
Marktstraße 14 hübsche Frontspitz-

Wohnung , 3 Zimmer , Küche nebst
Zubehör , per 1. Okt. anderweitig
zu Perm. Näh. im Eckladen. 3037
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Mauergasse 21 3 Z., K„ B., Mans.
sofort zu vermieten . _ oobo

MauritiuSstraßc 3 3BoBn., 3. St .,
3 Zim ., Küche m' t Zubehör per
4 Okt.,zu v. Wihl . Gerhardt . 3360

Michelsberg 8 frdl . Wohn, im Stb .,
3 Kim. ü . Küche, per sofort oder
1. Oktober zu,vcrmreten ._ 3088

Morlnstraffe 12, Mittelbau 2 Etage,
3 Zimmer u . Küche an ruh . Leute
per 1. Oktober zu ver mi eten.  3089

Moritzstraffe 23, Gib .. 3 K. u. Küche
(Abschl.) au tan. Näh. Vdh. 3.  3090

Nerostraffe 26 3 Zim ., Küche u. Zub .,
1. Etage , per 1. Oktober, event.
auch frühe r , zu vermieten . , 8092

Ncttelbeckstraffc6, P „ schöne 3-Z.-W.
auf sof. od. sp ät , sehr billig. 3093

Nettelbeckstr. 7 iEckneubau>, n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Kbh. bill.

^ zu vm. Näh.̂ dort^im Laden . , 3091
Nettclbeckstraße 14, Vdh. 1, schone 3-

Z.-W. sof. od. sp. N. V.  P . l, B8496
Neue,affe 12 neu herger . 3-Z.-Mans .-

Wo hn., Abschl._ Näh.̂ V^ I ., 3095
Niederwälder . 5, Gartenh ., 3-Z.-W.

auf gl. od. spät . Näh. V. P ._ 3096
Niederwaldstraffe 14 Herrschaftl. 3- u.

4-Zim .-Wohnungen zu verm. Näh.
Niedcrwaldstraße 12, 1 r ., oder
Scheffelstraffe 1, Pa rt ._ 3373

Oranienstraffe 25, H. Mans ., 8 Z., K.,
, , Kbh. so f.  Näh . ^Vdh, , Part . 2785
Plnsf 1!vsb ergstraße 37 schöne 8-Zim .-

Wohn. Näh. Pa r t, r echts. 3097
Pmliposberastraffe 43 3-Z.-W., Part .,
, sof. od. spät , zu ver m.  Näh . 2 _c._
Ptzilivvsliergstrqffe 51 u. 53 zwei sch.

3-Kimmer -Wohnungen per 1. Okt.
zu verm . C. Sckätzler, Philivps-
be rgst raffe 53, 1. Eta ge._ 8098

Plattcrstraße 17 u. 19 schöne 3-Zim .-
Wohnung , mit Balkon usw., in
schöner freier Lcme per Oktober
zu vermieten . Näheres b. Ranke,
Platterstratze 17.r _ 3099

Kauenthalerstraße 8 3-Z7-W., Mtb .,
sofort . N. Nortmann , M. P . 29 52

Rauentbnlcrffraffe 10, Vdh., 3 Zim.
n . Küche, mit allem Komf. ausgcst .,
per 1. Ott . billig zu verm. Näh.

__ bei Nau , Sedanstraffe 7._ B 2542
Rauenthalerstr . 21, ” Ecke"Hallgarter-

stra ffe 6-Z.-W. 1.  Okt . z. v. B 2372
Rheingauerstraffe 22 schöne 8-Zim .-

Wohnungen , mit Erker , Balkon,
Bad u. s. Kub. zu derm. ,̂ 8105

Nbeingauerstraffe 26 sch. 8-Z.-W., der
Neuz. entspr . ausgest.. z. v. B 2452

Rheinstraße 87 Frtsp .-Wohn., 3 Z. u.
Kub. an ruh . Leute. Näh. 1 r . 3402

Wehlstraffc 5, Hth. 1, 8 Z. u. Küche
per sofort od. auf 1. Okt. 2880

Niehlstraffe 11 3-Kim.-Wohn., Mtb.
Dach, per 1. Okt. zu verm. 3106

Riehlstraffe 11 3-Z.-W.. ev. m. Werkst.
>Hth. 11, per 1. Okto ber z. v.^ 8107

Niehlstraffe 15 3-Kim.-W. auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh. Par t . 3108

Riehlstraffe 23, "Lüh., 3-Z.-Wohn. gl.
od. sp ät . Näh. Vdh.  1, reä' ts . 3426

Röderallee 4 schöne Part .-Wohnung,
3 Kim. und Kub. a. gl. o. sp. 3458

Noonstr. 5, Ir ., 3-Z.-W.,, Dalk. 2951
Roonstraße 20, 3-K.-W.71 , Okt. » 2811
RüdeS.heimerstraffe 22 hochclcg. 8-Z.-

W. im 3. St ., per sof. od. später
zu verm. Näh, bei Kümmel ._ 3492

Nüdesliriinersttnsie 22, 3, cl. 3-K.-W.
_•a. r . M. p, Okt, N, V. b.,K . B 2579
Neubau Rüdesheimerstraße 27 schöne

8-Kimmcr -Wobnungcn , der Neuzeit
entspr ., p. 1. Okt. z. vm. Näh. bas.

_oder Bertramstraffe 8, Part ._ 2807
Scharnhorststraffe 4, Neubau , schöne

Wohn, van 3 Kim. per sofort od.
später zu verm. Näh. das. Part.
lin ks od. Göbenstr . 12, Hp. l. 3112

Scharnhorststraffe 17, 8, schöne 3-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr . einger .,

_Biff . zu ve rm . Näh, daselbst. 2949
Scharnhorststraffe 18, in unmittel¬

barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
init praktischen Einrichtungen u.
gr . Balk . Vers. 8-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., cv. früh .,
zu verm. Näh. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Luisenstraffe 11.

_ im Weinkontor  ll . A. M .n :r, 2870
Scharnhorststraffe 24 mod. 3-Z.-W. m.
_Kohlenaufz ., fr . Lage, zu verm._
Swärnhorststraße 31 sch. 8-Z.-W. mit
, Kub. p, Okt/ Näh. 1 l. ^ B2541
Scharnhorststraffe 37 seht 3-Zim .-W-,
_3 St ., nt. all . Zbh. N. P . l. Ii 2745
Schicrsteinerftratze 11, Mtb ., 3- u.

L-K.-W. 1. Okt. N. M. P . r . , 8116
Schulansfe 6, Mans ., 3 Z., Küche u.

Keller zu vermieten . _ _ 3411
Schwa!Hacherstraffe 30, Hth., 3 Kim.
- rl. Küche p. sof. od. sp. z. v., 17 463
Schwalbacherstraffe 47, 2. Et ., sch. 3-

Zim. -Wohn., fr . Lage. Näh. 1. St.
Schwalbacherstraffe 57, 1, 3 Z., K. u.

Kell. an ruh . kl, Fam . p. 1. Okt. zu
verm. Preis 500 Mk. jährl . 3119

Schwalbacherstraffe 79, 1, >3 Z„ Küche
u. Mans . per 1. Jan . 08. Näh. P.

Kl. Schwalbacherstraffe 4, 1, 3 Zim.
u. Kü che zu vermieten . 3120

Sedanplatz 5, V,, 3-Zim .-Wohn. m.
Balkon, Küche u. » uoehör per

^ 1. Oktob er zu vermieten ._ 3121
Sedanstraffe 14 3-Z.-Wohn. m. Zub.
_ p. 1.  Okt . Näh, im Laden. B 2577
Scerobenstraffe 2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., sos. od.
spät , zu verm._ Näh. Part . 3124

Seerobcustraffe 9, Mtb . P ., 3-Zim .-
Wohn. zum 1. Okt. zu vermieten.
Näh , daselbst. _3125

Sccreheustraffe 10 Wohn., 3 Z. u. Z.,
__ p. Okt. N. Bismarckri ng 9, 1. 3126
Scerobenstraffe 19 3 Zim ., Küche.

Bad , 2 Keller, ^1 Mans ., Balkons
usw.. per gleich oder später . Näh.

_bei Kohl, im Ladern_ 3128
Seerobenstraffe 29 cleg. 3-Znn .-Wohn.

mit reichl. Zubehör , sowie Werk¬
stätte , bcs. für Tapcz . geeignet, p.
sof. zu verm. Näh . das. Vorderh.
Wart., bei Spitz. Z130

Steingasse 17 3 Z., Küche u. Keller,
mit oder ohne Mansarde , auf

_ 1. J anuar zu ^vermieten ._ 3487
Taunusstraffe 19 8-Zim .-W„ 3 St .,

zum 15. Sept . od. 1. Okt. zu verm.
^ Näh, dasel bst Stb . i St. _3131
Wallufcrstraffe 5, Gth ., 3-Kim.-W.

per 1. Okt. bill. zu verm. Näheres
_H ., Lenz, Vorderh. 3._ 8231
Walluferstraße 9, Hth/ 3 schöne gr.

Kim., Küche per 1. Okt. zu verm.
Näh eres Vdh. Part . B 2538

Walramstraffe 28 P .-W., 3—Stm . ui
Zub ., zu vm. Nah. 1 St ._ 3482

Weilstraße 14 sch. 3-Kim.-W. 1. Nov.
- ...SÛ erm .^Pr .̂ 300 Mk. 8/ b. Zorn.
Werbcrstraße 6, Mtb . D ., sch. 3-Z.-

W. i. Abschl. z. Jan . o. fr . N. V. ch .I.
Westendstr. 12, 1 St / Ecklp, 3 Z. mit

Balk. u. Zbh. z. 1. Okt. z. verm.
Pr . 520 ML,N .Zp., F . Kraft . 2948

Westendstraffe 15 8-Zim .-Wohn. auf
_so f. ob. sp ät , zu vm. Näh. P . 3132
Westendstraffe 26, 2 rechts, 3/Zimmer-
^Wohn . mit ^ ll. Zubehör z.ch>̂ 3133
Westendstraffe 34 3-Z/Wobn ., 3 St .,

Bad , Balk., z. vm.  Näh . P . l. 3488
In meinem Neubau Westendstraffe 38

sind schöne 3-Kimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hahbach._ B 2580

Vorkstraffe 3, Kßart ., 3 Zim., Küche
m. r . Zub . a. 1. Okt. z. v. N. Part.
b. Meurcr od. Nerostr . 38, 1. 3137

V°rkstrasiê Z,Zöib., ich. .3-Z.-W, 3139
Nork sir. 18 sch. g-Z/W. ' 1. Okt. B 838
Dörkstraffe 23, 1. Et ., Ẑ Ziminer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Spcze reig esch. D iefenbach. 3140

Norkstraßc 27, Erdgeschoß, 3-Z.-Wohn.
sofort mit od. ohne Geschäftsraum.

_Näheres Laden oder Frontspitze._
Arrkstr . 33 sch. 3-Kim.-W. wegzügsh.

sof. od. später billig zu vermieten
„bei,I . Reinhard, ^Part . _ 3141
Zietenring 12, Mtb . 1, s. schöne frdl.

3-Z.-W. Näh. b. Hausmeister.
Gr . freundl . Z-Ztm.-Wohn. p. 1. Okü

N. Bleichstr. 10, 3, Schwarz . B3289
Eine schöne Frontsp .-Wohn., 3 Zim .,

per 1. Okt. zu vermicteu . Näh.
Dambachtal 8, Ladcn .^ 2947

Zu vermieten 3 Zim ., 2 Balk. u. Zu-
behör, 600 Mk. Körnerstratze 4, am
neu en Bahnhof , Hausverw . Friehl.

Gr . 3-Kttnmer-Wohn. (Hochpart.) z.
Preise von 520 Mk. per sof. od. sp.

_zu vm. Näh . Lothringerstr . 4._ 2946
Schöne 3-Kim.-Wohn>niaen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneubau
soff od. sp. z. Preise von 520 Mk.
an zu v. Näb. Nettelbeckstr. 2. 3144

3 K. u. Küche sof. zu v. Pr . 350 Mk.
Näh. Nheinstraffe 43, Blumenladen.

Drei resp. 2 Zimmer u. Küche, Bad,
4. Stock, per 1. Oktober zu Perm.
Rheinstraffe 92, b. Ei gen tüm er ._

3-Kim.-Wöhnung . Frantsvitzc , Erben-
hcimcr Höhe, Neubau Stiehl , billig
an ruh . Leute z. v. Näh. das. 3417

4 Zrurmeu.
Adclhcidstraffe 53, 2, sch. 4 Z., K. rc.

p. Okt. Ülnzus. 10—12 u. 3—6. N.
_das , o. Göbenstr. 15, b. Göbel. 3145
Nrndtstraffe 5 elegante 4-Zim .-Wohn.

zum 1. Oktober zu vermieten.
Näh. daselbst 1 St . links . 3146

Hallaarterstraffe 6 gr. 4-Z.-Wohn. m.
Erker , Balkons , Bad rc„ Mädchen-

_Zim . im St ., zu vermieten . 31.62
Hellmnnbstreffe 41, Vdh. im 2. Stock,

ist eine schöne Wohnung v. 4 Zim.
u . 1 Küche zu vermieten . Näh. bei

_I . Hornun g u. Cie, im Lad, dap.
Herderstraße 13, am Luxembürgplatz,

4-Zimmer -Wohn. auf gleich od. sp.
_zu beim ._ Näh, im Lokal. 84 35
Herderstraffe 15 4-Zim .-Wohn. mit

reichl. Zubehör zu verm. Näheres
_daselbst im Laden ._ ._ 3167
Herderstraffe 17 sch. 4-Kin .-Wohn.

aus 1. Okt. od. sp. zu verm. Nah.
_das . 1 S t., bei Wi esenborn. 34 48
Hermannstraffe 23, Ecke Bismarckr .,

I -Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör
_sof . zu vm. Näh. Pa rt . B 2530
Jahnstraffe 6, 2 St ., 4-Kim.-Wöhn.,

Küche, Mans ., 2 Kell. sof. od. spater
zu verm. Näh. 1 St ._ _ 3169

Jadnstratze 13, 2. 4-K.-W., Balk., zwei
_Ms .^u . r . Zbh.̂ sof.̂ od. spät . »467
Jalmstraste 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
_Balk . u. Zub ., z. v.̂ Näh^ das. P171
Kaiser -Friedrich -Ring 1, Part , l.,

4 Zim ., Balk. zum 1. Januar zu
_vermieten ._ Näh^ daselbst._ 3479
Karlstraße 31 sch. 4-Z.-Wohn., Gas,

Kohlenau sz., r . Zu b., sofort z. vm.
Karlstraffe 35, 1, 4 Zim . mit Zubeh.

aus gleich od. Oktober zu verm.
Näh. 3. Et age, bei Faber . 28 60

Ecke Karlsträtze 41, 3. Stockl bei E.
Massing, sch. 4-Zim, -Wohnung mit
Balkon u. reichl. Zub . auf 1. Okt.

_zu vermie ten ._ 3173
Kirchgasse 60 ist die 2. Etage , 4 Zim.

mit reichl. Zubehör , per 1. 10. er.
zu Perm. Näh. das. bei Heerlein.

, oder Walkmühlstraße ^l . B 2860

»lrndtstraße 6, 1. u. 8/Et ., mod. 4-Z .-
Wohn., gr . Kbh., p. sof. od. 1. April
zu verm. , Näh. ba| . Jg , I._ 3147

Bachmahcrstraße 10, P ., 4-Z.-Wohn.
mit Zubeh. auf 1. Okt. zu verm.
Br . 880 M . Näh,, das. Gth . 3148

Bertramstraße 3, 1, schöne große 4-
Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
aus 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Dotzheimerstraße 41, P . I. 2890

Bertramstraffe 16 sch. 4-Zim.-Wobn.,
2. Et ., mit Zubeh., p. 1. Okt. 2945

Bismarckr . 10 sch. 4-Z.-W. m. 2 Balk.,
Bad , p. I .Okt. Näh. 1 St . r . B 2529

Msmarckriug 21. 3, s. ger . 4-Z.-W. m.
all . Zub ., d. Neuz. entspr ., sof. od.
sp. wegzügsh. Fr . Lage, kein Hth.,

, Haltest , d. Str .-B. Nah . 3. B 8004
Bülowstraßc 11 4-Zim .-W. gleich od.

später billig zU vermieten . 2789
Clarentbalerstr ., Ecke Scharnhorststr .'.

4- u. 5-Z.-W. u. kl. Wkst. z. v. 3398
Dotzheim erstraffe 113, 1 (Landhaus ),

4 große Zimmer , Diele , Bad usw.
aus 1. August, ev. später , zu vcr-
micten.  Näheres Part . 3151

Dobhcimerstraffe 172, Part ., 4 Z,m.
_und K. zu vernr._ Näh. das._ 2943
Dre iw cid enst raffe 8, Bel-Etage , 4-Z.-

Wohn., der Neuz. entspr ., p. 1. Okt.
_gu _berittietcn . . L(äh. 1 rechts. 8153
Emscrsträffe 20, Gartenh ., schöne 4-

Zim .-Wohn. m. Kub. per 1. Okt.
. od. sp. zu v. Näh . Vdh. 2. - 3450
Emserstraße 54, 1, mod. 4-Z.-Wohn.,

ev. mit Frontsp .-Kim.. per sof. od.
_später zu verm. Näh. Bart . ,l . 3433
Ecke Emscr - und Weiffenburgstraffe

schöne 4-Ziminer -Wohnung , Erker,
Bad , Kohlen-Aufzug u. reichl. Zu¬
behör auf 1. Oktober 1907 zu ver-
micteii . Näh. daselbst oder Bau-
Burc an_ Knausstraße _2. _ _ 2878

Friedrichstraffe 8 schöne 4-Z.-Wohn.
m. Zub . per 1. Jan . zu Perm. Näh.

^daselbst bei Jos . ,Hcrüst . Mtb . 1. ..
Friedrichstraße 18, 3 St ., sind vier

Kimmer u. Küche auf gl. zu verm.
__Näh.̂ 1. Stock, bei Gottlieb . 3155
Gneisennustratze 5, Laden , 4-Z.-W.

m. K., Balk., Lias u. Badcv., 1. Et ..
_per 1. Okt. Pr eis 680._ 8156
Göbenstraße 16 schöne 4-Kim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechend, m. reich¬
lichem Zubehör per Oktober zu ver-
mieten .^ Nah. .Part , lin ks. B2532

Gustav -Advtfstraffc 7 gor. 4-Z.-Wohn.
m. Balkon u. ä. Zubehör a. 1. Okt.

_zu vermieten . Näh. 1. Stock. 8159
Gustäv -Adelfstr. 10 sch. frdl . 4—5-Z.-

W. ,m. reichl. Zub .. zu vm. 3160
Gustav-Adolfsrraffc 14r schöne 4-Zim .-

Wohn.. Sonnenseite , 560 Mk., per
Ott . zu verm. Näh. 2 r echts. 3161

Herder'straße 23, i , schöne 4-K.-W., B.
u . reicht. Zub. Näh. das. 316«

Körnerstratze 3 sch. 4-Z.-WohnH 2. u.
. Zs. Et ., aus soff od. 1. Okt. N. 1 r.
Lahnstraffe 4, 1 St ., schöne, d. Neuz.

entspr . 4-K.-W. z^ l . Okt. z. v. 3294
Lothringerstraffe 5,  Ncub ., Parterre,
^ch .Kiwiner ^ Küche zu verm.,3174
Mühlgaffe 17, Ecke Hafnerg ., 2. Et .,

4-Kim.-Wohn. per 1. Jan . zu ver-
^nieten . ^ Näh^ im ^ ckladen̂_ 3490

Nettclbeckstraße 2, bei Steil -, schöne
4-K.-W., Bart. , für 570 Mk. B1938

Oranienstraffe 27, 1. u. 2. Etage , von
se 4 Zim ., Küche nebst Zubehör , per
sofort od. später zu vermieten . Nah.
oase lbst, Bäckerei._ 3177

Oranienstraffe 52, 3, 4-K.-Wohn. m.
Balk. v. 1. Okt. zu b. N. Lad. 3178

Philippsbergstraße 15, 3, 4-Z.-W. auf
^sofort zu verm. Näh. Part . ,rechts.
Platterstraffe 15, 1, ger. 4-Z.-Wohn.

m. reichl. Zubehörf. 400 Mk. sofort
in Aftermicte ^zu^gebem

Ecke Platter - rr. Bandelstraffe , Land¬
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh, das, od. Pla tterstr . 12. 3179

Querstraße 3. 2, 4-Z.-W., K. u . Zub.
Rheingauerstraffe6 4 Zim.,n. Zub. p.
^ 1.^ >kt. od̂ später^z.,v. Näh. 1 St . I.
Rheinstraffe 32, Part/Wohnung , vier

Zimmer mib . Zubehör , ev. sur
Bureau , zu vermieten ._ 3183

Neubau Riidesheimerstraffe 27^schöne
4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entspr ., p. 1. Okt. zu vm. Näh. das.

, oder Bertramstraße 8, Part ._ 2809
Schiersieinerstrafie' 9, 1, 4 Zim . und
- Kubeh. auf sof. od. sp. zu vm. 3,185
Schwalbacherstraffe 30, Gartenseite,

4 Zimmer u. Zubehör , Bel-Etage,
_bcH,1̂,Okt. zu vermieten. F 463

Schwalbacherstraffe 41, Neubau , 4-
Zimmerwohnung , fein bürgcrl . u.
komfortabel hergerichtet, mit Zubc-

_lör , p. 1.  Okt . b. I . zu verim, 2867
Sedanplatz 7 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.

entspr ., 1. Okt. Nab̂ P .K. 3187
Sedanstraffe 11, H., sch. 4-Z.-W. nebst

Flaschenbierkell. Jrus 1. Okt. zu vm.
Seerobenstraffe 28 4'-Zimmer -Wöhn.,

1. u . 2.  St ., zu v. Wh . Lad. 3188
Ende Sonncnbcrgerstr ., Wiesbadencr-

straße 54, schöne4-ZimZI8ohn . z. v.
Walkmüblstraffe 32 ' frdl . 4-Zimmer-

Wohnung , Balkon u. Zubehör , per
Okt. z. Perm. Preis 650 Mk. 2942

Waterloostraffe 1, 2. Et ., 4 Z., Küche,
Bad , M' ., 2 Balk., 2 Keller. B3091

In meinem Neubau Westendstraffe 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Havbach._ B 2545

Wörthstraffe 8 schöne 4-Z.-Wohn. mit
Zubeh ör p. Okt. Näh. Part . B2581

Darkstraffe 3, 1, 4 Zim ., Bad , Balk.
u . reichl. Zub . auf gleich od. spät,
zu verm . Näh. Part . b. Meurer.
u. Ikerostraße 38, 1. _ 3190

Dörkstraffe 9 sch. 4-Z.-W., d, Neuzeit
ent spr., sof . od. später vreisw .,3191

Dörkstr. 17 gr . 4-Z.-W. sof. N. 1 r.
Norksträffe 27, '1/4 -Zimmer -Wohnüng

sofort. Näh. Laden od. Frontspitze.
Äorkstrnße 27, 2, 4-Zim .-Wochnung z.

1. Okt. Näh.,Laden od. Krontsvrtze.
Zietenring 3 4 Z., Küche, mit reicht.

Zub ., zu verm . Näb . B . r . 3193

Dotzheimerstraße 64, 1. Et ., moderne
b-Z.-W. m.  reichl . Zbh. z. v. ^ 294

Emserstraffe 22, Ecke Hellmündstr . 58,
5-Zim .-Wohn., Part ., sof. od. spat.

_zu vm. Näh. Emserstr . 22, P ._ 2937
Doppel-Villa Emserstraffe 34 u. 34 a

sind eleg., der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtete 5- u. 6-Ziin .-Wohnungen,
mit Vor - u. Hintergartcn , aus
l . Oktober zu vermieten . Näh. da¬
selbst od. Kaiser -Friedrich -Ring 47
Parterre ^ inks. _ 3202

Franz -Äbtstrnffe 2, Nerotal , herrsch.
5-Zimmer -Wohnung , Hochpart., m.

_reichl . Zubeh ör zu vermieten . 2890
Gerichtsstrnße 5, 2. od. 3. St ., schöne

5-Zim .-Wohn., welche leicht mobl.
zu vermieten ist, per 1. Oktooer.
Nähe res Pa rt ._ _ 2829

Goethestraße 7, nahe Bahnhof , fünf
Räume , zu Bureauzwecken, Arzt,
Rechtsanwalt od. an ruhige Leute
per 1. September od. später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 2813

Goethestraße 27, 3, herrsch. W., 5 Z.
m. Bad u. Bal k., z. vm. Nah. P.

Hcrderstraffe 18 schöne 5-Zim.-Wohn.
_ mit Zubehör zu vermieten . 8361
Kaiser -Friedr .-Ring 45, 3, 5 Zim .,

der Neuzeit entspr ., aus 1. Oktober
_Bit vm . Anzns . vorm . N . P . l .^8204
Kaiser -Friedrich -Ring 47, 3, ist eine

eleg. mod. 5- resp. 6-Zim .-Wohn.
sehr bill. zu beim . (1450 Mk.), per
1. Okt. od. spät . Vorgartenseite,
kein Hth., keine Kinder . Näh. das.
bei Lehmann , P . r „ nur vo rm.

Kirchgasse 27, 2. EOO'Wohnung von
5 Zimmern u . Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
1. Okt. z. vm. Näh. 1 Tr.  3205

Kleiststraffe 6 Höne große, d. Neuz.entspr . 5- u. 3-Z.-W. p. Okt. 2875
Luisenstraffe 20, 1, eine Wohnung zu

beim ., 5 Zim ., 1 Küche n. Zubeh.,
eignet sich auch zu Bureau . Nah.
A. Boß, 2 St . r.  3206

Mauritiussträße 3, 1, Wohn.. 5 Zim .,
Küche u. Zubehör (auch f. Bureau-
zwccke geeignet), per 1. Okt. zu Vm.
Näh. bei^W. Gerhardt . _ 3208

Moritzstraffe 23 5 gr . Z., K. u. reichl.
_Zubeh ., a. z. Bureauzwecken. 3460
Moritzstraffe 37, Bel-Etage , hocheleg.

hergerichtete 5-Zim .-Wohnung , , gr.
Balkon, Bad , elektr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu Perm. Näheres
Moritzstrahe 43, 2, od. Riederwald-
straße 7. Kronenberger . 2845

Niedcrwaldstrahe 14 Herrschaft!. 5-Z.-
Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwaldstraße 12, 1 St . r ., od.
Scheffelstraß e 1. Pa rterr e. 3228

NikolaSslraffc 20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per sof. od. später zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhosstr . 16. 3213

Nikolasstraffe 25, P „ Z -Zim .-Wohn.
mit Zubeh. zum 1. Okt. od. spater
zu vm. Besicht . 10—12 Uhr. 3214

Oranienstraffe 24, 3, 5 Z., K., Kell.,
_2 Maus , per Okt. zu verm. 3215
Plnltppsbergstr . 33, 1, C. Hartingstr .,

b-Z.-W. sof. 50 Mk^ Mietnachlaß.
Ecke Platter - n. Bändel ft raffe, Land¬

bausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u . allem Zubeh . zu
v. Näh. das. o. Platterstr . 12. 3213

Rheinstraße 44, Part ., 5 Zimmer,
1 Küche. 2 Keller und 2 Mans . zu
verm. Näh. 1 St . rechts. B25 48

Rheinstraffe 43 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.

_̂ Nah. Blumenladen daselbst._ 3447
Rheinstraffe 111, Bel-Etage , hervor¬

ragend schöne 5-Zim .-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang -Wolff , Luisenstr . 23. 3436

Zietenring 8. Bel-Et .. 4 Z. 1. O. 3194
Z. v. 4 Z., 2 Balk., 700 Mk. Körncr-

str. ,4, a. n. Bahnh ., Hausm . Friehl,
Eine 4-Zimmer -Wohnuiig , neu Her¬

gerichtei, im 1. St ., p. 1. Okt. z. v.
Näb.. Roonstraße 9, Bart . 8105

Erbenlieimer Höhe 4-Zim.-Wohnüng,
der Neuz. entspr ., Balkons , Erker,
Bad , elektr. Liebt U. Garten , herrl.
Lage, erstes 2-Familicnhaus links
der Haltestelle Erbenheimer Höhe,
preiswert zu vermieten . Näh. das.
oder Körnerstraßc 4, >3 links . 8418

5 Zimmer.

Adelheihstraße 74 5 K. u. Zub . zu
vermieten . . Mäh. Part . ^ 3470

Clarenthälerstr . 2, 3. Et . lfr . Lage,
n . Ringkirche), gr . 5-Z.-Whng. sof.

_ o. sP.,z .. dcrm.̂ Näh, Part , r . 8443
Dotzheimerstraffc 47, Etzochp., 5-Z.-W.

mit Zub ., Balkon . Bad, elektr. Licht
usw. sof. od. später zu verm. Näh.
b. Bluher , Dotzherstr. ' 32. B. 3478

Rüdesheimerslraffe 19, 3. Et ., 5 Z.,
mit Bad , Ballon u. allem Zubm .,
per 1. Oktober zu v._ N. das. 2935

Schwalbacherstraffch/i2, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör , 3. Stock, p.
1. Oktober zu vermieten . F .463

Weiffenburgstraffe 5. 1. od. 3. Et ., sch.
_neuz . 5-Zimmer -W. Näh. 3 l . .3219
Billa Wilhelminenstraße 37 ist die

2. Etage , herrliche Lage an den
Anlagen , 5 Zim . usw., per sofort

_zustnn . PEinzus ^ von 3—6. 3221
Billa Wilhelmincnstraffe 37, nahe d.

Wald , an den Ncrotalanlagcn , ist
die herrsch. Part .-Wohn., 5 Zim.
usw., ver sofort od. später zu vm.
Näh. ©outet . b,„ 10—1 Uhr.  3220

Wilüelmstrqffe 2a, 2, 5 Zim . nt. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh . Wilhelm-

_straffe 2 a, Laden rechts._ 8296
WSrtl 'llraffe 5 schöne 5-Z.-W. nt. Zbb.

p. Okt. zu Vm. Na h, i . Laden. 8222
Scböne geräumige 5-Zim .-Wohn. m.

allem Zubehör , sehr geeignet kur
Aerzte oder Rechtsanwälte , oder
auch Pension , per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Albrcchtstr. 13,
Part . Anzuseven Dienstag und

bON —1 u. 4—6. _ 3223
Sck. 5-Znn/Wöhn . auf 1. Okt. prw.

zu v. Näh. Rheinstraße 99, P . 2797
Drei 5-Zimmcrwohnuiigcn mit reich

lichcm ilnbebör bis 1. Oktober zu
verm. Näh. Wörthstr . 11, P . 3225

«i Zimmer.

Adelheidstraße 55, Süds ., 6-Zimmer-
_Wohn , im 1. St . zu vermieten . _
Dotzheimerstraße 33, 1, Wohn, " von

6 Zim ., m. Balk. nebst reichl. Zub.,
auf 1. Oktober zu verm . Anznseben
von 10— 12 u. 3—5 Uhr nachm.
Näh. Wallufcr straffe 3. Part . 3228

Maurers Gnrtenaniage , "Eitäiller-
straffe 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u . all . Bequem !., auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maur er , Mitte l-Ga rtenh ._ F 238

Landhaus Gutenbergstraffe4, Hochp.-
Wohn., 6 Zim ., freie Lage, Zen¬
tralheizung , Gas , elektr. Licht, per
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
beim Hausmeister daselbst. 3457

Luisenstraffe 22, 2 r ., 6-Z.-Woqnuna
mit Zubehör zum 1. Okt., event.
bis 31. Atärz 1908 mit Nachlaß.

_Auskunft daselbst. _ 8301
Luisenstraße 22 Wohn, von 6 Zim .,

Badez ., Erker u . allem Zubehör
auf sofort zu vermieten . Nah. im

_Tapetengeschäft daselbst._ 34o6
Rheinstraße 66 Pärt .-Wohnung mit

6 Zim . u. Zubeh. auf sof. od. spat.
_z . chm̂ Näh. Mheinstr . 71, P . , 3282
Rhcinsträffe 91, 1. Etage , Herrschaft!.

Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , elektr. Licht u. Gas , per
sofort oder später zu vermieten.
Näh eres Parterre ._ 3403

Rüdesheimerstraße 7, Hochpart., herr¬
schaftliche Wohnung , 6 Zim ., ein
Schrankzimmer , gr . Küche, Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller,
gr . Balkans , Garten zur Mitbe¬
nutzung, elektr. Licht und Gas , per
1. Oktober, sstäheres im Hause
oder beim Eigentümer , Adelheid-

_straße 76,1 Stiege .̂ _ _ 3322
Rüdesheimerstraße 20, Part . u. 1 St .,

herr sch. 6-Z.-W. m. Zentr .-He iz. sos.
Schlichterstraffe 10 ist die 1. Etage,

6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
1. Oktober oder früher zu verm.

_Näheres daselbst Parterre ^_ 2034
Neubau Schwalbacherstraße 41 6-Z.-

Wohnungen , fein bürgerl . u . kom¬
fortabel hergerichtet, mit Zubehör
per 1. Okt. d. I . zu verm. 2886

7  Zimmer.
Adolkstraße 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Balkone und Zubehör , zu verm.
Näh. Rheinstraße  32 , 2. 323o

Emserstraße 21, 1, 7/Z/7W. p. 1. Apr.
Friedrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und

Badez ., Gas , elektr. Licht, paisend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. fricher zu vm.  3394

FriedrichÄraffe 5, nächst der Wil¬
helmstraße , 1. Etage , 7 , Zimmer,
Badezim ., Balkon it. reichl. Zbh.,
auf 1. Oktober zu verm. ; für Arzt
sehr geeignet. Näh. bei G. Voltz,
Delas peestraße 1, Par t , l.  3236

Kaiser -Friedrich -Ning 48 u. 50 hoch-
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör , Automobilraum,
per sofort od. später zu verm. Näh.
Kai ser-Friedr .-Ring 50, Part . 8239

Kapellenstraffe 31» 1. u. 2. Et ., 7 Z.,
8 Mans ., K. u. 2 Kell., 2 Balk., a.
1. 10. Dambachta l 18, Wcrẑ 3240

Niederwaldstraffe 11 Bel-Et ., I -Zim .-
Wohn., Verhältn . halber mit Nach¬
laß zu 1500  MH zû verm. B 2488

Nheinstraffe 62 7-Zimmcr -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sos. od. spat.

_zu vm. Näh. Bureau  Part . 3241
Schiersteinerstraße 3, 3. Etg ., Wohn,

von se 7 Zimmern u. reichlichem
Zubehör auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh er es Parterre. _ 3242

Wilhelmstraffe 15, Nlleeseite, Etage
von 7 Zimmern mit all . Komfort
u . reichl. Zubehör z. 1. April k. I.
zu vermieten . Anfragen wegen Be¬
sichtig. u. all . Näh. im Baubureau
da selbst erbeten.  3427

Hochherrschaftliche7-Z.-W., Badez. rc.
(in Etagenvilla ) zum 1. April k. I.
zu vermieten . Näh. b. d. Schönen
Aussicht, Hohenloheplatz 1, 1. 3469

8 Zinrmer und mehr.
Luisenplatz 1, 1, 8 Z. m. Zbh., auch
^geteilt . Näh. Luisenpl . 1, JJ ._ 3243

2. Stock, 8 Zimmer , 1 Mans ., 1 Küche
u . Keller sseith. betriebene Pens .),
Preis 1200 Mk., 1. Stock, 4 Zim .,
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Preis
750 Mk. Zu erfr . Nerostr . 3. 3364

KLdrn und Geschäftsräume.
Adlerstraße 7, Neub.,Laden sof. o. sp.
_z u vermieten . Näh, daselbst. 3245
Bismarckring 36 eine große Helle

Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, auf den 1. Oktober z. vm.
Näh., Vdh.Z ^ t. r̂echts.„ _ _B 2675

Blücherplatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst großem Ladenzimmer
sofort oder später zu verm. Nah.
Blücherplatz 5, H. P „ b. Hartmann,

Blücher st raffe 3 schöne helle Werkst.
^zii ^ ierrmMäb . bei Breu er. B 2673
Blücherstraffe 27, Laden m.,2 -Z.M .,

Bad^ usw.̂ ver sof. od. spat. 3246
Blücherstraffe 36, Neubau , Laden , f.

icd. Gesch. pass., mit 2-Z.-W. bill.
Näh, das  od . Aorkstr.  22 . P . B2861

Blücherstraße 42 gr . u. kl. Laden auf
gleich od.,später zu verm. B 3744

Bülowstraffe 10,Werkst, sof. z. v. 3247
Bülwvstraffe 12 helle Werkst, o. La g.
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladcnz. od. L.-N.
kos, od. später . Näh, das.  8248

Dotzheimerstraße 47, Sout ., Laden
mit 1 Zim . u . K. lo. als 2 Z. u. K.)
mit u. o. Werkstatt p. 1. Okt. oder
später billigst zu verm., w. Hausv.
übernommen wird . Näh. Blühet,
Dotzheimerstraße 32, Par t. 3477

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Licht uw . zu vm. Näh, das. 3248

Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,

_sofort zu vermi eten._ 3252
Dreiweidenstraffe 6, Part , r ., Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder
auch für,andere Zweckez. vm. 3253

Drüben str. 3 HZ Werkst, o. Lag.
Eleonorensträffe Laden m. Wohn. z.
, verm, Näh, Nr . 5, 1._ 3254
Eltvillerstraße 1, Hochp. des Hofgeb.,

50 Om ., als Bur ., Werkst., Lagert .,
mit od. ohne, Lagerkeller,,zuMKW .-

'Eltvillerstraße 4 ' schöner Laden mit
Wohn ., pass, für Kurzw.-GeschE,
tofort zu verm. Preis 800 Mk.
Rauenthalerstr . 14. Heymann . 3484

Emserstraffe tz?, Laderi^ Pr . 500 Mk,
Er bacherstraßc 7 Werkst, f. Sp ., Inst.
Franken straße 15 Werkstättc, geeignet

für Spengler od. Tapezierer und
dergl. zu vru. Näh. das. 1 r. 3256
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Frtcdrichslraßc 10 ein Souterrain
- für Lagerraum oder Werkstatt

zu vermieten. _ _ _3258
Briedrichstraße 19 Werkstatt per Inf.
■ oder später zu verm ieten ._ 3259
Dneisenaustraße 22 Laden nt. Ladenz.
' p. Oktober od. fp.  zu verm. B2683
Dobenstratze 15 schöne Lagerräume.
V mit und ohne Bureau , im Vorder

Dienstag , 1. Oktober 1807. resdadrner Tagdiatt. Morgen-Ausgave, iS. Blatt. Vir. 451

Haus, zu vermieten. 3260
Döbenstraße 17 gr. "Sout . (Laden ' u.
' 2 St)  als Lagerraum  billig . 3488
Ecke Olöben- und Scharnhorststraßc
v. großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W-,

' m . Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäst, mit Stallung
au Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm . Näh . Bau-
bu rcau Blum , Göb enstr . l8 . 2830

Woldaaffe 16 Laden, auch für Bureau
1 geeignet , zu vermiete n._ 3261
Hartingstraße 7 eine Werkstatte od(
\ Lagerraum , ca. 25 Omtr . gr ., mtl.

12 DL Näh. daselbst 8. Etage,
bei Schötn er. _ 2830

Helenenstraße 9 kleine ^Werkstatt , a.
' Lagerraum , zu vermiet en. _
Helenenstraße 17 schone helle Werk-
l tzätte aus  gleich zu vermieten.
Herb erstr . 1 La den z. v.  N . 1. 32 62
Hirschgraben9 großer Ecklaben im
'' Neubau , für jedes Geschäft pass.,
. zu vermieten . _ _
Kahnstraß « 10 fOBerff tahe fr . 3264
Naiser -Frredrich -Ring Bureau oder
1 Lagere , zu verm. Näh. Bismarck-
! ring 82, 1. Müller . ^ 32 66
Kttrlftrujje 39 Ärbestsraume , Lager-
V räume per sofort oder später zu
' vermieten . Näheres Dotzheimer-

ftratze 28, 8 links._8357
Kiedrtcherstraße 4 großer Laden , ge-
y eignet für Bureauzwecke, auf sos.>od. später zu vermieten . Näheres

Ki ed richerstraKe 2, 1._ 3267
Neubau Kiedricherstraße 12 1 Laden,
t f. Bäckerei etnacr ., 1 Laden für
t Metzgerei p. 1. Okt. zu verm. Näh.

Blüch erstr äße  30 , 2. _ B 2669
Langgasse 25 n. 27 sind Laben , Entre-
^ sol u. Wohuräume , zu Äureau-

zwecken besonders geeignet, monat-
wetse sofort zu vermreten . Näh.
im Tagbll -Kontor . _ *.

Löthringcrstraße 5 Werkst., 54 Om.
groß, zu vermieten ._ 3350

Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit
Lagerraum billta zu verm ._ 2854

Luisenstraße 24 Werkstatt mit großen
Lagerräumen zu vermieten . Näh.

^ Border h. 2. S t. bei Roos. __ 3464
Wanergasse 21 Laden m. Labenzim .,

ev. mit Wohn., aus 1. Oktober zu
verm. Näh, im Metzg erladen . _

"c 8 ist ein kleiner
Laden, event. m. Wohnung , 3 Zim
und Küche, zu  vermieten ._

Metzgcrgaffe 2, Ecke Marktstr ., Laden
, per 1. Oktober zu vermieten . Näh.

Metzg ergasse 15, Schuhgeschäft. 8387
Michelsberg 28 1 Werkst., a. als La g.
Michelsberg 28  Lagerräume , gr . u. kl.
Eckladen Morttzstraße 37, zirka 40 gm

große Kellerräume , wird neu herg.,
mit oder ohne 3-Zim .-Wohnuna so¬
fort preiswert zu vermieten . Näh.
Morihstratze 43, 2, oder Nieder-
waldstraß e 7, P arterr e. 2844

Moritzstraße 41 zwei Part .-Räume,
als Bureau geeignet, Eingaitg vom
Hofe, ev. mit Kellerräumlichkeiten,
V. 1. Okt. zu vermiete n. 2812

Morttzstra ße 43 gr . La den zl dm. 2928
Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn.

Hofs, schöne geräumige Läden, auch
; für Bureauzwecke geeignet, per

sofort, event. auch später , zu
' verm. Näh, das.  1 . Etage . 3270
Nettelbeckstroße 6 h. Werkstatte sos.,
^ a. m. W. f. 102 u. 210  Mk . 3272
Mettelbeckstraße ll , 1, Tatzen mit

Laden-Einr icht.  p . sos. zu v. ll 2862
Nettelbeckstraße ll , bei Schmidt,

Kolonialw .-Laden mit Einrichtung
per sos. od. später zil verm. 6 26 34

Ltrederwaldstraße 8 Werkst, u. bersch.
Räume f. Bureau  od . Lag erra unt.

Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwei
große Lagerräume per sofort oder
spä ter zu Vermi etern 3273

Nhetiigtzuerstraße 14
_̂ Lagerr ., ganz od.

Werkstätte und
geteilt . 8 2668

Miehlstraße 9 gr . Laden , s. Frisenr-
Ges ch. vorges., mtl. 25 Mi . 3454

' straße ll Werkstattrnum für
eh:,, ev. m. W„ p. sos. 8276

Üderstraße 21, 2, Ecklad. z.^ 8388
Mchulberg 27, Ecke Schwalbacherstr .,
i Laden mit Wohnung , geeignet für

Barbiergeschäft , zu verm. Preis
650  M k. jährl ich. 3279

(Schulvera 25, Ecke Schwalbacherstr .,
Werkstatte bill.  zu vermieten . 2815

Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. gech
für jeden Bctr . geeig. (Gascins .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban

_od er Bau bur . Göbenstr. 18. 3278
Großer schöner Laden Schwalbächer-

stratze 3 (art der Luisenstraße und
VDotzheimerstraße) billig zu verm.

Nab . 1 St ._ _ 3280
Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,

Part ^Raum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet, per 1. Oktober zu
verm., sowte ein Sout .-Raum auf
sos. od.  später zu ver m. _4/463

Kl. Schwalbacherstraße 10, Ladens
1 100 Omtr . groß , mit oder ohne

Wohnung aus gleich oder später zu
vm. N. Kaiser -Frdr .-R. 31. 2026

Sedauplatz 4 kl. u. grüß. Helle Werk,
statt , auch  als Lagerraum. _3281

Sedauplatz 5" Werkstätten , Torfahrt ',
zus. od. einz., mit Gas , elektr. Kr .,
auf gleich  oder später zu_b. B1551

Seerobenstraße 33 gr . Werkst, od.
Lagerraum (Hofeinbau ) sos. oder

^ später , lßrms , 350  Mk ._ 32 82
Webergaffe 24 leere Räume , w. sich

als Magazin o. Aufbewahrungs-
päume eignen, zu vermieten.

Wellritzstraße 20 Laden zu vermieten.
Westendstraße 8 kl/ Ŵerkstatt zu ver-

mieten . Näh. Vdh. 1 Tr . 2846
In meinem Neubau Weste,tdstraße 38

ist etu großer Laden mit 2-Zim .-
Wohnuna zu verm. Näh. daselbst
bei W. Hahbach. ß 2613

28ej£eubftr. 40 ^ abcn mit Metzgerei-
Etnr . per sos. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst. 9284

Norkstraße 6 Keller Pärtz -N, 50 Om .,
sur jeden Zweck geeignet , sofort zu
vermieten . Uorkstratze 2, 1. 3285

Norkstraße 15 hell. Lagerraum . 3463
Norkstraße 22 schöne helle geräumige

Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
sos. od. sp. zu b. Näh. i. Lad. 3288

Zietenring 7, neben der Schule,
_schöner Laden zu verm. B2649
In dem Hause Zietenring 10 ist eine

schone helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da¬
selbst, bei Lotz. 3290

Zietenring ^ 12 schöne helle tu trock.
Lagerr . i. Sout . sos., ev. dir . Eing.
v. d. Str . Näh. beim Hausmeister.

Großer Laden mit Zimmer , event. 2-
Zimmerwohnung zu verm. Claren-

_thalerstr . 6, 11 ., b. d. Ringk. 3291
Ecklaben m . 3 Schauf . Dotzhetmer-

str. 56 sos. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ; das. Lager¬
raum ca. 32,00 Qm . sos. z. v. 2889

Bhotogr .- od. Maleratel . m. Rebenr.
zu v. N. Kirchgaffe 54, P . 8293

Laden, m. o. o. SB-, p. sos. zu verm.
Näh. Niederwaldstratze 6, Part . r.

Große Werkstatt (ev. 2 kl.) zu verm.
Neubau Steingasse 15. Näheres
Emserstraße 11, Hochp. r . 8207

Ein .Lagerraum m. Halle, für Kohlen-
Händler oder Tüncher geeignet, zu
verm. Näh . Tagbl .-Verl . 2796 Xb

Gutgeh . Bäckerei mit Laden, Wohn,
u . Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 8299

NiUe, , und Hänsrv.
Dambachtal (Freseniusstratze ) Villa,

modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41._ 3300

Landhaus Gutenbergstraße 4, 10 Z.
m. Zubeh., Zenträlhetzuug , elektr.
Licht, Gas , sowie Garten , 1. Okt.
zu verm . ; kann auch geteilt ver¬
mietet werden. Näheres daselbst
beim Hausmeister . 2891

Billa Möhringstr . 8 ganz o. aet . aus
gl. o. sp. zu vm. od. zu verk. 8301

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schützenhofstr. 11^ 3302

Für .Aerzte . Taunusstratze , ein Haus
mit 10 Zimmern , 1 Saal usw.
Näh. Rheinstraße 15, Lad. 8304

Wastimngen ohne Zimmep-
Angaüe.

Ablerstras-e 3 Frsp .-W. per gl. od. sp.
Castellstraße i Dachw. 1. Okt._ N. 1.
Römerberg 1 )Ns.-W. a. ält . P ., 12 M.

Näh. beim Hausverwalter,
Näh. beim Hausverwalter . 3351

Schwalbacherstraße 63 Dachwohn.
Wörthstraße 18 kl. Frontsp .°W. per

sos. od. spät, zu vm. Ääh. Part.

Mäbiterto Wostnungr ».

Abelheidstraße 54 elca. möbl. 3-Zim .-
Wohnuua , im Part ., sofort zu der-
mieten .̂ Näheres daselbst l . Etage.

Leberberg 15 eleg. möbl. W., 5—3 Z.,
_mit all. Zbh., auch einz. Zim . z. v.
Villa Maiitzerstraße 14 1 o. 2 möbl.

Zim . mit Küche f. 35—CO Mk.
monatl . zu Perm. Näh. bei Otto.

Mauergaffe 14' in. Wohn. sos. zu vm.
Nikölässtraße 9, i , möbl. Etag .-W.,

5 Z., Balk. u. Zub . zu vermieten.
Nikolasstraße 18 ist die 2. Et ., gut

möbl., mit eingerichteter Küche,
elektr. Licht, für den Winter an kl.
Fam . z. vm. Näh. das. Part . 9051

lltößlerstratze 5 eleg. neu mbl. Villa
b. Kurh ., m. Stallg .. Garg ., Kutsch.-
Wohn., ganz od. Etage , zu verm.

Beste Lage. Gut möbl. Wohnung
von 3—-6 Zimmern und Zubehör
für den Winter zu vermieten.
Taunusstratze 1, 2. Etage links.

Mötzlirrke Zimmer , Wansirrden
«je.

Adelheidftraßc,10,1 , el^ m. Z. ^ 015
Ädelbeidstraßc 11, Hth. 2, möbl. Ms.
Adelheidstrafie 39, 2. gut m. Zim . fr.
Ädelheidstraße 46, Gth . 1 r., mbl. Z.
Adlerftraße 10 m. Z. an sung. Mann.
Adlerstraße 11 erh. anst. Leute Schlst.
Adlerstraße 35 sch. saub. Schläfst, z. v.
Adlerftraße 49, Vdh. 2, ein m. Z. fr.
Adolfsallee 18, Hochp., gut möbl. W.-

nnd Schlaszimmer sofort zu verm.
Albrechtstraße 6, H. 2, möbl. Zim . fr.
Albrechtstraße 23, 1, z. 1. Nov. hübsch

möbl . W.- u. Schlasz . an best. H.
Albrcchtsl ntfe 30, P,,^ sch. mbl. Zim.
Albrechtstraße 30, 2 r ., schön m. Zim.
Albrechtstraße 31, 1, schon mbl. Zim .,

mit oder ohne Pension , zu verm.
Albrechtstraße 32, P „ eins. mbl. Zim.
Albrechtstraße 32, 3 l., m. Z. sos. z. v.
Albrechtstraße 35, 1, behagl, mbl . M.
Albrechtstraße 36, P . l„ sch. m. Zim.
Albrechtstr. 36, 1 r ., g. m. Z„ >—2B.
Albrechtstraße 38, 2, aut möbl. Zim.
Albrechtstraße 41, P ., m. Zim . zu v.
Am Röruertur 2, 1, fein m. Z. f. D .-

Miet .. v. 80 Mk. mon. a. m. Frühst.
Bahnhofstraße 6, 1, möbl. Zimmer

mit 2 Betten tt. P . zu vermieten.
Bahnyosstraße 6, 1, zwei schön möbl.

Mansarden mit Pension zu verm.
Batzihostraße 6, H. 3 r ., sch."möbl. Z.
Bahnhosstraße 22, <s . 3 l., sch. nt . Z.
Brnramstratze 3. 34 .. mbl. Zim .' z. v.

Bertramstraße 4, 1 l., frdl . m. Msd.-
Zim . aeg. leich te Hausarb . zu vm.

Bertramstraße 4, 1 l„ gr , gut möbl.
Balkon-Zimmer preisw , zu bertn._

Bertramstraße 4, 8 r ., sch, möbl. Zim.
Bertramsträß e 6, 3 lhZ . m. P . 113655
Berträmstr . 9. 3 r „ m. Zim . ’B 34ÖÖ
Bertram straße l2, 2 r„ gut nt. Zim.
Bismarckring 26, l 'l/sch . m. Z. R3813
Bismarckrina 29. 3, g^ m. Z. b. B8089
Bi sma rckr inn 32,,P .. mbl, Z. 03797
Bismarckring J58, H. 2 r ., Log. B 8809
Bleichstraße 2, H. 1 l ., m. Z. L 3790
Bleich straß e 15, 2 r ., g. m. Z. a.  b . H.
Bleichstratze 15a, 8, mbl. mm.  B 3704
Lleich ssratze 16sRfS . m. HT  B  3631
Bleich straße 16, H. 2 lh einf. m.  Zim.
Bleichstraße 24, 3 r ., hübsch nt. Zim.
_mit separat . Eingang  zu verm.
Bleichstraße 25, 2,  einfach möbl. Zim.
_mit Pension billig zu vermieten.
Bleichstraße 27" P ., rn. Zim . zu vm.
'Bleichstraße 28, 2 l., gut  möbl . Zim.
Bleichstraße 31, 1, gut möbl. Zim.
Blücherst raße 57lX g. mbl. H7B3487
Blüchersträße 7, 2 r ., m. Zim . billig.
B'lücherstrahe 8, M. 1 r ., Log. B 3811
Blüchersträße 11, 2 r ., mbl. Z. B3558
Blüchersträße 18, 1 lsTmbl. Z. B 3740
Blücherstr . 24. 1"r.. sch. m. Z. >1301,1
Blüchersträße 24, % s ch, m. 8703610
Bluincnstr , 8, 1, 1 mbl.'sch. Z., desgl.

1 möbl. schönes Frontspitzzimmcr
u. a. ruh . D . abzugeb. Änz. 11—2.

Große Burgstraße 4, 3 L, guL möhs.
Zim. an anständ . Person zu verm.

Dambachtal 5 möbls Zim mer . Älext.
Tamb achtal' 5 möbl. 'Mansar de. Älexi.
Dotzheilnerstraße 2, 2. Et ., gr . g. mbl.

Zim. m. Schreibtisch  zu vermieten.
Dotzheimerstraße 10 m. sep. Z. u . Ms.
Dotzheimerstraße 10, 2, gr . gut mbl.

Zim. an 2 Herren zu vermieten.
Dotzheimcrstr. ll , H. 3, eins,  mbl.
Dotzheimerstr. 17, Stb . 3^r .,,fch. Sch^
Dotzheim erste.  20 , M7 Z.^Log. B 3788
Dotzheimerstr. 26, M. 2 l., f. 2 . 113083
Dotzhe imer straße 29~ 3Z.  m .P.
D otzheimerstr aße 32, 2, 2 mbl . Z., K.'
Dotzheimerstraße 32, 2, 2 schön möbl.

Zim . mit Küche billig zu verm.
Dotzheimerstraße 32, 3 l., gut möHl

Zim . nt. sep. E.  an sol. H. B 8717
DotzhcimerstraßechS, Part ., g. mbl. Z.
Dotzheimerstraßc 39, G. 2 I., mbl. Z.
Dotzheimerstraße 54, P ., a. Kaif .-Fr .-
_Ring , fein möbl. Zim.  a . Hess. H.
Dotzhei merstr. W  t., m. B^Z. B3824
Dotzbeimerstraße 72, llsttbl1 r., irdl.

mbl. Zim. mit sep. Ei ngang z. vm.
Drubenftraße 7,' 2 'l., m. Zimmer an

anständ . Herrn zu vermieten ._
Ellenbogengasse 2, STTtttTHTjit vm.
Eltviste rstraß e 3.H .. mbll Z. B8 684
Emserstraße 25 m. W.- u . S chlasz. fr.
Erbachcr straße i , Laden , möbl. Zim,
Erbacherstraße 8, P . l., srdl . mbl . Z.,
_1 auch 2 Betten , zu verm . 0 3831
Erbacherstraß e 8, 8~L, sch, m.  Z . z. v,
Zaul brunn enstr . 6, 1, e. r . Ä.  Sch Ist.
Zmulbrunnenstraß e 9, 1, sch, möbl. Z.
a-rnnkenstr . 15, 3 lH> TZ.,' 2 'B. BZ829
Kranken str. 19. P ., L. (2, Mk> B3666
Kranken str . 21,11 ,, ntö£L 3tüt7B3045
Frankenstraße 21, 2 l7,"Z. nt.  od. o. P.
Kranken str, 21, H. P . r ., m.  Z . B3715
Krnnk enstraße 21, H. 1, nt. Z."113795
Kra nkenstraße 22/2 I., m. kZttie  zu d.
Krankenstraße 23, P „ m. Z. B 3611
Frankenstraßc §4, 1 r -, Logis m. Kost.
Kränk eststraße 28, 2, m. sep. Z. B3726
Krankcnsiraße 28. 3 l ..ch.' W'L. B 3827
Friedrichstraße 14 mbl . Z., b. S chenk.
F-riedri chsiraße 21, 1, m. Zim.  zu vm.
Krie drichstraße 33, 2 _t „ g. m. Z^.8105
KrirbrichstraßE 36, G T'3 L. m bl. Zim.
Kriedrichstraße 43, 2 L , mbl. Z. m. P,
Kriebrichsträße 44, 3 l., ein m. Z. z. v.
Frtedrichstraße 47, 3 I., sep. m. Zim.
_zu verm-, 25 Mk. mit Kaffee.  _
Kriedrichstraße 60 m. Z. nt. 1 o. 2 B.
Geisbergstraße 11 ,1,  gut m. sep. Zim.
Geisberastr . 26, m. zweitem Eingang
_Dambatal Oa. jitBl . W.- u. Schlasz.
Gerichtsstraße 1, 2, eleg. m. g„ s. E.
Wneifenäustraße 20,  2 , m.  Z . B 8774
GSbenüraße 1, 3' r „ sch. mÜlTAm . an

aebildetö Dame zu verm ._ B 3784
Göbcnstraße 4, 3 r^ m. Z. m. Bal l.
Göbenstraße 14 inobl. retnl . M. z. v,
Göüensträße 19, 1 L, frdl , mbl . Zim.
Goethestraße 5, P ., direkt a. Haupt¬

bahnhof , f. Durchreisende freundl.
möbl. Zimmer , mit 1 u. 2 Betten.

Goethestraße 24, P . I., ein sehr schön.
_ möbl. Zimmer zu vermieten ._
Goldaaste 9, 1, möbl. Zim . mit oder

ohne Pension zu vermieten ._
Goldgaste 15 2 schön  möbl . Zim . z. v.
Grabenstraße 1, 2, Ecke Märltstratze,
^ schön möbl.  Zim mer zu vermieten.

Hall närtefst raste 8, H. 2 r ., mbl . Zim.
Helenenstraße 2, 1, Ecke Bleichstratze,

vis -a-vis der Anfant .-Kaserne , gut
möbl. Zim . mit u . oh ne Pension ._

Helenenstraße 7, H.^ , f. anst. A. Log.
Heleneuftraße 14, 1, mbl. Maus , z. v,
Helenenstraße 26, 2, mbl. Z. in. g. P.
Hellmundst raß e 2, 1, m. Z. m. S chr
Hellmundftraße 4, 21 , m. Z. a. Hrn,
Hcllmund straße 6, 2 r „ m. Z.  B '3479
Hellmundstr , 673 L, h. m.Z. pt7H35 i8
Hell mun dstr. 12, i , mbl . Z. m. u . o. B.
.Hell mund ftraße 22, 1, g. m. Z.  m . Pk
He!ltttUttdstr. 3l1, 2, 2 m, Z. sep.  B'8500
Hellmundftt abe 34, 2, nt . Z._ B 8787
Hellmundftraße 36, 1, erh. 2 s. Herren

sch. Zim ., autbürg . P ens,  billig.
Hellmundstf . '38, 1, frdl . möbl. Zim.

ssep.1, Klav ., gute Pe nf ., 1 . Okt. fr.
Hellmundftraße 39, 2 l., mbl. Zim . ul
_ Mansarde zu vermieten ._ _
Hellmundtzranc 40, i , schön m. Zim.
Wlmmtdstraße 40^ 1, e. A. L. B 8757
Hellmund ftraße 42 möbl. Z. N. B. ll
Hcllmündsiraße 44, 1, sep. g. m. Zim.

Hellmundstraße 45, 3 r ., fcĥ m. Zim.
Hell mun dstr . 51, 2 lh  m . Z., Geschsrl.
Hellmund  str aße 51, 2H ^ sch. mbl. Z.
Hellmundst'raße 52, V, 1, m. Z. m. P.
Hellmundstraße 56,. 1 L, erh. a. Ä. L.
'Herderstraße 12, Ho chp. r. , m. Z. z. v.
Herderftraste 23, P . l ., möbl. Ms. z. v.

Hermannstr . 12, 1, rn. Z-, 1 u. 2 B ., b.
Hermannstraße 13, 2 ![., möbl. H 87 V.Hermannstrnste 18, 3, mbl. Z.Hß3gI9
Hermannstr . 19,. 2 r ., sch. Log. B3798
Hermannstr . 22,, 2 t„ m. Zim. J( 3645
Hcrmannstrnßc 22, -v eins. m. Zim.
Hermannstraße

m. sep. P .-Z.
30,' a. Brsm .--R., sck.
, 1,, Okt., bill. B 3504

VJflVVUVl nt 14.t-Hj?V • f *»_ ..**' r. n > *
Hirs -hgraben 6, 1, möbl. Mans . z. v.
Mhnst 'raße 22. 3, mblshZ. m. 2 Bett.
Kaiser-Friedrich -Ring 60, 1 l ., eleg.
_W .- u. ^ chlaszim. sofort zu verm.
Kapellen st raste 3, Part ., mob tzMans.
Kapellenstraße 6, 2, gut möbl? Zim.

(Einga ng sep.) zu  vermiete n.
.Karlstraße 1, 3, erh. r . Ärst. b. Logisl
Karlstraße 6, 3 t ., für  cmffT Arb. Logs
Kar'lstraße 3, 2, m.  Z . m. setz. Cing.
.Karlst ra ße 6, P ., erh. HT'Arb. fch.̂ Lg.
Karlstraße 28, 2, eleg. möbl. Salon

n . Sch laszim . an soliden Herr n.
Karlstraße 29, 1, sein möbl. Zimmer

mi t guter  Penfion ^zu vermieten . ^
Karlstraße 37, P . r „ gr . schön möbls

Zim ., 1—2 Betten , ev. P ens., prw.
Karlstraße 37, 1 r ., ei. m. Z. m. s. g.

Pens,  s . 65 Mk. zu verm . (Sep . E.>.
Kar utraße 37, 1 l„ m. Zim . zu verm.
Karlstraße 37, 2 l., eleg. ü. eins. mbl.
_Zi mmer,  sep . Eingang, ^ prei swer t.
Karlstraße 39, P . l., mö bl. Zim . z. v.
Ktrchgaste 4hchT sch ön möbl. Z. zu  v.
Kirchgaffe 11, Frtsp . r ., schon möbl.

separ . Zimmer zu vermieten .
Kirchgaffe 17, 2, gut mö bl. Zim . zu v.
Kirchgaffe 19, 2 ,sch.  n t . Z. p. sos.  z . v.
Kirchga Ue 21Ll , gr. schschu Zim . zu v.
Kirchgaffe 36,  Sb . 2, einst m. Z. U. K.
Langgasse 6, 2, hübsch mbl. Zim . m.

g. israel . Pension billig  zu verm.
Luisenst rnße 5, Gth . 2 r ., 'mbl . Ma us.
Luisenstraße 5, <8/ 3 l„ m. Z. b. 9075
Luisenstraße 14, Hth. P „ m. Z. m. K.
Lui senstr aße 16 sch. mbl. Z. bill. z. v.
Luisenstraße 43, 2 r ., in der Nähe der

Inst - u. Art .-Kaferne , findet Ein-
iähr .-Freiwill . schönes Zimmer . _

Lureinburgstraß e 4, 3 r ., m bl. Zim.
Luz embu rgstr. 7, 1 r ., mbst 'Z., 18 M.
Mainzerstraße 44 möbst Zimmer mit

u . ohne Pension zu  verm.
Maueraaffe 12, 2 r „ sch, in. Z . zu v.
st - " - ' ttnsstrnße 1, Fr tsp., m. Ä--Z.
Mauritiusvlatz 3, 2,  möbl . Zim . z. v.
Mäurittüssträ ße 8, 2 r „ in . Z. p. Okt.
Mnuritiusstraße ^8, 2 l., g. m. Balkz.
Metzgergaffe 29, 2, eins,  m . Z. zu vm.
Mtchelsberg 11, 2. m. Zim. zu verm.
Moritzstraße 3, 2 St ., gut möbliertes

Zimmer zu  vermieten ._ _ _
Moritzstrnße 10, 1, schön möbl. Zim.

mit guter Pension zu vermiet en._
Moritzstraße^tO m. Mans . m. 2 Bett.
_ an anst. Leu te abzug., ev, Pension.
Mort tzstraß e 21, P ., sein möbl. Zim.
Moritzstraßc 24, 2,  möbl . Zimmer.
j)»>riri5;fn'ti)1e 30, Hth. 1 r „ h. in. Zint.
Morttzstraße 50, Gemüselad ., m. Ms.
Morttzstr aße 54, 3, gut m'. Z., 1.  Okt.
Morttzstraße 56. 2, m. Z. in. it. o. P.
Nerostraße 30, 2, gut möbl. Zim . mit
_od . ohne Pension preiswert zu vm.
Nikolassträtze 13, P „ g. mbl . Z., zus.

od. einz. abz. Gas , Balk., Lel ., ev.
m. K. Pa ss, s. Aerzte. Sev . E. 9045

Oranienstraße 2, im 1. St ., schön
^nöbl . Zim .̂ mit P ension  zu verm.

Oranienstraße 3, P ., gut möblT̂ ZnnI
mit sep. Eingang zu vermi eten.

Oran tenst raße 6, 2 r .', gut mbl. Zim.
Oranienstraße 18, 1, mö ETimtiet ,
Oranienstraße 23, MtstTl l., eins. m.

Zim . an ruhige s Müdch.  z u ve rm.
Oranienst raße 25, 1, s. m. Z. p. Ok t.
Oranienstraße 29, 1, eleg. Wohn- u.

Schlaszim . mit Klavier sos. zu vm.
O nt nienstraß e 35, M . 3 L, m. Z., 2 B.
Oranienstr. 37, G. l~t„ m. Z., a. 2 B.
Oranienstraße 38, 2. 1—3 g. m. Z. an

best. Herrn od. Dame n pr eisw . _
Oranienstraße 42, H. 1 I., mbl . Zim.
Oranienstraße 48, 1, m. Wohn- und

Scblaizimmer zu vermiet en._ 9063
Ora nienstraße 60, V. P „ möbl. Zi m.
Oranienstraße 62, V. P ., gr . riuMst
Philivpsbergstraße 17/19, Part , lks.,

fehl, mbl . Zim. nt. g. Ps „ 50 u. 45.
PhilippSbergstratze 17/19, 1 L, schon

möbl. Zimmer mit u. o. P ens, z. v.
Phillppsbergstr .̂ 33i Hp. l., sch, m. ZI
Vlattersträße ' 4', 2, 'srdl . tri. Z. zu vm.
Rheinstraße 15 gut möbl. Mansarde

zu verm .,_ monat l. 10 Mk. 90 67
Rhtziustr. 26, Gthk f l., sch. Z. 9004
Rheinstraße 43, 2, Cing . Gtb / mr ■
_saub . frdl . möbl. Zimm er bill. zu v.
Rbeinstratze 58, 2, el. mbl.  Z . d. 8828
Rhe inftr . 63, 1,  f ch. m. Zim . 0 3466
Rheinstraße 71, Stb . P ., 1 möbl. Z.
_ an He rrn o. Frl . fehr billig zu w
Riehlftraße 6, B. 2 r ., fch. mbl. Zim.
Rlehlstraße 6, G. 2 l., m. Z. L 30 44
Riehlftraße 7, 1 I., gui ^mbst Zim . ft.
Niehlstr . 9, P ., m. Ms. g. 2 St . H.-A.
Riehlftraße 11, M. P .̂ möbl/ Zim . fr.
Riehlftraße 15a, Stb . 2, saub. nt. Z'.
Rvderallcc 14, P . r „ mbl. Z. B 3559
Röderstraße 4, 1 r„  er b, r.  A . b. Log.
Röderstraße 4, I r ., sch, m. Z. , 2 B ett.
Röderstraße 7, 3 Itz möbl. Z. zu vm.
Röderstraße 18, P ., kl . frdl . mTZiin.
RNderst raße 20 kl. möbl. Stübch . z. v.
Röderstraße 21» Hochp.  l ., m. Zim.
Röder straß e 23, 2 t .. frS . möbl. Zim.
Röderstraße 25, Wh . Parti , schon m.

Zimmer an Hjefchästtssrl. zu verm.
'Röderstraße 37, 1, fch. mbl. Zim. z. v.

Römerberg 3, 1 r .^ mbl . Zim . b. z. tz.
Nömerbcrg 3, 3 4 ., SchInsstelle srei.
ßtömertzcrg 16 m. Z. in. u. oh ne Pens,
Römerberg 21, 3 r ., frdl . möbl. Zim.

auf 1. O kto ber zu vermieten.
Römerberg 23 m. Ms. zu v. N. Lad.
Nooustr. 5, P .» m,. Z., W. 8,50. ttf77
Roonstraße 12, 3 r „ sep. rn. Z. L3812
Aoonstraße 14, 1. Et ., schön inobl. Al

mit £eparate m Ein gang zu ver m.
Aääkgaffe 24726» H. 8, schön m. Zim.
Saalgasse 38, 2 r„  möbl . Mans . fost
Scharnhorsistrnße^ 8 m. Mä ns.-Zim.
Scharnhorststraße 17, 2' r ., mbl. Zim.
Scharnhorststr , 29. P . I.»m. Z. B 3710
Sckarnüorstsiraße 31, P . r „ mbl. Zim.
Scha rnhorststr . 40, 3 L , n. m Z. B3658
Schnlberg 11, 2 l.. schön m. Z/billig.
Schulberg 15, Gth. 1 t7, möbl. Zim.
'S chu lber g 19/ V. P ., moK . Zim. z. v".
Schulberg 23, 2 r ., mbl . Znn .̂ z. vm.
Schulberg 27, 2' t , mbl. Z. an r . Arb.
Schulgaffe 6, 1, ein schön mobl. Zim.

mit Kost billig  z u verm ieten.
Scktzwalbacherstr. 6, 2, n. d. Rheinstr^
_m . Z. m. 2 B. sos., m. u . o. P.
Schwalbacherstraße 7, Stb . r . 1 lltzsch.
__ m. Z., fep. Eing ., an Geschästssrl.
Schwalbacherstraße 7 m. Z. mit 1 od.

L Betten zu vm. Näh. Zig arrenl.
Schwa'lbacherstratze 7, 3 r. , m. Z. fr.
Schwalbacherstratzc 11, 1, Wohn- und

Schlaszim ., auch geteilt , zu verm^
sehr Passend für Einjähr ige.

Schwalbacherstraße 17, Stb , 3, nt. Z
Schwalbacherstraße 23, M. 3 r ., Lo g.
Schwalbacherstr. 25. SJL l. 2 r. , m. Z.
Schwalbacherstraße 34, 3, g. mbl. Z.
_rn . Schreibt ., etnschl. Fr ., 25 Mk.
Schwalbacherstr.̂ 37,  Mtb . 2_l„ m. Z,
Schwalbacherstraße 49 schön möbl.
_heizb . Zimmer zu vermieten ._
Schwalbacherstraße 49, 2 I., sch. mbl.
_Zimmer , beizb., ans al. od. 1. Okt.
Kl. Schwalbacherstraße 14» 1 r„ mbL

Balk.-Zim . mit 1 a. 2 Betten n.
gut , billi ger Pensi on sos. zu verm.

Sedauplatz 1, 3, in. Z., Balk., 3 Fenst ,̂
ev. Klav .- u . Tel .-Be nutzung. B3647

Sedan st rnß sj , 2J, _,_nt£bl./Zim . z, tz.
Sebanstraße 2, 2 r ., mbl . Z„ 1—2 B.
Sedanstraße 6. 2 L, a m. Z. B 3T 27
Sedanstraße 12, 1, mbl. Zim. B3423
Sedanstraste 14, 3, sch.  Z . mtl . 16 M.
Seerobenstraße 2, 1, mbl. Z. B 8400
Seerobenstr . 11, H. 2 I., m. Z. B3656
Seerobenstraße l5 , 1 t , 1—2 mbl. Z^
Ste inaa ffe 3, 8 r .,' fch. möbl..Zimmer,
Steingaffe 15, 1, Neubau , schön mbl.

Zimmer zu vermieten ._ .
Sieingasse 16 frbtTlno &I. Zim. zu v.
Stjststr , 13, G .. g. m. Z. m. 87 W WT.
'Stiftstraße 26 möbl. Zim . an Dauer-

Mieter sos. od. später bi llig zu vm.
Taunus straße 5 2 mötzl. Zim. zu vm,
Taunussträße 36, 2, 1 auch 2 möbl.

Zimm er dauernd _ju vermie ten.
Tannusst ratze ifTi , mML ,Zim. z. v.
Walramstraße 6, 3 r ., m. Z. 1. Okt.  b.
Wälramstrahe 13, 2 r ., m. Mans . z. v,
Wnlramstr . 3!7 V̂. 2,  Z . m. K.̂ u . L,
Webergaffe 41. 2 r., fch. möbl, Lim.
Webern. 58, P ., e. t. M. K. u. £ ., 12.
Kl. Webergaffe 13, 2, m. Zim. zu vm.
Weilstraßest , l , fch, mW '. Z. zu vm,
Wei lstr aße 19 schön möbl. Zim. bill.
Weißen bürgst raste 1, 1 r„ schon ttt. Z>
„ mrt sep. Eing ang zu verm ieten.
Weißenhurgstr , ! , 1, sch, m. Z.̂ B 3758
Wc!!ri t!strntzeil,2,  e . a, j, M. S chlst.
Wellritzstraße 18, H. 2, srdlZntbl . Z.

an nettes Fräule in aus U Oktober,
Wclirtl ;fmtßc 33, H.,_ mbl. Zim . bill.
Wellritzst raße 45, 8 r .. mbl. Z. B6425
Westritzstraße 45, Vöh. 8. m. Z. billig,
Wellritzstraße 48» 1 r ., mbl . Zim. an

iungen Mann ^ ztwvcrmtcten . _
Westendstratze 3,P . e.  m . 8 - B 3576
Westendstraße4,l I-, mbl.  Z . B 3718
Westendstraßtz 6/tzP.,w>̂ Zim. B 3400
Westendstraße 8, 2 l., frdl . mbl . Zim.

p. 1. Okt. preiswert zuwermteten,
Westendstraße 8, Mtb . LL.wnbl . Zim.
Westendstraße 13, H.̂ P,ch .,̂ L.L3 3667
Westendstrllb ^ H. 1 r .. Ädu . L, B8825
Westendstraße 30. Frtsp ., mbl Frisp .-

Z . an anst. j. Mann o. Frl . B 3791
West'endstraßetz34̂ 1, 'möbl.' Ztm^,ẑ v,
Wörtbstraße 1. 1 l ., schk mbl. Z.  z . v.
Wörtststratze 6, Z,m7 B 3672
Wörthstraße 18, 2, möbl. Wohn- u.
^Schlaszimtniwu . Pension.

Aorkstraße 4 , 2 r .. sch, m. Z. L 3792
Norkstraße 12, 1 l., eins. möbl. Z. m.

1 od̂ 2. Be tt , gl.  o d. 1. Okt. z. vm.
Aorkstr. 29, V. 3 r ., m. Z. v. O. BI477
Zi'otenring 1, Hth. 1 l., möbl. Lim.

mit 1 aucĥ 2 Betten zu vermieten.
Zietenri ua 5, 2 l. , möbl. Zim. z. vm,
Ammermanns traße 6, 2, sch, m. Lim.
Ztmmermannsirnße 9, 2, 2 m. Z., Ps.
M. Msd. zu v. N/"Franken,tr . 15, Ir.
Einfach mobl. Zimmer zu vermieten.

Näh , bei Reu ter , M arktstr . 12, P,
1. u. 2. Etage schön möstllZ . zu vm.

1 od. 2 Bette n. Nerostra tze 23, 1.
Zim . m. 1 u. 2 Betten preisw . zu v.
_ Taunusstra tze 1, 3 L, am Kochbr.
Gut möbl. Zimmer mit guter bura.

Pension 65—75 Mk. monatlich.
Näh. im Tagbl .-Verlag . He

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Adolfsallee 27 1—2 Mans . a. einz.

Frau oder z. Mäbeleinst . zu Perm.
_Nä h. Baubu rea u im Hofe._
Bismarckrina IfTccre gerade Mans

f. 8 Mk. Näh. 2 rechts. B 3783
Bleichstraße 17 ttr öäl> Mai ' l zu o.
Blücherstr. 4, 2, l . Frtsp .-Z. ß 3714
Dotzheimerstraße 32 2 Mans. an r . Lk
Dotzheimerstr/62 (1—2 Ms.-Z. N. P . tz
Drubenftraße 9 1 gr . Zim . zu verm.

per 1.  Okt . Näh.  N r . 7, P . 8 8499
Frä 'nkenstraße 19, Vdh, gr. Z. mit

2 Fensi. n. d. Str . p. Okt. 3583
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Kriedrichstraße 21, 1, leere Mansarde.
Geisbergstraße 26 grobe Sfeustr. Ms.

mit Kochosen, ev. sofort , zu verm.
Hellmundsrr . 2!,, 1 gr . B .-Z. ,9 2444
Herderstraste 1 leere Mansarde , 8 M.
Herderstraße 9 gr. Ms. an ruh . Pcrs.
Hormannstraße 16, 2, sep. l. Z. zu d.
Herrngärtenstraße 12 drei Räume f.

Möbel einzustellen zu vermieten . „
Karlstraße 37, 1 l.. heizb. Msd. 6 Mk.
Kaelstr . 69, V. l., Ms.,z . Mobeiernst.
.srirdinraffc 16 heizbPMansärde z. bin.
Mrnerflraste 7 2 "schöne leere Räume

(für Möbel ernzustcllen od. dergl.
aeeign .) zu ver m. Ratz.^Parterre.

Lehrstrahe 3^ Part ., . schönes leeres
_ grobes Zimmer billig zu verm.
Michelsbern 21 2 instinandcrgi leereHY ' . .. u mxK  r, .,; c« ,.;» -i8tm . sos. zu v. Näh . bei Tbeis , 1,
Moritzstraße 18 1 geteilte leere Maus.
^ zu^verm. Näheres Part ._
Niederwnldstr . 1, P  Ms . g. Saus nrb.
Oraniensträtze 12, 2^ 2"ki' ineinanbeö-

gehende Zim . mit separatem Ein¬
gang sofort zu vermieten . _ _

Oranienstraße 54 l. Z. z. 1. Okt. z. v.
Ornuieuür . 62, jMtb . Pstl .,,Frsp, -Z.
Rbeinbabnstraße 4,  8 , 1 hzb. gr . Ms.
R oeuigau erstr . 20, P.  l ., 2 g. F r .-Z.
Rheinstraße 54, 2, gr. frdl . Mans . m.

Kell er an einz. ruh . sfrau . 31 97
Riebl straß e 8 "sch. Man s. bill. z. vm.
Rieblstrastc 20, 1, gr . l. bci zb. Mans.
'Röderstraße 16 2 sch. leere Mansard.
Röderstraste  2V , le ere  k leine M ans.
Römerbern 16 schön, Zim . an einz.

Person zu verm. Näheres H. 3,
Rooustraße 14, 1, leeres Z. Näh. P.

2  Zimmer.

Znbe
Ja ' ns

Ab ick

* Di
h. an r. <
tr . t>0,
il. a. 1.

r edrichstr . 19 abgeschl.
ansardw.» 2 Z., Küche u.
2. p. 1. Okt. z. verm. 2922
Hthsl 1, setz. LZ .-Wstn.
Okt. z. v. R. B. B. 3386

zu vm . t . R «tl, »' „ sch.-Lad.

In meinem Neubau Ecke
Nauenthalerstrastc sind schöne
2Zimmn -Woi,n. preisw. zu verm.
Näh. daselbst oder Hallggrter-
straße 8. ' 2778

Z Zimmer.

poftljcimerltrage 26,
schöne Wohnung , 3 Zimmer»
Küche u . Speisekammer , 1 Zim.
mit eiugcbauieu Möbeln , für
junges Ehepaar passend , per
1. Ott . zu vermieten . _ 3471

Lothringers «»« ! - 5, "Neubau D., find
8-Zim.-W. mit B. bill. zu vm. 262i

^raNieustraße 33
Partcrrc -Wodmmg. 3 Zimmer, 5lnche
nebst Zubehör, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näb. Seitcnb. Part . 2620

BljBaiaBä3S3BBHI5 ® ® äSESM
An meinen Neubau E ?e

Ranenthaicrstraste sind schöne
3-Zimmer-Wolm. preisw. zu verm.
Näheres dajelbst oder Hallgartcr-
straßc s. 2777

Schöne Drei -Zimmer - Zrontspilz-
Woynnng mit Kabinett u. Wand¬
schrank, Lad , gr. Küche mit gr. Speise¬
kammer re. per 6. Oktober zu verm.
Neubau S >l wolbacherstr .4 ! . 285 >Wettritzstr. 43, B2371

Eisenhandliing , ist eine
8 - Ziminer - Wohnung in
der iS. Et . pr. sof. zu vm.

4 Dimmer.

Scharnlwrststraste 10, 1, Frtsp .-Zim.
, an anständ . Person zu vermieten.
Schierste!,icrstraßc 6 gr . leere Maus,
Schwalbacherstraße 7, 1 l., l. hzb. Ms.
Steingasse 28 gr . heizbare "Dachstube,

Vorderhaus, zu veriuieten. __
Taunusstraße 14 leere Mans . 8798
Weitzcnburgstr. 2 kl. hzb. Mst,98574
Westendstraße 19, 1, gr . l. Z. 83779
Wcstendstraße 20 l. Z. sofort. 93767
Wörthstraße 18^. lccrc, Ms. Näh . P.
Dorkstraße 1,6, 1, gr . leer . Zim . 93604
Zimmcrmannstr . 10 gr. h. Ms. z. vm.

Ueulisen , Ktaliungcn etc.
Adelheidstr. 83 guter Weinkeller . 8304
Blücherstraße 13, 1 r ., gr . Lagcrkeller.
Blüchcrstrahe 17 gr . Weinkeller zu

vermieten . Näh. Part , rechts. 3306
Friedrichstr . 50, I r ., Stall , z. v. 3307
Göbcustrahe 9 2 sch. Kell. sof. 9 3823
Hallqnrterstraße 2 schöner Flaschen-

bicrkeller, ev. mit Wohnung , per
_sof . od. 1. Okt̂ zu vermieten . 2857
Halkgarterstraßc 10 Stall für vier

Pferde , Wagenremise u. Futtcrr .,
m. u. ohne Wohn., sof. z. v. 3808

Herderstr . 26 St . u . Rem . sof. B 2666
Iahnitr . 10 Flaschcnbierk. z. v. 3309
Neubau Kiedrichcrstraße 12 große

(Zeschäftsräunie mit gr . Lager-
kellcrn, für iedcs Geschäft, auch f.
Kutscher passend, per Okt. zu vm.

_Näh . Blücherstraße 30, 2. B 2665
Lothringerstraße 6 Stall f. 2 Pferde,

Remise , Heuboden zu verm. 3408
Rößlerstraße 5 Stallung , Garage,

Kutschcrwohn. zu vermieten.

Luisenvlav 1a Stallung u. Remise
für 2 Pferde sof. zu verm. Näh.

_Luiscuplatz 1, Part . _ 3311
Mainzerstratze 60a Mallung für

3 Pferde , großer Schuppen und
Wageuptatz, evcnt. auch gr . Keller,
per "sofort zu vermieten . 3312

Michelsbe rg 28 Stall , und Zubehör.
Scharuhorstfirnße 26...Keller z. v. 3313
"Schulberg 25 großer Kartoffelkeller
_billig , zu vermieten ._ L8chi
Westeiidstraße 20 Bierkell. m. 2»Z.»
_Wohn , zu vm.  N . Vdh. P .̂ 9 2664
Weinkelter per 1. Oktober zu ver-
_miete n Bahnhofstraßc 22. 3352
Äüioi,iobit-0)arage Karlstraße 39 per

sof. oder später zci verm . Näheres
_Dotzheimerstra ste 28, 3 l. 3356
Stallung , hochelegant, für 2 Herr¬

schaftspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät., Karlstr . 39. zu verm.

_Näh . Dotzh eimerstr . 28, 3 l ._ 3354
Wetnteiier , ca. 200 Olmtr ., m. Pack-

u. Füllraum , Auszug, gr . Hofr.,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerktr. 28. 3 l. 3355

Bierkeller mit ov>'r ohne 2-Z.-W. ' "i.
od. sp ät,  z u v. El tvill erftr . 7. 3315

Weinkeller für ca. 60 St ., m. Kontor,
Pack- u. Sehwenkraum , auf 1. Juli,
evcnt. später , zu vermieten . Moritz-
straße 9,  L aden._ _ _ 2560

Stall t. 5 "Pferde , mit Wagenremise,
per 1. Oktober, mit od. ohne Wohn.
Näh. Oranicnstraße 17, 2. 3316

Auvwärtigo Moiiuirngku.

Baumftraßc 3 (Waldstr .) schöne 2-Z.-
Wohn. p. 1. Okt. oder später zu v.

Hasenstraße 10, b. d. Waldstr ., 2 Zim.
_u . Küche gl. z. Perm. Gebr . Krämer.
Schöne 2-Zim .-W. zu vm. Näh .LLies

badencrstr . 54, Dotzheim.
Bimstarit , Talstratzc 7,

9 3068
Ncub.,

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

auftienounnen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kinderloses Ehepaar sucht
in best. ruh . Hause schöne 2-Zimmcr-
Wohnuug mit 5küche und Bade-Ein-
richtung. Offerten mit Preisangabe
unter D. 52 an Tagbl .-Haupt -Agent .,
Wilhelmstraße 6.  _ 9048

Familie mit 2 größ. Kindern
sucht 2- bis 3-Z.-W. zum 1. April 08.
Frontspitze bevorzugt. Offerten unt.
B.  692 an den Tagbl .-Verlag ._

Kindcrl . Ehepaar , »on nusw . k.,
sncht per 1. Oktober eine 4-Zimmer-
Wohnung , wo Vermieten gestattet ist.
Off , u.j )t^ 6Sl an den Tagbl .-Verlag.

Nng. 5-Z.-W. sof. o. p. 1. Nov.
zu miet . ge,., wo Vermieten gest. Off.
m. P reis u. B. 54 hauptpostl. Köln.

Ein oder zwei möbl. Zimmer
mit sep. Eing -, Part , oder 1. Et ., für
dauernd gesucht. Offerten
V. 688 an den Tagbl .-Verlag .,

unter

Aelt . D. s. m. Z. m. Kafsl, Wcllr .-B.
Off . Herderstraße 16, Part . 9 3/bo

RÄser-Medrich-Riilg3
Wohnung. 6 Zimmer und reich!.
Zub .h., lost zu verm. Auzulchen
10—12 llbr vormittags. Näheres

| | Fresenittsstraße 41. 3210

Kaiser -Friedr .-Ring 71, P .,
6 Z. u. reich!. Zubeh., vorochmc
Ausstattung, zum 1. Okc. zu vm.
Näb. Bauburcau Sdnvanli,
Kaiier-Friedr.-Niug 73, Sout ., u.
Nheiullr. 60-i bei 3321

| NüdeSlicimcrstr . 14, 3. Et.,
[' hochherrsibastl. 6-Zimmcr-Wohu.
i mit eleftr. Auszug, Lieferanten-
! Treppe, der Neuzeit entspr., zu
! venu. Näh. das. Part . l. 2387

Ar li }\ oöer3rünunit
geeignete schöne6-Zimmcr -Wohnung»

1. Etage, mit div. Balkons und gr.
Terrasse ,c. :c., per 1. Okt. d. I . zu

_vermieten Schw olbackerstr. 41. 28 48
Lilkroriaftrastc 27, Etagcu-Villa, erster

Stock. 6 Zimmer per 1. Oktober zu
vermieten. Anzusehcn von 11—1 und
3—5 Uhr. Näheres Lelsingstraße 10
oder Jahnstraße 17, P . _ 2810

Läden m «& Krschäftoräumr.

JlüEUitlitoic6 Jart.
Ge -chäftlokal , f. Architekten sehr
geeignet , 3 gr . Zimmer , großer
Balkon » überall elektr . Licht» p.

_1 . Janu ar zn ver mieten . 9068
Geräumiger LaDeu,

beste Geschäftslage, mit Mictnachlaß
sofert zu vermieten. 3326

Näheres Bismarckring 30 » 3^
fC. rti  mit Sieben» unb Keller-

Räumen, für jedes Gesch.
gecigu., zu verm. Blüclierstraße 13,1.

Kk Bülowstraße schöne4-Z .-
Woinr . , Hompart . » cvtl. mit &

\‘A kl . Werkstatt , per1. Okl. zu v. Jp
Otto lkünj-oil.Adolsstr.!!. 8947 >

EBansssssEsasssK

TllNWttraße 25, Part,
eine schöne4-Zimmcr-Wohnung in
bester Lage gleich zu vermieien.

Miet -Nachiaß . Umständchalber ist
eine schöne4-Z,-Wohnung mit Balkon,
Gas , Bad, kalt u. warm Wasser, .sofort
abzug. Näh. Oranienstraße. 12, Laden.

5 Zimurer.

Vahnhofstraße 6, 2. nnd 8. Etage,
je 5 Zimnicr, reicht. Zubehör, zu verm.

Wilhelmstraße 22, oder
Lei h « *r . Bahnhofstra ßc6._

Bahnhofstrasje ü ü-Zim.-Wohnungen,
reicht. Zubehör, sofort zu vermieten.
Näh. kranke , Wilhe'mstr. 22, und
Blumengesch. Leicbner im Hause. 9005

Dambachtäl 27
hochh. 5-Zimmcr-Wohrig. mit all. Kamst

per sofort zu verm. Näh. bei Archit.
Sfieneir . DambachtaI 25, P , 3459

Moriyftr. 4
u. Zubeh. zu v. N. Nhcinstr,L8,3. 33 0

Tattnusstraße 20 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wohnung sof. od. später zu vermi-tcn.
sstähercS Taunus -Äpolhcke, morgens
S- 11 Uhr. 2910

ein frei geleg. Hochparterre, 6 Jimnrcr,
Veranda mit Treppe, nach dem Garten,
Küche und Zubehör, eleftr. Licht, zum
Teil Zentralheizung, eventl . möbliert,
mit voller Veipflegung und Bedienung
sofort zu vermieten, auch auf Monate.
Preis nach Bercinbniuug. Offerten crb.
unter M. LH au Tagbl.-Haupt-Agcütur,
Wilhelmstraße6._ " _ 8966
In Billa (Beletage ) 6 große eleg."

Zimmer rc., Mt . xOQO, p. 1. 4. 08
zu verm. Anfr. unt. Iß . tiü >L an
den Tagbl.-Verlag.

7 Zimmer.

HMßürlerslrche B,
1. Er., schöne7-Ziin.-Wohuunz mit
Bad, Küche, 2 Atansarden, 2 Kell.,
großer Balkon zu vermieten.
Näh. das. 1, Etage. 3348

7 i>err <cha,»l. ,>»m .aer rc. (Billai,
Bel -Etage , herrl. Lage, für Bit . 2800
per 1. 4. 08 zu Perm. Anfr . unter
« . « « , au den Tg bl,-N rbm

7—S- Zimmer Wohnung mit
reich!. Zubehör in Eiagen-Villa
lHohen agei wegzngsftatber
500 Marl » uter Preis zu
vermieten. Offert, u. Ctzissre
»4. « i‘2 n. d-Tübl.-V. 3423

8 Zimmer und rtreßr.
psaaHBiB

Eckladen Fricdrichstraße 5,
nächst der Wiibelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspce-
straße1, V. lkS. <6 . Volt ;. 3330

AWggffe 25  u. 27,
find Läden , Eutresol »tnd
Wohuräume , zu Bureau-
zwecken besonders geeignet,
»io,ratweise so ort zu ver¬
mieten. Näheres im Tagbl.-
Kontor. *

MMjHHjBBj

kuiscnstr . 2-1, Gartenhaus Part .»
sind die Burcauräume p. I. Oktob. a. c.
oder später anderweit zu vermieten.
Z ntralhcizung vorhanden. Besichtig.

_ o. 8—1 u 3—6 Uhr ta gt. Näh, das.Smxflû ttlselistraße 41
4 große Parterreziinnrer mit Zu¬
behör , für Burcali oder auch
Wo !»»nng geeig »»et , sofort z«
verm . Näh . daselbst I St ._ 2841

Holst "Einhorn per 1. 1. 18 zu
_us rin. Näh, am Büfett. 33 33

•> 12 Schaufcniierj »i. Ladcn-
«tz» Ts »» zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b.
Uerhanlt .M a « riti usstr . 3. 3415

Nengäste 4 Laden zum 1. Olt. zu v,
Näb. bst H. Wepgandt 1 St . 3304

Der seit!'er v. Herrn Jmvelicr .( ■Kolir
iuncgehabte Laben nebst Wohnung,
6 uimmer, ganz oder getelll, ist per
1. April 1000 anderweitig zu verm.
Näh. BäckereiN'Ugasse 18<20. 3144

Sianenthalerstraße 19 Laden
mit Ladcnzimmcr, f. Friseur sehr
gut geeignet,prcisw. zu verm. lliäii.
das. od. Hallgarterstr. 8. 2791

■biwmbmbmb

ÄaSers,
in welchem ein Spezerei gesch äst be¬

trieben wird, in t Bierkeller ev. mit 2-
Zimmerw. billig zu verm, 2593
flb ' «iiu $ er . Rauenthalerstr. 20.

EcklaÄen ioi4
Rüdcshei .nerstraße 1(5, cveni.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ford. Hanson. Moritzstraße 41.

S aa lgasse 4/0 Kad en sof. zu vm. 2915
Tcharnhorststr . 3 Bureau, za. 30 tzstm.

cvcntl mit ebenso gr. Lagerraum, zu
vcrmisten. 3461

Taunusfir . 13, am Kochbr..

großer EcklaDen,
300 HH-m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße 13, 1. 3337

Webergasse 10,
beste Kurlage»W!Oellm.3KAilfN'Ienl

und Ladenzitnlner . 3486
Näheres daselbst bei «Jstel.

Burearis,
i heile, gr, Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß, Doi'hcimersr. 28
per fast od. sp. zu vm. N. das. 2 25

Werkftätte,
bisher Schreinerei, zum l . Okt, oder
später billig zu verm. Näh. Walram-
siraße 31, bei Selomitlt . 8845

Ludenlokal zu vermieten. N'äh,
Michelsbcrg 22, Part . 8701

Große Lagerräume
re. sofort zu vm, Morißstr . 12. 3338
fiooertflismc min WerkiWen

per 1. April 1908 zu vermieten.
Näh . b. H4a.£»i!»es . *11. Webcrg . 13.

fcti. m.  tt .,sf " “Äi
Kirchgasse zu verm.
J.

. . . . Offerten unter
■'■2: an den Tagbl.-Verlag,

Bäckerei
zu verm. per Okt. Adlerstr.  27. 3340

Bäckerci modornster
Elurichtttirg

mit Laden und Wohnung
in vaster Lage sofort zu verm.
Auch ist Berk. d. Hauses nickt aus-
geschl. N. i. Tagbl.-Verl. 3389 Tp

NiÜrn nnd Hiinser.

Großer schöner Ecklnden
mit 2 Schaufenstern, großes Neben¬
zimmer u. Küche, für jedes Geschäft
passend, besonders für Konditorei und
Kolonialwarcngeschäft geeignet, per
sofort zu vermieten. Näh. im Hanse
Rheinstraße 89, Parterre . 8795

Abolsvaüce l t , Part ., Acht-
Ziminerivohii. mit (»iarlcn, Balkon,
elektr. 2icht. 2 Eingängen u. Zu¬
behör per bald od. später zu vm.
Näheres dalelbst. 3455

Wounuugc « zu vermieten, Billa, an der
Bicruadt rstr. gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, elektr. Licht, eleftr.
Aufzug, stacunm-Reinigung. Näheres
Bierstädterstraße 1 3325

Qrii ’u' tt verschiedenerGröße in dem
^. irvll ! Eckneubau der Emser- und

Weißeiiburgstraste(keineBorgst evtl, mit
Ladenzim,, Keller u. Lagerräume auf
1.Okt.07 zu verm. N. Knansstr. 2. 2917

Paltilßfse, DmdaÄlül.
Die Billa Krescnrnöstratze 41 ist

per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh, bort feib ft. _ 3341

Villa San!L<m S.TKK,,!;
liochhevrsoh . Wohn ., 5 gr . Zimmer,
I Fremdenzim ., er . Balle, u. Zubeh .,
zu verm . kltth, Hotel Kinhorn . .3342

pnnEssns ^ Rs
II Zimmer, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgcst., ßiähc d. Haltest, d.
elektr. Bahn, sof. od. spät, zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. bei 8344

SSIl e & Kt«»Iilmaun.
Hellimmdstraße 13.

Marktstratze 41,
am Marktplatz, wird zum" i.  Januar , event. 1. April l !?Oft der Eck¬
laden mit 4 großen Schaufenstern und reichlichem Zubehör (großer heller
Soulerralnraum , zirka 70 Ilj -Mtr . groß! frei . Der prima Lage wegen
eignet sich dieser Laden für jedes Gcschä't. 3445

•Aas ' « *! Rörig , Marktstraße 6,
starbwarenae ' Äüst u Ei » cscn.

Herr sucht sofort
in der Nähe des Gerrchts zwer, gutz
möblierte ungest. Zimmer . Onertew
unter N. 52 an Tagbl .-Haupt -Agent^
Wil helmstraße 6._ 31 0.4'

Dauermieter (akad. gebildet ),
sucht sof. fein mobll, ung - Zunmer.
Offerten unter L. 692 an den
Tagbl .-Berlag . _ __ __

Geschäftsfräul . sucht fl. m. Zim.
in bess. Hause. Off.
Adresse senden : F . Schluckebrer,
Z-rankfurt, ?)orkstraßeH,

Schneiderin sucht
bei alleinsteh. Dame , rm Vorderb¬
eins. m. Zrm. ohne 5laffee. Off . unt.
50 W. ba hnpostlagernd. _ 911J

In erster Kurtage
von besteh. Fremdenpens . eme Vrllch
mit Zentralh . u . elckt. Licht z. Frul ».
1908 zu mret . ges. Off . u. W- 52 an
Tagbl .-H.-Ag., Wrlhelmstr . 6. 9120

Dame,
sehr anspruchslos , sucht rn gutem H«
Pension gegen Vergüt , hon 80 Ml.
pro Monat , event. auch rn Brebrrch.
Offerten unter A. 519 an den
Tagbl .-Verlag erbetern, , _

Albrechtstraße 35, 1, schon mobl. Z.
m. 0. 0. Penst^an Dauermr et. pr . z^v.

One rstr. 2. 2PM . Z. fr ., ev. Pens,
Fernes Privatlogis.

Möbl . Zimmer , ev. mrt Pensron , zrr
verm. Rheinstraße 72, Parte rre.

» "» ++  ♦♦ • •♦♦♦♦♦♦•

! Pillo Nlnkjlrche 95, r
» mit allem Komfort der Neuzeit, ^
L 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in £
0  Hern . Lage, 2 Minuten v. Halte- »
«> stelle der Tennelbachstr., günstig J
£ scffort zu verm. oder zu verkaufen. £
% Besichtigung zu jederzeit. g
X 4.onis KSliüin . Architekt , H,
« Göbenstraße 18. 2914 »
« « » « » « » « » « ♦ « « « » » » » » ♦♦•

Mö blirrtr Wohnuugrn.

«iiictsut . 26 , a & s
möbl . aSoOnunfl , 4—6 Zimmer
und Küche für die Wintcrmonats
billigst, auch Wohn - nnd Schlaf«
zimmer für qauernd.

Slnisgassc 38 , SÄ
mitifl , auch einzelne Zirnmer , auch
mit Küchenbeuutzung, bi llig zu verm.

FiWla Kurtage hcrrschailiich möblierte
5 - Zimmer - Wohnung
mit Küche abzugcben. Adr. zu ersr.
Tgbl.-Haupta g.,Wilhelmstr.6. 8908̂ .»

Möstlirrtr Zimmer , Mansarde»
rtr .

Adolfstr . 8 , Gartenhaus 2. Stock, gut
möbliertes Zimmer mit separaten»
Eingang preis wert  zu verniieten.

Sch . rnövl . Zimmer Dotzheimerstr. 26.
1. Et., an vefferen Herrn od. Dame

_sof . zu verm ieten. Telephon vo rhanden.,
Dotlheimerstr . 60 , 3 l. , schön «röbl.

Zimm er an Danermi eter abzng»
Großes schön ntövl . Balkonzimnie«

mit 2 Betten , 1. Etage , billig
sofo rt z» Perm , « »ikcrstr . 40 » .

Grestes , schön , möbl . Zinimer»
1. Et . , mit od . ohne Pension bill.
sos« zu verm . E »nierstr . 40 -», 1«

Einjährige.
Ein schön möbl. Zimmer, nahe der Ins .»

Kas., zu verm. E rb acherstraße9, 2 r.
Grabe,,straste 1, 2 , Ecke 'viarklstr . ,

Salon « . Schl aszi,inner zu verm .
Jahnsiraste 5, Bdh. Part ., sehr schön!
st möbl. Parterre -Zimmer zu vermieten.
Karlstraste 3V, "2 . elegant rnövi.

Ziinmc r in ruh , gutem Hanse.
Luxemvuraplati 4, 8 r ., schön

möv l . Ziinmer  in ruh,  s ein . ,H.
0rillstratze l6 , Ecke Adelhcidilr..

■Jv  i 2. Er. L, schön möbl. Zimmer, sep.
Eingang, für 25 Mk. monatl. zu verm.

Gut mövl . Zimmer zu vermieten.
^ Moritzstra ße 23, 2._ _̂ _̂

stur Danermieter Nähe Adolfsallee
möbl. Zimmer mit Pension Moritz-
straste 56 » 2 , Ecke Goethestraße.
Ar die IMenuoiinte

schön möblierte, geräumige Zimmer
Nikolasstraste 24 , Hochparterre.

HeiüittlljWr. % 1. u. 2. ®t.s
schön möbl., eve st. auch einz. Zimmer,

_für den Winter b. zu vermieten.
"Scharnnorststr . 12, 1, schön möbl.

Balkonzim. bei kinderl. Familie, 93649

Mijil li ßk 6 . 1 . « . ,
Gut möbliertes Zimmer , ganz nt

der Nähe des Kochbrunuens, von,
1. Okt. ab zu verm. TaunuSstr. 19, 2.
Wsrthftrasze 1,

an der Nheiustr., schön möbl. Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten._

Wörttzstr . 7, 2, eleg. möbl. Wohn- in
Schlafzimmer bei geb. allcinst. Dame.

Für Einjährige.HZLZ
zu vermieten Jahnstr aßc 5, Bdh. Part.

Leöre'Zimmrründ Mansarden rtr.
ZweHhöne leere Zimmer.

beste Lage, auch für Arzt, Bureau
geeignet," sofort zu vermieten. Anzu,
setzen9—12 Giokc Burgstraße 7, 1.
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Remisen , KtaUnngen etr.

W ^ NKk?!' k>r öa. 20  St . h.. zu vm.Wlllluruli , Franken str aße 15. 33 45
»ermicteti. Näh.

uüt li tt Mauritiu sstr. 10, 1.

meiüictlev,  L ^ ZaL
^ u. S chw enke, zu vm. Moritzstr. 9. 6346

pp zu vm. Näh. 8tl>e,n-
z-LVt Uztt Utl.  straffe 3« , 3. 3847
öagerkeller , für Obst gut geeignet, d.

Ging. v. d. Straße , billig zu verm.
Roonstraße 22, 1 r. 3180

BSaa tfii ill lflliii ilTOiBi'BiitlTBB- fö&Zr Ẑ&«1GR*Mi__
suckt leeres Balkonz.
Blücher-, Bismarckr.,

Schwalbacher-, Blcichstr. od. i. d. Nähe.
Off. n. A . Bismarckring postl.

Daws

Die verchrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Januar und
April frei werdende Wohnungen
baldigst anzumelden.

IVohnungSnachwcis-Burcau
Lion & Co ., Friedrichstr. 11.

Dame
sucht 2—3 leere Zimmer in gutem Hause
in Familie od. Pension. Südseite und
Kurlage bevorzugt. Off. unt . lb' . « K2
an den Tagbl.-Ber!ag.

5-6-MmkmzhiiMll
mit Balkon, möglichst Nähe der Nikolas-
straße, für 1. April 1908 gesucht. Off.
unter M . « 8 8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Im Xnr - ed . Bahnhofsviertel sucht
zum 15. Okt . kinderl . Ehepaar 5-Z.-W .,
Zub ., Gas,er . Bad , rvoYerm . gest . Off.nur
m . Preis u. M . <S. :t -S hauptpostl . Cöln.

Wohnkalon und Schlafz . zu ver¬
mieten Adrlheidstratze 19, 1. 9116

VZMZL ÄDall *,
15 u. 17 Emserstr . Telephon 3613.Familien -Pension B. BStan«»es.
Eies . Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Yorzüslicbe Küche . Jede Diätform.

möbl«
., m.

^Ng6N6 1̂M68
mit rorzugl . Pension Ludet Herr oder
Dame in gebild . Fam . Luisenstr . 14, 2.
On parle frangais . Se habla espaüol.

iiiilerMe 20  J. !.K»'
odtr ohne Pension , billigst._AKllWull. luüncfenfion
in gesund. Lage Wiesb., 10 Jliin . v. d.
n. Haltest, d. elektr. B., Bierst. Höhe,
Wartestr. 3, b. Fr . Prof . Spies Wwe.

Wohnungs -NachweisBureau

tim k Cie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- und

Kaufobjekten jeder Art.

Jeder Mieter
verlange dieWohnnngslisten des
Haus-u. GranitatzBr-VcrBins|

K . V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse !9.

Telephon 433. F397
ZzM

Mic v̂epträge
vorrätig im

Tagb !alt - Verlag *f
27 Langgasse 27.

.3T2-

EM - und Immobilien -MM ö« Mesbadener CagbMs.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

«mm

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Beranlüffung zu erklären, daß wir nur
direkte Lffei ^ bviefe, nicht aber solche von
Bermittlerir befördern. Der Verlag.

Kapitalien -Angebote.

Hypotheke»
Gelder find stets zu vergeben durch §

Ludwig Mel,
Webcrgaffe 16. — Ferufpr . 2183,

Hypothekerrgelder
b. gute Zinshäuser, bis

1.
lauf Wiesb . güte Zinshäuser, bis 60°/.
jb. selbger. Tape, Zahlung ab 1. April
u. 1. Juli 1908, zu vcrg. ' BfleFMiann.
EJüh !, Hauptag. d. Gothaer Lcb.-Vers.-
Bank, Rheinstratze 60a (9—12, 2—41.

Januar —April
-Termin habe wieder protze

Posten Hypotheken -Kapital zu
zeitgemäßen Bedingungen abzn-
geben. — Kleinere Posten können
sofort begeben werden. 9107
® •Afeüps-ie §™ ., Wallufcrstr.2,

tz, Hypothekeu -Maklcr»
H ^ Sprechst. 11- 2 u. 5*/>- 8.

'HyPotheLett - GeLdLr
in jeder Hohe zu haben. Offerten unter
»5. e » .i an den Tagbl .-Verl.

8. Aberle senior,
Hypotheken -Maklcr,

offeriert für .Holländische und
Belgische Rechnung Hypothekcn-
Kapital zur ersten Stelle. 9074

14—16,000 Mark
auszuleihen , dir . vom Kapitalisten,
aus nur 1. Hhp. in Wiesb . gegen
maß . Zins . Off . unt . B . 560 post-
lage 'ckad Berliner Hof erbeten.

23, © » «) Mark 9097
als zweite Hypothek sind auf la Objekt
zu verleihen. Offerten von Selbstreflekt.
an JA.  e „, Adolfstr. 12, Part ., erbeten.

Zwei Willen,
Bisbricherstkabe 37 und 39, in der Nähe
des neuen Bahnhofes, mit allen Be¬
quemlichkeiten und künstlerisch ausge¬
stattet, preiswert zu verkaufen. Stüh.
Bauburcau Luiseustraßc3.

Villen Riederbcrgstr . 1 nnd 3, Ecke
Emserstr ., 3—10 Zimmer , billeg zu
verkaufell. Näh. daselbst oder Al-
brechtstraße 7. Telephon 759.{iiiyitrtlirst -ÜSefwrije. Eine Billa
Wilhelmincnstr. 54 prciswürdig zu ver¬
lausen. Schönste Lage Ncrotals . An-
zuseken von mittags 4—7 Uhr.

20—25,000 Mark
auf 1. Hyp. nach Biebrich zu leihen
ges. Off . u . R. 688 an Tagbl .-Verlaq.

36 - 35,000 Mk.
auf zweite Hyprthck in guter Stadtlage
zu 50- % gesucht. Offerten u. W. « « »
an den Tagbl.-Verlag. Hcrrschastö - Vislll

mit Stall und Fsemise, Ecke Guslav-
Frcytag - und Uhlandstraße4, desgleichen
Villa Lefsingstrabe 5 zu verkaufen.
Näheres Lefsingstrabe5.

30 —35,600 Mk . gcg . pr . *>. Hhp.
zu 5—6 '/° auf  kwchrent . Haus von
pünktl . ZinSzahler «lesnckt . Off.
u . sr . is « “ postl . Be «l. Hof.

35.000 8Kk. per 1. Januar 1908
ans 1. Hypothek gesucht. Offerten u.
Z, 689 an den Tagbl .-Verlaq.

Mt  Billa,
hochelegant,Zentr .-Heiz. rc., Garten , 9 Z .,
feinste Lage am Kurgarten, z. verk. od.
verm ., ev. möbl . ' Off. u. 84. Li an
d. Tagbl.-Hauptag., Wilhclmstr. 6. 8953

Zrcn '.bcn -P -nflrins -Äilia
nahe Kurhaus , 15 Zinimer, s. 95,000 M.
mit 6—8000 M. An-ahla. zw verkaufen.
Inventar kann zum Teil bleiben. Näh.
L°. <U.  BSiicli . Luis nstraßc 5, 1.

E - 56,000  Mark
auf erste la Hypotî k gesucht. Offert,
unt . 8 . LLk» an Tagbl .-Zwcigstellc,
Bismnrckring 29. B 3781

100 - 12S7000 , 66 -, 45 -, 30 - und
20,060 Mk. auf prima l . Hhp. bei
gut. Zinsfuß ges. Bficnmiiiger,
Moritzstraße 51, Part.

Uiükll m  AllejOLKölMk !!.
mit allem Kotnfort ansgestattet,
nahe den Kuranlagen und elektr.
Bahn , 10 Mänme , für 43,600 Mk»
verkäuflich.

ckvi. Ii , Körner,
Dotzheimerftrake 21.

ptiäit üme  aa ?,ris
lehcn zur Erweit . c. Jraucnztg . (eig.
schuldensr. Druckerei). Off. u. P . F.  1628
an E». Premi . LLiesbadcn . F51

Eine herrschastl . inodcrne Villa
zum Atter, «bew «, in vornehmer,
gesunder , staubfreier Lage (nahe
herrl . Waldes « . schöner Anlagen,
auch Kurhaus und Theater uicht
weit !, mit schönem grost . Garte » ,
Stallung , Remise u . Kutscherw .,
§?amtlienverh . halber preiSiv . zu
verkaufen . Off. r». «r . LL« “>
postlagernd Berliner Hof.

ImMobttirn -Neviränf «.
Etagen -Villa,

ges., feinste Höhcnl., nahe Kurhaus , mit
Garten , 24 Räume, für Sanalorium,
Pensionat passend, günstig zu verkaufen.
Ag. oerb. Off. u. 2.23 li hauptpostl.

Etagen -Btlla (3x6  Zimmer ),
gute Rente, für 130 Mille zu verkaufen,
Ansr. u. s» . « 91 an den Tagbl .-Verl.

Billa,
Nerotal, mit Garten , 8—12 Zim.,
direkte Haltestelle der Elektrischen,
preisw, zu vcrk. oder zu verm.
Näh. Schlichterstr. 15, Part.

Por SMMdm. ®Ä b§T
Billa mit Garten sofort zu ver¬
kaufe», event. auch ganz oder ge¬
teilt zu vermiete». Einzusehm
Montags , Dienstags , Mittwochs und
Donnerstags von 4—6 Uhr.

Landhaus. In Eltville a/RH. ist
ein schönes ncucibautes Landhaus,
8 Zimmer, Küche, Waschküche, Bad,
Veranda, Keller, Speicher, Vor- und
Hiutergarten, 4 Minuten vom Bahnhof
entfernt, billig zu verkaufen. Näh, durch

Bott , Baugeschäft, Eltville ,_
HattsverkaufLfc

*mkl  mit geringer Anzahl, für Damm
als Privat auch für Gefchäftszwccke
geeign. Off, u. ff*. « 91 a. d. Tgbl.-V.

2- u . Z-Zimmev -Hans
(Westend), 6 ".Trent, , all, verm,, Hinterh.,
Torf ., cv. Werkst., umständehalbergünst.
zu vcrk., auch b. kl. Anzahl. Off. unter
T . « S5 an dm Tagbl.-Vcrlag.

Ein
mit einem seit 56 Jahren betriebenen
Kolonialwarcngeschäft und Vranut-
wcin-Konzffsion ist weg. vorgerückt. Alter
unter günst. Bedingungen zu verk. Näh.
Biebrich am Rhctu/EMabethenstr . 14.

GeschcfflShaus mir zpintcrh. in guter
und feiner Lage, für

Nketzgerei
sehr geeign, event. auch mit darin besindl.

ÄKlonialwarengeschäft
z, vk. Off. u. M. «-« 1 a. d. Tagbl.-Verl.

~Ochferlwetzgerei
in Stadt am Rhein, gutgehend, mit Hanl
wegen Zurnhcsetzungzu verkaufen. Off
unt. 11. 11. l (S6t> an SR. gfrejuK,
Wiesbad en. (Sir.1665.all ' P53

Dopp. 3-Z.-Hau8 ü. kl. Hinterh .,
alles verm., Mieteinn . fast 5800 Mk.
zu 93,000 Mk. verhältmsseh. zu verk.
Off , unt . T . 680 an den Tagbl .-Verl.

Fertige
BilleNhKUpLätze

für kl. Bille « , nahe Dietenmühle,
mit genehmigten Plätten , nnter
guten Bedingungen 1« verk . Bes.
-A. li . aBörsier , Dosiheimersir »21.

BiiLenbaApLätze
von 30—60 R. an der SuppA- und
Hergenhahnstr..nächst Kurhaus u. Schöne
Aussicht, mit hcrrl. Fernsicht nach Gebirg
u. Stadt , preisw.z.vcrk. St.Gcisbergstr.48.

Immobilrrn -Kaufgeluchr.
Billa ober HauS,

in nur innerer feinerer Stadtlage,
für zwei bis drei Familien , auch
mit etwas Garten , zu kaufen gesucht.

~ uliu § Allstadt.
Raufe direkt

kl. Anwesen mit etivas Garten. Off.
erb, u. ES. w.  HS bab npoül. Wies b.

Etagenhaus , Südviertel, &■
rentabel, wo sich groß. Llnto-
Mobil unterbr.läßt, zu kauf. gef. iZv
erst «, f. *«"-ei . Slbslfftt.3.9t53 cP

Herrfchnftl . Etagenhaus
mit 6° od. 7-Zim .-Wohn„ ev. auch
Zentralheizung , mit grüß. Anzahl , zu
k. gef. Off . m. Preisana . u.Rcntabili-
tätsaufst . u. N. 686 a. 0. Tagbl .-Verl.

KM-KlUls öd. psitztWf
sucht tüchtig, vcrh. Fachmann,
llllöglichst detaillierte Offert, uni. B
M . 58 an di: Tagbl .-Haupt-Ag.,
Wilhelmstraße 6, 9070

asaMM MB Ezag 'l

Heiner Anzeiger k$  Wiesbadener
"TS

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20

Eleg. fast neue Damenkleid , s. bill.
zu verk. Kleine Webergasse 9, 1.

In diese Rrlbrik werden
nur alnzeigrn mit llbcrschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kolonialw^ Geschäft, Ia Lage,
sof. bill. zu verk. Erfordert . 2000 Mr.
Off , u. I . 689  an den Tagbl .-Vcrlag.

Hochcleg. erstklass. Blauschimmel,
Kjährig, in jeder Beziehung garant.
fromm, scheufrei und sicher, gefahren
u. angeritten , verkaufe, weil kein
Pastpferd finde. Off . unter SB. 689
an den T agbl.-Verlag.

Sechs Wochen alte Ferkel
verk. Ludwigstra be 6.KU_ .. ,_

Affen-Auergvinscher, Männchen,
kleinste Rasse, 4 Monate alt , billig zu
verkaufen Grabenftraste 28.

Junge deutsche Schäferhündin
zu verk. Ern scrstrabe 10, Part . B3743

Wegen Umzug
12 Stück gelb u . rot gescheckte Nürn¬
berger Bagdetten billig zu verk.
Näheres Adlerstraße 7, 3.

Brillanten.
Saphier -Brillant -Armband u . Mar-
kisen-Ring billig zu verkaufen Off.
nnter stt. 691 an den Tagbl .-Verlag.

Eleg. graues Jackenkleid,
gr . Mantel , sowie verschred. Blusen
u. Röcke sehr billig zu verkaufen
Schenkendorfftratze 2, 2. _

Bersch. Herbstkostiime (Bolero),
sehr gut erb., sow. getr . Herrenkleider
(schl. Fig .) bill. zu vcrk. Händler Verb.
Kaiser -Friedr ich-Ring 55, Part , r . ^
'Mod.vschw. Jackett , lg., m. Scidenf .,

18 Mk., el. Winterhut , neu , 5 SRk., zu
verkaufen Bismarckring 27, 3 rechts.

2 SNantcl, 2 Kleider , 1 K.-Palet.
billig zu ve rk. Ilikola sstr . 15 a, 2—4.

Zivei fast neue Anzüge,
sow. Wintcrpaletot u . e. Knabenanz.
sehr billig Schen kendorss traße 1, 2 I.

Ein neuer eigener Jnf .-Helm
zu ve rk. Blücherstraste 5, 3. P>3642

Großer Posten Winterhüte
weit unter Preis . Lina Kiefer,
Wörthstra be 9._ 9119

Antike Kupferstiche
u . 2 Salon -Schränkchen Lours XVI.
bill .̂ zu verk. Oranien str. 34, 2 I.

Billig zu »erkaufen 1 Kvpierpresse
m. Schränkchen, 2 Zimmeröfen . Näh.
im Tägbl .-Berlag ._ Hh

Schmenerl . n. Käfer -Sammlung
billig abzngcben Nerot al 25.

Eleg. garniertes Klerd,
sowie verfchieoene Blusen billig abz.
-chenkendorfstrabe 1, 2 links.

Anfängcrgeige , Damencave , Pal .,
Jünschingsanz . u . Pal ., Mädchenkl. f.
14jähr . z. vk. AdeIheidstr. 64, 2, 3—4.

Für Liebhaber!
Ein schönes oriental , fein geschnitt.
Salon -Ameublement zu verlaufen.
Zwischenhändler verbeten . Zu besich¬
tigen an Woch -tagen zw. 11 u . 12
und 3 u. 4 4t. Lu xembu rgplatz 3, 1 l.

, Rntzb.-Schläfzimmer -Einrichtmra
billig  zuJierk . Oranimstratze 34, 2 l.

Ein kompl. Bett , Nachttisch
u. .Klciderschrank billig zu verkaufen
ScLanstraße 10, Part , § 3816

Eßzimmer (Eichen), Kleider -,
Spiegel -, Küch.- u. Bücherschr., Diw .,
Ottom ., Herren - u. Damcn -Schreib-
tisch, Vertiko, Tische, Stühle , Wasch-
kom. bill. Walramstraste 12, im Hof.

Wegen Umzug: 2 nußb.-pol. Betten
m. Haarinatr . a 60 Dik., 2 nußb.-lack.
L 58, 1 Nutzlu-Trümeauspiegel 32,
1 Plüsch-Cbaiscl. 19, 1 do. m. Decke
24 SÄk., 1 blau , gestickt. Tuch-Diwan
45 Mk., 8sitz. Mokett-Diwan 65 Mk.,
2tür . u . Itür . Klciderschr. 18 u . 12,
Küchcneinricht., vollst., 55 Mk., 3 ar,
Napoleon-Bilder , 10 grobe Landsch.-
Bilder L 4 SNk., Eichenholz-Stühle,
Deckbett u. Kissen u . noch Bersch, m.
Rauenthalcrstrabe 6, Part.

2 Muscheid., n., L 58iM ., Spieg .,
Bilder Rau entba lerstr . 6, P . 2443

Ulutes stiett zu verkaufen
(18 Mk.) J ahnstrabe 5, Part.
Ylut erb. Bette », Schränke, Tische,

Stühle , LLasch.- u. a. Kam., Badew .,
Petrol .-Ofen , Bilder u. Spiegel bill.
zu verk. Mori tzstrabe 72, Gth . 1 I.

Eis . Bettstelle mit Matrabe,
Komode, Tisch, Schrank u . Bersch.
bill. zu verk. Albrechtst raße 28, 1._

Zu vk. 1 Mnhng .-Bettst . m. Betten,
1 Doppelb. m. Matr ., 1 Mah .-Wascht.
u . Nachttisch. Nikolasstraßc 29, 2.

Mehrere eiserne Bettstellen
bill. zu  verk . Thcodorenstrabe 2.

Ein Wasserbett , fast neu,
kein Sterbef ., bill. zu verk. Näheres
Clarcnthalerstrabe 2, P . r . B 3777

Secgr .-M. 9, Wolle f8, Kap. 32.
Rmmuthnlerstrabe  6 , Part . B 2441

Gebrauchte Salon -Garnitur,
Sofa , 2 Sessel, Scidenbczug , billig
zu verk. Taunusstratze 57, 3.

Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

mMS

1
en 30 Pfg . die Zeile. | |
maBSBssssmm

Strohsack, Matr . u. Keil (neu)
bill. zu verk. Hermannstrabe 13, 2 l.

Chaiselongue , neu , 18 Ä)lk., m. D.
24 Mk. Stau euthalerstr . 6. P . 8 2444

Stoch sehr billig zu haben:
1 rote Plüschgarn ., mod. grüne Tuch¬
portieren nnt Applikationsstickerei,
1 sehr gut crh. Wäscheschr., 1 p. Bett,
Tische, Stühle , Spreg .. BÜder , Kom.
u. a. N. Philippsbergstr . 38, 2 r ._
1- u. 2-tür . Kleid.- u . Spiegclschr .,

.Kom., Lionsole, Nachttisch, Stühle
bill. zu verk. Westerrdstr. ^l, 1. Et . r.

Sehr villin zu verkaufen:
1- u . 2-tür . Klerderschr. 18 u. 20 Mk.,
Küchenschr. 20 u. 22, Tische 6 u . 8,
Brett . 4 u. 5, Vertiko 32 u. 35, Diw.
40 u. 50, Betten 40, SBasckikam. 20,
Nachtschr. 8, Sprungr . 20, Deckb. 12,
usw. Frankenstr abe 19, P- _B 3730
Itür . .Klciderschr. 18, Kanapee 20,

Ottomane 10, Bett 25, Deckbett 10,
3 Mir . Linoleum sofort zu verkaufen
Blücher straße 29, Part , r,_ B 3802

Alte Rokoko-Kommode,
Glasschrank u . 4 Stühle , Chisfonicre,
sowie verschiedene andere ältere und
mod. SNöbel wegen Mangel an Stenn»
sofort b. z. bk. AdolsKailce 6, Hth. P.

Schreibtisch w. Kindcrhettstelle
zu vcrk. Albrechtstraße 3, Part.
Ei. erb. nußb .-pl. Kom. m. 4 Schül.

Sckncrsteine rstr . 9, Hth. V. r.  B 3584
Mod) Kücheneinr., Tische» Stühle,

u. Spiegel billig zu verk. Frankcn-
strabe 13,  Schr einerwerkstatt . B 3778

Ein Stehpult , 1 ll!olisch rank,
1 Teppich, 3X4 , 1 Sofa , 1 Seffet , ein
Blumentisch , 1 Eisschr., 1 Schaukast.,
1 Küferkarren , 1 Korkmasch., 1 Erker-
gestcll bill. Bismarckr . 24. P . r . L3754

Gut crh. Möbel , Tische u. Stühle
v. 1 Mk. an . Rachtt. 3, Weitst. 2, Bett.
5, 10, 15, 28 u. höh., 8 gr . Tepp., Sek^
Schreibt ., Bücherschr., m. Spiegel,
neuer Ir . Ofen , 2tür . Schr ., s. Bur .,
Mah .-Trum .-Spieg ., gr . Küchenschr.
u. Küchenbrett ., Kom., Sofas und
Sessel, Galerien , Vort .-Siang ., Halt,
und ,Rosetten spottbill. zu verkaufen
Gne isc naustrabe 10, Hochp. B 24 4Q

Zwei große Koffer billig zu verk.
Helenenjtratze^19̂, 2 Stiegen ._
Sstehpult, sow. stark. Kinderwagen

z. Fahr , zu vcrk. Bertramstr . 20, 2 l.
Gr . Bügelt .» Stühle , 1t. Klciderschr.,

eis. Bettstelle mit Matratze billig zu
verk. Bismarckring 19, 2 links. Anzu-
sehen von 9—11 Uhr vor mittags . _ _

Sittger -Rähmnsch:ue bill. zu »k.
Hell mundstrabe 56, Part, _ B 2713

Waschmaschine billig zu verk.
Hellmundstrab e 56, Part. B 3051

Laden-Einrichtung
für Kolünialw .-Gcschäft billig zu
Verk. Frie drichstra ße 50, 1 r ._

Laden-Einrichtnttg , Pr . 450 Mk.,
zu  vk , Unzus. Gnci senaustr . 23, P,

Aersch. llkcalc und Ladenthcken,
Schilder , sowie GaSlüster billig z»
verka ufen Metzgergasse 13̂ _La den.__

Erkergestell mit Glasplatten ^
bill. Riesner , Eltvillerstraße 12. _

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Tcilungs.
wand und Pulten bestehend, zu bcr-
kanfen Langg. 27. Tanblatt -HauS. *

Mehrere gebrauchte Wagen
(Ein - und Zwcisvünneri zu verkauf.
Walther , Taunusstraße 7.

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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Feberrollen , Einsp .-Wagen,

mehr . Handkar ren  bill . Feldstr . 19.
Fast neue Federrolle,

85—40 Ztr . Tragkraft , sof. bill. z. vt.
Dotzh eim,  Dörrgasse 6, bei, Krämer.

Lieg. Kinderwagen , Nickelgestell,, eg. Kinderwagen , _
gut erhalten , sehr billig zu verkaufen
Mtchelsberg 26, im F riseur -Lad en.

Kinder -Sitz- u. -Liegewagen
preisw . zu vt. Hell mun dstr. 4, Hth. 2.

Geür . Kinderwagen billig
abzugeb. Kais er-Friedr .-Ring 17. 2. S.

Gut erhaltenes Fahrräd
bill. zu vk. Hellmundstr . 56, P . 88652

Transport -Dreirad,"
gebr ., gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen. E. Stößer , Hcrmannstr . 15.
Teleph on 221.4._ B 2638

Schöner amerik. Öfen,
solide Ausführung , gut im Stand,
bill. abzug. Gar tenstraß e 20. 9062

Ofen zu verkaufen
Scharnh orststraße 18, 1. Et . B 3640

Ein Amerikaner -Ofen,
gut erhalten , zu verk. Bierstadter-
straße^ 22. 9112

. Zwe,flammiger Gaslüstcr
mrt Reflektoren billig zu verkaufen
Schwalbachmstraße 15,  Laden.

Verschieb. Gaslüster bill. zu verk.
Grabenstraße 20, 2, Morgen.
^ Dreiarm . Gasl . f. 20 Mk. verk.
Anzusev. zw. 4 u. 5 Karlstraßc 28, 2.

Ba.dcwanne, wein emaill .,
mrt Gasbadeofen u . Brause Versehen,
fast neu , ist wcgzuash . zu verk. Off.
unter S . 602 an den T agbl.-Verlag.
Limmererker in. eins. Bällustrade

Ist umzugshalber zu verk. Luisen-
stra ße 23, 2 r ._ _

. Gr . Fenster mit Rolladen,
bersch. Obst- ob. Spciseschr., Koffer
2L- öerk̂ Sihrcincr ei Iah nstra ße 22.

Umzug billig abzugebcn:
Gasrohren , Gasöfen , Holzwand,
Schreibtisch, Wasserbecken m. Krahn .,
1 Kulnkm. Birnb .-Solz Langg . 25. 1.

Frisch geleerte Fiiffcr
in allen Großen zu berk. Moritzstr. 9.

Kisten abzugeben
Herderstraß e 19, Laden

Obstkelter
mit Mühle (Mahfarth ), fast neu , zu
verk. He llrnundstraßc 27. B 3807

4 hochstämmige Fukka
(Blattpflanzen ) in Kübeln , für Gärt,
u . Veranda , billig abzugeb. Viktoria¬
straße 45. 9078

Gürtel verloren , Silberband,
Schnalle mit lila Sternchen . Gegen
Bel . abzug. Kiedricherstraßc 4, 2.

Männl . stubenreiner Dachshund,
sowie ein Rehpinscher zu kaufen ges.
Off , n . C. 691 an den T agbl.-Verlag.

Eisen, Lumpen, Flaschen,
Papier und Metall kauft u . holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10.

Wirrhaare kauft 331918
A. Walter , Friseur , Westendstr. 11.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraßc 11. 2683

Junger Kaufmann
w. abds . engl. Konvcrs.-Unterr . Off.
m. Pr . u.  G . B. postl. Schützenhofstr.

Geprüfte Lehrerin
untcrr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.,
St . 80 Pf . Rheinstraße 58, Stb . 1.

Gr . franz . Unterr . Mlle . Mercier,
Sprachlchrerin, ^ KapeIlcnstraße 8, H.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache p. Std . 1 M.
Of f, u. K. 680 an den Ta gbl.-Berla g.

Wer erteilt
einem begabt, jg. Fräulein Gesangs¬
unterricht (Meth . Stockhaus.) z. maß.
Preis ? Off . G. 692 a. d. Tgbl .-Verl.

Gründl . Klavier -Unterricht
wird bei maß . Hon., auch in den
Abendstund., ert . Offert , u. I . 687
an den Tagbl .-Verlag.

Zither , Piano , Englisch
I. erfahr . Lehrerin , Ncrostraße 28, 3.

Gold. Medaillon
mit Kette zw. Kaisersaal u. Gesellen
haus verloren . Gegen gute Belohn.
abzug.  Rhcingauerstraßc 5, 3. B 3769

Ein goldenes Armband
vom Exerzierplatz durch Eltviller - bis
Blücherstraße verloren . Geg. Belohn.
abz. Sccrobenstraße 2. 3. Rich. Klein..

Verloren goldene Damenuhr
mit Kette im Etui (Andenken). Abz.
geg. Belohn . Neudorfcrstraßc 8, P.

Privat -Mittagstisch best. Herr ».
. r . B3530

Guter Mittagstisch von 60 Pf . an
empfiehlt M. Iuds , Nerostr . 16, Part.

Gut bürg . Mittag - u. Abendtisch
Neugasse 17, 1 St.

Albrechtstraße 35, 1,
feinbgl . träft , nordd. Priv .-Mittags-
tisch. Borh . Anm . erb. ; das. el. m. Z.

Guten israel . Prrvat -MtttagS-
u . Abendtisch billigst Langgasse 6, 2,
Eingang Gemeindebadgasse 2.

Elektr . Klingel - u. Tel .-Anlagen,Reparaturen prompt und billigst.
Fr . Schalck, Herrngartenstraße 12.
Elektr . Klingel - n. Telepb.-Anlag .,

sow. Rep. w. pr „ reell, bill. ausgef.
Ph . Becht, Walramstr . 21, 3. B3839

Tücht. langjähr . Heizer empf. sich
z. Bedien , v. Heiz, m Privathäusern.
Th. Matheis , Röderstraße 21, Part , l.

Umzüge werden prompt besorgt.
Michel, Eleonorenstr . 8, 1. B 8720
In all. Schrcinerarb ., Polieren rc.,

empf. sich F . Boggenreiter , Möbel- u.
Bauschreinerei , Iahnstraße 22.

Stühle aller Art
werden billig geflochten, poliert und
revar . Stublmacherei , Helenenstr . 6.

Anfarb . v. Polstern !, u. Bett . bist.
Volmer , Rauenthalerstr . 6. P . B2442

Rein . v. Parkett , Ausb ., Umbeizen
u. Aufv. feb. Art Möbel w. s. u. bill.
ausg . Wagner , Frankenstraße 18.

Zu bill. Preisen werden anges.
Westen, Metzger-Jacken, Leibbinden,
Kniewärmer, ' Strümpfe u . Anstr .̂ v.
Strümpfen , sow. gew. u. gestr. Füße
a. Lager . Masch.-Strick. Gerichtsstr . 1.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an in u. außer
dem Hause. Karlstraße 82, Gth . 1.

Akademisch gebildete Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hanse. Gerichtsstraße 1, 1. Etage.

Tücht. Schneiderin von auswärts
w. noch einige Tage zu besetzen. Off.
unter C. 686 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
in n . auß . d. Hause. Jahnstr . 5, 3 I.

Erfahrene tüchtige Schneiderin
fertigt Kostüme zu bill . Preise an.
Bestell, u. S . 684 Tagbl .-Vcrt . erb.

Vs Avonn. D, Parkett , 7. Reihe,
abzugeben Elisabethenstraß e 4, 1. __
T. Schneiderin empf. sichb. m. Pr.

Blüch erstraße 48, Seitenbau 3 St ._
Erfahr , tüchtige Schneidern,

hat noch Tage frei , von 2 Mark an.
Jahnstr aße 13, Mansarde.

Näharbeiten jeder Art
werden angen . u . bestens besorgt.
Näh. Hermännstraße 21, Frontsp . t ._
Im Wäschcnähen, auch Ausbessern,

e. s. Fr . Reuter , Adelheidstr. 35, H. 3.
Geübte Weißnäherin empf. sich

in u. a. d.  H . Adelheidstr. 83, Pa rt.
Monogramm -Stickereien

wer den angen . Hochstä tte 2, Hth. 1,_
Hüte tu. anges., getr . umgearb.

E. Dö rrier , Oranienstr . 37, Gth . P.
Büglerin sucht Künden

in und außer dem Hause. Walrmn-
straße  12 , Hth. 1 St.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, etektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Mansch etten , Vor- u . Ober -Hemden.

14 Friedrichstratze^14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Fremoen-
Wäsche in 10 Stunden. __
Best. Wüsche z. Wäschen u. Bügeln

wird angen . Herderür . 27, 3 l. B 2457
Uebern. Herrsch.- u. Frenrd .-ru,.

zu billigem Preise . Eigene Bleiche.
Wellr itz str. 37. Tel. 3936. B 3607

Uebern. die Wäsche e. Herrschaft
z. Waschen u. Büg . Bleiche b. Haus.
Eckernfö rdcstraße 12, H- P . B 3793

14 Friedrichstrnße 14.
Wäscherei und Feinbüglerei.Kremdcnwäsche in 10 Std.

w
am
beck platz, Gär tner ei Sch midt ._

Wäsche z. Wasch, u. Bitg. w. ana.
Bismarckring 36, Hth. 1. Eig. Bleiche.
Wäsche z. W. u. Büg . wird angen.

Zimmermamrstr.  8 , H. 2 I . B 3789
Suche noch einige Waschknnden

(Grasbleiche ). Karl Dreisbach , Dotz¬
heim, bei der Straßenmühle^

Empf . meine Gardinenspannerer,
Wäscherei mit elektrischem Betrieb.
Noll-Husso ng, Albrecht straße 40.

Süchtige Friseuse
nimmt noch einige Damen an . Adolf,
straße 8, Garte nha us 2 rech ts.

Näh. Fautbrurinenstraße 6, 1.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
den necnrten Dam en. Mühlgasie 4, P.

Perf . Friseuse empfiehlt sich,
einz. u. i. Ab. Hell mundstr . 4, Hth. 2.

Geübte Friseuse n. n. Kunden an.
Schwalbach erstraße o9, Mtb . 2 r . _

Gut geübte Friseusen. n. Kund,
an . Dotzheimerstraße 15, Stb . 3.

Industriellen ..
wird in einem kleinen Städtchen cm
der Haupteisenbahnlinie Frankfurt-
Bebra zwecks Ansiedelung Terrain
unentgeltlich überlassen , Kommunal-
u. Gewerbesteuern existieren Nicht.
Gasenergte sehr billig. Off . u. A. 521
an den Tag bl.-Verlag ._ _̂

König!. Theater.
V« Abonnement B, 1. Rg., 1.
zu vergeben Taunusstr . 23, 2 r . 8104

V, Abonnement C, 1. Rang,
1. Reihe, abzugeben. Ludwig Ewtl,
Internationales Reiseburemi , W,I-
Helmstraße 46. _ 6054

Kgl. Theater ein Viertel Ab. o.
Parkett , 2. Reihe, abzug. Zu erfrag.
im T agbl.-Verlag . _ M?

Ein Achtel Abonii. A, Parch
" ' ' :aße 22,2. R eihe,^abzug. Em serstro

V. Abonnement B, L Reihe,
Parkett , gerade Nummer , rst abzug.
Schützenstraße 3._.

y 4 cb . V, Kgl. Theat .-Abonii.,
2. Rang L, 4. Reche, abzug. Nah.
Clarenthalerstrcrße 2, P . t . B 3776
Zwei Achtel u. ein Viertel Ab. B,

2. Rang . 2. Reihe, nebenernand ., cM.
Näh.  imTagbl .-Verlag ._ Ho

Suche Darlehen von 300 Ml.
g. hohe Zinsen u. g. Sicherheit . Off.
unter R . 119 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. B 3741

Gebrauchte Badewanne
mit Ofen au mieten , ev. zu kaufen
sucht._ Offerten Abeggftraße 5 >

Frau ElsoPSchenck, Hebamme,
früh . Heb. am hies. stadt. Krantenü.
wobnt Roonstraße 6._ B 2981

Kind besserer Herkunft
erhält gute Pflege . Nah. im Tagbll-
Verlag . _ __ B 3579 Cr

Junge gebildete Dame,,
hier fremd , sucht gleichen "
schaftlichen Verkehr. Off . u.
an den Tagbl -̂Verlag.

Zwei best. Mädchen, Ende 20,
mit schöner Ausstattung und etwas
Vermögen wünschen, da es ihnen , cm
Herren -Gesellsch. fehlt , zwecks Heirat
mit sol. Herren (Beamten bevorzugt)
betannt zu werden. Offerten unter
X.  P . 38 vostl. Biebrich a. Rh. erb.

^ Heirat . .
Herr , 37 Jahre alt , evang.. . »rrta
50,000 Ml . Bermög ., w. sich Mit ern.
Fräul . in ziemlich gleichen Verbalm.
zu verheiraten . Offerten unt . N. 602
an den Tagbl .-Verlag.

_
Gntgelrende  Nindö - Sckiweine-

Metzgerci weg. Sterbefall sos. zu verk.
Offerten ». UHJ  a . d. Tagbl -Verl.
Gutgeh. UolvuiDuren-
u. Flaschenbier-Geschäft
Umständc halber sofort zu verkaufen.
Biernmfatz 700- 800 Hektoliter. Näh.
Gocthesiraße7, Laden.

"Pferd . '
5—6-jähr., schwarzbraiiner Wallach, zwei-
spännig, gut zugcfahren, preiswert ab-
Mfl. bei iF»-i, et ’i, iLeiten -. Bodenhei m.

Grauer Miütärmautcl
(Artillerie), gut erb., 80 Mk., cin Paar
ungebrauchte hohe Reitstiefel m. fest.
Swasten (Größe 42 /̂r ) für 30 Mk. zu
verk. Ad resse Tagbl.-Verlag. Hi

Gelegcnheitskanf.
Schweizer Stickereien rr. Bluse»

setze billig Nerostratze 16, P ._
4„?rJcäft  Oßiniettc|Söi ticr cn
sehr billig zu verkaufen.

_̂ Scheukendorfsteasie 1, 2 l»_

DeigemälSe
wßerordcntlich billig zu verkaufen
LniinnSstraße 88, Gartenhaus.

Hiie WflrüiÄ
l Zunft - Zeugnis , sowie e;tt ‘ große
Auswahl altes Zinn zu verkaufen
Brevrich , Rathansstraße b 6, Part. _

Mehrere setze gute
^ Schlafzinimev in

Eichen und Nustvaunr ganz be¬
sonders billig zu verlausen.

ioh. Weigand& Co.,
Welliitzstr .iste 20.

Zlt Verkaufen
prima Nußbaum - Piano , fast neu. ein
schwarzes Piano , ebenfalls fast neu (beide
aus beit ersten Fabriken), 1 Smyrna-
Teppich, 1 großer Brüsseler Teppich,
große und kleine Gcldsäiräake

ILM- Friedrichstraße 18.
BiaiaataBiMiBBBMa

flfipl liülifj lldsilgeden
(günstige Gelegenheit)

IM - Ädolsstrntzc 6 , 2. - MI
MKNWTMLWtLiNWiWILLLMjWWSeALr. ,.,

Mövel , betten,
Polsterwaren

aller Art,
ganze WohiiungSeinrlchrungen, einfach bis
hochelegant, liefert zu billigen Preisen,

nur anerkannt vorzügliche
Qualitäten,

Ph. SeibeL MWrche7,
ältest. Möbelgeschäft des Westcndö.

Bitte genau auf Firma und Rr . 7
«u achten. L3817

Mtättu  Plüfctiaormtur,
neu , Sofa n. 4 Sessel , f. 108 Mk.
itt verk. Qr anie »,straße 10, 2 St.

Feine moderne
.Mcheneiurichtullgln

weit unter Preis zu verkaufen.
JS«»!»» st Co .,

Wellrit ;stras;e 20.

Ein Glasschrank,
für best» Geschäft >. astend, 2,50 hoch,
1,60 breit, zu verkaufen Weißcnburg-
straße 10, 2. Etag e rech ts. _

. «inotmbijiiflfaufen
sie crstkl. Nähmaschinen
unter langjähr . Garantie

bei
Friedrieli Mayer,

Hellmundstraße ;-6,
sowie Oel, Nadeln. Teile

_ für alle Masch. B 8379
Strickmasch. (Mühlh.) bill. zu vk. Fr.

Wilhelm.Kostheima'M.,mittl.Stcinstr.27.

»lle
SchkI!er-8imichlW.

aus 3 Schaltern mit Thüre, TeilungS-
wcmd u. Pulten bestehend, zu verlausen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus . *

nur za. 1 Jahr gc-
^l .Ul. llvUl ., braucht, za. 30 bis

40 Ztr . Tragkraft sowrt zu verk. bei
E . BBoeäiiuj », Adelheidstraße11.

Feverrolke,
traaf . 35 40 Ztr . , preisw. zu ver¬
kaufen. Näheres Schierstcinerstr, 20, 1 r.

j®leimjelcuditHiipfmi)eif
mit 25 u/o Rabatt

im Ausverkauf.
Gubr . Woilweber , Bärenstr. 8.

Wateuchtunaskörper (clcktr.) aller
Art, erstklass. Fabrikate, kur e Zeit m
Gebrauch, billig zu verk. Näh. Tagbl-
Haupt-Agentur, Wiihelmstr. 6. 8968 M

WellNech,
gebrauchtes, billig abziioebc»

Luisenstratze 41,
Lllt -Ei ien - tt. Biet « tz-ind lung .

Rtzein -Notweinstasäier »,
nuM and . , abzug
Blücherstrahe 6.

Tücksiger junger verheirateter
4? tt f tttit tS ,

dessen Frau auch sehr gewandt, sucht
gutgehendes feineresJelmM-Wsl
zu kaufen oder Filiale in Vertretung zu
übernehmen. Angebote mit genaueren
Angaben erbeten unter .4 . 53 1 an den
Tagbl.-Verlag.

für getr . Herren-
n» Damen -Kleider,

ltrnsormen , Schuhe und Stiefel
die besten Preise.

.¥.»> E . K » «eiifflil . Metzgerg . 20»

Frau Cirosslmt,
Metzgergafse 27 , Telephon 2079,

ist die beste
KIT Zahlerin Wiesbadens
ine gut erhaltene Herren-, Damen- und
Llinderkl., Militärs ., schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganze Nachl. ec. Postkarte genügt.

Sl ? II H f auch and . , abzug . tzitilt.
smülherftrrtfie ft. B3629

Iran ffitiilinlü,ÄJÄI;
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn.- n. Damcnkleider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- n. Silbcr-
sachen, Br illanten. Aut Best, k. ins Hans.

Frau
Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren »u . Damen»

Kleider , Schutze, Gold , Blövel.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. BraüiMnn, BS4
Gold, Silbe r, Brilla nten n. Antig nität.

Die allerhöchsten Preise
für getrag. Herren-, Damen- n. Kindcr-
kleidcr, Schubwerk, Möbel, Gold- und
Silbersachen u. s, w. zahlt
Frau 35. Screisky » Metzgerg . 14.

Auf Bestellung komme  ins Hans . ^
Nur Frau Stummei *,
Kl. Webergflsse 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preis « f. guterh.
Herren- u. Damcnkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Po stkarte ge niigt.

Frau Alf]recht, .Pg ;.r.

Gegen MßMlge Ke;ntzlnng
werden ganze WohnnugS -Eiu-
richtnugen , sowie gute einzelne
Stücke sofort gekanst . Offerten
u. E1. « 8L a. d. Tagbl »-Berlag. il

Institut Worbs,
staatl . gen . Bordereitungsanstalt
auf alle Schul - u . Militsirexamina
ttr. Llrdcitsst . b.Primainkl .n .Pens .!
Grnndl . Untere » in sänrtl . Fach . '
Justitntsvorst . Worbs , akad. gepr.
Lehrer, Luisenstr. 43 u. Schwalbachcrstr.

LO - klassige höhere

Priiikt-Miiöchenschkle
von Obcrlchrerin I -nls « 8pi « s,

Rtzeinstraßc 2L.
Das Winterscncesterfür die Schule

und Selckta beginnt
Montag , den 7. Oktober.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen
von 12 - 1 Uhr vormittags u. 3—4 Uhr
nachmittags.

Di « Vorsteherin.

Hclciicustraßc 2i.
Mle

füll Ii§ Lumpen 10 Pf.
I ll- Wolle 60 Pf.
1 kg Ncntuchabf. 45 Pf.

_ „ 1 kg schweres Eis. 4 Pf.
Für  M etalle die äußerst höchsten Preise.N̂ssr-MastanieN
werden angek. Sedanstr. 3, Wiesbaden

jUleimAd-Verg.
bruickelz- und Solircib-

Lehranstalt
für

,Damen
und

!Herren
Nur - MI

38  Mkl»kr. 38.
Ecke Moritzstr . Tel. 3283.

Institut 1. Ranges.
Besondere

Damen - Ltvteiluugeu.
Nur erst« Lehrkräfte.

Diese Woche:

Begimn neuer
Hauptkurse.

Anmeldungen zeitig erbeten.

-Prospekte kostenfrei.

Realpi-ogyiifflasiimiu. Realschule.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht beginnt
Montag, den 2i. Oktober,

morgens 8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Faber , Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

Die Prüfung wird an der
Anstalt selbst Ostern und Herbst
abgehalten, und die Zeugnisse
berechtigen zum cinj.-freiw.Dienst,

Wl«Wkr WWglM,
Darmstadl , Hochstraße 58.

Realschule mit Gnmnastal »Ab¬
teilungen (Sexta bis Oberprima).
Besondere Vorbereitung z. Einlährig .-,
Primaner », Fähnrich « und Abi-
tnrienteu -Examen . An der Anstalt
unterrichten 12 Lehrer. Näh. durch den

Direktor M . Elias.

Chauffeur-
Ausbildung

für Jedermann . F50
I. deutsche Automobil-

Fachschule Mainz,
früher Aschaffenburg.

Prospekte kostenlos.

Ciigliüidcr,
School, ert.Unterr. bill. u. schnell.Probest,
grat. I* «a <i , Gerichtc-straße 9 2.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß Moore . Morchstraße 1, 1.

Engländerin erteilt Unterricht, Kon-
vrrsation. Elisabctheujtratze 11, 3.
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10-stuf . Priv.
KSYere Mädchenschule,

Müllerstratz « 8
kASuserschesInstitut, gegr. 1861).
m des Winterhalbjahres Freitag,
Oktober. Gelegenheit»u wisien-

kLnpler. »». prakt. Weiterbildung.
' uogeu 11—12 Uhr in der Anstalt.

Prof . D ». Brunswick.

tz»M.

Rheinische
Ĥandelsschnlc, |

Handels-, Spraoh-
und Schreiblehranstalt , M

| 19  Nikolasstrasse 19, i
| Veleplion » » « « p

Änsbilftnng
D von Damen u . Herren A
I fürden kaaftu . Beruf . I

j| Abschlussprüfung u. Zeugaiss.1 Beginn neuer Kurse
| am L», 3 . u. 9 . Oktober er.

Tag *-
u . Abendkurse.
Einzel fiiober : Beginn täglich.

4
Buchführung, Korrespondenz,
Stenographie, WechBellnhro,

Bcohnen, Maochinensohreiben,
Kontorkunde, Sprachen,

Sdiöesi 'hrcilien , Mnster-
kontor (Uebnngskontor) etc. etc.
Kostenlose Stelle

I
0
f

llenvermittlunjĝ jj
E Man verlange Prospekt . g

Toa der Reise zurück

Antonie Bloem.
WMerbepn fles Oesangunterriclits,

Solo nnd Ens.
Neu eingerichtet werden:

Qomeinschaltl. Stunden zur Entwicke¬
lung des rhythmisoben Gefühls, des
Hörödnns u. des Tonbewusstseins nach
Methode Jaqaes *ital croze , Genf.

An diesen Kursen können nicht nur
Gesangscküler, sondern auch Klavier-
jpielende etc. teilnehmen.

Honorar per Quartal 20 Mk. (I 1/* St
wöchentlich). Auf. Ende September.

Anm. erbeten 9—10 Uhr vormittags
Sr . Burggtr asse 9. _
ninna Bonflier,

Blücherplatz2, 2. St .,
erteilt grdl. Gesang-, Chorgesang-,
Klavier-, und Harnionium-ttntcrricht
in allen Stufen in u. außer d. Hause.

Svrechst. 12—3 Uhr.

Violin - u. Klavier -Unterricht w. gründl.
ert . Mt . 8 Mk., wöchcntl. 2 Stunden.
Karlstraße 36, 8 r . Nömerberg 16.

Engl. u. franz. Stunden. Miß Browne,
Freseniusstraße 31. Neueste Methode.

atoriwjaiPwe-iaRamaBamga

Sehr guter bürgerlicher Privat-
MittagStisch Mk. 1.—. Näheres
int Tagbl .-V erlag.  JTf

Wiederbeginn
des

Gesang-Unterrichts
ad1. Skiaver.

Rüdesheimerstr . 9, 1.

"B̂ SoidänT
Schülerin von .laqneg Ralcroze,
erteilt Unterricht in rjiytkraiisclier
Ojmnagtik und Soll 'egc nach
der „Methode“ wie dieselbe ain
fienter ünstitute gelehrt wird.

Einteilung in 10-stündige Uurse
für B4 Inder (wöchentlich 1 Stunde,
Honorar 10 Mk.) und 15-stüodige
Kurse für ®5rwacli »ene (wöchent¬
lich l '/a Stunde, Honorar 15 Mk.).

Die Kurse werden in französischer
oder deutscher Sprache erteilt je nach
Wahl . Anfang am 7. und 9. Oktober.

Sprechstunde täglich 3—4 Uhr
nachmittags.
_Send orfentragae 4 , ff".r ~.- -- -- -— a

Zu einem im Oktober beginnenden

Privat'
Tanz-Kursus

worden noch weitere Anmeldungen
von Damen und Herren in unserer
Wohnung Emserstrasse 43, 1, und
Michelsberg 7, Laden, täglich ent-
gegengenommon.

Der Unterricht findet in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saal
i. H. der „Logo Plato “ statt.

Julius Bieru. Frau,
dipl. Absolventen der Hochschule
für Tanzkunst zu Berlin u. München.

Sonntag gegen abend zw. Haltestelle
der Ncroberg - ' und Straßenbahn eine
silb . Dose tt . Taschentuch , gez. ifs. ,
verloren . Abzugcben gegen Belohnung
Tagbl Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 9110

Vermittler für erste deutsche
Feuer -, Unfall - ,

Hastpst .«, Einvr . - Diebst . - Vers.
Ges . gesucht. H Uliclin Fischer,
Koiser-Fr -Ring 35, Vcrsichcr.-Burcau.
Telephon 1938. 9024

Teilhaber , coent. tätig » zur
Herstell , u . Ausnütz . einer neuen
billig . Schreibrnasch . gesucht.
Schon d. d. Verkaufe d. Patente
an ausw . Länder großer Gewinn
sicher. O . Engel , Ädolfstr . 8. 9002

Durchaus
ehrenwerte Dame.

Wwe ., Inhaberin eines flottgehenden
feinen Geschäfts , möchte erbteiluugshalber
und um ihr Geschäft besser ousiiutzen zu
können , mit gebildetem Kaufmann mit
etwa 15,( 00 Mk. Vermögen zwecks Be¬
teiligung in Verbindung treten . Event,
stille BeteiLgustg . Gefl Offerten unter
Hf. « Ra an den Tagbl -Verlag.
Vcrgl . , .W. Tagbl .", HS. Sept .,

Morg .-Bl . , Seite 2.
Gewerbetreibeuverr-

Handwerkern empfiehlt sich tücht. Kauf¬
mann z. Einrichter, , Beitragen und 2,b-
schtießen v. Geschä tsbüchern , sow. z. Aus¬
führung sämtl . kauft». Arbeiten unter
Diskretion . Off . unter k». LLt -! an die
Ta gbl.-Zweigst .,Bi smarckr ingLQ. B8238

orzellan-Malerei.
Wappengläser , Künstlerbecher.

Emaille -Schilder.
Aufwichnen -Nttterkicht.

Cnstav .Weyer , Rhcinstraffe 31.

IlBÜiCMrBDSPitC
sEin - und 2luöpacken) besorgt unter
Garantie

Mein »-. S5rll»e , Adlers !raße 4.

Küfcrarbeitcn,
Anfert . v. Waschblltten , Fässern , Repara¬
turen , Weinbehandlung , Abfüllung usw.
werden gut ausgeführt . Postkarte genügt.

.11. El - einer , Küfermeister,
__ Emserstra ße 20, H._
■Modes . Im Anfertigen, Garnieren

u. Modernisieren getragener Hüte cmpst
si ch sc. ZKari8 t , Walra n,straffe 33, 3.

Herren -Wäsche z. W . ü . Bug . w. ang .,
auf Neu geb. Alb re chtstraße 3Ö, 2 recht s.Gardinen---Spannerei
Fau !brunne ustr. 12, 2 l . Bill . Vr . Vors . B.

Ami Me »ÄS&
6 Ulrr . <8o ld gaffs 2i, 1, a d. La ugg.

ip  ärztlich ausgebildet,
ZvtU ] jlH | C, F '. - -Friedrichstroße 18, B.

Phrenologm
Helencrrst - atze 12,1,

N. f. Damen ._
Phreuologin

Norkst raffe 29 , Kth . l . B37S1
' Znftltüt

f. Phrenologie , Graphologie
u. Physiognomie.

Frau »I!lts88 »!nßs,
Neugasse 15, 3.

Zu spr . 11 - 2 u . 4—8 Uhr.

Langgasse 8, im Vorderhaus.

Zahnarzt
verzogen

_na ch Adolfsstraffe  1 , 1._®titi-iTtitprsj?.ss
jcd. Standes (auch Damen , zu4L »"/° u.
inonati . 4M . Rückzahl, prompt », diskret
durch 81g -, aieubauer , Internat.
Escompie - Bureau , Budapest YII/21,
Barcsa ygasse 6. , Netourm . erb.)_ F139iarlelines&***'"sJVil 1GIIII6 Rüekz . diskret u. prompt
Ja/ zu anerk , streng reell . Beding , v.

Selbstg . z. verg . Max Krause & Co.,
Berlin W., Hauptstr . 10. (Rückp . erb .)
Zahlr . gl . Dankschr . Reelle Yertr . ges.

Lehr " gebildete Persönlichkeit
sucht nur diSkret Darlehen von
80 Mk. Gefall . Offerten unter
u . ss an die Tagbl . -Hanpt -Ag .»
Wilhel nist ratze v. 9117

F

rauen können ihr «inge-
vrachteS Gut sichern und
retten . Anfertigung von
Gütertrennung . — Dis¬
kretion . —Offerten unter
A.  468 an den Tagbl .-
Vcrlag . _ _

heater.
Ein Achtel Abonnement auf zwei erste

Sperrsitzes Ab. 0 , 4 . Reihe ! ist für Okt.,
Nov ., Dez , abzugeben . Langgasse 16, 1.

Der MMl
mit NcstaurationKzimmer

in der

Loge ftöSfenjofient“
Adeiheidstratze 69,

kann zur Abhaltung von Hoch¬
zeiten und sonstigen Festlichkeiten
abgegeben werden.

Daselbst ist auch die Benutzung
der Kegelbahn während der
Wodientage von 8 —8 Itfir und
für Freitag abend von 8 Ahr
ab frei. 9060

Freie Wohnnng erhält beffere-
Witwc in neuer Billa gegen Be
auisichtigung und Reinhaltung.
Offerte« unter s«. 6BO an den
Tagbl .-Berlaa

» Pm  C)ßUt- 11. Iflinieüien,
speziell alte hartnäck . Fülle.

LZ Spezialkuren für

[)tlh  il.iSiTUniiSIiUlSlf.
B. Langen, WülH.

Schustergaffe 84 , gegenüber dem
Warenhaus Eictz. E51

S prechzeit  täg lich 8—8. P rosp . gratis.

' 4 - ^ Frsueu ' 4-

"Li'LL-L" Z«t Md Hilfe!
Viele Dankschr . Eheleute erh. Prosp,
gegen 20 Pf . Rü 'Porto , „ .Hygiene ' ,,
Drcsdrn -Köffschenbrod « . E 83

02 o tr « . „Wohnung
a i  rJ.rACiit . zu  vermieten “,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aefgegogea

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bisuiarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bb

abends 7 Uhr geöffnet.

ü

FrMMkA.
Menstruatioiisstörungen , sowie sämtliche
Erkranlungen der Unterleibsorganc be¬
handelt arznei - und operätionslos
Miiseler , Wiesbaden , Emserstraße 2,
Sprcchst . : von 11—12 und 3—5 Uhr.

Buck üb. Ehe w. z. v. Kiudcrs . l lli Mk.

Blitt̂ .BuL Kauend.
Nach», Siesta -Verlag Dr . 28 Hamburg.

Bl

u . Hautleiden , alte Fälle , beh. mit bestens
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

Dressier,
Vertr . der Naturhcilkunde , 8227b

Kaiser -Friedrich -Ring 4, 10—12 u. 4—6.

Damen
finden freundl. Auf»., Rat bei deutsche»
Ob rhebammc. (Kopt. 4538) P 144

Frau Frant *, BervirrK i. Belg . ,
Placs du n U!l,-r No. 9, IL

M . 3 Müllitk M.
Mädchen , sehr hübsch, ist ohne gegen»
seitige Bergütnng zu vergeben . Offerten
unter H* . SS Tagbl . - Haupt - Ag»,
Wilh elmstr aße 6._ 9098

Kinderloses Ehepaar wünscht Kind
diskreter <8edurt anzunehmeu , Offerten
unter A.  881. S « « bahnpo st lag . Main z.

Heirat ! w. Häusl , erzog, Frl ., 22 ' /- I .,
Verm. 90,000 Mk. bar , später erb. Verm.
n. Bed . dock brav . Mann u , gut. Lhar.
Brief : <8 o Bert in SO. 26,

Ernstgemeinte
Heirat!

Prosessionist , Ju « gg «"rlle, 40 I.
alt , evang «, ans guter bürgert.
Familie , «rotze stattliche Figur«
syinpat . Erscheinuug . griund und
rräftig . Ui  Jahr « im « uStand»
38 Mille 'Permögen » sucht auf
diesen» Weg « die Bekanntschaft
einer gebitd . , häuslich erzogene !»
Dame , Sllter 28—40 Jahre , mit
Vermöge )», Witwe « . Ausländeri »»
nicht »nsgeschlosseu . lSeschästS-
n, ästige V ermittln » « verbeten . Off.
unter K. 63 an Tagblatt -Haupt»
Agentur , W lhclmstratz « v. 9101

General -Bersammlnug
Donnerstag « den 18. Oktober d. IS, , abends 8 '/- Uhr, Restaurant
Kronenburg » Souncnberqerstraffe,

Tagesordnung r
1. Vorlage der Schlußbilanz.
2. Entlastung der Liquidatoren.
3. Aufbewahrung der Akten und Schriften auf weitere 10 Jahre (§ 93 V G .G.)
4. Verteilung des Vermögens.

Die Schlußbilanz liegt in der Zeit vom 2. bis cinschl. 9. Oktober d. Js.
bei dem Liquidator 8v »>lotkue »« r , Eigcnheimstraßc 2, zur Einsicht der Ge¬
nossen oi>s . ' B3684

Wiesbaden , den 1. Oktober 1907.

Picsönöenct AugenHenschaft FigentzM"
eingetragene Genossenschaft m t beschränkter Haftung i. L.

Die Liquidatoren:
Sckroecter . Frengcr . SicI >lotlia ««er.

0ssoma
- . > '0!.

per Stück 7 Pf ., 1278
6 Stück 40 Pf . II 10 © Stück Mk . 6 .S0.

August Engel, Wiesbaden,
Friedriehstr . 33.Taunusstr . 14 . Wilhelmstr . 2°

_ __ _ _

Großer Fang . TllleS frachtfrei . Keine Fast ercchnung.
fNrniie Nuflbcrttterc " nr Mögen „ . Milch , Dote 8 M .»

Salz K5müjuülljt , V, Fas , o»/, M . » L. Fas , 12 M.
1 A GL ^ ffl -.Salzheringe , neue «roste Original M-Ware,

seit Jahren nicht so schön, 10 M . » 20 » St.
80 , M .» Dose 70 2 .88  M . — Besonders zu ernpf.

Dieselbe Wake , ertra ausges . , 460 11 M . , 20» 0 M .. za. 70 Brat¬
heringe , 160  Aolovütklinge , 80 Rolltnöpsc je 2.95 M. E 144

Grotz-Fisch «rei-8xp ., Jinp » B5r»ist Siapp Wticlsf . , Sivinemüude «8.

Zu spät
bot fld) mir Gelegenheit , 1 Posten bessererSchmhwaren
in schwarz u. farbig , in neuester Fasson,

Marke Go6dyear - Wclt,
u. verschiedene andere Lorten, für Herren,
Damen und Kinder , auch in weiß , billig
cinzukaufen . Um schnell zu räumen , ver¬
kaufe ich dieselben zu billigen Preisen.

JUlau  NeiMsse 22,1 St.

-

Öresden -Raüeböulj ^ cuio.vs
Lössnitz “, Herrl . milde
Lago . Sachs . Nizza,
Prospekto _ .—' ^ ^ _.. . .

frei , \> aunstige
Heil erfolge.

Aerzte . Direktor
fl ^ -sV , Alfred Bilz . Oi'elarzt

^ — Aschkov Internat . Besuch.

Goidne Lebensregeln
Künstl . ausgest . Pro chtvverk,
80 lUustraLiöa ., 5 Kuust-
bringen . — Allseitig
begeistert Pro¬
genommen . — fossoi en
Preis Eoktoren u.
2 Presse haben das

Buch anerkennem ] be-
sprochen . Zu bez . durch

^ BilzYerlog, b adebeul u.Loij zig
^ Buchhand ]ungeu .- Gesund¬

heit , Gluck u .Lebensfreude Jcdf 'rma .nn !b
Dsb  ist der Geist .d . di - s. Buch durchws ht (
B,lz Nalurhedboch 1,5 0-j ■■epk.l

' ■ ■

Großer Möbcl-AusvcrkMf.
Wegen AWliiie des KlldengesüiNs

verkaufe ich alle in großer Auswahl am Lager habenden Möbel , als:
Vollständige Schlafzimmer und Salons«

einzelne Betten und Matratzen , sowie sämtliche
Polster - nnd Kastenmöbel « nos

um schnell damit zu räumen , P9HT° zu jedem annehmbaren Preis.

OrNieiljlr. 22. M ' UM*  JEg^eiioIf.

li

5®Ijs
§

O

CO •©

W
v *
fiS g
Ksi
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s»

. m
© 2

s

f VnLhaarrmgs- Q
t Poinade , BBr. ÜAaiJin, hilft T

^ sofort und sch,nerzloS, gift - ch.frei, »» . Namen mar. lim i»?*. "
Bfr. Holm . Krotlenparf . ,

Nürnberg . Hier ; Deog . SanitaS,
Vianritinsstv . '!, Ä».t»i, -i>̂ i-e,Drog . ,
ned. K. Schloff , Trog .»
Kirchg . Pars . « Erke
La»»g- u . Weverg . lK. o. 14 40) E132

Lager in amerik.Schuhen.!
Aufträge nach Mass 1114 :

DMettroffeneAüSWh!.
Allerdrüjgüe UMse.
Reelle KedlenW.

Joh. WeigandL Co.,
MkilriWEe 20, ÜBEL. 1. ü. 2. — «tL 8271.

Merim .«^ ti -ditioras , Gr. Burgstr. 4.



Nr. 457. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener TagblaLt. Lienstag , 1. Oktober 1SS7. Sekte l » i

Als Vorspeiseu. 3» kalt. Aufschnitt eine appetitreizende Delikatesse.
In Schlnssei -Tnven besonders sparsam im Verbrauch.

Vergessen Sie nicht
v_

bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste, in ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Auflage z. zt. bis 4 @,0OO.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1,20 Mk.)

VeHaaigeira Säe gefS « Prohenummee.

Schul- Ptsta lSkmlßmis
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Lötet,
Faulbrunnenstr.io . 1027
Reparaturen.

werden nur die besten Qualitäten

Petrolenm- 1202
Steh- uni)Hängelampen,

alle Arten Voaelkässge . Kochtöpfe,
Teigschüsseln usm.

zu den billigsten Preisen verkauft

Mrchgasse IS,
im Hose rechts, bei Krieg -.

Grane Reinette Pfd. 1Ü Pf., Koch-
^ Eßbirncn Pfd. 14 Pf . Adlerstr. 31. P.

Der Zwetschcnverkaus
auf dem Westbalinhof dauert heute
Dienstag fort.

Kaiser -Panorama.

s TTUglicli geifSTraet •" *
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede Woche 3 neue Reisen,
Ausgestellt v. 30. Sept. bis 6. Okt, 1907:
Serie I : Eine herrliche Wanderung im

Küstenland u. der österr. Riviera etc.
Serie II : 2. interess. Reise in Chile über

die Cordilleren u. den Uspallata -Pass.

Köotijfkher Hötsp̂dtte«
cttcnmayep

&tad t -Umzni ge.

Uebersiedelu n gen
von und nach nniwKrta.

Anfbewahrongen
für Jkrarne und längere Zeit,

Verpackungen,
Spedition von Hinterlamen.
schäften , Aussteuern etc . etc.

2514
Rnrean i

3 Kikolasstrane 3.

Der

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Ausg. 1907/08
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltem für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

WiWrWL5SÄ
EI. « üttler,Dotzhcimerstr . 129. B3698

Leikenten
nnd

auf den Lehensfall bei der 1838 gegr. Preussfschen
Renten Versicherungs-Anstalt in Berlin.

täefTenttielie Versicherungs - Anstalt.
Einkommenserhöhung, Altersversorg. Kapitalversich.
für Studium, Militärdienst, Aussteuer. — Aufn. ohne
ärztl . Untersuchung. — Portofreier Rontenbezug ohne
Lebenszeugnis unt. den von der Direktion zu erfahren¬
den Bedingungen. — Strengste Verschwiegenheit.

Näh. Auskunft, Tarife und Prospekte kostenfrei bei Feiler & Geck*
n Wiesbaden, Webergasse 29. F 84

Kapitalien

Obstschränke
in allen Größen empfiehlt K129

Conr . Krell,
Tannusstrasse 13.

ftmtc Fortsetzung
des großen Freltzondverkanss

yerrschnftlicher MMien
von morgens « Uhr bis abendS
7 Nhr in meinem Versteigerungslokal

2 Neichsillltze2 isolier.
Adam Bender,

Auktionator,
GcschäftSlokal: 2 Bleichstratze 2.

Telephon,1847.

Aepfel u. Kochbiruen
in jedem Quantum billig

Messer und Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat,

Writ.'Etzlöffel v. Mk. 2.25 an p. Dtzd.,
Brit .-Kaffeelöffe » v. Mk.l .20a . p. Dtz.

empfiehlt 1261
Franz FIössnerJKt

üulzlirunner
Jodqn « llen -I *roclnkte,

hergestellt aus der berübmtenRömer-
quelle ; stärkste aller reinen Jod¬
quellen. Sulzbrunner Jod¬
wasser , altbewährt und ärztlich
verordnet b. Skrophulose,Hautkrank¬
heiten, Frauenkrankheiten , Drüsen¬
geschwülsten (Kropf),Exsudaten des
Beckens u. der Gelenke, Glaskörper-
triibung, obren. Broiichialkatarrh,
Gicht u. Rheumatismus, Lucs u. Mer¬
kurialismus, als Diureticuru ersten
Ranges. Vorrätig in d. Apotheken n.
meisten Drogerien, Mineralwasser-
handl . ; wo nicht, wende man sich an
dieGeneral -Vertret. f. ganz Deutsch¬
land der Sulzbrunner .Jodquellen-
Produkte , München X. 34. Haupt-
Depöt: IFritz Ullrich , Drogen en
gros, Helenenstr. 14. F136

EF> eBTOc8en -W@i*̂ @icB*B*is.

Hotel Gambx -ittus.
Ringel, Kfm., Karlsruhe . — Müller,

Kfm., m. T., Essen. — Klotz, Kaufm.,
Dortmund. — LorenL Kfm., m. Sohn,
Köln. — Jung, m. Fr ., Würzburg. —■
Gebigs, Postass., Bebra. — Dombach,
Lehrer, Homburg. — Kuhn, m. Sohn,
Siegen. — Schmidt, Kfm., Siegburg. —
Frings, Kfm., Siegburg.

<: z-ii ner W ald.
Geibel, Kfm., Hanau . — Kann , Kfm.,

Hamburg. — Plettner , Kfm., Berlin. —
Schardt, Kfm., Höhr . — Unger, Kfm.,
Pforzheim. — Rosenthal, Kfm., Berlin.
— Flügel, Kfm m. Fr ., Montabaur.
— Castanien, Kim., Frankfurt . — van
Dormick, Koblenz. — Joseph, Kaufm.,
Stuttgart . — Driborg, Kfm., Hannover.
— Rogge, Kfm., Berlin. — Ehrenfeld,
Kfm., Frankfurt . — Köhler, Kaufm.,
Pforzheim. — George, Dl ., Braun¬
schweig. — Herning, Kfm., Strassburg.
— Driborg, Kfm., Hannover.— Tacken¬
berg, Dir., Recklinghausen. — Hebbel,
Kfm., m. Fr ., Barmen.— Mauer, Kfm.,
Charlottenburg . — Bauer, Kfm., Lim-
baeh. — Barmann, Kfm., m. Frau,
Iseler . — Franke, Stud, Münster i. W.
— Binger, Kfm., m. Fr ., Hügel. —
Loewendahl, Kfm., Berlin. — Koepp-
ner. Fr ., m. Fam., Berlin. — Ehren¬
saal, 2 Hrn , Kflte., Berlin. — Werner,
Kfm., m. Fr ., Hannover.

Hamburger Hof.
Ludwigs, Baumstr ., Godesberg.

Hotel Happel.
Mehl, Kfm., Berlin. — Wüst , Kfm.,

Fürth . — Kraft , Ingen., m. Frau,Chemnitz.
Vier Jahreszeiten.

v. Dobszycki, Dir., Dr. phil., m. Fr .,
Warschau.

Hotel Imperial.
KresoWj Rent, i" Er.. Oranienburg.

Inti -as Hotel garui.
Lamm, Stockholm. — Lamm, Fr .,

Dr., m. T., Stockholm. — Wieland,
Apotheker, m. Fr ., Spriesheim. —
Brown, Fahr ., m. Fr ., Greenolk. —
Tumpowski, Wladislawo.

Kaiser batä»
Karpf , Kfm., Fulda. — v. Bonin-

Ponitz, Rittergutsbea . u. Oberleut, der
Res., Heinrichshofen. — Meissner,
Oberst, m. Fr ., Pirna . — Rosenberg,
Oberlehrer, Dr., Charlottenburg . —
Weissenburger, Baumstr , m. Fr , Gera.Kaiserhof.

Feldheim, Fr , m T, Barmen. —
Mahler!, Berlin. — Kuhn, Philadelphia.
— Hohenemser, Fr , Frankfurt . —
Place, Philadelphia.

Kölnischer Hof.
Lauheck, m. Fam, Düsseldorf. —

Schmidt, Luvende.
itadhnus zma Kranz.

Marhoffer, Fr , Brauereihes, Kaisers¬lautern.
Goldenes Krenz.

Laichtfuss, Bürgermstr , Idstein.
Hotel Zum JLaadsberg.

Nische, Berlin.
Hotel Makler.

Hilgendorff, Offizier, Graudenz. —
Wild, Offizier, Bromberg.

Metropole u . Monopol.
Hany, 2 Damen, St. Louis. — Scholl,

Fr , m. T, Ulm. — Giensberger, Ber¬
lin. — Augstein, in. Fr , Marienbad.
— Buttstaedt , Berlin. — Waldhausen,
Köln. — Brökeimann, m. Fr , Neheim.
— de Villabaw, Bankier, m. Familie,
Bilbao. — Honig, Kfm, Frankfurt . —
Lorch, Kfm, Nürnberg . — Gramer,
Kfm, m. Fr , Strassburg. — Wagner,
Kfm, m. Fr , Strassburg. — Sturm,
Frankfurt .— Eisen, Tunis. — Dessauer,
Fr , Kommerzienrat, Bamberg. —

Morgenroth, Fr , Bamberg. — Schnei¬
der, Fahr , Dortmund. — Mendel,
Brüssel. — Moses, Frl , St. Louis. —
Kalmikowa, m. T, Russland. —
Schäfer, Kfm, Berlin:

Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Sarah Bernhardt , Fr , mit ihrer Tr.

u. Bed, Paris . — Ullmann, m. Fr . u.
Bed, Paris . — Haaseman, Direktor,
Bremen. — Simson, m. B, New York.
— Jasseg^ Fr , m. T, Frankfurt . —
Paichel, Fr , Laibach. — v. Carstanjen,
Majoratsbes, m.Fr , Berlin.— Kreuter-
Gally, Fr ., Laibach. — Laader, Frau,
Rent , Amsterdam. — Baton, Honble,
m. Fr . London. — Sachs, Geh. Rat,
Leipzig. — Lilier, Fr , m. T, Zwei¬
brücken. — v. Stein, Baron, Bonn. —
Speak, England. — Lilier, Gutsbesitz,
Zweibrücken. — Lilier, Strassburg . —
Dufröne, Fr , Paris . — Parny , Frau,
Paris . — Gobbel, Rent , in. Fr , Russ¬
land. — Henrichs, Kochern. — Fahr,
m. Fr , Hamburg. — Knowles, mit
Fam, London.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Zechille, Kfm, Königstein. — Löwe,

Kfm, Königstein. — Pütz, Kaufmann,
Wilhelmshafen.

Luftkurort Neroberg.
Herbst , Fabrikdir , m. Fr , Moskau.

Kurhaus Rad Nerotal.
Paquö, Kfm, Charkow. ■— BaratoS,

Fr ., Prinzessin, m. Fam, Tiflis.
JVonnenhof.

Priester , Hotelbes, Düsseldorf. —
Schacht, Kfm, Hamburg. — Metzger,
Kfm, m. Fr , Karlsruhe . —,Demiann,
Köln. — Weber, Kfm, Köln. — Kerb,
Kfm, Zell. — Geiser, Oberstleut. a. D.
München. — Vogel, Rechtsanwalt, mit
Fr , Köln.— Nichteriem, Kfm, Düssel¬
dorf. — Breuning, Kfm. Stuttgart . —
Strintz- Khn, Stuttgart

Hotel Nizza.
von Muralt, m. Fr ., Zürich.— Noelle,

Fr , Leidenscheid.
Palast - Hotel.

Higgins, Rent, Rochester. —Wright,
Rent , Baltimore. — van Lanschot, Fr,
m. Tocht, Herzogenbuseh. — Elsnel,
Direktor , Lodz. — Stern, Kfm, Frank¬
furt.

Hotel du Rare u . BristoL
Apperly, Rent , m. Tocht. nnd Bed,

Tunbridge. — wolff, Dr, Kassel. _ —
de Azevedo, Rent , m. Fr , Brasilien.
— Simon, Kommerzienrat, mit Frau,
Kim.

Pariser Hof.
Adrian, Frau, Velbert . — Müller

Frl , Düsseldorf. — Müller, Amts¬
richter , Düsseldorf. — Lier, Baumstr-,
Gelsenkirchen. — Kreidel, Fr , m.
Bed, Frankfurt.

Hotel Petersburg.
Boncke, Offizier, Dresden.

Pfälzer Hof.
Bielenberg, Bankbeamter, Rensdorf.

— Vogel, m. Fr , Bonn. — Arnold,
Gerichtsassessor, Leipzig. — Zeller,
Kfm, Holland. — Schäfer, Kfm,
Flacht.

Zur neuen Post.
Gross, Bergen. — Reckcrwitz, Kfm,

Worms. — Rothe, Bergen. — Hannes,
Kfm, m. Fr , Solingen. — Borck,
Frl , Stuttgart . — Racbow, Offizier,
Paris . — Fricker , Langenschwalbach.
— Eberle, Frl , Neuenstein.

Quellenhof.
Hoppius, 2 Hrn , Dortmund . — Laux-

mann, Schönaich.
Hotel Quislsana.

Möhrlin, Diplomring., Stuttgart . —
Lasard, Fr . Rent , m. Bed, Nizza. —
Pinner , Dr. med, Frankfurt a. 0 . —
Kirkpatrick , Frau Rent , Dresden. —

Frhr . v. Tschammer, Rittmeister,
Berlin. — v. Lieres, Frau Rentner,
GaUowitz. — Stange, Frl . Rent , Bres¬
lau. — Pairamall, Fr . Dr, Edinburgh.
— Krosta , Rittmeister , Graudenz. —
Böhler, Fr . Rent, Frankfurt . — Mncz»
nich, Dr, Petersburg.

Hotel Rekiuhof.
Wavufin, Fr , Tempelhof. — Hülsen
bech, Architekt , Duisburg. — Horwitz,
Dr. med, Kreuznach. — LiDgemanr*
Dr, Eschweüer.

Hotel RelcKspostr
Grubert , Kfm, Burnslau. — Franke.

Kfm, m. Fr , Meiningen. — Sokeland
m. Fr , Hamburg. — Brame, mit Frau
Horde. — Pohlig, m. Fam, Reckling¬
hausen. — Wlld, Apotheker , m. Schw,
Leipzig. — ßerroi, Dr, Neidenburg. —
Landwehr, Rent , m. Fr , Orroy. —
Mumme, Fabrikant , m. Fr , Düsseldorf
— Hahrhold , Kfm., m. Fr , Hannover,
— Schaefer, Fabrikant , Berlin. —
Glass, Landrat , Kassel. — Betzier,
Kfm, Köln.

Hotel Rose.
v. Trotha , Exz, Generalleut. z. D,

Godesberg. — v. Levetzow, Fr . Oberst
leut , Wittenberg . — v. Bardeleben,
Frl , Frankfurt . — Forgenr, Baron, m
Bed, Lüttich . — van Embden, m. Fr,
Haag — Lücke, Leipzig. — Carstanyen,
m. Tocht, Duisburg. — EndrulaL Fr,
Dr, Hamburg. — Popert , Fr , Ham¬
burg. — Bock, m. Fr , Hamburg. —
Lindström, Fr , Stockholm. — Hoff-
lund, Fr , Stockholm. — Kostyleff,
Petersburg . — Wibel, Frau Prof, Frei¬
burg i. B.

Hotel Riviera.
Gowbtskajo, Fr , Mlowa. — Sohle,

singer, Fr , Pforzheim,

Hotel Hose.
Ihre Hoheit Frau Prinzessin Ernst von Sachsen-Altenburg

nebst Gefolge: Hofdame Fräulein Margarethe von Alvensleben — und Dienerschaften - Potsdam.
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Serie

Herren- und Samen-Stiefel
Boxkalf , Ckevreaux , schwär ® und farbig.

—- . Chic und dauerhaft --
Ia Fabrikat , Goodyear-Welt-Ausführung und andere bewährte Systeme,

nur gut passende moderne Formen.

Sene
II:

Cäciiien-Verein Wiesbaden. £.¥.
B?icnstag > den 1 . Oklolier , abends 8 Iflir i

Oesamips ^ olbe .» F 346

Freiwillige Versteigerung
von Grundstücken in Wiesbaden und Biebrich.

Im Aufträge der Erben der Eheleute Philipp August
Domann unb Anna . ged. Külin , in Wiesbaden, soll zum Zwecke
der Auseinandersetzungdie zweite und letzte Versteigerung folgender zum
Nachlasse gehörigen Grundstücke erfolgen:

1. Haus Orauienstraße Nr. 17 in Wiesbaden. Grundbuch von
Wiesbaden, Jnncn-Band 70, Blatt 1045, Lfd. Nr. 1. Karten¬
blatt 61, Parzelle 16, Wohnhaus mit Seitenbau und Hofraum,
sowie Hintergebäude von 7.57 ar, Gebäudesteuernutzungsmert
5,580 Mark.
Zwei Aeckcr, Sauerfeld7. Gewann, Gemarkung Biebrich, Grund¬
buch von Biebrich, Band 8, Blatt 147, Karlenblatl 14, Par¬
zelle 11 und 12 von 15,50 bezw. 15,30 ar.

Termin zur Versteigerung steht am
Freitag , den 11. Oktober 1907,

nachmittags 3 Vs Uhr,
auf dem Bureau Nikolasstraße 12, 1 Tr., an.

Die Versteigerungsbedingungenliegen zur Einsicht daselbst offen.
Wiesbaden , den 25. September 1907. F242

Der Königliche Notar:
Br . Itomeiss,

Justizrat. _

BckamltmachuW.
Donnerstags . Oktober er.

nachmtttags 3 Uhr, versteigere
ich zum zweiten Male in meinem
Bureau hier, Gerichtsstraße1, 1,
im Aufträge der grundbuchmäßigen
Eigentümer, bezw. Erben, zwei hier
au der Weinbergstraße, am Fuße
des NerobergeS in unmittelbarer Ver¬
bindung mit dem Normale und in
Waldesnühe, demnach in der besten
Lage Wiesbadens belegenen Bau¬
plätze. Die Straßenbankosten sind
bezahlt, die Grundstücke sind hypo¬
thekenfrei. Die näheren Bedingungen
liegen ans dem Bureau des Unter¬
zeichneten zur Einsicht offen. F242

W -esbaden , 23. Sept. 1907.
Der Königliche Notar:

Justizrat Br . Se ligsohn.

PS?®* (ßfofjs
Mobiliar-Versteigerung.
Heute Dienstag , de« 1. Oktober er. , morgens « ' /» und nach¬

mittags 21/» Uhr „ » fangend , ocrstcigerc ich in meinen Auktionssälen
3 MarkthMtz 3

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - u. Haushaltungs -Gegenstände, als:
1 ko» pl . StUsjb.-Speisezimrncr -Ginrichiung , besieh, aus Büfett,
Ausziehtisch, Kredenz und 12 Ledcrstühten. 1 elegante s<t,warie
Salon -Ninrichinng , besteh. auZ: Salonschrank, Schreibtisch. Viereck.
Tisch Spiegel und Salongaruiuir , bestell, ans : Sopha und 6 sestcl
mit Plüschbezug. 1 elegante smw . Salongarnitur , besteh, aus:
So »a su  ft Sessel mit rotem Scidenbezug n . paft . rchw. Salon«
ttsch, mehrere kornpl . Rntzb . -Betten mit «Saarmatratzr » ,
! »ornpl . engl . eis. Bett mit Haarmatratze , 1 fast neuer
Ltiir . Sp egcts<!' rank , Kleider - und Weistzengschränk «, Nustb .-
Setretar . Vertiko«, Kommoden, Konsolen. Nuhb.-Hcrrcns(br>-cht>sche. eleg.
Nuhb -Damenschreibtisch, eleg. Ruhb.-Ausziedtisch. eich. Ausziehtisch. runde,
ovale viercck. Spiel -, Näh-, N pp-. Bauern - und Blumentische. Klnder-
ständcr, Handtuchhalter, Etageren, eich. Ständer . Staffeleren. 1 eieg.
Salongarnitnr , best, and Sofa n . 2 Sesseln m. Leipenbezug,
ein, . Diwan », Ottomane , Polstcrseffel , Stuhle aller Art, Oel-
gemälde, Bilder, eleg. venet. Lüster, »laslüstcr, elektr. Luster, elektr.
Pendel, Hänae- und Stehlampe, Teppiche, Läufer. Pornerm , Gardinen,
Herren- uud Frnucnklc der, Ripp- u, DekorationSgegml ande, Plumeau,
Kissen Eis !chrank, Küchenschraiit, Anrichte, Küchentisch, Kuchcnstuhle,
Glas , Porzellan. Küchen- U. Kochgeschirru. dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau, iMtiowtotn.Sataiet,
Telephon 3267 . Bureau ii. Auktionssäle: 3 Marktplatz 3 . Telephon 3287.

SL.klu;rr.̂ .i?rlL

mmg
mit Gepäck reisen

ill, der kaufe Rolir-
lattenkoffer, Kaiscr-
offer, Meberplatten-
osfcr für Herren u.
Damen,Schifsskoffer,
Kupce- u . Rundre.se-
koffer, Anzug- und
Falteukofser, Dam,-
Hutkoffer, Blusen¬
koffer :c., sowie Ia
Rindled.-Handkoffer
und -Taschen in la
Offenbachcr Fabrik,
in verich. Größen u.
Oualit ., sowie 8oix
Staig u. Maultasch.
Krcuzbügeltaschcn,

Brief-, Schreib- und

MshülLR-VersteigeMK.
Mittwoch , den S. Oktober, mrd rrötrgerrfaKs

Donnerstag , Veu 10 . Oktober 1M7,
jedesmal des Vormittags von 9 Uhr und des Nachmittags von 2Vs  ltf )i
an, zu Mainz , im Saale des Katholischen Gesellenhauses, Spritzeu-
ftassc Nr . 2,  wird wegen Auflösung eines Haushaltes eine ganze
Wohnungseinrichtung, bestehend ans Wohnzimmer-, Salon-, Etzzimmer-
und Schlafzimmer- Einrichtungen, Küchengeräte und Küchcncinrichtung,
Gartenmöbel, Perser- und sonstige Teppicheu. Vorhänge, Uhren, Bilder,
Figuren, Nippsachen, Schränke und sonstige Hausgeräte aller An, sowie
eine Bade-Einrichtung und mehrere Lüster öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert.

Die Gegenstände können im Versteigerungslokale, Sprmengasse
Nr. 2 dahier, im Laufe des Dienstag, 8. Oktober l. I ., eingesehen
werden. (N. 4694) F 53

Mainz , den 30. September 1907.
Geh . Justizrat Br . Braven,

Großh. Notar.

Aktenmappen, Brief-, Zig.- u. Zigarett .-
Toschen, Damen-Haod-, Anhänge- und
Umhängetäschchcn,Portemonnaies,Plaid-
Hüllen ». Plaidriemm u. Schirmfuttcrale
am besten nur Marktstr . 28 , neben d.
PorzeUnngejch. d. Hrn. Rnd. Wolff, früher
WIhelm str. Telep hon tSSH. 8525"I Waggon

jgSjP* moderne VertikoS,

1 Waggon
st rich ensch rank «, Wa sä, lo mrno - en,

Tisäre , alle Größen,
ferner:

1 Ladung mo crnrr KüchenmSbcl
trifft in den ersten Tagen ein.

Massenlager in Bettstellen , Rahmen
Matratzen » Sofas jeder Art.

Pli. Ländle,
Mädelpolstcrcr»

gag *“ 9 E llenvogcngaff « 9.

12—153tc. jMpfcl,'
sog . Kelteräpfel » billig abzugeben.

jh 'I iäirelinrr . B3682
Rhcingaucrstrahe 2. Telephon 479.

Immer vollkommen!
Niemals beschrankt!

Kennatm Seist,
WIESBADEN, Rheinstr. 103.

F1R2

Im Möbelhaus Klb.kisumsun
paar  H -leme«ft«atze 2, -Eingang Bleichstrahr,

kauft man am besten und btlligstc, , alle Act n

Lack. mrD pol. Möbel «uv Polsterwaren.
Spezialität : Komplette Braut -Anöstattungen.

Eigene Tapeziercriverkstätte. Transport frct.
Bitte genau ans mein « Firnia z» achten '. 83688

Kennen Sie schon
LeuinepL Vei ' ohen-

8eisenpulv6p
„Harke Haminfeger“

mit dm prächtigen Geschenken in jedem Paket?
Bitte machen Sie eine Probe, Sie werden hochbefriedigt sein!
In den meisten Geschäftenä 15 Pf. zu haben. (8 . Z. 59755) F16
Vorsicht! Man achte aus den ges. grsch. Namen „Goldperlc" und den Ramtu,

fegcr! Fabrikant : Carl » entner,

'■* t «vr und Ic-tztOB*

M Sondê sug nach JKannhetei
üomitag 1« «lei » ü». ÎMitoker

©rosse PreisTergünsti ^ ungeii.
Teilnehmerkarte ab tSjtiair . F144Mark 4 .GO.

Kartenverkauf inWiesbaden im Hotel -Restaurant Rcäclisl *off*
Bahnhofstr . 16. Näh . d. öfientl . Plakate .Verkehrsverein Mannheim
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Geschäfts  h  Verlegung.

Dienstag , 1 . Oktober 1907. Seite 31«

Mit dem Heutigen vorlegte ich mein Maiidlselmh ' und Krawatten - Cteschäft von w »u . eimstresse 3 © naoh

D ( dem Hanse der BflitieSsIeMtsehefii iCrediilssnk ) .

Wiesbaden , den 1. Oktober 1907.

Hochachtungsvoll

Aia^ sâ t Wolf 9 Friedrichstrasse 6.

jyjL © I *t2Ka WUIieimstrasse L8 , JPernspr. 11 ©, empfiehlt
4V

brriilamte Miseliwnsrctn Iffk.
™ fT WHe»  tt»

2S. SO r«. BSU. S .SO , liervorrasremi fein mul ausgiebig. (Fa .2236/8 g) F 144

Meine gecyne Kundschaft und Nachbarschaft setze ich ergebenst davon in
Kenntnis, daß ich meine

Ochsen-,Kalte , Hammel- und
Zchweinemetzgerei

von Moritzstrasik 11 nach meinem Hanse

GoeLhefLratze 14
verlegt habe. Ich bitte, das mir bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen
euch dorthin folgen zu lassen.

MLGLLZLGZ Wetgrand.
Fernsprecher 7 &2.

GDLS -LS LSSS OöäTOÖOOe » ÖOÖQOÖOÖOO8
i

Q

Ö

8
O
&
Oo
a
ö in eleganter , fachmännischer Ausführung u. jeder Preislage empfiehlt das
® Spezia!- Geschäft «

Pelzwaren
l
3
o
o

Albert ^ ffszanba»
Paimt -Klotcl . — Tel.

Wi?MM§-Verpachtung
in VieÄrich.

Der Wirtschaftsbetrieb in der Turnhalle der Turm -Gesellschaft
Biebrich 4P. P . , Restaurant, Cafe, großer und kleiner Saal , Kegelbahn, soll an
tüchtigen kautiomgäbigen Restaurateur vergeben wcrven. Demselben soll ab
1 Januar 1908 die jetzige alte Restaurat on bis zur Fertigstellung der Neubauten
unter günstigen Bedingungen übertragen werden. Offerten bis zum 15. Oktober an
dm Vorsitzenden. Herrn ios «-ff SiofelUaa «, Biebrich , Weihergasse 88. erbeten.
Daselbst sind auch die Bedingungen zu ersehen, oder im Auszüge zu beziehen.

' für die Beleuchtung von
Kimmern , Httclien , 24 nrrHnrcji.

Bureau «, BBöfe «», Stallungen,
LV SSjT ESs - und egel .bahnen.

Spiritus -Oas-Kochapparat «, Spiritus -Bügeleisen etc.

Coiirad Jffdll , Taunasstrasse 13. K 129

i± & ± $£± $c±±±±±±±±± £ ± £ ±±± %i
rv

Geschäfts -Verlegung. ^
Hie Verlegung meiner tanjigewerWielien Werfe - ^

»täfle von Langgasse 25 nach
Kleine Bnrsrstr &sge 1 , ^

Ecke Große BurgstraSe,
beehre ioh mich ergebenst anzuzeigen.

Hochachtungsvoll ÜnEl ssSgMLNN,
Kunstgewerbliche Werkstätte , (ljl

vorm. Adolf Geis.
1398,

Der

Zer KoHrmMen-Unterricht
in der NenZirchengemeinde

beqiunt Montag , den 7. Oktober , für die Knaben, Dienstag , Le» 8 . Oktober
für die Mädchen, vormittags 8 Uhr.

fXlEllÜdj “n*ert' rt,*ct  ^ na~en ltui)  Mädchen im Gemeindesaal desPfarrhauses An der Ringkirche 8.
fioiior nnterriästcr die Knaben in der Blncherschnl «, die Mädchm in

Pfarrer sUlvlt der Mittelschule an der Rheinstraffe.
Lchlallor uuterrichet die Knaben in der Blücherschule , di- Mädchen

Pfarrer AujlvsiLL der Mittelschule an der Rheinstrasie.
ÖHunterrichtet  die Knaben in der Blücherschule , diePfarrer in der Schule an der Bleichstraste.

Mädchen
F 319

W i
njsk

w ä jh^  i

Der Kürsorgeverein für Frauen,
Mädchen und Kinder (E. B.)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er widmet sich nicht nur den
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge' auch ans Strafgefangene und entlassene Frauen,
Mädchen und Kinder. In unserm Bureau, Luisen-
strafte 27 h,  sind Sprechstunden an den Wochentagen
Dienstag und Donnerstag , vormittags von 10 bis
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Wir bitten unsere Mit¬
bürger, unsere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen.
Schriftliche Anfragen, sowie Anmeldungen zum Eintritte
in unseren Verein, als zahlende Mitglieder (Mindestbetrag
1 Mk. jährlich) oder als tätige Mitglieder sind zu richten
an die Vorsitzende, Frau Hauptmann UelLt , Rüdes-
heimerstraße 22. _ ^ 462Der Vorstand.

Ein kleines möglichst , Nicht ano¬
nymes Inserat in per m München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zertung
weit über 100,000 Ausl.., bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u. flertz. Dienst¬
boten. 30—50 Bewerbungen nichts
seltenes . Inseraten -Annahme durch
alle Annonren -Expeditionen . Schnee-
den Sie diese Annonce für etwaigen
iväteren Bedarf aus.

Parkettböden
jeder Art , in allen Holzarten und
Mustern, auch 14 mm stark, als

Ersatz für Linoleum, liefert
W . Gail Wwe . ,

Parkettfabrik
und Bauschreinerei.

Biebrich a. Rh . Teleph . 13.
Wiesbaden, Bahnhofstratze 4.

Telephon 84. 869

Tannin - Pomade
gibt grau gewordenem Haar ursprüngl.
Farbe wieder, befördert den Haarwuchs,
beseitigt Schuppcnbildung. Wenn Sie
ihr Haar nicht direkt färben wollen, so
gibt cs kein einfacheres Mittel , als die
Anwendung obiger Pomade. In Dosen
ä 1.50 Mk . in der Parf .-Handlung von
“Willi . 8 n lz tmi ' li . Bärenstraße 4,

| Ziehung: 7. Oktober 1907.
£otterie 5er MSverks-
ytosstellung zu Rachen
1445 Gewinnei.Wertey. sus . 22 800 M.1. 3000
1. 2000
1 1000

% 4HU- | ® @ o
W -M- ZWT
20 ‘iss- 2000

etc. etc.
Losei 1 M., Porto und Liste 20 Pf.
extra, zu haben bei den Kgl. Lot-
teric- Einrsehmern und den dnreh
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Lose -Vertriebs - Ges.
Kfinigl. Preuss . Lotterie - Einneh¬
mer 8. m. b. H., Berlin N. 24,

Monbijouplatz 2.

Grosse Möbel - Ausstellung.
Um meiner geehrten Kundschaft besser entgegenzukommen, habe Eike der

Adelheid - und Moritzstrahe eine große MSbel -MrSstellung eingerichtet und
ist e« mein aufrichtiges Bestreben, nur erstklassigeWaare nach der neuesten Muster-
und Slylarl unter 'weitgehendster Garantie sehr preiswert anzubieten und lade
hbfliebst die geehrten Herrschaftenein ohne Kaufzwang. Besonders große Auswahl
in Speise-, Wohn-, Herrn-, Schlafzimmer und Kuchen-Einrichtungen. Eigene
Schreinerei und Polstcrwerkstätte. Hauptgeschäft: SeDanpial ; 7. BÖ403

Anton Maurer, Ecke AbLK'^u'^ Lstraße.

8eleuchfmigsk5?pe?!
Gasapparat- wi  GnsswerkÄ.-G., Mainz.

Fabrik aller Arten
Beleuchtungskörper für das und elektrisches Licht,

sowie
kimstgewerhlieher Metallarbeitern

Mustersäle : Mail ! ®* * “*
Telephon No. I32. — Telegramm - Adresse : „ISroncewerk “.

ILicferaat «lest
Räntg -lidies Moftheater , I Wiesbadener Tagrblatt,
Meuer I Hotel ftTassaiaer SRof,
Keines Rurhans , I Kotei J&aiserlvoF,

Ittotel Kose u. b. w. F49
Auf Abruf senden ab Werk fachkundigen Vertreter.

Unsere Vertretung ffir Wiesbaden ist aufgehoben.

am

9. Oktober.

Löss
ü 1 Mk.

11 Stück
1» Mk.

Zu haben in allen Lotterie-
Geschäften , sowie vom

Sekretariatd. Landwirt¬
schaftlichen Vereins,

Frankfurt a. M., Ostcndstr. 30.
Wiedernerkäufer erhalte«

Rabatt . (L. 2.2817) F18
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Spezialität:
Komplette

einfache u.bessere

Wohnungs-
Einrichtungen

Grösste Kulanz,
Billigste Preise,

ferner

Riesige Auswahl
haben bewirkt, daß unser
Geschäft in kurzer Zeit
das erste am Platze

geworden ist.

Besichtigung
unserer

erbeten.

Jetzt
findet der große

Räumungsverkauf
statt im

! .5£ J& lrcltbaisse LV.
Wa  i e li ii .hl

am Ä. und 10. Oktober.
M@tor Dombau-
Held-Lotterie

133S39 Lest 10105 Gsldgiwione
insgesamt

33 ? SOS Hark
Ha * ptg »wiine Mark

MSTTK
30 00©

KTS
TAV

u. s . w.
welofio In zwei Ziehungenam 9. und
19. Oktober und 30. u. 31. Oktoberd. J.

zur Auslosung gelangen.
SSanze Lose 5 Mark,
5-Ialbe Lose 2,50 IVIark,

für beido Ziehungen gültig -.
•• Porto und Listo 40 Pfg. extra.

liäger

Ä. lOiling ,Hannover.
g*ß%T Verkaufsstellen durch

^Plakate erkenntlich.

Von WM Haaren!
Slnferiigunfl von Scheiteln »Perücken,
Zöpfen , Locken, Unterlage « . 1122
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M . LlUi -tli , Sp iegelgassc 1.

"Mr Rekruten.
Zur bevorstehenden Einstellung

ins Heer empfehle mein großes
Lager in

Kleider-,MW-,MMh-
KWell, Zahn-, imh

Messmß-, Ukvm-
SmM . KrllDMeln.
Ilopfpeitfdjen, WM-

Klhlölsern
und sämtliche Militär - Effekten
genau nach Vorschrift. Hand¬
koffer von 1. 50 an.

Ferner alle Bürstenwaren»
Toilrtten -Artiiel , Koffer - n.
Ledcrwarcn,Putz -n . Scheuer-
Artikel bei

K. ZaumgLntvn,
Wiestaden , Bahnhofstr . 10.

M «e8G.
zu verkaufen Ncngaffe 22 , 1 St.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 6

l MH &Cs.,
Kirchgasse 39 /41.

Hierdurch die traurige Mit¬
teilung, daß unser liebes Kind,

Gertrude KeiMein.
nach kurzem Krankenlager sanft
verschieden ist.
DietrauerndciiHinterbliebenen-

Familic Seyrrlein.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, nachmittags 3s/- Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

7

Kochbrunnen. 11 Uhr : Morgenmufik.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Wagen¬

fahrt . Nachm. 4 Uhr : Militär-
Konzert . Abends 7 Uhr : Zweites
großes Konzert . Dirigent : Fritz
Steinbach . Orchester: Philharmon
Orchester Berlin.

Königliche Schauspiele . Abends 6.80
Uhr : Lohengrin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Raffles.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

8-eichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla INestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6
lHotel Monopol .) Nachm. 4—91/,
Sonntags 4.80 bis 11 Uhr.

Grand Zirkus Otto Mark . Abends
8 Uhr : Vorstellung.

Turngesellichaft . 6—-71/,Uhr : Turnen
der Darnen -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub
lokal : Hotel Vogel, Rheinstraße.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Bon
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Franzos . Konvers.-Zirkel . Mittelschule
Rheinstr . SO. Zim . 28. 8— 10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Gesangverein Wiesbad . Mönnerklub
Abends 8V- Uhr : Probe.

Männer -Turnverein . Abds. 8V, Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttempler - Loge Taunnswacht.
Abends 8lA Uhr : Versammlung.

Evang . Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 87 , Uhr : Jugendabteilung.

Berb . Deutscher Handlungsgehilfen.
Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Cäcilien -Verein Wiesbaden . E. B.
Abends 8 Uhr : Gesamtprobe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Hotel-Restaurant
Römer , Büdingenstraße 8.

Sängerchor Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Gesangprobe . Vereinslokal
Thüringer Hof.

Krieger - nab Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Krieger -Militär -Kamerabschaft Kaiser
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge¬
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacuan
Abends 9V- Uhr : Versammlung.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 8Vs  Uhr : Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Versteigerung von Mobilien ec. im
Auktionslokal Marktplatz8, vormittags
9H- Uhr. (S . Tagbl . 457 S . 20.)

Versteigerung einer kompletten Laden-
Einrichtung im Laden Kleine Burg¬
straße 11, nachmittags 2 Uhr. (S.
Tagbl. 456 S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an Filzstiefeln
mit Holzsohlen für die .Bediensteten
und Arbeiter der städtisd)cn Schlacht-
hof-Verwaltung, bei der Verwaltung
daselbst. (S . Amtl. Anz. Nr. 78 S . 2.)

Meteorologische L>codachl„,,gen
dev Statin,r Wiesbaden.

28. Sept. 7 Uhr 2 Uhr
morg. n̂achm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 748.8 746.7 747.7 747.7
Thermom. C. 10.8 23.2 18.3 17.6
Dunstsp. mm
RebFeuchtig-

8.9 9.9 9.4 9.4

feit ( 7o) . 93 47 60 66.7
Windrichtung
Niederschlags-

N.0 . 3 O. 2 NO. 2 —

höbe (mm). — — — —
Höchste Temperatur 23.6.
Niedrigste Temperatur 9.9.

29. Sepi. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 746.9 747.0 749.2747.7
Thermom. C. 13.4 22.4 15.5 16.7
Dunbsp. mm 10.7 12.0 11.3 11.3
Rel. Fenchtig-

feit (Vo,  . 94 60 86 80.0
Windrichtung O. 2 SW . 2NW. 1
Niederschlags¬

höhe (mm) —

Niedrigste Temperatur 13.2.
*) Die Baromcterangabcn sind auf

0° C. reduziert.

Auf - und Untergang für  Sonne
(©) « no Man » ( C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel,
euronäiichcr Leiw

©
O im Süd . Nuigang>Uutcrg
_ JUfjr _M jilhr M.jUhr M
2.112 17,6 28 6 5

Aufg. | Untcrg.
Ubc iU<ni.|Uhr  iiiin
12 36V. 4 23  N.

Scrr Braun,ert Kalisch.
Frl . Müller.

Frl . Salzmann,

Koulgttchr Schaufpiele.
Dienstag , den 1. Okwber.

207. Vorstellung. 1. Vorstellug im Ab.A.
Kohengrrn.

RomantischeOper in 3 Akten von
Rickiard Wagner.

Personen:
Heinrich der Vogler,

deutscher König . .
Lohengrin . . . .
Elsa von Brabant .
Herzog Gottfried, ihr

Bruder.
Friedrich von Telra-

mund, brabantischcr
Graf . Herr Schütz.

Ortrud , sein« Ge¬
mahlin . Frl . Schröter.

Der Heerrufer des
Königs . . . . Herr Geiffe-Winkel.

Sächsische Grafen u. Edle. Thüringisch
Grafen und Edle. Brabantische Grafen
und Edle. Edclfrauen. Edelknaben.

Mannen. Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung : Antwerpen, erste

Hälfte des zehnten Jahrhunderts .)
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaodl.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Rach dem1. u. 2. Akt finden Vausen von
je 10 Minuten statt.

Anfang Glh Uhr . — Ende 10'/- Uhr.
Erhöhte Preise.

Mittwoch, den 2. Okt. 208. Vorstellung.
I . Vorstellung im Abonnement B
Die Rabensteinerin.

Ke st- enx -Tyenter.
Direktion: Dr. pbil. K. Munch.

Dienstag, den 1. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Rafßrs.

Bier Akte von E. W. Hornung und
Eugene W. Presbrey . Deutsch von

P . Pogson.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Lord Amerstedt . . Rcinhold Hager.
Lady Melrose, seine

Schwester. . . . Sofie Schenk.
Viscount Monti, fein

Sohn . Albert Köhler.
Lady Evelyn, seine

Tochter . . . . Louise Delosea.
Gwendoline Conran,

seine Nichte . . . Agnes Hammer.
Curtis Bedford . . Georg Rücker.
Merton. fein Assistent Friedr . Dcgcner.
Crawshay . . . . Hans Wildelmy.
Frau Vidal . . . . Else Noorman.
Mary , Kammersungfer

bei Lady Melrose . Alice Harden.
Goldby,Haushofmeister

bei Lord Amerstedt Gerhard Sascha.
Barraclough, Portier

im Albany-Klub . Arthur Rhode.
Henry Mauders , ge¬

nannt Bunny . . Rudolf Bartak.
Arthur I . Raffle? . HeinzSetcbrügge.
Ein Polizeiinspektor. Max Ludwig. '
Ein Konstabler . . Willy Schäfer.
Ein Kutscher . . . KarlFerstmantel.
Ort der Handlung : Die beiden ersten
Akte in Milchester Abbeb. der 3. und

4. Akt in Raffles Wohnung
in London.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Panse statt.
iAnfang 7 Uhr. — Ende 9st- M)r.

Mittwoch, den 2. Oktober. Dutzende
karten gültig. Fünszigerkarten gültig.
Staatsanwalt Alexander.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 1. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Kochbrunnon-Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker
E. Lindner.

1. The Thunderer ,Marsch Sousa.
2. Ouvertüre zur Oper

„Nebucadnezar“ . . Verdi.
3. Das Herz am Rhein,

Lied . Hill.
4. Zigennerständehen . Hehl.
5. ’Waidmanns-Jubel,

Quadrille . Hermann.
6. Die Meistersinger von

Berlin, Potpourri . . Linckc.
7. Honeymoon-Marsch . Rosey.

Abonnements-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Nass.

Feld-Art .-Regts. Nr . 27 (Oranien).
Leitung: Herr Kapellmstr . E. Henrich.

Nachmittags 4 Uhr:
. UnterWaffengefälirten,

Marsch . Teike.
I. Ouvertüre zur Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten“ . . . . Maillart.
Aus vollem Menschen¬
herzen“, Lied . . . Pranke.

4. Phantasie aus d. Oper
Der Vogelhändler“ . Zeller.

. Estudiantina-Walzer Waldteufel.
.. Phantasiea .d.O. „Der

Rarbier von Sevilla“ Rossini.
. Hansel und Gretsl,

Salonstück . . . . Kraftsdorf.
8. Potpourri a. d. Oper.

.Boccaccio“ . . . . Supp4-

Abends 7 Uhr, im grossen Konzertsaal:
II. Konzert

des Orchester-ftlusikfestes.
Dirigent : Fritz Steinbach, General¬
musikdirektor , städt.KapellmeisterKöln.

Orchester:
Philharmonisches Orchester Berlin.

Programm.
Brahms : Symphonie Kr. 1.
Beethoven : Leonore-Ouvertüre Kr. 3.
Richard Strauß : Don Juan.
Wagner : Meistersinger-Vorspiel.

Beleuchtung der Kaskaden.

Walhalla-
Theater.

Beate Dienstag, denI. Oktober:
Premiere

des zweiten glänzenden Herbst.
Programms.

Engagierte Hunstkräftei

Les Oeiboso
die berühmten Excentric -Springer.

U. A,: Doppel-Saltomortale üb. 24 Mann,

Les Syrrot
phänomenaler Equlibristik -Akt.

Elly Riggers
deutsch- dänische Tanzsängerin.

Miss Alice & Capt . Slema
Afrikander Scharfschützen.

Sensationell ! Sensationell!

Hermann Mestrum
Hamori «t

in seinem hochoriginellen Repertoir,
The 3 Claeres

die grossartigen Reckkünstler
(1 Dame, 2 Herren).

Emmy Schmitz
die beliebte Vortragsküimlerin mit

neuem Repertoir.
Des grossen Erfolges wegen prolongiert,

Georg Schindler
Mundharmonika -Virtuose.

Rudy und Fredy Walker
das brillante Neger-Excentric-Duo.

fÊ “ Stürmischer Laoherfolg.

Buderus Kinematoskop
mit einer neuen

herrlichen Serie lebender Photographien.

Anfang präzise8 Uhr.

Biopiion-Tlieater.
Williclmstrasse6, Hotel Monopol.

Tiiglicli Beginn 4 ' -i Ifhr.

Meues Programm!

Otto Reutter.
Gertrud Hange in „Figaros

Hochzeit“.
tlliremluett aus „Fledermaus“,
ääacliecltor aus „Boccaccio“.

Loge 2.—, I. Tarkett 1.50, H. Parkett
1.— Mk., Parterre 50 Pf. 9093
Mittwoch , den 2. Ott .» nnwidew

ruftich letzter Tag.

Zirkus Otto Mark,
am Bahnhof » NikolaSstraste.

.Heute Dienstag , abends 8 Uhr,
u. morgen Mittwoch , 4 m.  8 Uhr:

GrGUMs-WrjlelliiWii
(hochinteressantes Programm).

yeder Herr eine
Dame frei!

Jeder Herr eine
Dame frei!

Die Sensations -Dressurenu. die Spcziali-
täten-Nummern, sämtliche Komiker mit

ihren neuesten Entrees.
Mittwoch nach «». 4 Uhr

kleine Preise für Kinder. Erwachsene
eine Dame frei!

Abends 8 Uhr:
Dank- u. Abschieds-Vorstellung.

Hochachtungsvoll!
«reit » Mark , Direktor.

- allmlla-Tlieater . Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung, Anfang

8 Uhr abends ._ _
Neichshallen-Theaier , Stiftstratzc 16,
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Auswärtige Theater,

jMainzer Ktadtttzeater . Dienstag;
Die lustige Witwe.
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5lbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Der Thronwechsel in Kaden.
bä . Konstanz, 1. Oktober. Die Überführung der

Leiche vour Sterbezimmer nach der Schlosskirche hat
gestern abend 6 Uhr stattgefnnden. Acht Lakaien trugen
den Sarg , ein schwarzes Bahrtuch war über ihn gebreitet,
keine Blume zierte ihn . Vor der Hülle, welche die sterb¬
lichen Reste des Schloßherrn barg , schritt im Ornat
vr . Helbing, der Präsident des badischen Oberktrchen-
rates . Dem Sarge folgte, tief verschleiert, in schwarzer
Witwentracht , die Großherzogin -Mutter , zur Rechten
ging der neue Großhcrzvg , zur Linken der Kronprinz
von Schweden. Es schlossen sich an die Grotzherzogin
Hilda , die Kronprinzessin von Schweden, Prinz und
Prinzessin Max von Baden , sowie Adjutanten , einige
Minister und Hofstaaten. Der Sarg wurde auf ein
kleines Podium vor dem Altar nicdcrgeseht und die
Kränze der Familienmitglieder wurden zu beidenSeiten
gruppiert . Dann hielt Ur . Helbiug eine kurze Predigt,
nach deren Beendigung Hauptleute des badischen In¬
fanterie -Regiments Kaiser Friedrich III . vor dem Sarge
die Ehrenwache übernahmen.

Die Bestimmungen wegen der Überführung der
Leiche des Großherzogs Friedrich von der Mainau
stehen nach mehrfacher Veränderung jetzt fest. Die Über¬
führung findet am 2. Oktober nach einem Tranergottes-
dienst in der Schloßkapelle um sy2 Uhr früh statt. Am
Hafen intonieren die vereinigten Gesangvereine einen
Choral . Unteroffiziere des Konstanzer Infanterie-
Regiments tragen den Sarg durch da» Spalier der Ver¬
eine und Schulen zur Bahn . Die gesamte großherzog¬
liche Familie begleitet die Leiche. Der Zug fährt direkt
nach Karlsruhe , wo er gegen 2y2l Uhr nachmittags ein¬
trifft . Ans allen Zwischenstationen begrüßt Glockcn-
geläute den Kondukt; die Spitzen der Behörden und die
Schulen nehmen längs der Bahn Aufstellung.

Bei der Überführung der Leiche von der Mainau
nach Karlsruhe wird der Kaiser vertreten
durch den Gesandten v. Eisendecher, der beauftragt ist,
bei dieser Gelegenheit eine Kranzspende nieöerzulegcn.

Die Beisetzung  der Leiche des Grotzherzogs
findet, wie nunmehr festgesetzt worden ist, am Montag,
7. Oktober, 11 Uhr vormittags , statt. Die Zahl der zu
den Leichenfcierlichkeiten erwarteten F ü r st l i ch-
ketten  ist sehr groß. In Vertretung des Kaisers von
Österreich begibt sich Erzherzog Leopold Salvator nach
Karlsruhe . Der deutsche Kaiser wird zu den VcisctzungS-
feicrlichkeiten am 7. Oktober in Karlsruhe eintrcffcn.
Auch Fürst Bü low,  der inzwischen Norderney verlassen
hat und in Kleinflottbeck bei Hamburg eingetroffen ist,
wo er noch 14 Tage Landluft genießen will, wird sich,
seinen Urlaub unterbrechend , nach Karlsruhe begeben.

*
Bemerkenswert sind einige sozialdemokratische Prctz-

strmmcn:
Großhcrzvg Friedrich war nichts weniger als ein

Freund der Sozialdemokratie und ermahnte immer
wieder zum Kampfe gegen sie, wodurch manche über¬
flüssige Erbitterung yervorgerufeu wurde . Trotzdem
fügt die sozialdemokratische Mannheimer „Bolks-
stimme" einer politischen Würdigung des Verstorbenen
folgendes an:

„Es gibt weiße Menschen und schwarze Menschen und
— Fürsten ", hat ein geistreicher französischer Diplomat
gesagt, der seine Herren wohl gekannt haben mutz. Und
wenn wir diesen allgemein menschlichen
Standpunkt  einnchinen , nachdem wir uns rein
politisch über da§ Wirken des verstorbenen Großherzogs
geäußert , so dürfen wir wohl sagen, daß mit ihm ein
persönlich liebenswürdiger , hochgebildeter und kunst¬
sinniger Mensch ins Grab gesunken ist.

Auch der sozialdemokratische Karlsruher „Volks¬
freund" schreibt in seinem Nachruf auf Großherzog
Friedrich u . a.: „Mit Großherzog Friedrich ist einer der
populärsten  deutschen regierenden Fürsten aus dem
Leben geschieden. Es wäre unklug , leugnen zu wollen,
daß die Sympathien,  deren sich der verstorbene
Fürst erfreute , sich nicht nur auf die Anhänger des
m o n a r chi schc u Rcgierungssystems beschränkten.
Zwar hat Großherzog Friedrich sich stets als sehr entschie¬
dener Gegner der Sozialdemokratie bekannt, und er ge¬
hörte zu denjenigen Fürsten , die kaum eine Gelegen¬
heit vorübergehen ließen, ohne ihre Gegnerschaft gegen
die größte deutsche Partei zum Ausdruck zu bringen.

demokratie hatten zwar immer einen aggressiven Charak¬
ter , aber sie waren nicht verletzend wie gewisse
andere  Kundgebungen airs fürstlichem Munde . Man
hat ihnen mehr psychologisches als politisches Jnteresie
cntgcgengcbracht."

Zur MGMM UersuMlung des Nemus
für MialMM.

Gestern ist der Verein für Sozialpolitik in Magde¬
burg zu seiner diesjährigen Tagung zusammengetreten.
Trotz seines für derartige Organisationen verhältnis¬
mäßig hohen Alters — der Verein ist 1872 gegründet
worden — verfügt er über eine Arbeitskraft und Jugend-
frische, die ihn noch heute als den Mittelpunkt sozial¬
politischer Arbeit auf uichtkoufcssionellcrGrundlage und
als den wissenschaftlichenBorbereiter der Gesetzgebung
erscheinen lassen. Guter , bcgcisterungSvollcr Wille und
praktischer Sinn haben sich von je im Verein für Sozial¬
politik vereinigt . Wenn naturgemäß auch in ihm die
wechselnden Zeitströmungen zum Ausdruck gekommen
sind, so hat er sich doch bemüht, nicht in Einseitigkeit zu
verfallen . Durch das Mittel der freien Besprechung
konnte jede Ansicht auf den alljährlichen Tagungen zu
Wort kommen, und zu den 122 Bänden , in denen das
planmäßige wissenschaftliche Arbeiten des Vereins seinen
Niederschlag gefunden hat, haben Vertreter verschiedener
Schulmeinungen ihr Scherflein beigestencrt.

„Verein für Sozialpolitik ", der Titel sagt nichts dar¬
über, w e l che r sozialen Klasse geholfen werden solle und
wie : ob durch die Wohlfahrtssördernng von seiten der
industriellen ünteruehmer , ob durch Vereinigung der
Berufsgenossen , durch demokratische Machtpolitik oder
wie immer . So haben denn so verschieden geartete
Männer wie Schmoller und Wagner , Sering und Bren¬
tano, Pfarrer Naumann und Professor Daöc nebenein¬
ander im Verein Platz gehabt, und Gehcimrat Kirdorf
hatte ebensogut Gelegenheit , die Anschauungen rheinisch-
westfälischer Industrieller über Sozialpolitik vorzutra¬
gen, wie Vertreter und Befürworter von Arbeiter -Gc-
wcrkv er einen die Auffassungen ihrer Schichten. Die Ar¬
beiten des Vereins werden getragen vom Vertrauen zur
heilsamen Kraft der Wahrheit , und daher wird die Sach¬
kenntnis eines jeden, der in volkswirtschaftlichen Din¬
gen praktische Erfahrungen oder wissenschaftliches
Studium aufweisen kann, geschäht.

Die Magdeburger Tagung wird sich auf Anregung
des deutschen volkswirtschaftlichen Verbände », den die
volkswirtschaftlichen Beamten gegründet haben, mit der
beruflichen Vorbildung der volkswirtschaft¬
lichen Fach beamten  und ferner mit der Ver¬
fassung und VcrwaltilNgSorganisation der Städte  be¬
schäftigen. Bei diesem Punkte wird die überaus bedeut¬
same Wirtschaftspolitik der Städte erörtert werden. Auch
in der ersten Frage hat die Öffentlichkeit ein lebhaftes
Interesse . In wenig Jahrzehnten ist mit den volkswirt¬
schaftlichen Fachbcamtcn ein großer neuer Berussstand
aufgckommcn. Ihr Beruf ist es sozusagen, sich mit den
beruflichen volkswirtschaftlichen Interessen anderer zu
beschäftigen. Jeder Erwerbszweig : Landwirtschaft, In¬
dustrie, Handel , Handwerk, dann auch jede große Ver¬
einigung der standesgletchcn Glieder des wirtschaftlichen
Organismus , als da sind: Unternehmer , Arbeiter , tech¬
nische Angestellte, Werkmeister usw., brauchen ihre volks¬
wirtschaftlich vorgebildeten Beamten . Alle großen Ver¬
bände — und die ganze Gesellschaft ist schon fast in Ver¬
bände gegliedert — brauchen derartige Bertraucnsper-
sonen als Geschäftsführer und Berater . Dieser Beamtcn-
stand, der zum Sachwalter 'der Großen und Kleinen ge¬
worden, der in Wort und Schrift gesunde Lebensbedin-
gungcn für den Jnteressenkreis der Auftraggeber zu ver¬
fechten hat, ist für das Gedeihen unserer nationalen
Volkswirtschaft außerordentlich wichtig geworden . Für
die innere gesunde  S t r u k t u r des deutschen
Wirtschaftslebens und für erfolgreichen Wettbewerb mit
dem Ausland , das in dieser Beziehung ebenfalls mit Ge¬
schick und Aufwand an Nervenkraft arbeitet , ist cs außer¬
ordentlich wichtig, daß der Stand der Fachvvlkswirtschast-
ler , der des staatlichen Beamtcncharakters entbehrt , ge¬
wissenhaft und Pflichttreu, sittlich widerstandsfähig , in
volkswirtschaftlicher und allgemeiner Beziehung gründ¬
lich durchgebildet und von einseitiger Doktrin frei bleibt.
Dieser Stand wuchs, was seine Vorbildung angeht , bis¬
her sozusagen wild auf. Es fragt sich nun , ob die Durch-
laufung eines abgemessenen Bildungsganges , unter Um¬
standen auch die Ablegung bestimmter Prüfungen als
wünschenswert bezeichnet werden kann. Man darf wohl
erwarten , Latz die Magdeburger Tagung nicht nur der
Schaffung einer neuen äußerlichen Examens-
scha b l o n e (obwohl ein Examen unerläßlich sein wird ),
sondern einer ans Leben und Lehre zugleich schöpfen¬
den Vorbildung dienlich sein wird ! (Über die gestrigen
Verhandlungen berichten wir eingehender in der
Morgen -Ausgabe . Die Red.)

Uolttische Uberstchi.
Das Ergebnis der Konferenzen Jswolskis und

Achrcnthals.
Österreich-Ungarn und Rußland haben gestern als

Ergebnis der Konferenzen zwischen den Herren von
Jswolski und Aehrenthal eine gemeinsame Note an
ihre Gesandten in den Balkanländern erlassen. Die
Note erklärt , daß die Tätigkeit der christlichen
Banden  in Mazedonien mindestens zum Teil durch
eine sehr verbreitete Interpretation des Artikels 3
des Mürzsteger Programms hervorgerufen worden
sei. Dieser Artikel besagt, daß nach der Beruhigung
des Landes von der Türkei eine Änderung der terri¬
torialen Abgrenzung der Verwaltungsbezirke im Sinne
einer regelmäßigeren Gruppierung der ver¬
schiedenen Nationalitäten  zu verlangen
sein werde. Die revolutionären Komitees wollten nun
offenbar die territoriale Sphäre ihrer Nationalitäten
erweitern und hoffen, daß diese Ausdehnung seinerzeit
als Grundlage der territorialen Neuabgrenzung dienen
werde. Die Kabinette von Wien und Petersburg stellen
deshalb fest, daß Artikel 3 das Verschwinden  der
B an d e n für einen längeren Zeitraum zur Voraus¬
setzung habe, bloß auf verhältnismäßig geringfügige
Änderungen zwecks Erleichterung der Tätigkeit _ der
Lokalbehörden abziele und daß die Abgrenzung keines¬
falls durch terroristische Tätigkeit bewirkte nationale
Verschiebungen berücksichtigen, sondern sich aus den
Status quo ante und unparteiische Lokalerhebungen
stützen werde. Die Ententemächte messen diesen Er¬
klärungen große Bedeutung bei und beauftragen ihre
Vertreter in Athen , Belgrad und Sofia,  die¬
selben den Balkanrcgicrunaen zur Kenntnis zu bringen,
mit dem Ersuchen, den Erklärungen zu möglichst großer
Publizität zu verhelfen , um zur Beruhigung  der
rivalisierenden Nationalitäten beizutragen.
Tie Minderwertigkeit der amerikanischen Kriegsflotte.

n. Washington , 25. September.
Peinliches Aufsehen erregt im Lande der Sterne

und Streifen die vernichtende Kritik , die das Organ der
amerikanischen Flottenliga , die „Navy ", an der Kriegs¬
brauchbarkeit der Schlachtflotte aus Anlaß der Flotten¬
manöver im August übt . Die „Navy", deren Mitarbeiter
anerkannte Marinesachverständige sind, gilt allgemein
als ein streng sachlich geleitetes Blatt , und die Flottcn-
liga , deren Organ sie ist, genießt im öffentlichen Leben
Amerikas solches Ansehen, daß der frühere Botschafter
der Union in Paris , General Horace Porter , kein Be¬
denken getragen hat, ihr Präsident zu werden. Präsi¬
dent Roosevelt und der Staatssekretär der Marine sind
ihre Ehrenmitglieder . Kein Wunder , wenn die pessi¬
mistische Kritik der amerikanischen Flotte in dem Organ
dieser nicht nur allgeineines Aufsehen, sondern auch
große Bestürzung und Besorgnis hervorruft . Was die
„Navy " an der Kriegsflotte rügt , ist allerdings auch
geeignet, ein Volk zu beunruhigen , das in den letzten
Jahren immer wieder etwas hoffärtig erklärte : istur ein
paar Jährchen noch, und die amerikanische Flotte wird
die zweitstärkste der Welt sein. Die „Navy " stellt auf
Grund der Manövererfahrungen fest: Unsere Atlantic«
flotte hat nicht genug Kohlen, nicht genug Munition,
keine brauchbaren Einrichtungen zur Kontrolle der
Feuerwirkung , und es fehlt ihr an tausend anderen
Dingen , die nötig sind, um sich in der Schlacht erfolgreich
betätigen zu können. So sind z. B . die Apparate zur
Schätzung von Entfernungen bei einigem Seegang un¬
brauchbar . Auch die Kommandoübermiitelung an Bord
und von Bord zu Bord hat im Manöver vielfach versagt.
Maschinendefekte sind an der Tagesordnung gewesen
und haben die Ausscheidung einiger Schiffe aus dein
Geschwaderverbaude nötig gemacht. Die Geschütztürme
auf den Schiffen sind durchweg unzweckmäßig, wie d:e
Katastrophe auf der „Georgia " beweist. Die Geschütz-
Pforten in den Türmen sind so groß, daß die Sicher¬
heit der Bedienungsmannschaften in den Türmen höchst
gefährdet ist. Dazu kommt ein Konstruktionsfehler,
den schon die Schiffsbauer zu Nelsons Zeiten erkannt
und vermieden haben und der in keiner anderen Marine
der Welt anzutreffen ist : Die Munitionsmagazine be¬
finden sich direkt unter den Geschiitztürmen und sind mit
ihnen durch einen offenen Liftschacht verbunden . Eine
im Turm krepierende feindliche Granate kann unter
diesen Umständen das ganze Magazin und damit das
Schiff auffliegen lassen. Angesichts dieser schweren
Mängel der Flotte , warnt die „Navy" eindringlich da¬
vor, die Schiffe nach dem Stillen Ozean zu entsenden.
Nachdem das Marineorgan noch dre zu schwere Be¬
lastung einzelner Panzer und die Mängel im Torpedo¬
wesen gerügt , scheut es nicht, auszusprcchen, daß die
amerikanische Flotte bei einer Kraftprobe mit der
japanischen eine ebenso traurige Rolle spielen würde.

I wie das Geschwader Roschdiestwensky. . . . Nun bleibt
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abzuwarten , welche Konsequenzen das Marine -Departe¬
ment, das nach der Versicherung der „Navy " diesen
jämmerlichen Zustand der Flotte schon seit Jahren
kennt, aus der Kritik des Flottenligaorgans ziehen
Wird. _"• . . . . n. —-- -

Deutsches Reich.
* Hof- und Perfonal-Nnchrichtcn. Wie die „N. Z." hört,

ist es nicht ausgeschlossen, Latz Staatssekretär Dernburg
auf seiner Heimreise einen mehrtägigen Aufenthalt in Neapelnimmt, um das ostafrikanische Tropenklima nicht zu uner-
t«rrtet gegen unser Novemberwetter einMtauschen.

Dr. Th. Bar t 'h ist am Samstag von seiner Arnerika-
reise wieder in Berlin eingetoffen.

Der frühere preußische LandwirtschaftsministerFreiherr
w Hamm erst ein - Laxten,  der Vorgänger Podbielskis,
der von 1994 bis 1901 nn Amte war, feiert am 3. Oktober
feinen 80. Geburtstag. Er lebt seit seinem Ausscheiden ausdmn Amte auf seinem Gute Loxten im Regierungsbezirk
Osnabrück.

* Die Bolksschullehrergehälter . Die „Nordd . Allg.
Zig." schreibt: Die von der „Freisinnigen Zeitung " ge¬
brachte Meldung , nach der der Kultusminister beabsich¬
tige, im Landtage in dieser Session noch kein Lehrer-
besokdnngsgeseh vorznlegen , entbehrt jeder Grundlage
und ist völlig unzutreffend . Die Verhandlungen zwischen
den einzelnen Refforts wegen Aufbesserung der Gehälter
der Vokksschullehrer sind in vollem Gange.  Das
werden die beteiligten Volksschullehrer mit Genugtuung
vernehmen.

* Reichsapothekengesetz. Daß der im Reichsamt des
Innern aufgestellte Entwurf eines Reichsapothekenge¬
setzes den Reichstag in seiner nächsten Tagung nicht
beschäftigen wird , darf als ziemlich sicher angenommen
werden . Der Entwurf ist noch gar nicht so vorbereitet,
daß er in nächster Zeit den gesetzgebenden Faktoren vor¬
gelegt werden kann.

* Ja dem Entwarf eures Reichs-Vereins - und Ver¬
sammln»gsgesetzes, den der Staatssekretär des Innern,
.Herr v. Bethmann -Holliveg, in der kommenden Session
hem Reichstag vorlegen wird , findet sich die einschrän¬
kende Klausel, daß Versammlungen , in denen in einer
fremden Sprache verhandelt wird , einer schärferen poli¬
zeilichen Kontrolle unterliegen . Von solchen fremd-
sprachlichen Versammlungen wird künftig nicht nur die
Anmeldung , sondern die ausdrückliche GenchMignng
seitens der örtlichen Polizeibehörde gefordert werden.
Dieser Paragraph würde sich in erster Linie gegen die
polnischen Versammlungen richten.

* Der Konstanzer Parteitag der deutschen Volks¬
partei darf , wie die „Frankfurter Zeitung " als Ergebnis
der eben abgeschlossenen Verhandlungen zusammenfaht,
schon nach dem äußeren Bilde , das er bot, als eine im¬
posante Kundgebung der bürgerlichen Demokratie be¬
itrachtet werden . „Obschon die Tagung am äußersten
iSüüende des Reiches stattfand , war doch der Besuch ein
so großer wie aus keiner früheren Tagung . Die Z u -
nähme des politischen Interesses im
Bürgertum  kommt darin zum deutlichen Ausdruck.
Das ist erfreulich für die Gegenwartsarbeit und ver¬
heißungsvoll für die Zukunft . Und nicht nur die über¬
aus große Besucherzahl gab der Tagung das Gepräge
sondern vor allem auch der Geist, von dem sic.beseelt war,
und die Stimmung , die über ihr lag . Es herrscht das
Gefühl , daß nach jcchrzehntelanger Berzagtheit und nach
der Zeit eines lähmenden Pessimismus das Selbstver¬
trauen und der Glaube an die Macht liberaler und demo¬
kratischer Ideen wieder Wurzel im Bürgertum gefaßt
habe, nicht mehr Kleinmut und bange Sorge , sondern
der starke Glaube an das segensreiche Boranschrcitcn
der Ideen , die von der bürgerlichen Demokratie alle
Zeit gepflegt und hochgehalten worden sind. Die Be¬
ratungen haben gezeigt, daß in allen grundlegenden
Fragen volle Einigkeit herrscht, und daß die Partei gc-

Femürton.
Orchesier-Muftkftst.

i.
Ein Unternehmen , idaS fast an amerikanische Muster

heranreicht und dessen Risiko sicherlich mit einigen Zehn-
tansenöcn zu rechnen hat : sechs große Orchesterkonzerte
sm Kurhaus:  Dirigenten von hervorragendem Ruf,
zum TeU von Weltrns , die hier gleichsam um die Wette
dirigieren : drei auswärtige Kapellen von allererstem
Rang : unser beliebtes Kurorchester im Verein mit
großem Bvkalchor: lanter verlockende hochkünstlerischc
Programme .: mehrere namhafte Solisten — und das
alles in kaum mehr als einer Woche! „Orchester-Musik-
fest" nennt man das. Immer Feste also. Gestern war
das erste Konzert . Es bot sogleich eine Kunsttat von
seltenem Anreiz : hier stand nicht irgend ein gerühmter
^Gastdirigent" an der Spitze irgend eines ihm fremden
Orchesters, das er für einen  Abend >— vielleicht nach
Nur einer  Probe — zu erhöhter Leistungsfähigkeit
vorübergehend aufzustachcln suchte, nein , hier sahen wir
den fremden Dirigenten als Herrscher in seinem eigenen
Reich: meines Erachtens die einzige Art von „Kapell¬
meister-Gastspiel", die ein wirklich tieferes musikalisches
Interesse beansprucht. Wer den -Dichter will verstehen,
muß in Dichters Lande gehen: und wer einen Mottl so
recht verstehen will, der mutz nach München gehen und
ihn als Dirigenten seines Hoforchesters sehen.

Da wir nun nicht gut alle nach München gehen
können, war es wirklich eine sehr glänzende Idee , die
Münchener alle nach Wiesbaden kommen zu lassen: das
Königliche Hoforchester,  an hundert Mann
stark, und Generalmusikdirektor Felix Mottl  an
der Spitze ! Voll Kraft und Energie in jeder Bewegung
j— so tritt Mottl an das Pult . Und Kraft und Energie
sind und bleiben auch hauptsächliche Vorzüge seiner
Battnta . Seine Pautomimik ist gegen früher eher maß¬
voller geworden : neben den bekannten weit ausgreifen¬
den Armbewegungen — diesem feurigen Fegen oder
diesem Fege-Feuer , das bei einem Orchester von allein
g Kontrabässen schon erklärlich scheint — läßt er seinen
Künstlern auch gern einmal scheinbar ganz freie Hand:

schlossen hinter ihren Führern steht. Erfreulich war ins¬
besondere auch die Wahrnehmung , daß die Jugend wie¬
der in Massen sich der Demokratie zuwenöet, nicht im
Gegensatz zu den Alten , sondern mit dem festen Willen,
Schulter an Schulter mit ihnen zu kämpfen, und das
darf mit froher Hoffnung für die Zukunft erfüllen ."

* Sozialdemokratie und bürgerliche Liuke. In ge¬
meinsamer Verhandlung der drei linksliberalen Par¬
teien in Frankfurt a. M ., in der v. Gerlach über preußi¬
sche Wahlrechtsreform sprach, entwickelte der sozialdemo¬
kratische Führer ODr. Quarck ein Programm für das Zu¬
sammengehen der Sozialdemokratie mit der bürgerlichen
Linken in dieser Frage . Stadtverordneter Dt . Bruck
betonte namens des demokratischen Vereins , daß dieser
an der Forderung des allgemeinen , gleichen, direkten
und geheimen Wahlrechts für den preußischen Landtag
fcsthalte, Stadtverordneter Dr . Helff schloß sich namens
des Vereins der Fortschrittspartei dem Vorredner an.
In einstimmig angenommener Erklärung werden die
Liberalen im Abgeordnetenhause und Reichstag ersucht,
mit allen parlamentarischen Mitteln für die Übertragung
des Reichstagswahlrechtes aus die Landtagswahlen in
Preußen ernzutreten.

* Motteler ß. Der frühere bekannte sozialdemokrati¬
sche Reichstagsabgcordnete Julius Motteler ist in der
Leipziger Universitätsklinik im Alter von 66 Jahren ge¬
storben. Motteler war Württemberger , im Jahre 1838
geboren. Der deukschcn Sozialdemokratie gehörte er
seit ihrem Bestehen an . Seit 1874 war er Leiter der
Druckerei des sozialdemokratischen„Volksstaat" : 1876 traf
auch ihn die Ausweisung  und er ging nach Zürich,
wo er den Schmuggel des ,/Sozialdemokrat " nach Deutsch¬
land organisierte . Daher sein Beiname : der „rote Post¬
meister". Im Jahre 1888 auch ans der Schweiz ausgc-
wiefcn, ging er nach London, um von dort diese Tätigkeit
fortzusctzen. Als ihm die Rückkehr nach Deutschland
wieder möglich war , zog er nach Leipzig und wurde 1603
Reichstagsabgcordnctcr von Leipzig-Stadt , bet den letz¬
ten Wahlen der Sozialdemokratie hat er dies Mandat
wieder verloren . Motteler war einer der letzten Partei¬
veteranen ans den Anfängen der sozialdemokratischen
Bewegung . Motteler , der als ReichstagSabgeordneter
seinerzeit weder durch politisches noch rednerisches Auf¬
treten irgendwelche Bedeutung zu erlangen vermochte,
war zuletzt Vorsitzender der Firma Leipziger Vuch-
drnckerei, A.-G., die die durch den Mehringschcn Sau¬
herdenton berüchtigte „Leipziger Volkszeitung " heraus¬
gibt.

* Vom Malertag . Über die vom Malertag in Hanno¬
ver gefaßten Beschlüsse wird nachträglich bekannt, daß
ein Arbeitgeberverband  mit dem Sitz in Berlin
zur Wahrung der gewerblichen Interessen begründet wer¬
den sott. Die nächste Aufgabe dieses Verbandes ist der
Abschluß fester Tarife  nach der Art des Vuch-
ürnckcrtarifs . Die Gründung eines paritätischen Tarif-
amtes wird geplant.

* Vorgehen gegen die Anarchisten. Der Redakteur
des Berliner Anarchisten-Organs „Der freie Arbeiter"
Ostreich ist gestern wegen Hochverrats  verhaftet
worden . Der Verleger des Blattes , Buchdrucker Leh-
wann , ein Österreicher, hat einen Ausweisungsbefehl mit
kürzester Frist erhalten.

* Gewcrbegcrichte gab es im Deutschen Reich am
Schlüsse des Jahres 1600 nach einer im „Reichsarbcits-
blatt " soeben veröffentlichten Übersicht 419. Hiervon sind
399 auf Grund des Reichsgesetzcs errichtet, während 20
auf älteren Landesgesetzen beruhen . Von der ersten
Gruppe waren zuständig : für einzelne Gemeinden 802
(darunter 181 für Gemeinden mit mehr als 20 000 Ein¬
wohnern ), für die Bezirke mehrerer Gemeinden oder
Teile von solchen 35, für die Bezirke mehrerer Kommu-
nalverbände oder Teile von solchen 01.

weiß er doch, daß der leiseste Wink sofort wieder ver¬
standen wird . Denn unweigerlich hat er sein Orchester
>n der Gewalt : diese Künstler lesen fast mehr in seinen
Mienen wie in ihren Noten . Wundervoll ist der
Streicherchor : breit und glänzend wie ein silberner
Strom : weich und quellend — die Holzbläser : blitzend
und funkelnd (für unseren Kurhaussaal hin und wieder
fast blendend ) — die Blechbläser. Das Ensemble strotzt
von Wärme und Exaktheit . Und wie schwungvoll weiß
Mottl es zu beseelen: man muß — wie gestern — diesen
Jubel , diesen Freudenausbruch , diesen bacchantisch-
dyonisischen Zug in der Wiedergabe von Beethovens
tl -stur-Sinfonie erlebt  haben ! Das bleibt unvergeß¬
lich. In technischer Hinsicht imponierte hier hauptsächlich
auch die Kunst, mit welcher dies Orchester nicht nur ein
glänzendes Forte , sondern auch ein schlichtes Piano an¬
dauernd und gleichmäßig fcstzuhalten vermag — eine
gar seltene Kunst : das wunderbare „clair -obscur" im
Mittelsatz des Allegretto war ein Beispiel dafür.

Auf Richard Wagner sind „Mvttl und seine Leute"
natürlich in erster Reihe eingeschworen. Man hätte viel¬
leicht erwartet , daß der Herr Generalmusikdirektor ein¬
mal etwas Neues ans dem jüngeren Münchener Künst¬
lerkreise — Pfitzner , Böhe, Reger und wie sic alle heißen
— mitbringen würde , aber — er bleibt seinen alten
Göttern treu und bringt uns das Alte nur gern in vor¬
bildlicher Vollendung . Die „Faust -Ouverture " mit ihrem
düsteren, wcltabgewandten , dann aber auch wieder in
wilder Leidenschaft aufflammendcn Charakter , hintcr-
ließ starken Eindruck: manche Einzelheiten — wie z. B.
der in traumhafter Zartheit ausklingende Schluß dcS
ersten Teils (in den Streichinstrumenten ) — erfuhren
eine ganz überraschende Beleuchtung . Noch wirkungs¬
voller vielleicht das „Siegfried -Idyll " : ein Schwelgen
in wonnigstem Wohllaut : die Feinheit der instrumen¬
talen Details bewunderungswürdig : die Tempo-Modi¬
fikationen Mottls hier wie überall von staunenswerter
Elastizität . Den grüßten Jubel entfachte schließlich noch
die „Tannhäuser -Ouverture ", deren Vortrag von An¬
fang bis Ende ganz Wärme , ganz Schwunghaftigkcit
blieb.

Das Publikum , das freilich etwas vollzähliger hätte
sein können, ehrte den Dirigenten zum Schluß durch
nicht enden wollende beaetftcrte Ovationen . O. D.

Heer und Flotte.
Ei» neuer erfolgreicher achtstüudiger Aufstieg

Zeppelins . Graf Zeppelin unternahm gestern eine
längere Fahrt , mit der er seine bisherigen Erfolge wett
übertraf . Gegen Mittag stieg er auf und ging gegen
einen frischen Wind von 3—6 Meter , der zu Zeiten noch
zulegte, in nördlicher Richtung über Land davon. Er
überquerte Ravensburg und Weingarten in einer Höhe
von etwa 400 Meter und kehrte dann an den Bobensee
zurück, um ihn von Lindau aus zu umfahren.  Eine
eingehende Prüfung des Höhensteuerapparates ließ ihn
bald bis zu 406 Meter steigen, bald in etwa 20 Meter
Höhe oder sogar direkt auf den Gondeln über den See
fahren . Trotz dieser das Flugvermögen stark angreifen¬
den Experimente hatte er nach sieben st ündiger
Fahrt noch soviel Auftrieb , daß er dann wie am
Donnerstag eine Auswechslung von P assa¬
gt  e r en vornehmen konnte. An Stelle von Prof . Hcrge-
sell und Fregattenkapitän Mischke bestiegen Major Hesse
vom Großen Gencralstab und der Meteorologe Stoll-
berg die Gondeln und die Fahrt wurde eine Stunde
lang weiter fortgeführt , bis die Nacht ein Halt gebot.
Beim Landen war immer noch viel Ballast vorhanden,
was um so bemerkenswerter ist, als die Gasfüllung
bereits acht Tage alt ist. Es kann nun , wie der „Franks.
Ztg." aus Friedrichshafen gemeldet wird , absolut nicht
mehr an einem sehr großen Flugvermögen
des Zeppelinschen Luftschiffes gezweifelt werden. Eine
geringe Verbesserung, die nächster Tage an dem
Horizontalsteuer vorgenommen werden soll, wird aller¬
dings die „Rekordleistung " des Zeppelinschen Fahrzeuges
noch etwas hinausschieben. Das Aus - und Einbringen
des Luftschiffes geschieht bei der neuen Halle in sehr
leichter Weise.

Panzerkreuzer „F". Die Hamburger Schiffswerft
Blohm und Voß wurde vom Reichsmarineamt mit dem
Bau des neuen großen Panzerkreuzers „F" beauftragt,
der mit Turbinen ausgestattet wird . Nachdem die
Kieler kaiserliche Werst den ersten Panzerkreuzer von
gesteigertem Deplacement auf den Stapel gelegt hat, ist
damit der 2. wirklich fremden Schiffen ebenbürtige große
Kreuzer in Ban gegeben. Die neuen Kreuzer werden
unsere bisherigen größten Panzerschiffe der „Dentsch-
landklassc" (18 000 Tons ) um mehrere tausend Tons
Deplacement übertreffen.

Die Ereignisse in Marokkm.
Das „Reutcrsche Bureau " meldet aus Casablanca

vom 26. September : Muley Hafid  ist im Begriff,
die Umgegend von Marrakesch zu verlaffcn und mit
25  000 Mann und 25 Kanonen auf Rabat,  wo sich der
rechtmäßige Sultan Abd ul Asis bekanntlich seit kurzem
aufhält , zu marschieren: er wird sich unterwegs mit
der Mahalla seines Heerführers Muley Raschid ver¬
einigen.

Über die Absichten der französischen Regierung in
Marokko versichert „Petit Rep." zu folgenden Erklärun¬
gen ermächtigt zu sein: „General Drudcs Truppen
bleiben vor Casablanca bis zur vollständigen Beruhigung
der Provinz . Rcgnaults Besuch in Rabat wird zeigen,
daß Frankreich Abd ul Asis noch immer als rechtmäßigen
Sultan anerkennt , obschon er seit 1905 häufige Beweise
von Falschheit und Böswilligkeit geliefert hat. Doch
werden die französischen Behörden auch gegen Muley
Hafid keine feindselige Haltung einnehmen , wenn er in
friedlicher Gesinnung kommt. Frankreich wird versuchen,
sich mit dem Sultan über die Polizeieinrichtungen mög¬
lichst nach den Bestimmungen des Algeciras -Vertrags zu

Ans Kunst und Leben.
* Helen Keller und die Blindenpslegc . In „The

World Work" veröffentlicht Helen Keller, die berühmte
taubstumme Blinde , dcrern reiche geistige Entwickelung
so große Beachtung gefunden hat, einen interessanten
Aufsatz über die Frage : „Was soll man für die Blinden
tun ?" Zunächst erörtert sie, daß viele Fülle von Blind¬
heit ohne zwingende Notwendigkeit entständen und wohl
ein Drittel das Resultat von Erkrankungen sei, die heil¬
bar gewesen wären , wenn zur rechten Zeit eingeschritten
worden wäre . Außerdem wird auch die geistige und
körperliche Entfaltung der Blinden stark behindert durch
falsche Erziehungsprinzipien , nach denen man die Kinder
nicht ermutigt , herumzulaufen , zu spielen und sich so
frei wie möglich zu bewegen, so daß sie sich allmählich
immer weniger in der Welt zurechtfinden und sich zurück¬
ziehen in die einsame Nacht ihres lichtlosen Daseins . Aus
Mangel an freier Bewegung und ständiger Übung bleiben
so die Blinden oft in ihrer Lebenskraft geschwächt, werden
mürrisch und trübselig . Eine andere Schwierigkeit, unter
der die Blinden leiden, ist die, daß die Vorsteher ihrer
Anstalten und alle, die sich ihrer Pflege widmen, wenig
von den innersten Bedürfnissen derer wissen, die da nicht
sehen, sich nicht hincinversetzen können in ihr Weltbild.
Das allgemeine Interesse für diese Unglücklichen müßte
lebendiger erweckt und reicher vertieft werden. Eine
andere, aber weniger wichtige Schwierigkeit ist die Ver¬
wirrung , die unter den verschiedenen Blindenschriften
herrscht. Es gibt so viel verschiedene Systeme, daß sich
der Blinde nur schwer unter ihnen zurechtfindet. „Fort
mit all diesen Schriften ", ruft die Verfasserin ans . „Die
Vorteile , die aus einer gemeinsamen, überall geltenden
Blindenschrift entstehen würden , brauchen ja nicht erst
bewiesen zu werden. Wir wollen nur e i n System haben,
mag cs auch nicht das Ideal sein. Was mich anbetrifft,
so wünschte ich, es wäre nichts anderes erfunden worden
als europäische Brailleschrift . . ." Die schwerste Last
der Blinden ist Nichtstun . Davon erzählt die Antwort,
die einige Blinden zwei New Uorker Damen gaben, die
aus Mitleid mit den Unglücklichen Konzerte und Rezi¬
tationen für sie veranstalteten . „Es ist gut von euch"
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verständigen , um mit Vermeidung neuer Katastrophen !
und Abenteuer mit den marokkanischen Behörden zu¬
sammenzuwirken . Das französische Geschwader wird
ferner die Küste scharf bewachen, um Waffenschmuggel
zu verhindern und die europäischen Regierungen darauf
aufmerksam machen, daß das Verbot der Waffenausfuhr
nach Marokko einen Teil der Maßregeln gegen den
Waffenschmuggcl bildet. Das ist das Programm , das die
Regierung vorsichtig, doch fest bis zum Schluß durch¬
führen wird ."_ _ _ ■v

Ausland.
Rithlttttd.

Soldaten des Litorvsky-Regiments bewachen den
Hafen von Sewastopol . Die Verschwörer hatten die Ab¬
sicht, die Staatsbank zu überfallen , was jedoch mißlang.
Eine strenge Militärzensur ist eingerichtet. In Verbin¬
dung mit dem Vorfall im Vrcfter Regiment sind gestern
9 Bewaffnete , darunter der frühere Leutnant der
Oivantunschey Festungsartillerie , Grinsky , verhaftet
worden.

In Sewastopol  wurden Massenuntersuchungen
vorgcnommen . Das Revolutionskomitee verteilt B o m-
b e n. Ein Gewehrlager wurde entdeckt. Die Absicht,
die Staatsbank anzugreifen , ist mißlungen.

Serbien.
InBclgraü  fand eine Kundgebung  vor dem

Hause des Ministerpräsidenten Paschitsch statt. Die
Menge versuchte auch vor das königliche Palais zu ge¬
langen . Mehrere Offiziere wurden insultiert . Sämt¬
liche Truppen wurden am Abend um 9 Uhr in Bereit¬
schaft gesetzt. Bis 19 Uhr war die Menge zerstreut . In
der Nacht durchzogen starke Patrouillen die Stadt.

Türkei.
Der Schiedsrichter , den der deutsche Kaiser in der

Streitsache zwischen der an atoli scheu Bahn und
der türkis chenRcgierung  ernannt hat , Morct , ist
in Paris eingetroffen und hat dem türkischen Minister
des Äußern , Tcwsik-Pascha, mitgeteilt , daß das Schieds¬
gericht im Quai d'Orsay tagen werde, und daß als Ter¬
min der 31. Oktober d. I . festgesetzt worden sei.

Mevsterr.
Der Schah hat die geforderte bindende Erklärung

abgegeben, in der er die A n e r k c n n u n g der Kon¬
stitution und des Parlaments  ausspricht.
Es bleibt abzuwarten , ob cS ihm damit ernst ist. Noch
vor wenigen Wochen hat der Schah sich den Wünschen
des Volkes weit weniger gefügig gezeigt. Inzwischen
hat die Ermordung des Grotzwesirs Emin -cs-Sultan
seinen Sinn gewandelt ; die neuen Minister , die er er¬
nannte , haben Aussicht, mit der Parlamentsmehrheit
auszukommen . Immer aber bleibt die Tatsache be¬
stehen, daß der Schah gleichwie der ermordete Wesir
im Herzen mit der ganzen , durch den Übergang zum
Konstitutiönalismus geschaffenen Lage ganz und gar
nicht einverstanden ist. Darin liegt der Grund eines
gefahrvollen Konfliktes , der auch durch eine dem Schah
nbgenötigte Erklärung kaum ans der Welt geschafft sein
dürfte . — Mit Wissen und Billigung des Schahs er¬
schienen 28 der angesehensten Siröars,  Emire und
Edelu im Parlament  und erklärten dort , daß sie
unentwegt zur Konstitution und zum Parlament hielten
und bis zum letzten Augenblick dafür eintreten würden.
Die anwesenden Abgeordneten und Ulemas beglück¬
wünschten sie zu ihrem Entschluß. Man glaubt nach einer
Neutermclöuug aus Teheran allgemein, daß sich die Lage
unmittelbar bessern wird . Die Sitzung wurde unter all¬
gemeinen Beifallskundgebungen und Hochrufen ans den
Schah und das Parlament geschlossen

so sprachen sie, „daß ihr uns Unterhaltung verschafft.
Aber wir haben Arbeit nötig , wie sehnen uns danach,
etwas zu tun mit unseren Händen. Es ist furchtbar , den
ganzen Tag so träge dazusitzen. Schenkt uns das
wundervollste Ding auf der Welt , Anteil am Leben.
Arbeit verbunden mit Anteilnahme , mitschassen dürfen
am großen Bau des Seins , das allein gibt uns Würde,
Freudigkeit und Stärke auch für unsere Lebensweise."
Überall hören die, die die Blinden danach fragen , daß
„das größte Unglück nicht Blindheit , sondern Nichtstun
sei." Die Aufgabe der Helfenden besteht also darin , den
Unglücklichen neue Arbeitsgebiete zu erschließen. Und
da ist Helen Keller der Ansicht, daß den Blinden vor
allein Beschäftigung in freier Luft not tue. Sie müssen
in Gegenden gebracht werden, wo sie viel freien Raum
haben und wo sie ein wenig Ackerbau und Gartenarbeit
erlernen können. „Das Flechten von Weiden ist eine
der bekanntesten Industrien für Blinde . Warum pflanzt
man nicht in der Nähe der Blindenanstalten Weiden an
und beschäftigt Blinde damit , das; sie für die Wcidcn-
pflanznngcn sorgen? Warum läßt man die Blinden
sich nicht mit Geflügelzucht beschäftigen? Sie hat sich als
eine höchst nützliche und gewinnbringende Tätigkeit für
Blinde herausgestellt . Aber sollten solche Vorschläge sich
nicht als ausführbar Herausstellen, so bleibt doch die
Tatsache bestehen, daß die Nichtsehenden sich am wohlstcn
füblen , wenn sie weite Felder zur Verfügung haben,
daß sie des Lebens außer dem Hanse, der freien Luft
vor allem bedürfen . Ihre Untätigkeit nnd oft die Er¬
krankungen . die ihre Blindheit verursachen, machen sic
blutleer und unentwickelt. Sollen sie starke, gesunde
Männer und Frauen werden , so muß ihnen Raum ge¬
schaffen werden zur ungehemmten Bewegung in Wind
und Sonne ."

* Vom Schmied zum Ehrendoktor . Die Universität
Leeds  ernannte den amerikanischen Pfarrer C o l l y e r,
der sich in England auf Besuch befindet, zum Ehren¬
doktor.  Der Geehrte ist in England geboren, 84 Jahre
alt und hat einen merkwürdigen Lebenswandel hinter
sich. Der junge Collycr wurde Grobschmicd, studierte
jedoch, während er am Blasebalg arbeitete , alle Bücher,
deren er habhaft werden konnte. Aus dem Grobschmied
wuröe ein angesehener Tierarzt und später ein Theologe,

IaP-rr«.
Die japanische Presse begrüßt das englisch-

russische Abkommen  als machtvollen Beitrag zur
Aufrechterhaltung des Weltfriedens  urrd schätzt
besonders die Tatsache, daß die Verantwortlichkeit
Japans hinsichtlich der englisch-japanischen Allianz in
dankenswerter Weise durch das englisch-russische Ab¬
kommen verringert wird , weil es die Ruhe an der
indischen Grenze  sicherstellt. „Nicht Nicht" ver¬
öffentlicht ein Interview des Grasen Okuma, nach wel¬
chem er der Meinung Ausdruck gegeben haben soll, cs
bestehe eine nicht veröffentlichte  englisch-russische
Verständigung in bezug auf die B a l ka n st a at e n und
Kleinasien,  und hierdurch werde die Sorge wegen
des Entstehens zukünftiger Verwicklungen noch mehr
beseitigt. — Daß LaS Abkommen außer Afghanistan,
Tibet und Bersten auch die Türkei und ihr kleinasiatisch cs
Gebiet betreffe, ist bisher bekanntlich auf bas entschie¬
denste bestritten worden ; es ist einstweilen kaum anzu¬
nehmen, daß Okuma darüber gut unterrichtet ist.

gereinigte Staaten.
Präsident R o o s e v e l t hielt bei der Enthüllung

des McKinlcy -Denkmals in Canton eine Rede, in der
er allgemeine Betrachtungen über ehrlich und un¬
ehrlich erworbenen Reichtum  anstellte . Die
e h r l i che Arbeit auch der Kapitalisten  sei zu
schützen. Ein Teil der südamerikanischen Republiken
habe' das unterlassen und sei deshalb in seiner Entwicke¬
lung zurückgeblieben; die es aber taten , seien gediehen.

.» Der amerikanische Konsul in Bancouver erfuhr,
Japaner  hätten ein Dorf an der Litatbai in Alaska
geplündert ; auch sollen Japaner auf der Scheltkow-
Jnsel Vieh gestohlen haben . (F . Z .)

Arbeiter- urrd FohnbeweguuZ.
stck. Wien , 1. Oktober. Infolge eines nachts in

einer stürmisch verlaufenen Versammlung gefaßten Be¬
schlusses sind die Bediensteten der Staats -Eisenbahnge-
scllschaft nnd der Nordwestbahn-Gesellschaft bereits in
die passive Resistenz eingetreten.

hd. Budapest , 1. Oktober. In etwa 80 Ortschaften
fanden gestern Protestversammlungen der Christlich-
Sozialen gegen den beabsichtigten allgemeinen Vahn-
arbeiter -Ausstand statt. In Steinamanger kam cs nach
einer Versammlung zu Zusammenstößen mit den
Sozialdemokraten . Die Polizei mußte von der Waffe
Gebrauch machen, wobei 4» Personen verletzt wurden.

hd. Rotterdam , 1. Oktober. Der Hafen streik  hat
dadurch größere Ausdehnung angenommen , daß die 600
bis 700 Dockarbeiter einer Firma , die sonst Erzschiffe
entlöschen, sich weigern , auf Getreideschiffen zu arbeiten,
nnd in den Streik traten . Infolgedessen mußte auch die
Arbeit ans vielen Erz - und Kohlendampfern ruhen.

Aus Stadt und Saus.
Wiclsbadoner Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . Oktober.
Handwerkcr -Versammlnng.

Die Idee , hier eine gewerbliche Ausstellung
zu veranstalten , scheint ans guten Boden gefallen zu sein;
sic ist in allen Kreisen der Gewerbetreibenden sehr sym¬
pathisch ausgenommen worden . Dies zeigte sich nament¬
lich auch bei einer wiederholten Versammlung , die gestern
abend in dem „Westendhof" staitfanö. Sie war sehr gut
besucht, und cs dürften dabei wohl alle Korporationen

der, als er im Jahre 1889 nach den Vereinigten Staaten
auswanöcrtc , zum Pfarrer einer Gemeinde gewühlt
wurde . Der vielseitige Mann hatte hervorragende
Freunde , wie Emerson , Longfellow und Hawthorne , die
alle vor ihm in das Grab gestiegen sind. Noch als Pfarrer
blieb er seinem ersten Beruf als Schmied treu . Der
Ehrendoktor erwähnte in seiner Dankesrode , daß die
Bücher seine Begleiter und Freunde geworden seien, die
er fast so hoch schützte wie seine menschlichen Freunde.

* Zimperlichkeit in Gedichtsammlungen. Der „Cvbl.
Ztg ." schreibt ein Leser: Vor mir liegt ein Büchlein,
betitelt „Immergrün ". Sammlung ausgcwühlter Lieder
klassischer und moderner Richtung, ein-, zwei-, drei - und
vierstimmig, mit und ohne Pianofortcbegleitung . Ins¬
besondere zum Gebrauch in höheren weiblichen Bildungs-
anstaltcn , klösterlichen Instituten und musikalisch ge¬
bildeten Familien . Eigentum und Verlag von Fritz
Gleichauf in Rcgensburg . In dem Büchlein konnte ich
folgende „Verbesserungen" von Dichtungen fcststelleu:
„Die Uhr" von Gabriel Seidl ; komponiert von C. Löwe:
Urtext : Sie schlug am Morgen der Liebe, sie schlug am
Traualtar , sie schlug an der Wiege des Kindes.
Änderung : Sie schlug im Taumel des Lebens, sie schlug
an manchem Altar , sie schlug in den Tagen der Kindheit.
„Mignon " von Goethe: Urtext : Dahin ! Dahin ! Möcht
ich mit dir , o mein Geliebter , zich'n. Änderung : Dahin!
Dahin ! Möcht ich mit dir , o mein geliebter Vater , zich'n.

Theater nnd Literatur.
Sarah Bernhardt  hat , Pariser Meldungen zu¬

folge, die Absicht, W i l d c n b r u chs Schauspiel
„D i e R a b e n st e i n e r i n" aufzuführe  n , und sic
hat die ihr befreundete Schriftstellerin Noemi Valentin
in Bern mit der Übertragung des Dramas betraut.

Kaiser Franz Joseph verlieh Bernhard Bau¬
meister  zu seinem 80jährigen Burgschauspielcr -Jubi-
lüum das Komthurkrcuz des Franz Joseph -Ordens.

Albert L i n d n e r s „V l u t h o chz c i t" wird von
dem Deutsch-Russen Gregor Schwartz  in Kiew ins
R u s s i s che übersetzt.

Das Leipziger  Stadttheater brachte gestern zur
Feier des 84. Geburtstages Rudolf v. Gottschalls
die Uraufführung von dessen Schauspiel „Auf dem
K y n a st", das während der Kämpfe Preußens gegen die

der selbständigen Handwerker vertreten gewesen sein.'
Die Stimmung , die alle beherrschte, war eine dem Aus¬
stellungs-Projekt durchaus günstige. Den Vorsitz führte
Handwerkskammer -Präsident Schneider,  der für die¬
jenigen , die an den bisherigen Versammlungen nicht teil¬
genommen, deren Ergebnis noch einmal in großen Zügen
erörterte , insbesondere darauf hinwies , daß eine hand¬
werkliche  Ausstellung für den ganzen Regierungsbe¬
zirk geplant sei, und was sehr wesentlich ist, Hinzufügen
konnte, daß der Vorstand der Handwerks! am  -
m e r am Freitag einstimmig sichsürdas Pro¬
jekt erklärt  habe , vorbehaltlich natürlich der Zu¬
stimmung der Kammer . Daraufhin sei sofort ein Zirku¬
lar an die Kammermitgliedcr avgegangeu und aus den
bereits eingegangenen Antworten gehe Hervor, daß die
Majorität der Mitglieder sich ebenfalls für die Aus¬
stellung ausgesprochen habe. Einige seien noch jm Rück¬
stand mit den Antworten , so die Frankfurter , doch dürfte
angenommen werden , daß sich Frankfurt nicht aus-
schließcn werde. Die wichtigste Frage , welche diese Ver¬
sammlung zu beschäftigen habe, sei die F i n a n z f r a g e.
Für die zunächst entstehenden Ausgaben müsse ein Fonds
beschafft werben. Es sei auch gut, wenn sich die Ver¬
sammlung zu den prinzipiellen Fragen äußere , daß nur
solche Sachen ausgestellt werden, die in eigenen Betrieben
handwerksmäßig hergestellt worden sind, daß die Hand¬
werkskammer das Unternehmen leite und alle, die keine
Beiträge zur Kammer leisten, auszuscheiöen haben . Diese
Grundsätze fanden die einmütige Zustimmung der Ver¬
sammlung . Hanöwerkskammerfekretär Schröder
fügte noch hinzu , daß der Rahmen der Beteiligung nicht
so enge gezogen werden solle, als es auf den ersten Blick
scheine, denn es solle auch die Industrie zugelaflen wer¬
den, soweit sie dem Handwerk Maschinen usw. liefere,
erwünscht seien auch Ausstellungen der Gartenbaukunst,
der Kochkunst, des Weinbaues und der Ouellcnprodnktc.
Man dürfe die Hoffnung hegen, daß man hier mindestens
mit dem gleichen Erfolge wie in Aachen bestehe, zumal
doch kaum eine andere Stadt im Reiche für den Zweck
so geeignet sei wie Wiesbaden . , Wenn die Eröffnung
möglichst in die Hochsaison, April -Mai , falle, dann werde
kein anderer Ort mit einem so großen internationalen
Publikum rechnen können. Hier handle es sich um ein
Unternehmen , das ohne große Sorge ausgeführt werden
könne, und darum werde es hoffentlich auch gelingen,
recht bald einen reichlichen Garantiefonds zu erhalten,
um auf dessen Grundlage einen Kredit eröffnen zu
können. Das Beste freilich wäre ein nicht rückzahlbarer
Fonds , der die größere Gewähr biete, einen Überschuß
herauszuwirtschaften . In dieser Hinsicht müsse auch auf
die Unterstützung der Staats - nnd Gemeindeverwaltung
gerechnet werden. An sämtliche Korporationen des Be¬
zirks seien bereits Zirkulare versandt und um das sehr
geeignete alte Bahnhofsgelände für die Ausstellung zu
gewinnen , seien ebenfalls die erforderlichen Schritte cin-
gcleitet. Die Handwerkskammer habe sich außerdem mit
anderen Kammern , die Ausstellungen veranstaltet , in
Verbindung gesetzt, um von diesen das erforderliche
Material zu erhalten . Herr Schneider  fügte noch
hinzu, daß der Vorstand der Kammer beschlossen habe, den
Sekretär Schröder nach Aachen zu entsenden, um die dor¬
tige Ausstellung und deren Vorarbeiten genau zu studie¬
ren . Welchen Anklang die Idee finde, gehe auch daraus
hervor , daß eine Maschinenfabrik in Fulda sich bereits
um einen Platz von 80 Quadratmeter beworben und die
Maschinen-Werwertungs -Gesellschast zu Darmstadt ftc5
erboten habe, ganze Werkstätten einzurichten. Andere
Genossenschaften würden hinzukommen , und was diese zu
leisten vermöchten, zeige der neue Laden der Tapezierer-
Innung Ecke der Schivalbacher- und Mauritiusstraße.
BuchdruckcreibesitzerPlaum  berichtet über seine in
Aachen gemachten Erfahrungen und weist insbesondere

Franzosen im Jahre 1807 spielt. Das Stück fand natür¬
lich den üblichen Festbeisall, machte aber keinen starken
Eindruck.

Bildende Kunst und Musik.
Der Kais er  verlieh durch Erlaß vom 25. Septem¬

ber dem Professor Bruno Paul  aus Anlaß der großen
Berliner Kunstausstellung die goldene Medaille
für  K u n st.

Professor Friedrich H c r m a n n, seit 1847 Lehrer für
Violine und Viola am Konservatorium in Leipzig,
in weiteren Kreisen bekannt durch Herausgabe zahl¬
reicher klassischer Werke für Streichinstrumente , ist, 79
Jahre alt , g e sto r b e n.

Aus Coburg  wird uns geschrieben: Am 29. ü. M.
ging am Herzog!. Hoftheater Wagners „Siegfried"
erstmalig in Szene und fand lebhaften Beifall des voll¬
besetzten Hauses. Die von Herrn Hofkapcllmcister Alfred
Lorenz  ungemein schwungvoll geleitete Ausführung,
in welcher sich Alois Ha dwi g er , der vorjährige
Bayrenther Parzival , als jugendlich-schöner und stimm¬
frischer Siegfried ganz besonders hervortat , stand auf
Achtung gebietender künstlerischer Höhe.

Der Bremer  L e h r e r g e s a n g - V e r e i n hat
in den jetzigen Herbstserien eine Sängcrsahrt nach
Paris  unternommen und wird dort zwei Konzerte vcr-
anstaljcn.

Wissenschaft nnd Technik.
Die Gelehrten sind sich trotz aller eifrigen Nach¬

forschungen und ethnographischen Funde noch immer
nicht klar darüber , an welcher Stelle des Teuto¬
burger Waldes  die dreitägige Schlacht des
Cheruskerfürsten Arminius gegen den römischen Statt¬
halter Varus stattfand . Nun sind vor kurzem äußerst
wichtige Funde in Niederense in Westfalen gemacht wor¬
den. Man fand dort ein ausgedehntes Leichcnfelö, das
nach den bei den Skeletten befindlichen Zieraten und
Schmncksachen zu urteilen , ans dem ersten Jahrhundert
nach Christi Geburt stammt und an hundert Menschen-
und Pferdeskelette birgt . Im nahen Walde fand man
ferner ein umfangreiches Römerlager , so daß die An¬
nahme , daß hier in dieser Gegend noch weitere wertvolle
-Funde gemacht werden und zu einer definitiven Fest¬
stellung des Teutoburger Schlachtfeldes führen könnten,
eine große Wahrscheinlichkeit für sich hat.
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darauf hin , Latz mit der dortigen Ausstellung eine Ver¬
losung verbunden sei, die eine Berliner Gesellschaft
übernommen und dafür 9000M . von vornherein bezahlt
habe. Die Vergnügungen dürsten auch nicht vergessen
werden ; ein Abessinier-Dorf in Aachen, das 10 Prozent
ablreferc, habe eine Einnahme von 10 000 M . erbracht.
Der Vorsitzende bemerkte dazu, Latz man bereits wegen
crner «Ausstellungslotterie hier vorstellig geworden sei.
Stadtverordneter Becker bemerkt, er fei auch in Aachen
gewesen, könne aber die Ausstellung nicht in dem rosigen
Licht schildern wie Herr Plaum . Sie sei, eingehüllt in
Unkraut . Hier müsse die Ausstellung ein anderes Bild
geben. Räumlich sowohl wie dem Gebotenen nach müsse
die Hiesige Ausstellung drei-, viermal größer werden. Won
einer Stadt wie Aachen hätte man etwas anderes erwar¬
ten dürfen . Den breitesten Raum nehme die Ausstellung
für kirchliche Kunst ein. Herr Becker erklärte , daß die
Gärtner das hiesige Unternehmen gerne unterstützen
würden . Auch die anderen Korporationen , die zum
erstenmal vertreten waren , wie die Wirte , Köche, Wein¬
händler und Schmiede, erklärten ebenfalls ihre Zustim¬
mung . Küfermeister Ries  empfiehlt , den Kreis der
Aussteller nicht zu eng zu ziehen und möglichst die welt¬
berühmten Industrien unserer Heimat , wie die chemische
und keramische Industrie , sowie die Schiefer-Industrie
zuzulassen. Dies würde der Ausstellung nur zum Vor¬
teil gereichen. Der Vorsitzende bemerkt dazu, Latz die
Ton -Industrie jedenfalls zugelassen werde, und die
chemische Industrie könne ebenfalls zugelassen werden , so¬
weit ihre Erzeugnisse dem Handwerk dienten . Auf Vor¬
schlag des Schreinermeistcrs E. Hans ohn  wird schließ¬
lich eine Kommission, bestehend aus den Herren Plaum,
Hansohn, Weinhändlcr W. Hetz, Stadtverordneten
L. Sattler , Stadtrat Weidmann , Juwelier Herz und
Privatier Aug. Köhler , gewählt , die die geeigneten Per¬
sönlichkeiten für den Finanzausschuß und die übrigen
Ausschüsse in Vorschlag bringen soll. Der Vorsitzende
machte noch die Mitteilung , dah demnächst in Frankfurt
eine Versammlung abgehalten werde, um dort für die
Sache Stimmung zu machen. Er schließt dann die Ver¬
handlungen mit dem Danke an die Versammelten für
das dem Projekt entgegengebrachtc Interesse und dem
Wunsche, daß jeder Handwerker an dessen Verwirklichung
nach besten Kräften Mitarbeiten möchte. o.

Die 25. Hauptversammlung des Gcsaint-Tannnsklubs,
die am Sonntag in der Badestaöt Ems abgehalten
wurde, war sehr zahlreich besucht. Die meisten Teilneh¬
mer kamen von Frankfurt , Wetzlar und Höchsta . M . Beim
Konkordiaturm wurde das Frühstück eingenommen,' die
Versammlung fand im Kurhaus statt. Herr Bauunter¬
nehmer Thenpel begrüßte die Versammlung im Namen
des Emser Taunusklubs . Für den Emser Verschöne¬
rungs -Verein sprach Herr Magistratsschöffe Göbel ; Herr
Landrat Bnchting sprach als Mitglied , als Vertreter des
Kreises Limburg und als Vertreter des Westerwald-
klnbs ; namens des Lahntalverbandes sprach Herr Bür¬
germeister Scheuern -Diez . Für die Begrüßungen dankte
der Vorsitzende des Gesamt-Taunusklubs , Herr Kittel-
Frankfurt a. M. Mit Humor feierte Herr Schulrat
Wagner -Idstein die Verdienste des Vorsitzenden, der dar¬
auf einen Rückblick aus die letzten 25 Jahre gab. Die
Gesamtzahl der Mitglieder betrügt heute 4288s in allen
Zweigvereinen wurde rege gearbeitet . Von der Einrich¬
tung von Schülerherbergen wurde in über 1000 Fällen
Gebrauch gemacht.

Zum Voranschlag für 1908 wurden vom Zcntralaus-
schutzu. a . folgende Anträge eingebracht: Die Hauptver¬
sammlung möge bewilligen für Unterhaltung des
Fa r b c n s y st e m s in: Taunus  die Summe von 900
Marks für die Unterhaltung bestehender Wege und
Bauten  600 M . Die Anträge wurden angenommen.
Ebenso die Anträge der Zwcigvereine . Unter diesen be¬
fanden sich ein Antrag des Stammklubs Frankfurt a . M.
auf abermalige Gewährung von 500 M . für die
Trockenlegung des  F e l ö b c r g t n r m e s , ein
Antrag des Zwctgvcreins Hofheim auf Bewilligung
weiterer 100 M. zur Erbauung eines Tempels,  der¬
bem Andenken des um die Altertumsforschung im Tau¬
nus Hochverdienten verstorbenen Oberst v. Co Hansen
gewidmet sein soll,' ferner auf Gewährung eines kleinen
Zuschusses zum Zweck der Beseitigung des Verputzes an
dem mit prächtigen Schnitzereien versehenen Hause des
Herrn Füll . Dem Zweigvcrein Hofheim wird eine Sub¬
vention von 78 M . für die gedachten Zwecke gewährt s
und ein Antrag ücL Zweigvereins Hofheim aus Bewilli¬
gung von 296 M. zur gründlichen Instandsetzung des
A u s s i cht s t u r in s auf der „H o h e n Kauze  I".
Dem Zweigvercin Lorsbach werden in diesem Jahr 200
Mark als Beitrag zu den 1200 M . betragenden Kosten
jür den bereits errichteten „L u i s e n t e m p e l" auf dem
Hasenbevg zugewiesen. — Als Ort der nächsten Haupt¬
versammlung wurde Anspach t. T . gewählt . **

— Personal-Nachrichten. Der bisherige Bankbuchhaltcr
schochow Hierselbst ist zum Bankkassierer ernannt.

— Georg Banderbilt, ein Angehöriger der bekanntesten
amerikanischen Mnlti -Milliaödärfamili« , ist zu längerem
Kurgebrauch hier angekommcn und im „Hotel Rose" 'abge-stiegen.

— Das neue Kriegerdenkmal im Nerotal . Gestern
abend wurde in einer stark besuchten Hauptversammlung
des Kriegervereins „Germania -Alemannia " das mit dem
ersten Preis aus der Konkurrenz hervovgcgangene Pro¬
jekt eines Kriegerdenkmals für unsere Stadt einer sehr-
lebhaften Besprechung unterzogen , in der der zur Aus¬
führung vorgesehene Entwurf nur geringe Verteidigung
fand. Die große Mehrheit der Versammlung war der
Ansicht, daß derselbe nicht ausgeführt werden dürfe, und
beschloß, zunächst beim Magistrat gegen den Oberbau des
Denkmals zu protestieren , mit dessen sinnbildlicher Be¬
deutung die Veteranen von 1870/71 sich nicht einverstan¬
den erklären können. Es wurde auch als wahrscheinlich
bezeichnet, daß der Magistrat an das Projekt doch nicht
derart gebunden sei, als man zuerst annahm , sondern
daß dasselbe noch jetzt abgelehnt werden könne, ohne
daß dem prämiierten Künstler Regreßansprüche zustän-
den. — Wie wir übriaens weiter hziren, besteht innerhalb

des Kriegervereins „Germania -Alemannia " Geneigtheit
dahin , den Verfertiger des von ihm beanstandeten
Monuments durch eine größere Geldabfindung zu ent¬
schädigen, falls dasselbe tatsächlich nichr verwirklicht wer¬
den sollte.

o. Gerichts -Revision. Der Oberlandesgerichtspräsi-
dent Se . Exzellenz Wirkt . Geh. Rat Dt . Hägens,  der
zur Nachfeier des sehr gelungenen Juristenfestes vom
Sonntag gestern nachmittag mit den hiesigen Richtern
einen Spaziergang nach dem Chausseehaus unternahm,
unterzog Heute die einzelnen Abteilungen der hiesigen
Gerichte einer Revision und wohnte zu dem Zwecke auch
den Sitzungen von Land- und Amtsgericht bei. Herr
Oberstaatsanwalt H u p e r tz aus Frankfurt a . M . revi¬
dierte den Geschäftsbetrieb der Staatsanwaltschaft . Beide
Herren wohnten dann gemeinsam der Sitzung des
Schwurgerichts  bei , vor welchem die Meineids-
Anklage gegen den Landmann Graf  aus Mammols¬
hain und den Schweinehündler Paul  von Kleinschwal-
bach zur Verhandlung gelangte.

o. Die Kreisvortnrnerschast des Mittelrheinkreises
hielt am Samstag und Sonntag hier eine große
Übung  ab , die zugleich den Vorbereitungen für die
Beteiligung des Kreises an dem Deutschen  T u r n -
f e st von 1908 in Frankfurt a. M . galt . Dazu hatten
sich die Gauturnwarte , der Turnausschutz und der ge-
schäftsfühvenöe Ausschuß des Kreises, insgesamt 86 Teil¬
nehmer , eingefunden . Die Oberleitung der Übungen,
die am Samstagnachmittag 8 Uhr in der Turnhalle des
„Tnrn -Vercins ", Hc'llmundstraße 25, ihren Anfang nah¬
men, hatte Kreisturnwart Bolze-  Frankfurt a . M.
Zunächst wurden Übungen an Pferd , Schraubenaufsitzen,
Rad und Finte , ausgeführt , denen unter Leitung Bolzes
das für das Deutsche Turnfest als Massenvorführung
des Kreises bestimmte Keulenschwingen folgte. Die
Übungen am Pferd leiteten Lofink-Hanau und Kleber-
Höchsta. M . Abends besuchten die Turner das Kurhaus.
Am Sonntag begann bereits um 8 Uhr früh wieder die
turnerische Arbeit , die auch der Kreisvertreter , Grotzh.
Tnrninspektor Schmuck-Darmstaöt , sehr eingehend ver¬
folgte, mit Ordnungs - und Stabübniigen unter Gau-
turnwart E n g e l - Wiesbaden . Dann konnte der
„Turn -Berein " den Gästen sein Können zeigen, indem
dessen Damen -Abteilung Übungen am Schwebebaum und
den Schaukelringen vorführte und die aktiven Turner
eine Musterricge an zwei Recken stellten. Die Leistungen
beider Abteilungen fanden den vollen Verfall der
kritischen Zuschauer. Die Kreisvorturnschule fand ihre
Fortsetzung in Übungen am reichhohen Reck unter
Mellcr -Bockenheim und am Barren mit ungleich hochge¬
stellten Holmen unter Gräser -Frankfnrt a. M . und
schloß dann mit Turnspielen . Das gemeinsame Mittag¬
essen, das in dem Heim des Turnvereins eingenommen
wurde, nahm einen um so animierteren Verlauf , als der
Sängerchor des genannten Vereins die Gäste mit einigen
vortrefflichen Liedervorträgen erfreute . Anschließend
daran fand eine Sitzung statt, in welcher der durchge-
turnte Übungsstoss wie die für das deutsche Turnfest zu
treffenden Maßnahmen eingehend besprochen wurden.
Der Mittelrheinkreis wird in Frankfurt mit etwa
2 00 0 Turnern  als Sonöerübung Keulen-
s chw i n g e n und der mittelrheinische Spiclvcrbanö
Must er spiele vorführen . Zu dem P r o b e t u r n e n ,
das zu dem Zwecke veranstaltet wird , eine Ausscheidung
für das Einzelwetturnen in Frankfurt vorzunehmen,
so daß dort nur die Besten auftreten und keine Über¬
lastung eintritt , wurde der Kreis in vier Bezirke : Frank¬
furt a. M ., Wiesbaden , Eoblenz und Saarbrücken cin-
geteilt . In diesen Orten findet das Probcturnen an
ein und demselben, noch zu bestimmenden Sonntag statt.
Wer dabei keine 80 Punkte erreicht, kann auf dem
deutschen Turnfest nicht mitturnen . Am Sonntagabend
besuchten die Turner wiederum das Kurhaus , vereinigten
sich noch einmal im „Prinz Heinrich" zu einem gemein¬
samen Nachtessen, und sie konnten mit dem Bewußtsein,
in angestrengter Arbeit für die edle Sache der deutschen
Tnrneret Ersprießliches geleistet zu haben, in die Hei¬
mat zurückkehrcn.

— Freie Heilkunde. Auf dem 17. Kongreß des „Deut¬
schen Vereins der Naturheilkunüigen ", welcher am 14.,
15. und 16. September in Berlin tagte, kam unter ande¬
rem nach langer eingehender Beratung über einen die
freie Heilkunde drohenden Gesetzentwurf nachstehende
Resolution  zur einstimmigen Annahme:

„Der am 14., 45. und 16. September 1907 in Berlin
tagende Kongreß des „Deutschen Vereins der Naturheilkun-
digcn" protestiert gegen den durch die Zeitung bekannt ge¬
wordenen Reichs-Ansncchmegesetzentwurf, die Ausübung der
Heilkunde durch nicht approbierte Personen betreffend. Er
erblickt in demselben den Ausfluß des ärztlichen Jntercssen-
uud Stnndeskampfes zur Erringung des Alleinrechtes der
Krankenbehandlungund einen Versuch zum Durchbruch der
gewerblichen und bürgerlichen Rechtsgleichheit. Der Kon¬
greß des Deutschen Vereins der Natur-heilkundigen protestiert
gegen das im Gesetzentwurf enthaltene Ansinnen der öffent¬
lichen Preisgabe des -den Heilkundigen von Kranken anver¬
trauten Berufsgeheimnisses. Er protestiert gegen das beab¬
sichtigte Verbot der Behandlung nicht gemeingefährlicher
ansteckender Krankheiten durch Heilkundige und gegen den be¬
absichtigten Zwang, Geschlechtskranke der medizinischen Be¬
handlung überlassen zu müssen. Der Kongreß des Deutschen
Vereins der Natur-heilkundigen erklärt das in Aussicht ge¬
stellte Verbot der Anwendung von Suggestion durch Laicn-
Heilkundi-ge für ungerecht und die von den Beratern der
Negierung ausgestellten Behauptungen von der Gcmeinge-
fährlichkeit der zu Heilzwecken angewandten Suggestion für
unzutreffend und unwffscuschaftlich. Ganz besonders pro¬
testiert er gegen die im Gesetzentwurfenthaltene Nnzuvcr-
lcissigkeitsllaiffel. die, wegen des Fehlens eines gerecht an-
zulegenden Maßstabes zur Beurteilung der Zuverlässigkeit
des einzelnen Heilkundigen, eine Rechtsunsichcrheit sonder¬
gleichen schgffen und dem Denunziantentum Tor und Tür
öffnen wird."

— Dienstjnbitünm . Am heutigen Tage begeht Frl.
Johanna Rausch  ihr 20jähriges Dienstjubiläum als
Verkäuferin in dem Geschäft von Joseph Ullmann , Kirch-
gasse 21. Ans diesem Anlaß wurden der Jubilarin ver¬
schiedene Ehrungen zuteil . Von der Firma erhielt sic ein
Sparkassenbuch der Landesbank, in welchem ein ansehn¬
licher Betrag als Stammkapital eingetragen ist, und auch
das Personal gedachte der Kollegin durch ein Angebinde.
Eine solche Feier ehrt in unserer jetzigen, raschlebigen
Zeit Jubilar und Prinzipalität in doppelter Weise.
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— Das Fest der silbernen Hochzeit begehen heute die
Eheleute Privatier Adolf Scheid und Frau , Elise , gcb.
Scherer , Zieten -Ring 8. Aus diesem Anlaß wurde dem
Jubelpaar gestern abend vom „Sängerchor des Turn-
Vereins ", dessen Mitglied Herr Scheid schon seit 28
Jahren ist, ein Ständchen dargebracht. Im Anschluß
hieran fand eine solenne Nachfeier im „Turnerheim"
-statt, bei welcher der Jubilar für die dargcbrachte
Ovation dankte. Erwähnt sei noch, daß der ,-Sängcrchor"
auch die Feier der grünen Hochzeit vor 25 Jahren durch
Gesangsvorträge verschönte.

— Allgemeiner Deutscher Bäderverband . Die 16.
Jahresversammlung findet am 10., 11. und 12. Oktober
1907 in Wiesbaden statt. Am Donnerstag , den 10. Okto¬
ber, findet 8 Uhr abends Begrüßung und zwangloses
Zusammensein im Restaurant des neuen Kurhauses statt.
Freitag den 11. Oktober folgt 9 Ühr vormittags die erste
allgemeine Sitzung im „Paulinenschlößchen" ,- 4 Uhr nach¬
mittags : Besichtigung des Kochbruunens und der Baöe-
einrichtungen verschiedener Badehäuser . Für die Stun¬
den von 6 bis 8 Uhr hat Herr Dt . v. Herfs - Wiesbaden
die Mitglieder zu einer Besichtigung des ncuerbautcn
Kurhauses „Nerotal " eingclaöen . Samstag , den 12. Okto¬
ber, wird 10/^ Uhr vormittags , die zweite allgemeine
Sitzung im „Paulinenschlößchen" abgehalten . Am Sonn¬
tag, den 13. Oktober, bei günstiger Witterung gemein¬
schaftlicher Ausflug . Vorträge halten u. a .: Geh. Sani¬
tätsrat Dr. Emil Pfeiffer-  Wiesbaden : „Wiesbaden
und seine Kurmittel ". Professor Dr. H i n tz- Wies¬
baden: „Was kann die analytische Chemie im Dienste der
Balneologie leisten?" Dr . Stern,  Künigl . Badeinspek-
tor in Langenschwalbach: „Die physikalischen Eigenschaf¬
ten der Moor - und Schlammbäder ".

— Erfolglose Revision. Der Winzer Jakob Dorn
war vom Landgericht Wiesbaden wegen Urkundenfäl¬
schung in zwei Fällen zu 3 Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Dorn hatte bei der Staatsanwaltschaft eine An¬
zeige gemacht, worin er einen Arbeiter anzeigte, derselbe
habe gegen ihn eine Körperverletzung begangen. Bald
darauf , als nach seiner Meinung noch keine Schritte gegen
den Angeschuldigten getan, machte Dorn noch eine An¬
zeige. Beide Anzeigen hatte er nicht mit seinem Namen,
sondern mit einem fremden Namen unterschrieben, um,
nach seiner Angabe, anonym zu bleiben . Das Gericht hat
in der Handlungsweise aber Urkundenfälschung gefun¬
den. Das Reichsgericht hat diese Auffassung als rechts-
irrtümlich nicht angesehen und die vom Angeklagten ein¬
gelegte Revision verworfen.

— Musik-Instrumente in Wirtschaften. Es bestehen
in einer Reihe deutscher Städte Polizeiverordnungen,
die die Zeit regeln , während welcher das Spielen mecha¬
nischer Musikinstrumente am Tage und zur Nachtzeit
gestattet sein soll. Gegen eine solche Polizciverordnung
sollte sich ein Wirt strafrechtlich vergangen haben, weil
er auch außerhalb der festgesetzten Stunden sein Musik¬
instrument hatte spielen lassen, und zwar nicht selten bis
Mitternacht . Die Strafkammer nahm ihn in eine Geld¬
strafe, -das K a m m e r g c r i cht aber in der Rcvisions-
instanz sprach ihn frei , da die erwähnte Polizeiverord-
nnng ungültig sei. Es wäre nicht, sagt das Gericht,
Sache der Polizei , die Nachbarn vor Ruhestörungen zu
bewahren . Es könne nur derjenige bestraft werden, der
ungebührlicherwcise ruhestörenöen Lärm mache.

— Wctterlannen . Die , Freude an den wirklich
schönen Tagen , die der dahingehende -Sommer uns noch
als Entschädigung für seine unwirsche Haltung im all¬
gemeinen bescherte, scheint nun auch dahin zu sein. -Tat¬
sächlich befanden wir uns seit zwei Wochen im tiefsten
Altweibersommer und wenn manchmal sogar von fast
drückender Hitze gesprochen werden konnte, so ließ man
sich diese kleine Unbequemlichkeit gern gefallen schon im
Interesse der Weinberge , denen die brennenden Sonnen¬
strahlen wahrer Balsam waren . Aber im Westen kamen
schon vor einigen Tagen die Anzeichen dafür zum Vor¬
schein, daß die nachträgliche Herrlichkeit des Sommers
nicht von gar langer Dauer sein würde . Ter Baro¬
meter fiel zusehends, und gestern abend trat denn auch
die erwartete Wendung bereits ein. Ein Gewitter
von seltener Heftigkeit und ungewöhnlicher Dauer , von
mehreren Einschlägen begleitet , wie schaurig krachende
Blitze bewiesen, zog über unsere Stadt und richtete ver¬
schiedenfach Schaden an . Der Regen siel in solchen Men¬
gen, daß -die Straßen hier und da einem Sec glichen trotz
unserer vorzüglich funktionierenden Kanalanlagen . Ver¬
schiedene öffentliche Uhren litten unter den wuchtigen
elektrischen Entladungen und blieben stehen. Heute
morgen zeigten sie ans % nach 12, die Stunde des Höchst¬
standes des Unwetters . Heute vormittag wiederholte
sich das meteorologische Schauspiel zwischen 11 und 12
Uhr . Der Himmel verdüsterte sich in einer Weise, daß
fast nächtliche Dunkelheit herrschte und bei geschäftlicher
Arbeit zur Lampe gegriffen werden mußte. Es blitzte
unaufhörlich , aber Donner und Regen waren nicht so
intensiv wie diese Nacht. Leider ist zu befürchten, daß
es jetzt, wie gesagt, vorbei ist mit der sommerlichen
Witterung und ein unfreundlicher Herbst an ihre Stelle
tritt.

— Ein eigenartiger Briefwechsel zwischen Mieter
und Vermieter . Eine neuartige Idee liegt einem Brief¬
wechsel zugrunde , der zwischen einem Mietslustigen und
dem Verwalter des Hauses Bruchsalstraße 0 in Wilmers¬
dorf, Herrn A. Reinhardt , stattfanö. Das Schreiben des
mietslnstigen Dame lautete : „Unter Bezugnahme auf
Ihre Annonce erbitte gefl. umgehende nähere Mittei¬
lung über die von Ihnen zu vermietende Wohnung.
Grundriß derselben mit Größenangabe erwünscht.
Sonnenseite ? Visavis ? Ruhiges Haus ? Wer wohnt
unter und über dieser Wohnung ? Zwei Aufgänge ? Ge¬
nauester Mictspreis ? Wie lange Vertrag ? Wo liegt
Nr . 6 und wo der künftige Stadtpark ? Stabsnßüoöen?
Doppeltüren ? Doppelfenster ? Gas in Zimmer und auch
in Küche zum Kochen? Ist das Haus neu gebaut und
wer hat bisher in der Wohnung gewohnt? In letzterem
Falle : ist die -Wohnung renoviert ? Wann kann ich die
Wohnung besichtigen? Können Sic mir dort einen
Spediteur empfehlen?" Die daraus erfolgte Antwort
lautete : „Sehr geehrte Frau ! Bezugnehmend aus Ihr
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Geehrtes vom 19. September teile ich Ihnen mit , Satz ich
sehr gern bereit bin, Ihnen Sie gewünschte Ausknnst zu
geben. Da aber Sie Wohnung in einem palaisartigen
Hause liegt , so bitte ich Sie untertänigst um Beantwor¬
tung folgenöer Fragen : Wie lange hat Ihr jetziger Wirt
die Gnade , Sie zu seinen Mietern zu zählen ? - Wie viel
Hunde und Katzen haben Sie ? Haben Sie einen Vogel
oder mehrere ? Husten Sie viel des Nachts? Knarrt
Ihre Bettstelle ? Wie oft waren Sie verheiratet ? Haben
Sie heiratsfähige Töchter? An welcher Krankheit ist Ihr
letzter Mann gestorben? oder woran wird er sterben?
Sehen Sie oft zum Fenster hinaus ? Wie alt ist Ihr
Dienstmädchen? In ausgezeichneter Hochachtung (Unter¬
schrift)."

— Totschlag. Gegen 12 Uhr in der letzten Nacht
trafen in der Wirtschaft von Friefing in A m ö n e b u r g
mehrere Gäste zusammen, unter denen einige Schiffer
waren , deren Schiffe am Rheinufer bei Amöneburg vor
Anker lagen. Es kam dabei zu Meinungsverschieden¬
heiten mit dem nebenan wohnenden Kolonialwarenhänd-
ler Schmidt,  der sich deswegen entfernen und seinen
Weg durch das Hintertor des Hauses nehmen wollte. Als
er dieses verschlossen fand, überstieg er es und gelangte
so zu seinem Ziel . Während er sein Haustor verschließen
wollte, wurde dieses mit aller Gewalt aufgestotzen̂ und
Schmidt empfing sofort einen heftigen Schlag auf den
Kopf, unter dessen Wucht er bewußtlos zusammenbrach.
Die Täter , seine Gegner in dem vvraufgegangenen
Streit , eilten in die F .fche Wirtschaft zurück. Schmidt
fand man bewußtlos vor und brachte ihn in feine' Woh¬
nung , wo der aus Biebrich herbeiholtc Arzt nur noch den
Tod feststellen konnte. Der Getötete ist Vater von sieben
Kindern . Als die Unholde von dem schlimmen Ausgang
hörten , entfernten sie sich, wurden aber bald darauf fest¬
genommen, darunter auch ein 22jähriger Holländer , der
den tödlichen Schlag vollführt hatte.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Stettin (unbe¬
schränkt). Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten-
gefpräch beträgt 1 M . 50 Pf.

— Kurhaus. Morgen Mittwochnachmittag findet wieder
— 3 Uhr ab Kurhaus — der fo beliebte Mailcoach-
lusflug  der Kurverwaltung nach Schlangeno ad  patt.

, Nachmittags 4 Uhr spielt die Kapelle des Regiments Oranren
an Kurgarten , bei ungünstiger Witterung im großen Saat.

— Botanischer Ausflug . Morgen Mittwoch, den 2. Oktober,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nass . Vereins für Naturkunde"  einen Ausflug
in die Umgebung von Walldorf und Mönchsbruch. Die Ab¬
fahrt erfolgt 11 Uhr 45 Min . nach Mainz , 12 Uhr 2 Minuten
von Mainz nach Dornberg -Groß -Gerau und 1 Uhr 10 Min.
von dort nach Walldorf . Hier beginnt die Wanderung nach
dem Jagdschloß Mönchbruch und von dort durch den Rußcls-
beimer Wald nach dem Main . Die -Rückfahrt erfolgt von
Raunheim über Mainz oder von Flörsheim über Kastei., Die
Mitglieder des Vereins werden zur regen Teilnahme enige-
laden , auch Gäste sind willkommen.

— Stenographisches . Die diesjährige Herbst - Be¬
zirk s - B e rs  a mm  I un  g des Stenographen - Vereins
Ga belsberger  findet am Sonntag , den 6. , Oktober, in
dem schönen Taunusstädtchen Idstein  statt .. Dm Vertreter¬
versammlung ist auf morgens IOV3 Uhr angelebt (»Hoket zum
goldenen Lamm ") mit folgender Tagesordnung : Verlesung
deS Protokolls des Frühjahrs -Bezirkstages ; Bericht des Bor-
swndes und der Bezirksverelne : Werbetatigreit ; Wettichreibe-
Oödnung : Wähl des Ortes für den Fruh,ahrs -Bez,rkstag
^ 908) ' Wünsche und Anträge . — Nach der Sitzung um
1 Uhr geineinsckaftliches Mittagessen; um 2 Uhr Wettschrechen
(80  bis 240 Silben ) ; um 4 Uhr Spaziergang durch den Tmr-
aatten-  um 5 Uhr gesellige Zusammenkunft mit Tanz . Alles
jähere ' ist durch Rundschreiben bereits 'bekannt gegeben. An¬
meldungen zur Teilnahme nimmt die Geschäftsstelle des Ver¬
eins , Wörthstraße 3, 2, rechts, noch entgegen.

— Wandci-vcrsammlung . In den Tagen vom 7., 8. nnd
0 Oktober findet in Bad Kissingen die 1. Generalberfamm-
lKng der im Januar d. I . gegründeten Vereinigung
der Hoteliers und Restaurateure deutscher
B a d e - u n d Kurorte,  Sitz Bad Kissingen, statt . Wich¬
tige Punkte , wie Verordnung der Ruhepausen vom Jahre
1902, das Peiisionswesen und die Mieteordnung für Bade-
und Kurorte stehen auf dem Programm , so daß der Besuch der
Versammlung den Mitgliedern drinaKch zu. empfehlen wäre.
Nichtmitgliüder haben zur Versammlung keinen Zutritt.

— Handelsregister . In das Handel-Sregister ist die Firma
„Rheinische Kunstverlagsanstalt Inhaber Heinrich Lenz ' mit
dem Sitz in Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der
Kaufmann Heinrich L eit 3 au Wiesbaden eingetragen worden.

— Königlich preußische Klassen-Lotterie . Die ^ Erneue¬
rung der Lose zur 4. Klasse 217. Lotterie , sowie die AbheLung
der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts bis
spätestens Freitag , den 4. Oktober er., zu erfolgen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Im Laufe des morgigen Mittwoch treffen

die 250 Sänger des Leipziger Lehrer - Ge-
-langvcreins,  bekanntlich der bedeutendste Männer-
aefang -Veroin Deutschlands , hier ein, um abends im Kur¬
hause zu singen. Man ist allgemein gespannt auf die
Leistungen dieses von Herrn Profeßor Hans Sitt  geleiteten
gewaltigen Männerchores und erkennt sehr an , daß die Kur¬
verwaltung die Eintrittspreise für alle Plätze des Saales für
Kurhausabonneuten (Inhaber van Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohncrkartcn ) auf nur 1 Di. ermäßigt
hat . — Bereits seit einigen Tagen finden unter Kapell¬
meister Afferni  die Vorproben zu der Sinfoiria
domestica  statt . Herr Hofkapellmeister vr . Richard
Strauß  trifft im Laufe des heutigen Dienstag hier ein,
um am Mittwoch und Donnerstag , vormittags , die Haupt¬
proben zu seinem genialen Werke und der Sinfonie Eroika
zu leiten , die unter ihm in dem dritten Orchester-Musikfest
am Donnerstagabend zur Aufführung kommen und zwischen
diesen beiden großen Werken wird der berühmte Pianist
Frederic Lamond durch den Vortrag von Kompositionen von
Schubert und Liszt erfreuen.

* Das Konzert der Leipziger Lehrer . Für das Konzert des
Lehrer - Gesangvereins (250 Sänger ) , das im
hiesigen Kurhaufe morgen Mittwoch, den 2. Oktober, abends
8 Ilhr , stattfindet , hat der Dirigent Herr Professor Hans
Sitt ein interessantes Programm zusammengestellt, das in
jeder Beziehung großen künstlerischen Genuß verspricht. Der
feierliche Eingangschor aus der Sinfonie -Ode „Das Meer"
von I . Nicodö leitet das Programm ein . In der „Vergeb¬
lichen Flucht" von Han§ Sitt hat der Komponist ein Werk gc-
sckaffen, dessen außerordentliche L-chivierlgkeitcn nur ein
großer , für den a capeNa-Gesang wohlgeschultcr Männerchor
bewältigen kann. Von Fr . Hegar , dem von allen größeren
Männergesana -Vereinen hochgeschätzten Tonsetzer, gelangt
eine dem Leipziger Lehrergesang gewidmete Chorballade
„Kaiser Karl in der JohaUnisriacht " zum Vörie - -. Besonders
möchten wir noch auf den neunstimmigen ' -t „Der alte
Soldat " von Peter Cornelius aiifmerkiam maujen, eine Ton¬
schöpfung, welche an poetischer Idee , Schwung und Fülle der
Klangwirkung kaum ihresgleichen in der Mannerchor-
Literatur finden dürste . Ferner weist das Programm kleinere
LLcrlieder von Schübcrt , Kirchl. Kremser und von Spangen¬

berg, dem Dirigenten des hiesigen Lchrergesang -Vereins , auf.
Unter Affernts Leitung kommen die Akademische Fcjt-
Ouverture von Brahms , Vorspiel zur Oper „Naerodal von
Otto Dorn und Italienisches Capriccio von Tschaikowsky zur
Aufführung . Da die Eingangstüren nur in den ,Zwischen¬
pausen geöffnet werden, so empfiehlt sich rechtzeitiges Er¬
scheinen.

* Neues Wiesbadener Konservatorium , Adolfstraße 6, 2,
(Direktor Franz Schreiber ) . Kommenden Freitag , den
4. Oktober, abends 6 Uhr, findet in den Räumen des Äon;er-
vatoriums eine Prüfung der Unterklassen für Klavier statt.
Es sollen hier die ganz Kleinen Zeugnis ablegen von ihren
Fortschritten , die sie seit Wiederbeginn de? Schuliahres ge¬
wacht haben. Die Eltern und Angehörige der Examinanden,
sowie sonstige Interessenten können dieser Prüfung bei¬
wohnen, welche einen Einblick in die Unterrichtsmethode be¬
treffender Anstalt gewinnen möchten.

* Wissenschaftlicher Zyklus des, Volksbildungsvereins.
Es sei hiermit nochmals an den bereits angekündigten inter¬
essanten Vortragszyklus des Volksbildungsvereins erinnert.
Da bereits am Dienstag , den 8. Oktober, der erste Vortrag
stattfindet (Konservatoriumsdirektor Gerhard über „Salome"
von Rich. Strauß ), empfiehlt es sich, mit der Bestellung der
billigen Mbonncmentsbilletts , nach denen dauernd starke Nach¬
frage stattfindet , nicht länger zu zögern . Bestellungen auf
Abonnements für alle 7 Vorträge zum Preise von 3 M . für
Mitglieder , 5 M. für Nichtmitalisder und 10 M. für reser¬
vierten Platz nehmen noch entgegen : die Buchhandlungen von
Staadt , Bahnhofstraße , Moritz unid Münzel , Wilhelmstrab e,
Venn, Kranzplatz und Schellenberg, Oranienstraße ^ 1, sowie
das Bureau des Rechtsanwalts Stempel , Nikolasstraße 13.
In dem letzteren werden auch Abonnementskarten selbst ab¬
gegeben.

* Frankfurter Stadttüeater . (Spi eiplan .) Opern¬
haus.  Mittwoch , den 2. Oktober : „Der fliegende Holländer ",
Donnerstag , den 3. : „Norma ". Freitag , den 4.: Geschlossen.
Samstag , Den 5,: „Die Hugenotten ". Sonntag , den 6„ nach¬
mittags (44 Ubr : „Künstlerblut ". Abends 7 Mir : „Samson
und Dalila ". 'Montag , den 7.: „Die lustige Witwe ". —
Schauspielhaus.  Mittwoch , den 2. Oktober : „Baccarat ' .
Donnerstag , den 3.: „Salome ". Hierauf : „Johannisfeuer ".
Freitag , den 4.: „Baccarat ". Samstag , den 5.: „Ein Wintcr-
rnärchen". isonntag , den 6., nachmittags 344 Uhr : „Der Dieb ",
Abends 7 Uhr : „Nabensteinerin ". Montag , den 7.:
„Baccarat ".

* Coblenzer Stadttheater . (SPielpla  n .) Donners¬
tag, den 3. Oktober : „Der Troubadour ". Freitaa . den 4. :
„Undine". Samstag , den 5. : „Maria Stuart ". Sonntag,
den 6,, nachmittagsZ 4 Uhr : „Martha ". Abends 7 Uhr : „Die
lustige Witwe". _ _

Nnss-ruifche Nachrichten.
( !) Dotzheim, 29. September . Die Kartoffel¬

ernte  hat hier begonnen. Der Ertrag derselben ist ein
recht zufriedenstellender , sowohl was die Qualität als auch
die Quantität anbetrrfft . Der Ertrag ist so reichlich, daß
vielfach auf eine Rute ein Sack voll Kartoffeln geerntet wird.
Doch ist das Ausmachen in diesem Jahre in vielen Fällen
beschwerlicher als sonst wegen des vielen Unkrautes , das in¬
folge des feuchten Wetters die Äcker überzogen hat . Wenn
man das außerordentlich günstige, ja fast sommerliche Wetterin Betracht zieht und bedenkt, wie ichön trocken die Kartoffeln
in den Keller konrmen und wie leicht sich auch etwaige kranke
Knollen herauslesen lassen, dann sind die Aussichten für den
Winter in bezug auf den Hausbedarf an Kartoffeln recht
günstige. Über den Preis hört man noch nichts. — Seit
einiger Zeit ist hier eine praktische Einrichtung eingcführt
worden . Es werden nämlich die amtlichen B e ka n n t -
machungen  der Gemeindebehörde an der Bürgermeisterei
angeschlagen so -daß sie von jedermann leicht eingesehen wer¬
den können.

er . Ramback, 28. September . Es dürfte im Interesse der
Gebäudeetgentümer im Gemeindobczirk Rainbach liegen,
wenn sie zwecks Fortführung des Brandkatasters der Ge¬
meinde Rambach die Eingehung neuer Versicherungen bei derNass . Brand Versicherungsanstalt  oder die Er¬
höhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender Versiche¬
rungen vom 1. Januar 1908 ab dem Bürgermeisteramt hier-
selbst anmelden , woselbst auch die bezügl . Anträge gestellt
werden können. Die Antragstelluug hat bis spätestens zum
1. November d. I . zu erfolgen . — Am 5. Oktober er. wird
der Bestand an zuchttauglichem Rindvieh der hiesigen Ge¬
meinde ausgenommen.

R. Kemel, 29. September . Die hiesige katholische
Kapelle,  welche in letzter Zeit im Neubau vollendet wurde,
loird vou jetzt au dem öffentlichen Gottesdienste übergeben,
denn heute erfolgte die feierliche Einweihung  derselben.
Daß der Bau in Angriff genommen und so rasch vollendet
werden konnte, verdanken wir der Freigebigkeit der Familie
F e n d e l in Lorch. Die Kapelle ist ein recht schöner Holzbau
mit kleinen Türmchen und jeder Besucher, der das zwar
schmucklose, aber doch recht gefällige Innere in Augenschein
nimmt , fühlt sich angenehm berührt . Die Cinweihungsfeier
und den Gottesdienst verherrlichte der Kirchengesang-Verein
von Langenschwalbach durch das Singen einer Messe, außer¬
dem war viel Besuch aus der Nachbarschaft da , wie wir auch
Herrn P . P . Cahenslh aus Limburg sahen. Zuletzt will ich
noch erwähnen , daß sich auch viele unserer evangelischen Mit¬
bürger zu der Feier zahlreich eingefunden harten.

ch. Höchst o. M., 29. September . Unsere Bäckermeister
sind mit dem Brotpreis  um 4 Pf . für den Laib aufge¬
schlagen. In der letzten Sitzung unserer Stadtverordncten-
Persammlung hat nun Bürgermeister Palleske die Frage zur
Erwägung gestellt, ob nicht Mittel und Wege gefunden werden
könnten, billigeres Brot zu beschaffen. Herr Palleske führte
u. a. aus : „Immer wenn die kalte Jahreszeit käme und wenn
die Ernte auch noch so gut sei, würden Preiserhöhungen vor¬
genommen, für die häufig kein Grund  vorliegc . Es frage
sich, solle die hiesige Verwaltung nicht auch einmal Stellung
nehmen gegen derartige , seines Erachtens unberechtigte
Erhöhungen der Preise für Artikel, die notwendig scicn für
unseres Leibes Nahrung und Notdurft ? Auch beim
Kohlen bedarf  könne man zur Selbsthilfe schreiten und
teilweise sei dies schon, geschehen. Die Kohlenpreife seien
derart enorm in die Höhe gegangen, daß man sich auch da
von seiten der Behörden dem Notstände nicht länger ver¬
schließen solle. Bezüglich der Fleischpreise habe sich die
Schlachthofdeputation der Sache bereits angenommen . Nun
gingen auch die Bäcker noch mit Preiserhöhungen vor. Er sei
der ' Ansicht, daß derartigen Ringbildungen  zur Ver¬
teuerung der Nahrungs - und Genußmittel , insbesondere des
kleinen Mannes , von seiten der Verwaltung ent¬
gegen zutrcten  sei . Cr rede nicht zum Fenster ' hinaus,
sondern meine die Sacke sehr ernst in treuer Erfüllung der
Pflichten seinesAmtes . Gerade der arme,Mann werde durch
die hohen Brotpreise am meisten getroffen , und das Brot fei
das notwendigste Lebensmittel . Der Preis für den Laib solle
erhöht werden, die Dreingabe bei Brötchen solle Wegfällen,
die Brötchen sollten leichter gebacken werden. Um wie viel,
darüber hätten die Bäcker die Auskunft verweigert und er¬
klärten das für ihr Geschäftsgeheimnis.  Er wisse
nickt, ob die Mehlpreise so bedeutend gestiegen seien, daß sich
die Maßnahme rechtfertige . Redner nennt vergleichsweise
die Getreidepreise größerer Städte und Frankfurts . Letzteres
marschiere hier noch nicht an erster Stelle , aber in den
Forderungen der Bäcker rangiere es oben an . Den fort¬
währenden Attacken auf den Geldbeutel des armen Mannes
müsse begegnet werden . Daß dies gehe, hätten andere Städte
gezeigt. Er sei der Meinung , es solle eine gemischte Kom¬
mission gebildet werden, bestehend aus Vertretern des
Magistrats und der Siadtverordneten -Versammluna , ihr solle
ein Kredit von 500 M. zur Verfügung gestellt werden, damit
sie mit Produzenten in Verbindung treten und eventuell von
auswärts waggonweise Brot  beziehen könne, das hier
ohne Nutzen und ohne Nachteil für die Stadt durch städtische
Beamte verkauft werde." — Ln der nächsten Sitzung kstll tu

dieser Sache beraten werden. — Da die Gemeinde Nied von
unserer Stadt für das Jahr 1907 einen Zuschuß  zu ihren
Schul- und Arrncnlastcri in der Höhe von 20 000 M . fordert,
so wird hier lebhaft die Frage erörtert , ob nicht die Fabrik-
üetricbe , die doch in erster Linie zur Aufbringung dieser
neuen Lasten hcrangezogcn werden müssen, nicht von ihren
Arbeitern verlangen sollen, aus der Umgebung nach Höchst zu
ziehen. — In das hiesige städtische .Krankenhaus  wurde
aus Mammolshain eine Frau cingeliefcrt , der eine Kuh beim
Füttern mit dem Horn den Leib aufgeschlitzt  hat . —
Zur Weiterführung der Bahnlinie Königstestn-
Schmitten  hatte die Eisenbahnaescllschaft von unserer
Stadt die Übernahme von Aktien in der Höhe von 50 000 W.
gewünscht. Während nun der Magistrat eine Zeichnung von
25 000 M . vorgeschlagen hatte , erniedrigte die Finanzkom¬
mission diese Summe auf 10 000 IN. Die Stadtverordneten-
Versammlung lehnte dagegen jegliche übernähme von Aktien
ab. ,— Wer die Orte Hofheim, Kriftel und Marxheim ist auf
drei Monate die Hunde sperre  verhängt worden.

ni. Limburg , 28. September . Der gestrige Be¬
grüß  u n g L ab  e n d der Bismarckseier nahm einen glänzen¬
den Verlauf . Schon tagsüber hatte sich eine Anzahl Gaste
eingefunden , doch kam die Mehrzahl mit den Abendschiiell-
zügen an . Zum Empfang derselben hatte die Bahnverwaltung
ein Zimmer zur Verfügung gestellt. Die festlich gestimmte
Menge versammelte sich im „Nassauer Hof". Die Bismarck¬
vereinigung von hier war mit ihren Damen zahlreich ver¬
treten , auch Herr Landrat Büchting und Herr Bürgermeistertwerten waren anwesend. Bald herrschte eine echt dcutzcheiemütlichkeit in den Reihen der Bismarcks-Verehrer und
-Verehrerinnen.

!r. Usingen, 27. September . In der gestrigen Sitzung
des Verschönerungs - Vereins  wurde zunächst über
den Stand der Arbeiten am Ausstchtstürmchen im Schloß¬
garten , dessen Rohbau fast beendigt ist, berichtet, dann ein
Vertreter _für die Hauptversammlung des Taunusklubs in
Ems gewählt und über die Aufstellung einer Ruhübank am
„Hohen Berg " verhandelt . Zum Schluß erbot sich ein Mit¬
glied, den Stadtbrunnen mit einem Aufsatz für Blumen¬
schmuck auf seine Kosten Herrichten zu lassen. — Am Donners¬
tag standen 4 böhmische Erdarbeiter,  die anfangs
August in Wilhelmsdorf in der dortigen Wirtschaft Fenster,
Stühle und Gläser zerschlagen hatten , die Einwohner bedroht
und mit Steinen und Holzstückcn geworfen hatten , vor dem
hiesigen Schöffengericht. Einer derselben wurde zu
6 Monaten und 1 Woche Gefängnis und zu 3 Wochen Hast
verurteilt , ein anderer zu Haftstrafe und zwei wurden frer-
gesprochen,

! Herborn , 29. September . Mit dem heutigen Tage be¬
gann der Unterricht in der gewerblichen Sonntags¬zeichenschule  wieder . Der Unterricht in der ^ -t-
bildungZschule beginnt am 1. Oktober ; ebenso beginnt der
Unterricht in den städrischen Schulen wieder an demselben
Tage . — Wie gestern telephonisch von Frankfurt berichtet,
wurde dort die Leiche des seit 17. September verschwun¬
denen Metzgermeisters Ferd . Nies aus dem Main ge¬
landet  und auf den Friedhof in Sachsenhausen verbrächt.
Tie gänzlich zerrütteten Vermügensverhältnisse haben den
Unglücklichenin den Tod getrieben . — Herr Lehrer Düring
von Frankfurt erhält die erste Lchrerstelle in -Offenbach
(Dill ) . —- Mit dem heutigen Tag erscheint ein Zweigblatt
unseres „Hcvborner Tageblatts " für die Stadt Haiger als
„Ha ig er er Tageblatt ". Dasselbe will die Interessen
der Haigerer Bewohner und der Bevölkerung der dortigcv
Umgegend vertreten.

Mus der Mmpebrrng.
* Biedenkopf, 30. September . In gemeinschaftlicher

Sitzung der Stadtverordneten und Magistratsschöffen wurde
Herr Franz Mi Ich sack hier auf eine am 10. Oktober d. I.
beginnende sechsjährige Amtspcriode als Beigeordneter ein¬
stimmig wisdcrgewählt.

rmk . Darmstabt , 30. September . Der Großherzog hat
berufen : Zum ordentlichen Professor der Gynäkologie und
Geburtshilfe in der medizinischen Fakultät der Landes-
int iv e rs ität , Gießen,  sowie zum Direktor der Universi¬
täts -Frauenklinik den ordentlichen Professor und Direktor der
Frauenklinik an der Deutschen Universität in Prag Or . mell.
Otto v. Fra ngu e und den ordentlichen Professor an der
Bergakademie Clausthal im Harz , vr . Jak . Horn,  zum
ordentlichen Professor der MaK,ematik an der Technischen
Hochschule  in Darmstadt.

* Mainz , 1. Oktober. Rheinpcgel:  12 cm gegen
15 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Fußball.

Kampf, Sieg und Niederlage sind unzertrennlich mit
jedem echten Sport verbunden , und gerade der stetige
Wechsel von Sieg und Niederlage ist es, der alle sport¬
lichen Wettkämpfe erst interessant macht. Neue Kräfte
erstehen jeden Tag und was heute noch als Sieger ge¬
feiert wird , hat morgen seinen Meister gefunden.

Die Wunder  st ute  Fabnla gilt als unbesiegbar
und wirb wider alles Erwarten in Hamburg geschlagen.
Der Siegcszug Wildings , der selbst Ritchie besiegt, fand
beim Homburger Tcnnistournier , wo Froitzheim über
ihn triumphieren konnte, ein unerwartetes Ende. Die
überlegenen Siege des Wiener Läufers Kwiötcn stempeln
diesen zu einer Größe ersten Ranges , trotzdem muß er
sich vor K. Hellström und dem jungen Münchener Vrauir
beugen. Heute schlägt Robl Guignard und morgen mutz
dieser wieder dem Franzosen oder einem anderen den
Sieg überlassen. Der Freiburger Futzballklub gewinnt
im vorigen Jahre die deutsche Meisterschaft und wird in
seinem ersten ernsten Wettspiele am vorigen Sonntag
mit 4 : 0 in Karlsruhe geschlagen. So geht es im stetigen
Wechsel. Was wäre auch ein Wettkampf, wenn stets
vorher bestimmt wäre , wer siegt. Das Ringen gleich¬
starker Gegner , der ungewisse Ausgang des Kampfes
erregen die Spannung , die jeden, der öfters Gelegenheit
hatte, sportlichen Wettkämpfen beizuwohncn , nicht mehr
aus ihrem Banne lützt. An diese Tatsachen müssen wir
denken, wenn wir den unerwarteten Ausgang der Wett¬
spiele unseres Wiesbadener Sport -Vereins am Sonntag
verstehen wollen. Drei Siege und eine Niederlage war
das Resultat der vier Wettspiele. Die 2. Mannschaft be¬
siegte die 2. des Fußballsportvercins Frankfurt mit 4 : 2
Toren , während die 3a und Sb die 1. und 2. des Mom-
bachcr Fußball -Klubs mit 8 : 1, bczw. 8 : 2 schlugen. Nur
die erste Mannschaft versagte. Noch vor drei Wochen
hatte sie den Fußballsportverein in Frankfurt mit 4 : 2
geschlagen, doch ließ schon besten Resultat gegen die
Frankfurter „Viktoria " am vergangenen Sonntag 8 : 2
erkennen, daß sich seine Form bedeutend verbessert hatte.
Mit einer durch mehrere neue Spieler verstärkten
Mannschaft trat er dem Sport -Verein gegenüber , der
für seinen Rechtsaußen Ersatz eingestellt hatte. In
raiendem Tempo unternehmen seine Stürmer sofort
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^mehrere Angriffe auf das Wiesbadener Tor , die Ver¬
teidigung des Sport -Vereins Wiesbaden findet sich nicht
^gleich zusammen und so hat Frankfurt in kurzer Zeit
t'4 Tore errungen . Dann arbeitet die Verteidigung
Passer und auch der Sport -Verein Wiesbaden kann durch
steinen Mittelstürmer einen Erfolg erzielen, dem Frank¬
furt gleich darauf noch einen zu seinen Gunsten anfügt,
so daß mit 8 : 1 die Seiten gewechselt werden. Frankfurt
ist durch das rasende Tempo vor Halbzeit ziemlich mit¬
genommen und die Angriffe der Wiesbadener werden
jetzt immer gefährlicher. Die Verteidigung arbeitet
.exakt, aber alles nutzt nichts. Der Torwächter Frank-
lfurts arbeitet mit unglaublichem Glück. Dreimal kommt
wer Ball fast aufs Tor , „Goal " schwebt schon auf allen
iLippen, da hat er ihn doch noch erreicht und schlägt ihn
uns Feld oder schiebt ihn über die Seitenlinie . Es Will
^eben beim Sport -Verein Wiesbaden heute nicht klappen,
.denn noch zweimal gelingt es den feindlichen Stürmern
jdurchzubrechen und ein Tor zu erzielen , so daß das
Resultat 7 : 1 blieb,' was aber keineswegs dem Stärke¬
verhältnis der Mannschaften entspricht. Zweifellos hat
Her beffere Gegner gesiegt. Ein Stürmerspiel , wie wir
>es vorgestern sahen, wurde uns lange nicht mehr gezeigt
mnd wenn die Mannschaft so bleibt , so sind wir sicher, in
Her Mannschaft, die wir als den Favoriten bezeichneten,
!den zukünftigen Gaumeister zu sehen. — Die zweite
^Mannschaft des Sport -Vereins zeigte, namentlich was
Kombination anbelangt , ein überlegenes Spiel , was ihr
-auch ebenso wie der 3a- und 3b-Mannschaft zum Sieg
(über körperlich bedeutend stärkere Gegner verhalf.

-
H K. Der Rhein- und Taunusklub Wiesbaden unter-

ninnnt am Sonntag, den 6. Oktober, seine letzte diesjährige
Ha -uptwand erung  und es steht zu hoffen, daß dieselbe
einen würdigen Schluß der vorhergegangenen9 Touren bilden
wird. Die zu durchstreifende Gegend ist anmutig und lieb¬
lich, Verschiedene Punkte bieten'herrliche Rundsichten und wenn
es heißt: -die Schaum bürg  wird besucht, dann mutz ein
etwaiger Zweifel: „Soll ich oder soll ich nicht", sofort ver¬
schwinden. Die Schaumburg, dieses prachtvolle und idyllisch
gelegene Schloß macht durchaus nicht den Eindruck, als ob es
aus einer der ältesten Burgen des Lähnganes heransge-
Wachsen wäre. Nach öfterem -Besitzwcchsel und fortwährendenVeränderungen präsentiert sich die Schaumburg heute als ein
fertiger wundervoller Herrensitz, den man eventuell auch
Mehrere Male besichtigen kann. Abfahrt aus Wiesbaden
7 Uhr 06 Min. Ankunft in Zollhaus 9 Uhr 03 Min., Abfahrt
!g Uhr 11 Min., Ankunft in Katzenelnbogen9 Uhr 40 Min.
-Rast im ,-Hotel Bremser". Abmarsch da 10 Uhr 20 Min., An¬
kunft im Lahntal 12 Uhr 10 Min., wo im Gasthaus Schwarz-
Mustbach eine Rüst von 30 Minuten vorgesehen ist;, sodann
Weitermarsch über Steineberg nach Gckbelstein, wo die Wan¬
derer um ca. 2 Uhr ankommen wenden. Nach ca. 25  Minuten
Aufenthalt Aufbruch nach der Schaumburg, zu deren Be¬
sichtigung 30 Minuten in Aussicht genommen sind. Von der
Schaurnburg geht es nach 3lh direkt nach Diez, das um
4% Uhr erreicht werden wird. Daselbst Mittagessen in sorg¬
sam ausgesuchter Speisefolge im „Hotel Viktoria". Leider
müssen dre Tauniden schon um Uhr Diez verlassen und
werden um 9 Uhr 36 Min. wieder in Wiesbaden eintresfen.
Karten, welche zur Benutzung der Kleinbahn, von Zollhaus
nach Katzenelnbogen berechtigen, ebenso zum Mittagessen inkl.
% Flasche Wein und Trinkgeld kosten2 M. 70 Pf . und sind
bei Den Herren Ludwig Becker, Große Burgstraße, Adolf Hatz¬
bach, Hellmundstraße 43, Karl Hack, Rheinraße 37, zu haben;
letzter Termin Samstag , den 8. Oktober, abends 7 Uhr. Die
ScirntagSfahrkarte nach Diez a 2 M. 30 Pf. muß sich jeder
Teilnehmer selbst lösen. Die Führung liegt in den bewährten
Händen der Herren H. Dschernig und W. Cron.

sr. Ein 59 Kilometer-Gepäckmarsch gelangte am Sonntag
bei Forst i. L. zum Austrag. Sieger blieb der Berliner
Schwengler (Verein für Körperkultur Westen), der die Strecke
in 7:44:10 zurücklegte. Als Zweiter folgte Heintze (Char¬
lottenburger S .-C. 1902) mit 7:59:20 vor W. Schultz (Komet-
Berlin ) mit 8:5:00. Vierter wurde Kottmer (Alemannia-
Forst), der auch den Sxtrapreis für die beste Verfassung der
Füße bei der Ankunft erhielt. Die übrigen neun Teilnehmer
-hatten aufgegeben.

* Roosevelt anf der Bärenjagd. Präsident Roosevelt ist
nach dem Süden dN: Vereinigten Staaten abgereist, um  inden Wildnissen von Louisiana der Jagd auf Bären und wilde
-Eber obzuliegen. Der Präsident wird in einigen Städten
politische Ansprachen halten und sich dann am 4. Oktober in
das Jagdgebiet begeben, wo er in dem Dickicht der Wälder
siebzehn Tage lang von der Verbindung mit der Außenwelt
soweit irgend möglich abgeschnitten verweilen will.

GerichLssaaL.
h. Neues znm Fall Hau. Als im August Her Frei¬

herr v. Linöenan , der übrigens noch in Baden -Baden in
Untersuchungshaft sitzt, wegen seines Briefes an Fräu¬
lein Olga Molitor verhaftet wurde , meldete sich der
Reisende M. Brumm bei der Berliner Polizei mit der
Bekundung , er Habe am 6. November v. I ., Sem Morö-
tag, einen Herrn mit einem wahrscheinlich falschen schwar¬
zen Bart und einen älteren Herrn mit einem grauen
'Sart zusammen in Oos nach Baden -Baden umstcigen
sehen . Dieser Zeuge ist jetzt von der Polizei über seine
-Bekundungen vernommen worden . Er erinnert sich ganz
genau, daß der Herr mit dem falschen schwarzen Bart in
Rastatt mit dem Herrn in grauem Bart im Zuge zusam-
mentras . In Oos seien beide -ausgestiegen. Später , als
der Zeuge von Appenweier wieder znrückkehrte, hätten
sich die Beiden am selben Abend im Zuge wieder ge¬
troffen . Im Verlaufe des Gesprächs habe der Zeuge ge¬
sehen, wie der Herr mit dem falschen schwarzen Bart dem
mit dem grauen Bart aus der Brieftasche Papiergeld ge¬
geben habe. Später habe sich der Graubärtige selber aus
der Brieftasche noch mehr Geld genommen. In Rastatt
sei der Mann mit dem grauen Bart wieder ausgestiegen.
Der Zeuge vermutet in dem Granbärtigen Herrn von
Lrnüenau , in seinem Begleiter den Angeklagten Hau.

* Das Martyrium eines Weibes bildet den Gegen¬
stand einer Verhandlung vor der Düsseldorfer Straf¬
kammer gegen den Musiker Michels.  Derselbe hatte
in einer zweijährigen Ehe fortgesetzt seine Frau in der
unmenschlichsten Art mißhandelt und mit einem Gummi-
schlauch, sowie der Krücke seines Spazierstocks derart aus
die Ärmste losgeschlagen, daß das Jammern der Ge¬
peinigten oft nächtelang zu hören war . Als die Frau
sich schließlich der fortwährenden Brutalität nicht mehr
erwehren konnte, machte sie ihrem Leben durch Erhängen
ein Ende . Vom Schöffengericht war der Gatte zu vier
Monaten Gefängnis  verurteilt worden , die von
sthm dagegen eingelegte Berufung fand vor der zweiten

Wiesd adsner Taglrlatt.
Instanz kostenfällige Abweisung , mit dem Ausdruck des
Bedauerns , daß das Gericht nicht habe auf eine höhere
Strafe erkennen können. Michels wurde im Gerichts¬
saale verhaftet.

4 Hanau , 1. Oktober. Die Strafkammer verurteilte den
Buchhalter und Kassierer Albrecht der Elektrizitäts-Gesell¬
schaft Gelnhausen wegen Unterschlagung von 25 000 M. zu
18 Monaten Gefängnis.

* Jena , 1. Oktober. Das Schöffengericht verurteilte die
Ehefrau des Stockavbeiters Horky in Bürgel wegen grausamer
Mißhandlung ihres unehelichen 3jährigen Kindes zu
15 Monaten Ge f än g n i s.

Kleine IPinmik
Ein neues Riesenschiff für die HaMburg-Amcrika-

Linie. Die Nachricht, daß die Hamburg -Amerika-Linic in
den Werken der Firma John Brown u. Ko. am Ely -üe,
die mit der Firma Harland u. Wolfs vereinigt sind, einen
Dampfer bauen lasse, der größer werden soll als die
„Lusitania ", wird durch ein Telegramm -ans Glasgow
bestätigt. Der Auftrag zu dem -Bau «des Dampfers soll
vor mehreren Monaten an die Firma Harland u. Wolfs
ergangen sein, während die Firma Brown u. Ko. nun¬
mehr den Auftrag erhielt , die Turbinen für das Schiff
zu liefern . Es heißt, öer Dampfer solle größer werden
als Hie „Lusitania ", aber nicht Heren Geschwindigkeit er¬
halten . Er würöe mit Maschinen beider Art ausgestattet
werden. Bei einer Geschwindigkeit von 15 Knoten würde
das Schiff eine Kohlenersparnis von 12 Prozent ans¬
weisen können.

Die Schulden des Herzogs von Sagau . Gegen Len
Herzog Boson von Sagau schweben nach der „Schief.
Ztg." vor dem Landgericht Glogau noch mehrere Klagen
wegen Zahlung größerer Summen . Bisher liegt gegen
ihn ein rechtskräftiges Urteil vor über 170 000 M. zu¬
gunsten der Mahouscheu Erben in Paris . Infolgedessen
wurde -das Fürstentum Sagau sequestriert. Dem Herzog
werden jetzt nach dem Lehnsstatut 18 000 M. jährliche
Kompetenz -ausgezahlt.

Schießwnglück. Als sich gestern vormittag der Leut¬
nant im 5. Garde -Regiment zu Fuß in Spandau von
Schmidt gen. Phiselöeck in Gegenwart seines Burschen
ankleidete, entlud sich ein zufällig in seiner Hosentasche
befindlicher geladener Revolver . Die Kugel drang dem
Offizier in den Unterleib und fiigte ihm schwere Ver¬
letzungen zu. Trotz sofortiger Überführung des Ver¬
unglückten in eine Privatklinik , wo die Chirurgen die
Kugel entfernten , gelang es nicht, das Leben des Ver¬
letzten zu retten . Der Tod erfolgte noch im Laufe des
gestrigen Abends.

Auf dem Geleise. In der Nähe des Bahnhofs
Welkenraöt bei Aachen wurde auf dem Geleise die schreck¬
lich verstümmelte Leiche des Bahnbcamten 'Klinkerberg
aufgefundcn . Klinkerberg hinterläßt zwei unversorgte
Kinder . Seine Frau ist ihm vor einigen Tagen in den
Tod vorausgegangen . Ob ein Selbstmord oder ein
Unglücksfall vorliegt , ist noch nicht -aufgeklärt.

Die Leiche des Prinzen Gustav von Thurn nnd
Taxis ward gestern in Potsdam nach dem Bahnhof ge¬
bracht, von wo aus die Überführung nach der Heimat
des Verstorbenen erfolgt . Hinter dem Sarg schritten
Prinz Eitel Friedrich , Prinz Friedrich Leopold, das ge¬
samte Offizierkorps des 1. Garde -Regiments und Ab¬
ordnungen aller Potsdamer Regimenter.

899 990 Frank unterschlagen. Der an der Banque
de Bruxelles seit langen Jahren angestelltc Kassierer
Loyson ist seit dem 28. Sept . flüchtig. In einem an den
Direktor der Bank gerichteten Schreiben teilt er mit, daß
er mit 300 000 Frank das Weite gesucht habe. Das Geld
habe er in Sicherheit -gebracht. Er habe sich dadurch au
dem Direktor rächen wollen, weil dieser vor drei Jahren
seinen Sohn habe gerichtlich verfolgen lassen. Letzterer
hatte 25 000 Frank unterschlagen und war zu 8 Jahren
Gefängnis verurteilt worden. Der flüchtige Kassierer
wird steckbrieflich verfolgt.

Unfall beim Oktoüersest. Nahe üer Festwiese in
München wurde ein Dienstmädchen von einem Straßen¬
bahnwagen überfahren und getötet. Ferner stießen au
der -Ecke -der Augustenstraße zwei Straßenbahnwagen
zusammen, wobei fünf Personen leicht verletzt nmrdcu.

Mord . In Schötmar in Lippe wurde gestern nacht
der Böttchermeister Langejürgen auf der Straße er¬
schlagen aufgefundcn . Der Schädel war vollständig zer¬
trümmert , außerdem war er durch Messerstiche verletzt.
Vier Verhaftungen wurden in dieser Angelegenheit
bereits vorgenommen.

Bei einem Ausflug des Bischofs Zmejanovic in
Agram und des Sektionsrates Nikolajwitsch scheuten d>-
Pferde öer Equipage, Diese wurde vollständig zer¬
trümmert und die beiden Insassen erheblich verletzt.

Ein Opfer seines Berufs . Der Berliner Frauenarzt
Prof . ür . Koßmann ist an einer Blutvergiftung , die er
sich vor drei Wochen bei einer Operation zugezogcn
hatte, gestorben.

Dampferzusaramenstos;. Der Dampfer „Ristelhuber 7"
aus Cöln stieß auf der Schelde mit öer Dampffährc
„Baron Riß " zusammen, wobei letztere ein großes Leck
erhielt . Auf ihr befanden sich 450 Personen , unter denen
eine große Panik ausbrach . Mehrere sprangen über Bord
und fanden -auf dem „Ristelhuber " Aufnahme . Dem
Kapitän gelang es schließlich, unter Mithilfe des „Ristel-
hubcr" das User zu erreichen und die Fähre auf Strand
zu setzen. Es steht bisher noch nicht fest, ob von den über
Bord gesprungenen Personen jemand ertrunken ist.

Mit Mann nnd Mans verloren . Der Gestemünder
Fischdampfer „Blexen " ist mit der gesamten Besatzung
von 11 Mann bei Island untcrgegangen.

Der Lötschbcrgtnnncl. Die Versammlung der
Aktionäre der Lütschbcrgb-ahn in Bern beschloß einstim¬
mig die doppelspurige Anlage des großen Tunnels unter
Annahme der Bundessubvention von 6 Millionen Frank
mit den daran geknüpften Bedingungen.

Ern Attentat gegen die New Uorker Freihcitsstatue.
Aus New Port wird gemeldet, daß eine Ladung Dyna¬
mit in der Freihcitsstatue vor dem New Dorker Hafen
entdeckt wurde . Wie die Untersuchung ergab, hatte ein
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junger Mensch aus Portorico die Sprengstoffe hinein¬
gelegt aus Groll gegen die Behörden , und es wäre ihm
auch fast gelungen , seinen Plan anszuführen . Der Täter
ist schwachsinnig.

Am Grabe ihres Mannes vom Blitz getötet wurde
MrS . Kinnerts in Jamestown -Virginia , während sic ge¬
rade die Rosen mit einer stählernen Hippe bcschnitt:

Letzte Nachrichten.
DepeslLenbureau HerolL

Berlin , 1. Oktober . Der Reichskanzler und
Ministerpräsident hat unmittelbar , nachdem ihm die
ungünstige Lage bekannt geworden war , in die die ost-
preußische Landwirtschaft hauptsächlich infolge der
schlechten Witterungsverhältnisse dieses Sommers ge-
rcften ist, das Staatsministerium beauftrag :, eine ent¬
sprechende Untersuchung über die obwaltenden Ver¬
hältnisse und über die in Betracht kommenden Mittel
zur Abhilfe festzustellen.

Berlin, 1. Oktober. Der sozialdemokratische
P -a r t e i v o r sta n>d erläßt einen Ausruf  an die Partei¬
genossen, -wonach diese sich überall, nn-d namentlich dort, wo
es sich um die Eroberung -des allgemeinen, gleichen, direkten
und geheimen Wahlrechts für den Landtag han-delt, um so
nachdrücklicher für die kommenden Kämpfe vorzubereiten
haben.

München, 1. Oktober. Der Vorstand der Akademie
des 1. bayerischen Armeekorps , Hessel, ist bei einer Tour
auf die rote Wand im Schliersecgebict von einem
Schlaganfall -betroffen worden und oberhalb der Würz-
hütte auf der Stelle g e st o r b e n.

Gera , 1. Oktober. Bei der gestrigen Landtagswahl
wurden die Sozialdemokraten Leven nnd Vetterlein ge¬
wählt.  Zwei Sozialdemokraten kommen in Stichwahl.
Ein Kreis ist den Sozialdemokraten verloren gegangen.

Wien, 1. Oktober . Der Wiener Rechtsanwalt Leo¬
pold Wölflings  erhielt gestern erst von seinem
Klienten eine Verständigung von dessen beabsichtigter
neuen Ehe. Wölfling teilt mich daß er sich nach der
Hochzeit nach Zug begeben und später einige Zeit an
der Riviera Aufenthalt nehmen werde. Dann wird er
sein Haus in Zug verkaufen und sich dauernd in Deutsch¬
land niederlassen. ,

Budapest , 1. Oktober . In einer Sitzung der Unab-
hängigtcitspartei erklärte Handelsminister ;Kossnth auf
eine Anfrage über die Aussichten der heute hier be¬
ginnenden Ausgleichs-Verhandlungen , daß die Lage
eine sehr  s chw ie r i g e sei.

Dover - 1. Oktober . Die Lage der aus . einem Wett¬
fluge mit ihrem Ballon „Le Nord " ins Meer gefallenen
Lustschiffer war eine sehr ernste. Stundenlang waren
sie ein Spielball der Wellen. Der eine der Lustschiffer,
hatte sich am Korbe von seinem Gefährten fcstbinden
lassen, während der andere sich an den Stricken sesthielt.
Wie gemeldet wird., soll 60 Kilometer von der Küste noch
ein zweiter Ballon von einem Dampfer aufgefischt wor¬
den sein. Es steht noch nicht fest, ob die Insassen dieses
Ballons in Sicherheit gebracht werden konnten.

Tanger , 1. Oktober . Die Unterhandlungen , welche
in Casablanca mit den marokkanischen Stämmen ge¬
pflogen werden, haben noch zu keinem endgültigen
Resultat geführt , da einige Stämme noch immer ent¬
schlossen sind, die Feindseligkeiten fortzusetzen. Mehrere
Karawanen , die nach Casablanca unterlvegs waren,
sind von Marokkanern überfallen und ausgeplündert
worden.

New Jork , 1. Oktober . Der Primas der ameri¬
kanischen Geistlichkeit, Bischof Pott er  von New „stark,
hielt bei der Fahnenweihe der New Aorker Hafengarn :-
son eine Predigt , in der er sagte : die H a a g e r .Kon¬
ferenz sei ein schöner , aber nur poetischer
Trau  m. Der Krieg sei aus immer unvermeidlich.
Die Heere seien die Polizei der Völker. Durch den
Kampf sei die Zivilisation vorwärts gekommen.

hd. Duisburg, 1. Oktober. Auf dem Rheinischen Stahl¬
werk explodierte  ein Behälter mit flüssigem Stahl.
Zwei Arbeiter und ein Gießmeister erlitten schwere Brand¬
wunden.

öd. Berlin, 1. Oktober. Auf Antrag des Staatsanwalts
vom Landgericht3 ist der Arbeiter Leisner, der unter dem
Verdacht verhaftet war, der Urheber des StrauSbergcr Eiscn-
hahnfrevcls zu sein, -wieder freigclassen  worden.

hd. Wilhelmshaven, 1. Oktober. Der Vorsitzende des
Danter Bauarbeiter - Vereins wurde nach Unter¬
schlagung,  Urkundenfälschungund Diebstahl flüchtig.

hd. Paris , 1. Oktober. Die „Agence Fournicr" ver¬
öffentlicht ein Telegramm ans London, wonach der Schrift¬
steller Leqncux, welcher Zeuge bei der Trauung des Ehe¬
paares T o se 11i war, vor ca. 14 Tagen in Kopenhagen ge¬
sehen worden ist, wo er sich bemühte, eine Unterkunft für die
Prinzessin Pia Monica zu finden.

Die „Agence Fournier" meldet aus Florenz:  Tosclli
habe das Angebot eines -deutschen Impresario abgelehnt, der
ihm für vier Konzerte, denen die junge Frau Tosclli bei¬
wohnen müsse, 12 000 Frank geboten habe. Toselli erklärte,
er habe die Gräfin nicht geheiratet, um Geld ans ihr zu
machen. Die Carabinerie von Fiesole entfernte gestern zwei
deutsch sprechende Männer, in denen man Polrzn'tcn ver¬
mutete, -die bc-auftragt waren, Erkundigungen über den
Aufenthaltsort der Prinzessin Pia Monica einzuholen.

bä . Madrid , 1. Oktober . Bei den Überschwem¬
mungen  sind nach amtlichen Erhebungen insgesamt
116 Personen ertrunken , von denen bisher 86 gesunden
wurden . Die übrigen Leichen sind ins Meer getrieben
worden.

hd. Barcelona, 1. Oktober. Auf dem im Hiesigen Hafenankernden österreichischen Dampfer „Baron Kemcny" wütet
ein Brand.  Bisher ist es nicht gelungen, denselben zu
löschen.. ^ 1. Oktober. Der aus San Francisco
kommende Eilzug ist gestern, 130 Meilen westlich von St.
Louis, entgleist.  Die Wagen gerieten in Brand, zahl¬
reiche Passagiere sollen mngckommcn sein.  _

Die Aberrd-I irsgübe Umfaßt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für vor Feuilleton:
I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten. Spart und Volkswirtschaftliches:
C. Röthardt : für Nassaui che Nachrichten. Aus der Umgebung SmniidHr<
und GerichtSsaal: H Diefenbach : für d:c Anzeigen und Reklamen: H T arn »ns:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck nnd « erlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in WieSdn»« .
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 30. September bis0. Oktober 1907.

(Aenderungen Vorbehalten ).

Timnierelu PiesUnöen. A.T.
Samstag,

re » 5 . Oktober d» I . ,
abendS i> Uhr,

im Bereinslokal,
HcllmnKSstrasic 25:

KZMZZ- U. Mn 1er- 8 ioM
für Hörrkn- uncl KnadSH-ZeKlMung

VON

ikus- mir! Küchssigeräten,
el -, Aluminium - und Emaille -Kochgeschirren , Tisch -,
Wand - und Klavier - Lampen für Spiritus und Petroleum,
scheu , l *a,lmständern . Kohleiikasten . Ofenschirmen,

Kujifer - und Kickei waren in Ia Qualitäten

m  „ it  SO— 20 °l0 Rabatt*
W Campaii Kreil , Taunusstrasse 13
UW Spezial-Magazin für komplette Küchen-Einrichtungen. Kl3'

'-yT ' sw ww *r,

1«

Mittw ©eSs, «len £ • © litober , nbencls 8 ' /s Ubi *,
im Kafsersaal:

Pfarrer fiC © F © lI "Kömgstädten

Zutritt für jedermann . Freie Diskussion.

Der Vorstand. I. A. : Kurt Klein

Mittwoch , dem 2 . Oktober.
Kocltbrunnen . Kenzcrt : 11 IJhr . Nur bei entsprechender Witterung:
lVnsen - Ausflug (Mail -coaoh ) : Clarenthal —Taunusblick —Georgenborn—
Schlangenhad und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis S Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Nachm . 4 Uhr : Jlilitiir - Iiouieri . Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale.

Grosses Vokal- und Instrumental-Konzert
unter Mitwirkung des leipziger lehrer - « iesang ■ Vereins
jsjjjp— 250 Sänger und des Stiidtlaclien Murorcliesters . Leitung
der Chöre : Herr Professor Maas Sätl aus Leizig . Orchesterleitung : Herr

EJgo AHlTerni , Städtischor Kurkapellmeister.
Programm : 1. Akademische Fest -Ouvertüre von Johannes Brahms;

2. Männerchöre : a) Das Meer , b ) Vergebliche Flucht von J . L . Nicode;
Z. Vorspiel zur Oper „Naerodal “ von Otto Dorn ; 4. Männerchöre : a) Der alto
Soldat von P . Cornelius ; b) Kaiser Karl in der Johannisnacht von Fr . Hegar
(Ehrenmitglied des L . L .-G.-V . ; 5 . Italienisches Capriccio von P . Tschaikowsky;
6. Männerchöre : a) Lindes Rauschen in den Wipfeln von H . Spangenberg,
b) Es muss ein Wunderbares sein von A. Kirchl . e ) Die Mühle von Fr .Valentin,

d) Hell ins Fenster scheint die Sonnz von E . Kremser-
Eintrittspreis alle Plätze S Mk., Vorzugskarten für Abonnenten : 5 Mk.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahresfremden¬
karten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurhaus¬
karten an der Tageskasse im Hauptportale , ab Montag , den ,80 . September,
vormittags 10 Uhr.

Das Kurgarten -Konzert fällt an diesem Abend aus.

Donnerstag , den 3 . Oktober,
Hochhrunncn -Uonzert : 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung;
Wagen -AusSEug (Mail -coach ) : Nerotal —Herrneichen -Rundfahrweg —Ncro-

berg —Griechische Kapelle . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
Fahrpreis & Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Nachmittags 4 Uhr : Jlilüär - Iiionzcrt.
Abendi 3 Ulir , im grossen Konzertsaale:

IBI. Konsert des ©relhester - lÜMsikfestes«
Dirigent : Herr l >r . ISicliarü Struuss . Königl . 1. Kapellmeister , Berlin;

Orchester : JL»as verstärkte § tädt . Iiuroreliester Wiesbaden.
Programm : Beethoven : Symphonie Eroica ; Klaviervortrag : Schubert-

Liszt : a ) Erlkönig , b) Soiree de Vienne Nr . 6 ; Liszt : Tarantelle Venezia e
Napoli (Frdderic Lamond ). Richard Strauss : Sinfonia domestica.

Kartenverkauf ab 1 . Oktober , vormittags 10 Uhr , an der Tageskasse,
Haupteingang rechts.

Freitag , den 4. Oktober.
BochbrunocB -Sionzert ! 11 Uhr - Nur hei entsprechender Wittrrung:
Wagen - AusHug (Mail -coach ) Nerotal —Fasanerie —Chausseehaus —Claren¬
thal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mk.

für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
4 und 8 Uhr : iUilitär -Ii .onzert.

Letzteres nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten.

HlWl -MsMÄUU.
Tagesordnung:

1. Bericht über den 14. deutschen Turntag
in Worms;

2. BereinsangelegenHeitem F435
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand.
la rgag a agaam s iBMait

M. SSentse, 952
EN.ES

1883.Geer
l*

Teleph.
341.

ISentz,
Ellenbogengasse 12.

SS &aSBSWBS

Niinstliche Blumen
für Mode und Dekoration in großer

Auswahl . — BaNbtumen.

• “'Ä ' B.v. Santen,
8, Mauritiusstraße 8.

Kaiserkoffer, Handkoffer
werden billig verkauft bei 1221

IF . Haniinert , Metzgergasse 33.

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 1271

Keh. Barecstr. i
G eschciftS -M erleg ,rtn  g.

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Nachricht , daß sich ab 1. Oktober mein-

Brot- und zeiKbsckLM
nicht mehr Albrechtstraße , sonder » nur noch V(il I IC Tt | 1U' ilt J1’ 51 befindet.

Ich werde mich weiter bemühen , meine geehrte Kundschaft in gewohnter guter
Weise zu bedienen und empfehle mich ferner meiner geehrten Nachbarschaft bestens.

Hochachtend

A asg . Menuerlch 9
Brot - und Feinbäckcrei,

Oranicnstrafic 81 . — Tel . 4060.

Kaufen Sie zur Umzugszeit
Kletm -IüiiseiiwapeBi "WS

Wellritzstr. 43 . Eisenhandluim- A. Baer & Co.
Sie erhalten grüne und rote üaballmarken . 121b

Samstag , den 5 . Oktober.
liochbrunnen -Honzert ; 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
^Aagen -Ausflug (Mail -coach ) : Nerotal —Platte —Rundfahrwe «- und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Nachm . 4 Uhr : Militär -Sionzert . Abends 7 Uhr im grossen Konzertsaale:

Konzert des Orciteester - SÜMSBkifestes.
Dirigent : Herr Ugo AßTernä , Städtischer Kurkapellnieister , Wiesbaden.
Orchester : IBns verstärkte Stadt . Unrorclicster . Programm:
Beethoven : Egmont - Ouvertüre ; Violin - Konzert ( Arrigo Serato ), Neunte
Symphonie (Solisten : Frau Grumbacher -de Jong , Fräulein Maria Philippi,
Paul Reimers , Anton Sistermans ; Chor : Wiesbadener Cäoilien -Verein und
Lehrer -Gesangveroin ). — liartcnverkauf -it > 3 . Oktolter , vormittags

10 Uhr , an der Tageskasse , Haupteingang links.
Preise der Plätze für jedes einzelne Konzerts

Legensitz u. I . Parkett 1. bis 12. Reihe 12 Mk., Vorzugspr . für Abonnenten 9 Mk.
Ranggalerie . 10 „ „ „ „ 8 „
(. Parkett 13. dis 22 . Reihe . . . 8 „ „ „ „ 6 „
Ranggalerie Rücksitz u. II . Parkett 5 „ „ „ „ 4 „

Sonntag , den 6 . Oktober.
Üoclibrunncn -Honzerts ll ' /a Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
"Wagen -Ausflug (Mail -coach ) : Waldhäuschen —Rundfahrweg —Bahnholz—
Pambachtal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags ll ' /a Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement:

Bräistoriscbes Orgei - ICfisimzeipt.
Herr 1” . -von der Au , Organist aus Mainz.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jaliresfrcmdenkarten,
Saisonkarten und. Einwohnerkarten ) , für Nichtabonnenten gegen Sonntags¬
karten zu 3 Mark.

Ab 4 Uhr nachmittags im .Iboiinemcnt:

4 und8 Uhr: Doppel ^Konzert.
Abends , nur hei geeigneter Witterung : GfOSSG 1llllmillB .tiOM.

S. euclttfontänc.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarton ) , für Nichtabonnenten gegen Sonntags-
karten zu 3 Mark . — Bei ungeeigneter Witterung 4 und 8 Uhr : lfoppcl-
jionzerte im Hause.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freilraitengesuche nicht berück¬
sichtigt werden . Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 244

Städtische Kur -Verwaltung.

Herein Fmeiiblümg— MmWim.
Freitag , de» 4. Oktober, abends « M>r, in der Aula der

höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse) :

Oeffentlicher Vortrag
von Fräulein - Berlin.

„Da§ junge Mädchen."
Eintritt 1 Mk., für Mitglieder und Penfionate 80 Pf . F 463

Kohlen -AerKnufs -AnstnlL
Lmsenstrahe 24. ftustav Miess . Telephon2»13.

WiMgste Wezugsquell 'e von

prima Bohlen, Uoks, Briketts und Anzündehol;.
Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nu mmer Lu'fenstratze

?? Rinahei ! S4 . ü Ringfrei '. 5?



Seite 8. Dienstag , 1. Oktober 1907. MirsLmÄsner TrrMirtr» Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 458.

IH!©flief ©psaBtfc,

5 Webergasse 5

Ballkleider—Gesellschaftskleider—Strassenkleider,
Aparteste Theater-Blusen—Klassische Abend-Mäntel

Anfertigung *nach Mass und Modellen.
Ausstellung ' aparter MeuSaeiten.

Für Wiesbaden engagierte wunderbare Neuheiten in Seidenstoffenu. Sammten für Kleider und Blusen

fefkaiif Eia sefar Mlligen Preisen.
* <!.•- >. * ' S. -.«'s * MMWM

«tinder-
Badewannen

von Mk . 6»— an,
Sitzbadewannen,

Bidets
von Mt . 6.— an

empfiehlt 1260
Franz Flössner,

Well ritz str. 6.

frisch eing -etroSfer »!
Frische Seemuscheln,
Frischef'lordseekrabben

in

friekels'Fisdthallen,
Grabenstr. 16. Tel. 778. Bleichstr. 4.

Reisetoffer,
Rotzrpl . -, Kaiser -, Honvee », Lchisss-
nnd Handkoffer, Reisetasche» uns
Körbe rc. s. billig Webergasse 3» H. P.

Unterjacken, und Ilosen,
Normalhemden,Leibhosen,

erprobte haitbareQualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen

Frieds *. Kxner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

128

\uumuMunxtmnnnnxm&n

bietet mein Ausverkauf

Knunnnunmit L»

| LG - LG ^/« Rabatt ff
günstige Gelegenheit

zum Einkauf
aller

*
IS
Knunn
stuist
A
%i
Unnn
M Mxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxmx

Sn nur besten Qualitäten.

Taunusstrasse 13. K130

X
ttnx
Stnnnnu
A
StnXXn

Mein Gejchäft befindet fich noch bis sunt Januar
Liancrgrasse 3 , da die Stadt , entgegen früherer

£ Täglich abends von 7 Uhr ab:

ausgeführt von der ungarischen
Magnaten-Kapelle „ Horvath Caro ly“.
Ausschank des berühmten Märzenbiers

aus der Pschorr-Brauerei München.
rwTT . . krean, , sich.

_ Vß 1 | | Ätẑ " S Schutz gegenP p »» Wundwerden,
für »linder u . Erwachsene. Langreichcnde
Dose 88 Pf . in Apotheken u. besseren
Drogerien.

Abßcht, das Haus bis dahin flehen läßt . Bis dahin
gewähre auf meine fehr mäßigenPreife

IO °lo Rabatt.
Schirmfabrik Renker,

Langgaffe j . Telephon 2201.

Jagdwesten,
Arbeitswämse , Metzgerwesten

in allen Fassons, Grössen und Preislagen,

Sportwesten
für

Herren und Damen,

mit gestricktem IKicken,
bester Schutz gegen Erkältung.

Unübertroffene Auswahl am Platze,

iühlgasse
11 —is,

Strumpfwaren- und Trikotagen -Haus,
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55 . Jahrgang.

Uerrmschtes.
* Aus schwerer Jugendzeit des Groichcrzogs Friedrich

non Baden erzählte vor  einigen Jahren ein älter Darm¬
städter in den hessischen Volksblättern folgende Geschichte:
Es war in der Nacht vom 12. auf den 13. Mai 1849 in
Karlsruhe . . Ich besuchte damals das Polytechnikum.
Selbstverständlich berührten uns die damaligen poli¬
tischen Ereignisse aufs höchste. Die Revolte lag in der
Luft , alles harrte der kommenden Dinge . Schon Sonntag
vormittags den 12. Mai . und kurz nach der großen
Parade ans dem Schlostplatz konnte man eine starke
Aufregung unter den Mannschaften des Leib -Regiments
bemerken . Sic steigerte sich, als gegen Abend
verschiedene Abteilungen der Brnchsaler Garnison
herüberkamen . Diese Soldaten , meistens betrunken,
waren kaum in Karlsruhe angclangt , als auch die Wider¬
setzlichkeiten gegen die Vorgesetzten begannen und der
offene Aufruhr losbrach . Es mochte gegen 9 Uhr abends
sein . Wir waren auf unserer Kneipe bei „Rebele ", dicht
an der Jnfanteriekaserne , als sich draußen großer
Tumult erhob . Wir eilten hinaus und fanden einen
wirren Haufen Soldaten schreiend und tobend nach der
Kaserne ziehen . Gerade wollte ein Zug Tambours , den
Zapfenstreich schlagend , in den Hof marschieren , als ver¬
schiedene Soldaten sich aus sie stürzten , mit den Säbeln
ihnen die Trommelstöcke aus den Händen schlugen und
die Trommelfelle durchstachen , den Posten , der das Tor
schließen wollte , wegtrieben , an den Torflügeln hin-
und herrissen , hoben und zerrten , bis sie ans den
Angeln gedreht zu Boden stürzten . Als das eiserne
Tor geknickt und verbogen lag , drängte alles in die
Kaserne . Ich stand mit ungefähr zwei oder drei Kom¬
militonen neben dem Torbogen des Gebäudes , als
plötzlich ein Fenster zur ebenen Erde von innen aufge¬
rissen wurde und ein junger Offizier sich aus die Fenster¬
brüstung schwang . Totenbleich , mit verwirrtem Haar,
ausgerissener Uniform , blickte er erschreckt hinter sich
und sprang dann dicht vor uns auf die Erde . „E r, ö a s

«ä st j a P r i n z Friedrich !" rief plötzlich ein neben
uns stehender Bürger . Allerdings war es dieser . Er
Hatte den Regimentskommandeur Holz zur Kaserne be¬
gleitet , um die rebellierenden Truppen zur Ordnung
zu bringen . Doch jeder Zuspruch war gescheitert . Wie
rasend drangen die betrunkenen Soldaten mit gezogenen
Säbeln auf beide ein , und während Oberst Holz , der
die Örtlichkeit kannte , von seinem Sohne unterstützt,
stark blutend durch eine Hintertür sich rettete , eilte der
mit dem Tode bedrohte Prinz durch den Flur in ein
Zimmer der Vorderseite der Kaserne und fand sich plötz¬
lich durch einen Sprung ans dem Fenster mitten unter

uns . Wir erkannten sofort die Gefahr , nahmen ihn im
Verein mit einigen Bürgern in die Witte und eilten
davon . Noch hatten wir die Ecke der Kaserne nicht
erreicht , als eine Rotte berauschter , wütender Soldaten
mit gezückten Säbeln unter furchtbaren Drohungen aus
dem Tor stürzte , um des Prinzen Habhaft zu werden.
Unzweifelhaft hätte ihn die Rotte ermordet , wäre er
rn ihre Hände gefallen . Aber er war gerettet . Als die
Meuterer merkten , daß der Prinz ihnen entronnen
und sie einen vergeblichen Versuch gemacht hatten , das
Zeughaus zu nehmen , zogen sie vor die Wohnung ihres
Oberste  n H o l z, drangen hinein , zertrümmerten und
verwüsteten , was ihnen unter die Hände kam . Erst
gegen Morgen kehrten sie in die Kaserne zurück.

* Wölflings zweite Ehe . Um dieselbe Zeit , da die
einstige Kronprinzessin von Sachsen einem italienischen
Klaviervirtuosen die Hand zum zweiten Ehebunde reicht,
will auch ihr Bruder , Leopold Wölfling,  der frühere
Erzherzog von Toskana , wie schon berichtet , eine zweite
Ehe eingehen . Wieder ist es ein bürgerliches Mädchen,
das Leopold Wölfling , jetzt selber ein freier Bürger der
freien Schweiz , heimführen will . Über die Persönlich¬
keit der Braut , mit der Leopold Wölfliug am 16. Scpt.
das Aufgebot in Regcnsdorf bei Zürich bestellt hat,
melden Wiener Blätter folgendes : Erst am 9. September
war die Ehescheidung , zwischen Leopold Wölfling und
Wilhelmine Adamowitsch amtlich veröffentlicht und da¬
mit rechtskräftig geworden , und genau sieben Tage später
stand Wölfling bereits wieder vor einem schweizerischen
Zivilstandesbcamten und leitete die ersten Schritte zur
zweiten Heirat ein . Seine Braut , Marie Magdalena
Ritter,  hatte Leopold Wölfling in der Schweiz kennen
gelernt . In Regensdorf , einem anderthalb Stunden von
Zürich entfernt liegenden Dorfe , erschien dem „N . 58, T"
zufolge am Nachmittag des 16. September Leopold Wölf¬
ling im Wirtshause „Zur alten Post " , einem einfachen
Landwirtshause . In seiner Begleitung befand sich eine
elegant gekleidete Dame Anfang der Dreißiger , mit
schwarzen Haaren , hübschem und intelligentem Gesichte
und lebhaften , gewandten Manieren . Sie trug reichen
Brillantschmuck an Hals und Arm : ein prächtiger Edel¬
stein glänzte am Finger . In Begleitung der beiden be¬
fand sich der Rechtsanwalt Wölflings Di-. Bader . Durch
seine Vermittelung mielete die Dome für sich im Hotel
ein Zimmer , um sich im Orte die Niederlassung zu er¬
werben . Sie nannte sich Marie Ritter aus Schlesien und
bezahlte im vorhinein den Mietzins . Bald darauf be¬
gaben sich die Dame und der Rechtsanwalt auf die Ge¬
meindekanzlei , und unter Bezugnahme auf ihr ge¬
schlossenes Mietverhältnis deponierte Marie Ritter auf
der Llmtsstelle ihren regelrecht ausgefertigten und legi¬

timierten Heimütschetn , wonach sie am 22. Januar 1877
als Tochter des Rentners und Häuserbesitzers ütverr
Ritter und dessen Gattin Amalie , geborenen - chwape,
zu Nowage , Kreis Neisse, in Schlesien geboren und zu
Plottnitz , , Kreis Frankenstein , .Schlesien , zuständig ist.
Gleichzeitig deponierte sie auch das in der Schweiz ge¬
mäß dem deutsch-schweizerischen Staatsvertrage notwen --
diae Leumundszeugnis und erwarb mit dieser Lchrrftcn-
abgabe in der Gemeinde Regensdorf das sogenannte
schweizerische Niederlassungsrecht . Fräulein Ritter so« ,
wie es in Zürich heißt , von sehr reichen Eltern av-
stammen . Im Gegensatz hiefzu steht eine Meldung ans
Breslau : Zum Aufgebot Leopold Wölflings teilt cne
„Br . Z ." mit : In Plottnitz , Kreis Frankenstein , einem
Ort , der 370 Einwohner zählt , ist ein Rentner oder Haus¬
besitzer Ritter unbekannt : dagegen lebte vor langen
Jahren aus Dominium Oberplottnitz ein Vorarbeiter
Ritter , nach dessen Tode die Frau mit ihrer Tochter nach
Berlin vetzog . Von dort ging die Tochter spater nach
Bayern und der Schweiz . Am 16. September erfolgte
das Aufgebot vor dem Standesbeamten in Regensdorf.
Auch in dem Heiratsgesuch bezeichnet sich die Braut Woff-
lings als Marie Magdalena Ritter , zuständig nach
Plottnitz , Kreis Frankenstetn , Schlesien , wohnhaft rn
Regensborf , geboren zu Nowag , Kreis Neiße ' n
Schlesien , den 22. Januar 1877, Tochter des Albert
Ritter , Häuserbesitzers , und der Amalie Rrt .er , geborr nen
Schwabe . Die offizielle Verkündigung der Herrat bat
am 23. September stattgefunden . Die nach schweizeri¬
schem Gesetz bestimmte Einspruchsfrist geht am 8. ! •
zu Ende , doch dürfen bei Ausländerinnen auch - an « noch
die zur Trauung notwendigen Amtserklarungen erst
nach vier Tagen gegeben werden , ,o da,; rolflrngs
Hochzeit frühestens am 8. Oktober stattfinden kann.

* Ern ganz Schlauer . In der „Berliner Börsen-
Leitung " lesen wir folgende amüsante «schnurre : Ern
Automobil  kommt um die Ecke gesaust , und der
Führer erblickt vor sich einen Mann mit einer Flrn -e
über der Schulter und einem kränklich aussehenden
Hunde  an seiner Seite . Der Mann sprang noch recht¬
zeitig beiseite , der Hund wurde getötet . Der Führer
stieg ab und beschaute sich sein Werk : „Ist das Ihr
Hund ?", fragte er . - „Jawohl ." - „Lind etc mit 20 M.
zufrieden ?" — „Ja ." — Ein Goldstück wechselte fernen
Besitzer , und der Fahrer stieg wieder in seinen Wagen.
„Es tut mir leid , daß ich Ihnen Ihr Jagdvergnügen für
heute verdorben Habe", sagte er dabei . „Ich wollte nicht
auf die Jagd ", entgeguete der andere . — „Was wollten
Sie denn mit dem Hunde und der Flinte . — „Ja,
wollte drsjbcn in den Wald gehen , um den Hund zu
erschießen ."

[Achtung;
Um sich vor Enttäuschungen zu bewahren, verlange man ausdrücklich

18  Würze
mit dem Kreuzstern,

und weise Nachahmungen zurück. Auch lasse man
MAGGI * Würze nur in MAGGI F̂läschchen nachfüllen.

Kranken-, Kinder-11.Nährmittel.
Sämtliche Verbandstoffe — Lanolin , Byrolin . und Vaseline — KlyStier-
spritzen — Guttaperchatäffet — Eisbeutel in allen Qualitäten — In¬
halations -Apparate — Kinderseifen — Kinderschwämme — Kinderzahn¬
bürsten — Kinderpuder — Lanoform -Streupulyer — Lysoform — Fieber-
Thermometer — Bade -Thermometer — Gummi -Sauger — Saugflaschen in
allen Sorten — Spielschnuller — Zahnringe — Veilchen wurzeln — See¬
salz — Stassfurter Salz — Kreuznacher Salz — Kreuznacher Mutterlauge
— Medizinal -Lebertran — Sodener u. Emser Pastillen — Arrowroot —
Soxhlet -Apparate — Nährzucker — Medizin . Seifen — Nährsalz -Tropon,
Malz -Tropon — Levieo und Roncegnowasser — Milchflaschen — Milch-
flaschen -Garnitureü — Plasmon — Valentines Meat Juice — Tutulm —
Lactagol — Lahmanns Nährsalz -Kakao — Knorrs Hafer - und Reismehl,
sowie Präparate — Dr . Michaelis Eichelkakao — Fleischextrakt „Flagge"
_ Fleischextrakt Cibils , flüssig — Fleischestrakt Liebig — Malzextrakt
Loeflund — Pepton Liebig — Brands Beef Tea — Brands Essence of Beef
— Bouillonkapseln Maggi in Dosen ä Mk . 1.— und Mb . 1.50 — Kakao
Houten , Suchard — Kondens . Milch , wie Cham u . Nestle — Prometheus-
Kakao — Kasseler Haferkakao in Kartons — Hämatogen — Harten¬
steinsehe Leguminosen — Nestles Kindermehl — Kufeckes Kindermehl —
Hüfflers Kindernahrung — Opels NährzWieback — Racahout des Arabes
— Roborat —• Dr . Theinhardts Hygiama , sowie Kindernahrung — Medi-
zinal -Tokayer — Medizinal -Kognak — Alte Stärkungsweine : Sherry . Port,
Malaga , Madeira , Marsala in vorz . Qualitäten — Vegetabil . Milch —

Pepsin weine . K 196
Eiweiss-Merkakaov*Ko. Mk. 1.—.

M - Flüssige Somatose in Flaschenä Mk. 2.50. - M?
Cliem. reiner Milchzuckerf. KinderJ/a Ko. Mk.1.—,h. mehr00Pf.

Somatose, Puro Fleischsaft und Sanatog en.
Alle Sorten Mineralwasser in Irischen Füllungen.

Sämtl . Artikel kommen ,nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi , llcinr . Ifcirek,
Bfcke Adelheid - und <9raiiienstr » sse.

BSezIrhs - Iferimpreclier >~o . 3 * 6.

| Straussfedern, |
Flügel, Reiher, Blumen, s,
Boas, Stolas, 1
Filzhüte etc. etc. I

= zu Spottpreisen . = ®
Straussfedern - Manufaktur ^

ÜSlanck ©
BTriedriclistr . 30 , 3 . St . ®

S Bitte genau auf Firma zu achten . ®
WKKGGGKOGKKGGKGG8

1
Rolläden,

Jalousien und Gurtaufroller werden
gut und billig repariert . W. Roth,
Herrnmühlgasse 3.

Günstige Gelegenheit.
Einige Büfetts . Flurtoiletten , SalsnschrLnke ^ Polster -Garnitnren,

Diwans mit und ohne Umbau , einzelne Faut ., « tühle , Taburettsc . ,
sowie sonstige Kleinmöbel , 2 tonrpl . Salons verkäme zu und unter « elbst-
kostenpreis , um Platz für die täglich cmtrefsciidcn Herbst- Neuheiten zu schapcn.

W . Schmitt , Möbel und Innendekoration,
Friedrichstratze 34 . _

LMMtze SAter-EiMWW.
aus 3 Schaltern mit Türe, Teilungswand und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27, Tagblatt -Haus.

127b

■ 'cf -'1'" ' i-A Y;:'

ilegßiitc Umn-KlMr
werden zu mäßigen Preisen angescrtigt.
Moderner Schnitt, dauerhafte Zutaten.
Reparaturen und Am bügeln billigst.M Vam/ Schneidermeister,irUlA , Ellen bogen aaste 15.

. . vorzügliche
* * Qualität,

00  W 0 empfiehlt
M. Eiösci », Webergaffe4 tt. 1174
Mexico

Gut erly Reisekoffer
einige Polstermöbel sof. zu verk.

Frankfurterstr . 6, P . r ., Zrm. 2. 9123
u.

A Neu eröffnet ! Neu eröffnet ! j$

Walhalla-Wein-Xasino, f
Eingang Kireligasse . n

Hochmodern eingerichtet.
«H Feinste französische Küche. Auserlesene Flaschenweine erster Firmen.

Vorzügliche Weine im Glas. ^
Neue Inhaber:

debräder Scliarhag^
-U Neu eröffnet ! Neu eröffnet ! A
%ippf,  3J3PQPF *
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Ton za. O ^ REW zo abnorm billigen Preisen
in der

Bettenfabrik , ftiauergasse8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Mi © wieder kehr ende Geiesrenlieit.
Neues Programm

im

KZOWZLOM■Theater,
Wilhelmstrasse 6 , Hotel Monopol.

Otto üeaitteB 1*-
Gertmd Betng ’e in „Figaros Hochzeit“.
„Ständchen“ von Richard Strauss.
Uhrenduett aus „Fledermaus“ etc. etc. etc. 9121

tJTedesi Dienstag * neues JProggram im.

* $C±±±±M±±±±±±±±±±±±±±±&

| Tüchtiger Wirt gefndit! |
| Restaurant zum Lloyd,'
H Werrostvcrße 2,
^ per sofort zu vermieten . A

^ r̂nuerei Heckelmann. DchMNev. §

s.L,#F

Unter Garanlie für reines! eiiiüestillat.

Elsässer Cognac,
eena .11 nacSa der Cäiareiite-
IWetliotfe aus gesunden , wegen
ihrer Billigkeit sieh hierzu vorzüg¬
lich eignenden SSlsHsser HiSiml»
weinen gebrannt ,sussgezeieisnet
vor allem durch
„Reinheit, Milde«nd Bouquet“.
Wie Analysen des clienii-

sclien und amtiil licn äliiter-
suelinngs -Aintes in WUrzIburg
11 die Analysen des (Sericlits*
Clicmilieffs von Obere *t sisss
linken wiederholt Scestäiigt,
daß die Cognacs in allen ihren Bestand,
teilen gleiche IBesuttate gaßen,
wie solche, deren eclit fern , Ab»
linsift mit Sicherheit nachgev.iesen ist.

* »/.-Ltr.-Fl . 1.70,
** „ „ 2.—,

2.50,
3.- ,
3.50,

3/s-Ltr .-FL 0.S0
„ „ 1.10
n " 1-30
„ n 1-60
„ „ 1.80Medizinal

Eclit französ. Cognacs
ven JUr *. BBennessy &  Co .,
ä ,:. S' ropin & 4’o . , B5. Hcsiy,
Miirtim Si  J o . in Orig.-Ausstattung

M. 3.50, M. 4 - , M. 5 —, M. 6.—,
für Kenner vorzügl. Qualitäten. K196

Wilh . Heinr , Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße.

Spezijilgescliäft
für Spirituosen »and Weine.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Restaurant SöHe!,
Friedrichstraste 23.

Don Heute an täglich:

Süßer ApfeLweitt.

Billigste Prelfe.
Heue und gebrauchte

erstklassige

pianinos
Flügel—Harmoniums.

Zur Zeit:
Gebe . PianoS Mark 290 —36«.

1 Blüthner-Flügel
(Aliquot - System) B383S

ganz besonders preiswert.

M.OMZA, Piknshandlg..
Bismarckring 16.A-TeilzaWnng.^8

^ ßeschlifls-Nerlkgiiiis.
Meine Metzgerei befindet sich jetzt

Walrarnstraste 18, 2. Haus von der
Wellritzstr., neben Drog . Bernstein,
und empf. fortwästrend pr. Dü,sonst.
Pfd . 66 Pf . , Kalbst . 75 u . 8« Pf . ,
Schweinefl . 70 n . 60 Pf . B3850

Metzgerei IFriedrlch Straub.

Burg Rheinfels,
Hellmundstraße 6.

Morgen Mittwochabend:
Meüelsuppe,

wozu freundlichst einladet
liarl Hopp.

u
ff-

1 Kleiderpuppe (Rohr ), 1 Sessel
mit Kissen, 1 Dezimalwage , 1 Nacht¬
tisch, 1 Blumenbank billig zu ver¬
kaufen Neugasse 3, 2 St.

Zum stumpfe Tor
Schwalbacherstratze 40.

Morgen Mittwoch
MetzeWpe,

wozu frdl. einlabet
_ Chr . Pauly.

Wer leiht
zum Umzug nach auswärts 200 Mark
gegen Sicherheitu. h. Zinsen? Offerten
unter ff®. 89 :1 an den Tagbl.-Verlag.

lsL«
für denLoKtsr«
GehrssÄ

DB * * * werden bei dem

Tuartalswechfel wieder
erforderlich. «■* •* •* *

§f

Krirstiöpte Couverts
meebBuaget Zfrbatare

ff&uasamB& | >— § GMSÄÄ,GMLHEO IG'

Zfyltr empfehlen uns 81
zur Lieferung der- &&

selben in jeder Ausstattung
zu billigen Preisen . * *

L.Schellenberg'̂
Dofbuchdruckerei
Wiesbaden
Langgaflel ] . K Gegr. jsoct.
* * Fernsprecher 2266. * *

©ßSHPEESüj®<3>»ras«»sffl» ®©
(i-.,g« w»-.xuiät*sä8UHK®e©fijftjaftSgwfeä,

I

1 Nußb.-Büfett 48, Itür . Schrank,
1 Wafchkom., 1 kl. Kom., 2 neue eis.
Kinderbetten bill. Tau nusstr . 41, Z.

Kisten und Kisten-Brennholz
billig zu verkaufen bei Kohl, See-
roben str aße 19. _ _ B 3657

Sielt. Perf. Weißzeugnäherin,
im Maschinenstopf. u. Ausbeff. tücht.,
s. Besch. Näh. Tabl .-Vl. B3849 Cw
Ein Orchestcrsessel, 2. Reihe links,

ein Viertel Abonnement A tm ganzen
abzugeben. Näheres bei Wehmeyer,
Rheinst raße 58, 2. __
Goldgaffe 9, 1, möbl. Zim . mit oder

ohne Pension zu vermieten.

Modistin
empfiehlt sich bei bill. Berechnung in
n. auß . d. H. Oranienstraße 8, Pa rt.

Wilhelminenstr.2,« SJ*
1. Btg., 5 Zimmer, 1 Bad, 2 Baikone,
2 Mans., 2 Keller, a. 1. Okt. zu vra.
Anzusehen y. 11—1 Uhr u. v. 3 bis

_4 Uhr. Nä heres 3. Stock. 1844
p etfntundstrahc ^51, 2 l., sch, mbl. Z.
Müllerstraße 2, 1 St . r ., gr . möbl.

Zimmer frei.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten,

gut möbl . , preiswert zu vermieten
Tannusstraste 18. __

Ein Herr, welcher
hier zur Kur weilt,
sucht ein schön

möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension » am liebsten bei kleiner
Mamilie oder einzelner Dame.
Offerten unter 4k « K» a» de»
Tag vl . »Verlag.

Junges Miidltzen
mit guter Handschrift für leichte
Kontor-Arbeit in seines Geschält
ge
den
gesucht. Offerten u. IS. KidL an
een Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen zum 15. Oktober
gesucht. Lohn 25—30 Mk. Restaurant
Gödel , Uriedrichstraste 23 ._

Tüchtige selbständige
Monteure und Hilfs-

monteure
sucht Elektrizitäts -Gesellschaft Wies¬
baden, Ludwig Hansohn L Co.,

G . m. b. H.
Tücht. Lackierer u. Slnstreicher ges.

Victor Erve , Oranienstraße 44.

Ist psmr
wünscht ält. geb. Dame Anschluß. auch
Hausverwaltung oder als Empfanas-
dame. Off. u. i . SS an die Tagbl.-
Hpt.-Agent. Wilhelmstraße 6. 9018

Zwei junge Fox-Terriers
echtstrl  'bill. zu ve rk. Albrechtstraße 32, Part.

pSg?** Heirat . - HM
Inhaber einer gutgehenden Bäckerei

u. Konditorei wünscht die Bekanntschaft
eines tüchtigen Fräuleins mit Bar¬
vermögen. Diskretion Ehrensache. Off.
u. SWS postlagernd Schützenhofstrahe.

TTn-aK -a-aci i . Mainz b. u. Lebens-
11 liUS zeichen. Ü. alt. bek. CH.

iU. W. IB -i  hauptpostlagernd.
S . W. 39 (Witwe ).

Wünsche Antwort auf mein
Schreiben , betr . Ihren Brief vom
10. 0. Adresse dieselbe.

Wieslmdener

BestlMungg-
Jnstitut

Gedr . Ueugrbauer.
Dampk-Kchreinrrri.

Gegr. 1856.
Telefon 411 . 1124

Zargmagazin
Schroalbttcherstr . 33.
Lieser anten des Vereins

für Feuerbestattung
u . des B eamten -Vereins.

WW" Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle werteren
Keforgungen und Gänge.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 28. Sept . : dem
Schlossergehilfen Louis Maßfeller e.
S . Am 24. Sept . : dem Schlosser¬
aehilfen Wilhelm Heinrich e. T„
Margarete Katharine Elsa . Am 22.
Sept . : dem Kaufmann Adolf Dor-
mann e. S ., Otto Alfred Julius . Am
27. Sept .: dem städt. Rangiermeister
Hermann Dobra e. T ., Anna Katha¬
rina . Am 26. Sept . : dem Hausdiener
Karl Hindenberger e. T., Sofie
Marie . Ilm 24. Sept .: dem Leder-
händler Wilhelm Gerich e. S ., Emil
Wilhelm . Am 22. Sept . : dem Haus¬
diener Karl Kohl e. S ., Kaspar
Leonhard.

Aufgeboten:  Agent Johann
Weinmann hier mit der Witwe
Elisabethe Bindhardt , geb. Mans , in
Langens chwalbach.

Gestorben:  Am 28. Sept .:
Sohn des Schlossers Louis Maßseller,
4 Std . 2lm 29. Sept . : Gertrud , T.
des Schuhmachers Adam Beverlein.
5 T. Am 28. Sevt .: Jda , geb. Waltke^
Ehefrau des Botenmeisters a. D.
Eduard Könicke, 61 I . Am 29. Sept . :
Katharina , geh. Forschner, Ehefrau
des Taglöhners Johann Oswald aus
Rüdesheim a. Rh.. 61 I . Am 28.
Sept . : Wagner Philipp Butz aus
Massenheim, 66 I . Am 29. Sept . :
Margarete . T . des Damenschneiders
Rudolf Cullmann , 1 I . Am 29. Sept . :
Rentnerin Emilie Hauschteck, 79 I.

bmHI MM I

Todes- Y Kmerge.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, meinen lieben Gatten,

nnscrn guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder , Schwager
und Onkel.

Herrn MW SK,
Tünchrrmeistrr,

im 65. Lebensjahre nach langem, schwerem, mit größter Geduld
ertragenem Leiden, öfter gestärkt durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente, heute nachmittag2 Uhr durch einen sanften Tod zu erlösen.

Jni Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Krise Moos . geb. Imrg.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 5 Uhr , vom
Sterbehause, Werderstraße 3, ans statt.

Die feierlichen Exegnien am Donnerstag vormittag 7' 5 in der
St . BonifatinS - Kirche, Luisenstraße.

AeiWaiil ä
^iurUckgekclirt r

Professor Rr . Landow , Friedrichstrasse 37.
Jeanne Magmin , Doctor of Dental Surgery.

' kMt fr’̂ rc'outdij

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Tode unserer lieben Schwägerin, Tante und Cousine,

Stau ww. Reich. Herberts,
Kurse, geb. Miuckel,

sagen wir herzlichsten Dank.
Ire rerruceAd Hiuteeülreberre » .

Mresimdeu , den 30. September 1907. 1295
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